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Abschluss der Delticom AG

Abschluss der Delticom AG

Bilanz zum 31. Dezember 2025

Aktiva

in Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Anlagevermögen 48.031 45.275

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.225 711
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1.225 711

Sachanlagen 12.919 12.450

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 14 0

Technische Anlagen und Maschinen 9.369 9.709

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.402 2.741

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 133 0

Finanzanlagen 33.888 32.114

Anteile an verbundenen Unternehmen 32.088 32.114

Sonstige Ausleihungen 1.800 0

Umlaufvermögen 91.226 99.682

Vorräte

Waren 1.550 5.188

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.368 19.397

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 55.414 63.584

Sonstige Vermögensgegenstände 9.873 8.862

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 1.020 2.651

Rechnungsabgrenzungsposten 276 620

Aktive latente Steuern 7.440 9.902

Summe Vermögenswerte 146.973 155.479

Passiva

in Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Eigenkapital 41.694 38.854

Gezeichnetes Kapital (bedingtes Kapital: 8.240.000 €; Vorjahr: 8.240.000 €) 14.831 14.831

Eigene Aktien -201 -108

Kapitalrücklage 21.618 21.481

Gewinnrücklagen 0 0

Gesetzliche Rücklage 0 0

Andere Gewinnrücklagen 0 0

Bilanzgewinn 5.446 2.651

Rückstellungen 8.865 8.321

Steuerrückstellungen 2.962 2.377

Sonstige Rückstellungen 5.904 5.944

Verbindlichkeiten 95.162 106.785

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.549 10.360

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.459 3.925

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.621 71.217

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.054 8.193

Sonstige Verbindlichkeiten 11.479 13.090

Rechnungsabgrenzungsposten 1.252 1.518

Summe Eigenkapital und Schulden 146.973 155.479
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Abschluss der Delticom AG2

Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025

01.01.2025 01.01.2024

in Tausend € – 31.12.2025 – 31.12.2024

Umsatzerlöse 635.991 667.058

Sonstige betriebliche Erträge 23.953 20.554

Gesamtleistung 659.943 687.612

Materialaufwand

Aufwendungen für bezogene Waren 522.461 547.873

Personalaufwand 9.169 10.684

Löhne und Gehälter 7.866 9.197

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung 65 Tsd. € (Vorjahr: 105 Tsd. €)

1.303 1.487

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und
Sachanlagen

2.009 2.164

Sonstige betriebliche Aufwendungen 119.192 120.527

652.832 681.248

Erträge aus Beteiligungen 1.305 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 462 479

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 419 385

Aufwendungen aus Verlustübernahme 4 1.185

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.252 1.436

931 -1.757

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.236 1.957

Ergebnis nach Steuern 4.806 2.651

Jahresüberschuss 4.806 2.651

Gewinn-/Verlustvortrag 2.651 0

Einstellungen in die anderen Gewinnrücklagen -255 0

Ausschüttung -1.756 0

Bilanzgewinn 5.446 2.651
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Anhang der Delticom AG

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss der Delticom AG, Hannover (Amtsgericht Hannover HR B 58026) zum 31. De-
zember 2025 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapi-
talgesellschaften (§ 267 Abs. 3 HGB) aufgestellt worden und berücksichtigt die ergänzenden Bestim-
mungen des Aktiengesetzes.

Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß
§ 275 Abs. 2 HGB gewählt.

Das Geschäftsjahr ist auf den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember festgelegt.

Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt.

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erläuterungen zur Bilanz

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten ak-
tiviert und planmäßig über die voraussichtliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Für Zugänge
werden die zeitgenauen Jahresabschreibungssätze angesetzt (pro-rata-temporis). Der Abschreibung
der hier aktivierten Internet-Domains wird eine einheitliche Nutzungsdauer von 20 Jahren zugrunde
gelegt. Software wird über 3 bis 5 Jahre abgeschrieben. Die Markenrechte sind vollständig abge-
schrieben.

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, vermindert
um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen für technische Anlagen und Maschinen
sowie für Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgen linear über einen Zeitraum von 3 bis 23 Jahren.
Für Zugänge an beweglichen Anlagegütern werden die zeitgenauen Jahresabschreibungssätze ange-
setzt (pro-rata-temporis). Anschaffungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermögensgegenständen
des Anlagevermögens, die einer selbstständigen Nutzung fähig sind, werden im Geschäftsjahr der
Anschaffung in voller Höhe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaffungskosten, vermindert um einen
darin enthaltenen Vorsteuerbetrag, für den einzelnen Vermögensgegenstand 800 € nicht übersteigen.
Eine Ausnahme bilden die gesamten Anschaffungskosten von Reifengestellen. Einzeln betrachtet
sind sie einer selbstständigen Nutzung fähig und übersteigen auch nicht den Nettobetrag von 800 €
je Vermögensgegenstand, jedoch wird aufgrund des hohen Anschaffungsvolumens und einer abseh-
baren, längeren Nutzungsfähigkeit je Gestell eine betriebsbedingte Nutzungsdauer von 5 Jahren an-
gesetzt. Für voraussichtlich dauerhafte Wertminderungen werden außerplanmäßige Abschreibungen
vorgenommen. Die geleisteten Anzahlungen werden mit dem Nennbetrag angesetzt.
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Anhang der Delticom AG2

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraussichtlich dauernder Wertminderung
mit dem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt. Bei Wegfall der Gründe für
außerplanmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.

Die unter den Vorräten ausgewiesenen Ersatzteile für die Fördertechnik und unterwegs befindliche
Handelswaren sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips zum gleitenden
Durchschnittspreis bewertet worden.

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit
dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren Einbring-
lichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge vorgenommen;
uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. Für das allgemeine Kreditrisiko besteht eine Pau-
schalwertberichtigung in Höhe von 2,2 % (Vorjahr 3,8 %) auf den nicht einzelwertberichtigten Forde-
rungsbestand.

Kurzfristige Fremdwährungsforderungen (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) sowie liquide
Mittel oder andere kurzfristige Vermögensgegenstände in Fremdwährungen werden nach § 256a HGB
zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Die flüssigen Mittel (Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten) sind zum Nennwert am
Bilanzstichtag angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag angesetzt,
soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendig ist, um alle zum Bilanzstichtag drohenden Verluste und ungewissen
Verbindlichkeiten abzudecken. Zukünftige Preis-/Kostensteigerungen sind soweit erforderlich bei der
Ermittlung des Erfüllungsbetrags berücksichtigt worden.

Verbindlichkeiten inklusive erhaltene Anzahlungen werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag angesetzt,
soweit sie Erträge für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.

Kurzfristige Fremdwährungsverbindlichkeiten (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) werden
zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.

Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Wertansätzen der Handelsbilanz und der Steu-
erbilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen. Aktive
und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen. Im Falle eines Aktivüberhangs der latenten
Steuern zum Bilanzstichtag wird von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB Ge-
brauch gemacht.
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Der Aufwand und Ertrag aus der Veränderung der bilanzierten latenten Steuern wird in der Gewinn-
und Verlustrechnung unter dem Posten „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ ausgewiesen.
Der Berechnung der latenten Steuern liegt für die Jahre bis einschließlich 2027 ein effektiver Steu-
ersatz von 31,23% zugrunde (15,83% für die Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag
und 15,40% für die Gewerbesteuer), der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Abbaus der temporären
Differenzen ergeben wird. Die auf steuerliche Verlustvorträge ab dem Jahr 2028 entfallenden latenten
Steuern wurden unter Berücksichtigung der ab dem Jahr 2028 geltenden Senkung des Körperschaft-
steuersatzes ermittelt.

Der Steuersatz für die Gewerbesteuer ergibt sich aus dem Gewerbesteuerhebesatz von 440 %.

Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Erläuterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermögens nach Bilanzposten im Geschäftsjahr ist der Anlage zum An-
hang zu entnehmen, die Bestandteil des Anhangs ist. Der Rückgang der Anteile an verbundenen Un-
ternehmen resultiert im Wesentlichen aus dem Verkauf der DeltiLog GmbH.

Unter den Vorräten werden zum Bilanzstichtag neben einem kleinen Anteil an Ersatzteilen für die
Fördertechnik 152 Tsd. € (Vorjahr: 152 Tsd. €) unterwegs befindliche Waren der Delticom AG ausge-
wiesen. Den wesentlichen Lagerbestand an Reifen hält die Tochtergesellschaft Pnebo Gesellschaft
für Reifengroßhandel und Logistik mbH.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

In Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.368 19.397

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 5.041 Tsd. €; Vorjahr: 0 Tsd. €)

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 55.414 63.584

davon aus Lieferungen und Leistungen: 0 Tsd. €; Vorjahr: 1 Tsd. €

davon aus Finanzverkehr: 54.995 Tsd. €; Vorjahr: 63.198 Tsd. € 

davon aus Ergebnisübernahmen: 419 Tsd. €; Vorjahr: 385 Tsd. €

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0 Tsd. €; Vorjahr: 0 Tsd. €

Sonstige Vermögensgegenstände 9.873 8.862

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 1.240 Tsd. €; Vorjahr: 541 Tsd. €

Summe 88.656 91.843

Die flüssigen Mittel in Höhe von 1.020 Tsd. € (Vorjahr: 2.651 Tsd. €) stellen ausschließlich Bank-
und Kassenbestände dar.

Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 7.440 Tsd. € resultieren im Wesentlichen aus steuerli-
chen Verlustvorträgen sowie aus Bilanzansatzunterschieden der Handelsbilanz gegenüber der Steuer-
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bilanz, die größtenteils im Rahmen von Betriebsprüfungen der Vorjahre im Bereich der Nutzungsdauern
verschiedener Vermögensgegenstände des Anlagevermögens entstanden sind, aus einem Bilanzan-
satzunterschied der Rückstellung für Retouren, aus einer steuerlich abweichend zu bewertenden Um-
weltrückstellung und aus einer nach § 5 Abs. 4a EStG steuerrechtlich nicht zulässigen Drohverlust-
rückstellung.

Das gezeichnete Kapital setzte sich nach dem Börsengang am 26. Oktober 2006 aus 3.946.480
auf den Namen lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien), mit einem rechnerischen an-
teiligen Betrag am Grundkapital von 1,00 € je Aktie zusammen. Durch die von der Hauptversammlung
am 19. Mai 2009 beschlossene Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln und die damit verbundene
Ausgabe neuer Aktien verdreifachte sich das gezeichnete Kapital auf 11.839.440 €. Durch die Aus-
übung von Aktienoptionsrechten in 2011 und 2013 sowie eine teilweise Ausnutzung des genehmigten
Kapitals I/2011 in 2016 erhöhte sich das gezeichnete Kapital der Delticom AG auf 12.463.331 €.

Zum 1. Juni 2021 erfolgte eine bezugsrechtsfreie Kapitalerhöhung durch Ausgabe von 1.246.333
neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien zu einem Platzierungspreis von
7,12 €. Darüber hinaus erfolgte am 24. Juni 2021 eine Bezugsrechts-Kapitalerhöhung durch die Aus-
gabe von 1.121.697 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien zu einem Plat-
zierungspreis von 7,12 €. Somit erhöhte sich die Anzahl der ausgegebenen Stückaktien und damit
das gezeichnete Kapital der Delticom AG auf nunmehr 14.831.361,00 €. In 2025 ergaben sich dies-
bezüglich keine Veränderungen.

In den Geschäftsjahren 2023, 2024 und 2025 erfolgten Aktienrückkäufe mit einem Nennbetrag von
nunmehr insgesamt 200.665,00 € (Eigene Anteile), sodass sich vom gezeichneten Kapital insge-
samt 14.630.696,00 € im Umlauf befinden.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen

Die Aktionäre der Delticom AG sind in ihrer Entscheidung, Aktien zu erwerben oder zu veräußern, weder
durch deutsche Gesetze noch durch die Satzung der Gesellschaft beschränkt. Es gelten ausschließ-
lich die gesetzlichen Stimmrechtsverbote. Die Aktionäre Prüfer GmbH und Binder GmbH sind als Par-
teien einer Pool-Vereinbarung jedoch dergestalt in der Ausübung ihrer Stimmrechte beschränkt, dass
sie ihr Stimmverhalten im Hinblick auf eine einheitliche Stimmabgabe in der Hauptversammlung ab-
zustimmen haben. Diese Poolvereinbarung und die daraus resultierenden Stimmrechtszurechnungen
bestehen unverändert fort.

10 % der Stimmrechte überschreitende Kapitalbeteiligungen

Direkte, 10 % der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehen
seitens der Aktionäre Binder GmbH und Prüfer GmbH, jeweils mit Sitz in Hannover. Indi-
rekte, 10% der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehen
seitens Herrn Rainer Binder, Hannover, dem die direkte Beteiligung der Binder GmbH gemäß
§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird, und seitens Herrn Dr. Andreas Prüfer, Hannover, dem
die indirekte Beteiligung der Prüfer GmbH gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird.
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Die Poolvereinbarung, deren Parteien die Prüfer GmbH, die Binder GmbH, Herr Rainer Binder und Herr
Dr. Andreas Prüfer sind, führt daneben auch zu einer gegenseitigen Zurechnung von Stimmrechten im
Sinne des § 34 Abs. 2 Satz 1 WpHG.

Darüber hinaus besteht zum Bilanzstichtag eine Beteiligung von 13,48 % seitens der GANÉ Aktienge-
sellschaft, Aschaffenburg, an der Delticom AG.

Aktien mit Sonderrechten, die Inhabern Kontrollbefugnisse verleihen, gibt es nicht.

Es besteht keine Beteiligung von Arbeitnehmern am Kapital, aus der die Arbeitnehmer ihre Kontroll-
rechte nicht unmittelbar ausüben könnten.

Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, Satzungsänderungen

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands bestimmen sich grundsätzlich nach den
§§ 84 ff. AktG. § 6 Abs. 1 Satz 3 der Satzung der Delticom AG regelt zudem, dass Vorstandsmitglieder
bei Beendigung der Amtszeit, für die sie bestellt werden, das 67. Lebensjahr noch nicht überschritten
haben sollen. Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 der Satzung wird die Zahl der Mitglieder des Vorstands
durch den Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen festgelegt. Änderungen der
Satzung bedürfen gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Delticom AG der einfachen Mehrheit der
abgegebenen Stimmen und, abweichend von § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG, nur der einfachen Mehrheit des
vertretenen Grundkapitals, soweit das Gesetz nicht zwingend eine größere Kapitalmehrheit fordert.

Befugnisse des Vorstands, insbesondere zur Aktienausgabe und zum Aktienrückkauf

Die Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe von Aktien sind in § 5 "Höhe und Einteilung
des Grundkapitals" der Satzung der Delticom AG und hinsichtlich des Rückkaufs von Aktien in den
§§ 71 ff. AktG und entsprechenden Ermächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung geregelt.

Genehmigtes Kapital

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 wurde das genehmigte Kapital 2021 aufge-
hoben. Der Vorstand wurde in diesem Zuge ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital bis zum 8. Juli 2030 durch ein oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 7.415.680
neuen nennbetragslosen auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen um
insgesamt bis zu 7.415.680,00 € zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2025).

Bedingtes Kapital

Aktienoptionsprogramm I/2014

Die Hauptversammlung vom 29.04.2014 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-
hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder
gewährt werden) ermächtigt, bis zum 28.04.2019 einmalig oder mehrmalig Optionsrechte zum Bezug
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von insgesamt bis zu 540.000 neuen nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien der
Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie
an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unter-
nehmen zu gewähren.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um insgesamt bis zu 142.332 € durch Ausgabe von insgesamt
bis zu 142.332 neuen nennbetragslosen auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) be-
dingt erhöht (bedingtes Kapital I/2014). Das bedingte Kapital 1/2014 dient ausschließlich der Ge-
währung neuer Aktien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß Ermächtigungsbeschluss der
Hauptversammlung vom 29.04.2014 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Das bedingte Ka-
pital I/2014 wurde am 11.06.2014 im Handelsregister eingetragen.

Durch Beschlüsse des Vorstands der Gesellschaft vom 25.12.2016 und des Aufsichtsrats der Ge-
sellschaft vom 27.12.2016 wurde ein Aktienoptionsplan für Arbeitnehmer der Gesellschaft und durch
Beschluss des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom 28.12.2016 wurde ein Aktienoptionsplan für Mit-
glieder des Vorstands der Gesellschaft eingeführt, unter Berücksichtigung der im Beschluss der Haupt-
versammlung der Gesellschaft vom 29. April 2014 enthaltenen Vorgaben zu den wesentlichen Merk-
malen.

Auf Basis dieses Plans wurden am 10.01.2017 insgesamt 16.003 Aktienoptionen an Arbeitnehmer
der Gesellschaft und am 05.01.2017 insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands
der Gesellschaft ausgegeben. Am 05.01.2018 wurden insgesamt 18.337 Aktienoptionen an Arbeit-
nehmer der Gesellschaft und am 10.01.2018 insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder des
Vorstands der Gesellschaft ausgegeben. Ferner wurden am 17.12.2018 insgesamt 16.660 Aktien-
optionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 28.12.2018 insgesamt 24.000 Aktienoptionen
an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben. Am 17.04.2019 wurden 3.332 Aktienop-
tionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft ausgegeben. Bis zum Bilanzstichtag sind aus diesen Tran-
chen insgesamt 117.332 Aktienoptionen verfallen, davon 48.000 Aktienoptionen durch Verzicht.

Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich auf Basis des Black Scholes-Modells beizulegende Zeit-
werte von 3,75 € (05/10.01.2017), 2,88 € (05./10.01.2018), 1,91 € (28.12.2018) und 1,42 €
(17.04.2019) je Aktienoption. Die Ausübungspreise betragen 17,61 € (05/10.01.2017), 11,39 €
(05./10.01.2018) sowie 6,09 € (28.12.2018).

Durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 12.08.2019 wurde die durch Beschluss der Haupt-
versammlung vom 29.04.2014 erteilte Ermächtigung zur Gewährung von Aktienoptionsrechten (Akti-
enoptionsprogramm 2014), soweit die Ermächtigung noch nicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.

Aktienoptionsprogramm I/2019

Die Hauptversammlung vom 12.08.2019 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-
hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder
gewährt werden) ermächtigt, bis zum 11.08.2024 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene
Optionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis
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zu 540.000 neuen nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesellschaft an Mit-
glieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und
Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 540.000 € (in Worten: Euro fünfhundertvierzig-tau-
send) durch Ausgabe von bis zu 540.000 (in Worten: fünfhundertvierzigtausend) neuen nennbe-
tragslosen auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital
l/2019). Das bedingte Kapital 1/2019 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die In-
haber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom
12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b)) durch die Gesellschaft ausgegeben werden.

Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte die erstmalige Ausgabe von Aktienoptionen unter diesem Programm.
Am 06.01.2022 wurden insgesamt 124.175 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-
schaft ausgegeben, wobei 74.505 Aktienoptionen durch das Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern
in 2022 und 2023 verfallen sind.

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 06.01.2022 ausgegebenen Aktienoptionen
auf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:

• Dividendenrendite: 1,25 %

• Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %

• risikoloser Zinssatz: –0,27 %

Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 3,02 € je Aktienoption.
Der Ausübungspreis beträgt 6,59 € (06.01.2022).

Am 19.05.2023 wurden insgesamt 211.266 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-
schaft im Rahmen des Aktienoptionsprogramms I/2019 ausgegeben.

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 19.05.2023 ausgegebenen Aktienoptionen
auf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:

• Dividende: 0,10 € ab 2025

• Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %

• risikoloser Zinssatz: 2,442 %

Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 0,71 € je Aktienoption.
Der Ausübungspreis beträgt 1,87 € (19.05.2023).
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Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 21.06.2023 wurde das Aktienoptionsprogramm 2019,
soweit die Ermächtigung noch nicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.

Aktienoptionsprogramm I/2023

Die Hauptversammlung vom 21.06.2023 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-
hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder
gewährt werden) ermächtigt, bis zum 20.06.2028 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene
Optionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug  von insgesamt
bis zu 800.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien  der Gesellschaft an
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft  sowie an Arbeitnehmer
und Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 800.000 € durch Ausgabe von bis zu 800.000 neuen,
nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht ("AOP 2024";
bedingtes Kapital l/2023). Das bedingte Kapital I/2023 dient ausschließlich der Gewährung neuer
Aktien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptver-
sammlung vom 21. Juni 2023 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. 

Am 05.12.2024 wurden insgesamt 404.219 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-
schaft ausgegeben.

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 05.12.2024 ausgegebenen Aktienoptionen
auf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:

• Dividendenrendite: 0,00 %

• Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %

• risikoloser Zinssatz: 1,951 %

Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 1,16 € je Aktienoption.
Der Ausübungspreis beträgt 2,23 €.

Aktienoptionsprogramm I/2024

Die Hauptversammlung vom 06.06.2024 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-
hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder
gewährt werden) ermächtigt, bis zum 05.06.2029 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene
Optionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis
zu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesellschaft an
Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer
und Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.
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Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.400.000 € durch Ausgabe von bis zu 1.400.000
neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (be-
dingtes Kapital l/2024). Das bedingte Kapital I/2024 dient ausschließlich der Gewährung neuer Ak-
tien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-
lung vom 6. Juni 2024 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt
zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungs-
preises. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Optionsrechte von
diesen Gebrauch machen. Die Wartezeit beträgt bei allen Aktienoptionen vier Jahre beginnend am je-
weiligen Ausgabetag. Voraussetzung für die Ausübung eines Optionsrechts ist, dass der ungewichtete
Durchschnitt der Schlusspreise der Aktie der Gesellschaft an den fünf Börsenhandelstagen vor dem
ersten Tag des jeweiligen Ausübungszeitraums, in dem die Option ausgeübt wird, mindestens 130 %
des Ausübungspreises beträgt. Die weiteren Optionsbedingungen entsprechen denjenigen des Aktien-
optionsprogramms 2014. Die Aktien nehmen - sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen Hauptver-
sammlung der Gesellschaft entstehen - vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahrs, ansonsten
vom Beginn des Geschäftsjahrs an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.

Am 25.12.2025 wurden insgesamt 592.073 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-
schaft ausgegeben.

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 25.12.2025 ausgegebenen Aktienoptionen
auf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:

• Dividendenrendite: 5,82 %

• Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %

• risikoloser Zinssatz: 2,632 %

Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 0,74 € je Aktienoption.
Der Ausübungspreis beträgt 2,06 €.

Die Aktienoptionspläne sehen vor, dass im Fall eines Kontrollwechsels bei der Gesellschaft (in den Op-
tionsbedingungen definiert als direkter oder indirekter Erwerb von mindestens 50 % der Stimmrechte
an der Gesellschaft durch eine natürliche oder juristische Person oder eine Mehrzahl von abgestimmt
handelnden natürlichen oder juristischen Personen) die auf Basis dieser Optionspläne ausgegebenen
Aktienoptionen sofort ausübbar werden, sofern die Wartefrist für diese Aktienoptionen bereits abge-
laufen und das Erfolgsziel erreicht ist. Optionsrechte, bei denen die Wartezeit noch nicht abgelaufen
ist, verfallen ersatzlos.

Ausgabe von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen (bedingtes Kapital I/2025)

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde das bedingte Kapital 2020 aufge-
hoben.

9
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Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde der Vorstand mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats ermächtigt, bis zum 8. Juli 2030 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf den
Namen lautende Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen (zusammenfassend "W/O Schuldver-
schreibungen") im Gesamtnennbetrag von bis zu 55.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeitbegrenzung
zu begeben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte zum
Bezug von insgesamt bis zu 5.500.000 neuen, auf den Namen lautenden nennwertlosen Stammaktien
(Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu
5.500.000,00 € ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wandelanleihe- oder Optionsbedingungen
zu gewähren (bedingtes Kapital I/2025). Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.

Nach der Maßgabe des vorgenannten Beschlusses wurden in 2025 keine Aktienoptionen ausgegeben.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis. Die
bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Wandlungs- oder Optionsrechte
von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch machen oder Wandlungspflichten aus solchen
Schuldverschreibungen erfüllen. Die Aktien nehmen – sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen
Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen – vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres,
ansonsten vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.

Befugnisse des Vorstands zum Aktienrückkauf und Verwendung eigener Aktien

Die Gesellschaft war aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlungen vom 7. Juli 2020 (bis zum
Ablauf des 6. Juli 2025) sowie ist nunmehr aufgrund des Beschlusses vom 9. Juli 2025 (bis zum
Ablauf des 8. Juli 2030) gemäß §71 Absatz 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien mit einem anteiligen
Betrag des Grundkapitals von bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder
– falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden
Grundkapitals nach Wahl des Vorstands über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten
Kaufangebots zu erwerben. Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals,
in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft, durch ihre Konzernunternehmen
oder für ihre oder deren Rechnung durch Dritte ausgeübt werden.

Auf Basis der Ermächtigung vom 7. Juli 2020 hat die Gesellschaft am 3. Juli 2023 bekanntgegeben,
ein Aktienrückkaufprogramm ab 4. Juli 2023 mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2023 und
einem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Aktien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von
200.000,00 € zum Zwecke des Erwerbs von Aktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Unter-
nehmen einzuführen. In diesem Rahmen wurden in 2023 Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grund-
kapitals von 26.235,00 € entsprechend 0,18 % des Grundkapitals zu einem durchschnittlichen Kauf-
preis von 1,96 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreis von 51.456,46 € erworben. Das Rück-
kaufprogramm wurde am 11. Dezember 2023 vorzeitig beendet. Auf Basis dieser Ermächtigung hat die
Gesellschaft am 29. April 2024 bekanntgegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 29. April 2024 mit
einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024 und einem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Ak-
tien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von 300.000,00 € zum Zwecke des Erwerbs von Aktien
als Akquisitionswährung für den Erwerb von Unternehmen einzuführen. In 2024 wurden Aktien mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 82.299,00 € entsprechend 0,55 % des Grundkapi-
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tals zu einem durchschnittlichen Kaufpreis von 2,45 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreis
von 201.275,32 € erworben. Auf Basis der Ermächtigung hat die Gesellschaft beschlossen, im Zeit-
raum vom 4. März 2025 bis spätestens 5. Juli 2025 bis zu 100.000 eigene Aktien bis zu einem Ge-
samtkaufpreis (ohne Erwerbsnebenkosten) von maximal 300.000,00 € und maximal 3,00 € je Aktie
über die Börse zu erwerben. In 2025 wurden Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals
von 92.131,00 € entsprechend 0,62 % des Grundkapitals zu einem durchschnittlichen Kaufpreis von
2,28 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreis von 210.384,89 € erworben. Der Erwerb erfolgte
über die Börse durch eine durch die Gesellschaft beauftragte Bank im elektronischen Handel der
Frankfurter Wertpapierbörse (Xetra).

Aufgrund der erfolgten Aktienrückkäufe waren Eigene Aktien mit einem Nennbetrag von insgesamt
200.665,00 € zum Bilanzstichtag im Eigenkapital zu berücksichtigen. Der darüberhinausgehende Zahl-
betrag minderte die Kapitalrücklage um insgesamt 255.321,81 €.

Angaben zum Bestand an eigenen Aktien für das Geschäftsjahr 2025:

2025

Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres 108.534 Aktien

Bestand zum Ende des Geschäftsjahres 200.665 Aktien

Auf den Bestand am Ende des Geschäftsjahres entfallender Betrag des Grundkapitals 200.665 €

Auf den Bestand am Ende des Geschäftsjahres entfallender prozentualer Anteil am Grundkapital 1,35%

Aktiengattung
Nennbetragslose, auf den Namen

lautende Stammstückaktien

Der Bestand von 200.665 eigenen Aktien zum Ende des Geschäftsjahres 2025 wird ausschließlich
von der Delticom AG selbst gehalten.

Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oder Einziehung eigener Aktien erfolgte im Geschäftsjahr
2025 nicht.

Die Kapitalrücklage beträgt 21.618 Tsd. € (Vorjahr: 21.481 Tsd. €). Der Anstieg resultiert aus der auf
Basis eines Vorstandsbeschlusses erfolgten Einstellung der aus dem Aktienrückkauf resultierenden
Beträge (255 Tsd. €) in die anderen Gewinnrücklagen.

Gemäß Vorstandsbeschluss erfolgte in 2023 die Entnahme der gesamten gesetzlichen Rücklage
zum teilweisen Ausgleich des bestehenden Bilanzverlustes. Nach der Auflösung der Gewinnrücklagen
sowie der teilweisen Auflösung der Kapitalrücklage sind weiterhin Kapitalrücklagen in Höhe von min-
destens 10 % des Grundkapitals vorhanden, so dass keine Pflicht zur Bildung   einer gesetzlichen
Rücklage besteht.

Gemäß Vorstandsbeschluss erfolgte im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2025 aus dem Jahresüberschuss eine Einstellung von 255 Tsd. € in andere
Gewinnrücklagen. Gleichzeitig erfolgte eine Umgliederung der bisher in der Kapitalrücklage erfassten
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Beträge aus dem Aktienrückkauf (255 Tsd. €) in die anderen Gewinnrücklagen. Somit weisen die
anderen Gewinnrücklagen einen Betrag von 0,00 € aus.

Der Bilanzgewinn zum Stichtag hat sich wie folgt entwickelt:

in Tausend € 2025 2024

Bilanzgewinn 1.1. 2.651 0

Gewinnausschüttung -1.756 0

Jahresüberschuss 4.806 2.651

Einstellung in die Gewinnrücklagen -255 0

Bilanzgewinn 31.12. 5.446 2.651

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen ausstehende Rechnungen
(1.573 Tsd. €), zu erstattende Kundenboni (1.114 Tsd. €), Rückstellungen für Umweltauflagen (703
Tsd. €), Drohverlustrückstellungen (355 Tsd. €), Personalverpflichtungen (903 Tsd. €). Darüber hinaus
bestehen Rückstellungen u.a. für Jahresabschlusskosten, Fiskalvertreter und Retouren.

Die Verbindlichkeiten teilen sich wie folgt nach Laufzeiten auf:

Total
Restlaufzeiten

in Tsd. €
bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.549 12.549 0 0

Vorjahr 10.360 10.360 0 0

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.459 2.459 0 0

Vorjahr 3.925 3.925 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.621 61.621 0 0

Vorjahr 71.217 71.217 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.054 7.054 0 0

Vorjahr 8.193 8.193 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten 11.479 11.479 0 0

Vorjahr 13.090 13.090 0 0

davon aus Steuern 5.901 5.901 0 0

Vorjahr 4.429 4.429 0 0

davon aus sozialer Sicherheit 16 16 0 0

Vorjahr 18 18 0 0

95.162 95.162 0 0

106.785 106.785 0 0

Für sämtliche zum Bilanzstichtag vorhandenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten be-
stehen mit den kreditgebenden Banken die folgenden Sicherheiten:

• Verpfändung von IP-Rechten

• Sicherungsübereignung von Warenlagern und Verpfändung des Lagerbestandes im In- und Aus-
land sowie Sicherungsübereignung eines Lagersystems,
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• Abtretung sämtlicher Ansprüche aus Warenkreditversicherungen

• Abtretung sämtlicher Ansprüche aus Intercompany-Darlehen, Kundenforderungen und Versiche-
rungsansprüche im Rahmen von Globalzessionen nach deutschem und ausländischem Recht

• Sicherheiten an allen weiteren wesentlichen Vermögenswerten der Delticom-Gruppe

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten aus
Verlustübernahmen (4 Tsd. €; Vorjahr: 1.185 Tsd. €) sowie insbesondere aus der Konzernfinanzie-
rung in Höhe von 6.935 Tsd. € (Vorjahr: 6.832 Tsd. €). Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen enthalten (114 Tsd. €; Vorjahr: 176 Tsd. €).

Alle weiteren Verbindlichkeiten sind ungesichert.

Finanzinstrumente

Der nachfolgenden Tabelle können die zum Stichtag gehaltenen derivativen Finanzinstrumente mit den
entsprechenden Marktwerten entnommen werden:

USD

in Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Devisentermingeschäfte positiv 0 1.003

Devisentermingeschäfte negativ 136 0

Die derivativen Finanzinstrumente betreffen Währungssicherungskontrakte in Form von Forwards bzw.
Swaps mit einer Laufzeit von unter zwölf Monaten. Die Bewertung erfolgt anhand von aktuellen EZB-
Referenzkursen und Terminauf- bzw. -abschlägen. Die Nominalwerte der Devisentermingeschäfte be-
tragen insgesamt –29.865 Tsd. USD (Vorjahr: -28.197 Tsd. USD). Die negativen Nominalwerte bei
USD resultieren aus Verkaufsüberhängen gegenüber den Käufen in diesen Währungen.

Die positiven Marktwerte wurden im Vorjahr nicht bilanziert. Im aktuellen Geschäftsjahr erfolgte auf-
grund negativer Marktwerte die Bilanzierung einer Drohverlustrückstellung (136 Tsd. €).

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In der Summe der Umsatzerlöse sind in Höhe von 182.670 Tsd. € (Vorjahr: 201.529 Tsd. €) an Um-
satzerlösen aus Verkäufen von Lagerware der Delticom AG an das Tochterunternehmen Pnebo Gesell-
schaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH enthalten. Insgesamt wurden 557.553 Tsd. € (Vorjahr:
592.211 Tsd. €) der Umsätze in EU-Ländern erzielt, davon stammt mehr als die Hälfte aus Deutsch-
land. 78.438 Tsd. € (Vorjahr: 74.847 Tsd. €) der Umsätze wurden außerhalb der EU erzielt. Neben
Reifenverkäufen enthalten die Umsatzerlöse Erträge aus Logistikprojekten (6.638 Tsd. €) sowie Miet-
einnahmen (3.457 Tsd. €). Die Realisation der Umsatzerlöse erfolgt bei Gefahrenübergang im Rahmen
der Lieferung.
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In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Währungskursgewinne von 7.453 Tsd. € (Vor-
jahr:  4.936 Tsd. €), periodenfremde Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forde-
rungen 50 Tsd. €, aus der Herabsetzung der Wertberichtigungen auf Forderungen von 624 Tsd. €
sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 384 Tsd. € enthalten. Weiterhin
ergeben sich Erträge aus der Weiterberechnung an Konzerngesellschaften von 14.526 Tsd. €.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Kosten für Transporte von
46.714 Tsd. € (Vorjahr: 44.747 Tsd. €) und Marketing von 10.951 Tsd. € (Vorjahr: 11.616 Tsd. €). Dar-
über hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Miet-, Betriebs- und Lagerhand-
lingskosten, Kosten für Operations-Center, Rechts- und Beratungskosten sowie Kreditkartengebühren.
Währungskursverluste sind in Höhe von 7.553 Tsd. €  (Vorjahr: 5.595 Tsd. €) entstanden. Darüber
hinaus sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 1.619 Tsd. € (Vorjahr: 2.866 Tsd. €) berück-
sichtigt. Diese beinhalten Ausbuchungen sowie Wertberichtigungen auf Forderungen. Die sonstigen
Steuern betragen 1 Tsd. € (Vorjahr: 11 Tsd. €).

Die Erträge aus Beteiligungen betreffen ausschließlich Beteiligungserträge von verbundenen Un-
ternehmen.

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beinhalten Zinserträge aus verbundenen Unternehmen
von 320 Tsd. € (Vorjahr: 415 Tsd. €), sowie Zinserträge aus der Aufzinsung von Logistikprojekten von
54 Tsd. € (Vorjahr 35 Tsd. €).

Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen betreffen die TyresNet GmbH, die Giga GmbH, die
Pnebo und die Tirendo GmbH.

Die Aufwendungen aus Verlustübernahme ergeben sich für die All you need GmbH.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen beinhalten Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmen
in Höhe von 55 Tsd. € (Vorjahr: 57 Tsd. €).

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag führen zu einem Steueraufwand von 3.236 Tsd. €
(Vorjahr: 1.957 Tsd. €). Dieser resultiert aus einem latenten Steueraufwand von 2.463 Tsd. € (Vorjahr:
1.327 Tsd. €). Darüber hinaus war laufender Steueraufwand für das Geschäftsjahr 2025 in Höhe von
734 Tsd. € sowie Steueraufwand für Vorjahre in Höhe von 39 Tsd. € zu berücksichtigen.

Ergänzende Angaben

Finanzierung der Delticom AG

Im Dezember 2024 wurde der Konsortialkreditvertrag bis zum 30.06.2028 erfolgreich verlängert. Der
Finanzierungsrahmen beträgt insgesamt 39 Mio. € und setzt sich aus einer Kreditlinie und einer
Avallinie zusammen. Zum 31.12.2025 wurden die vereinbarten Covenants hinsichtlich Nettoverschul-
dungsgrad und Eigenmittel eingehalten.
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse

Wesentliche künftige finanzielle Verpflichtungen i.S. von § 285 Nr. 3 HGB bestehen aus:

in Tausend € 2025 2024

Bestellobligo für Waren 50.249 43.821

Mietverpflichtungen 61.324 61.267

Übrige finanzielle Verpflichtungen 1.225 1.827

Gesamt 112.799 106.915

Bestellobligo für Waren Mietverpflichtungen Übrige finanzielle Verpflichtungen 

in Tausend € 2025 2024 2025 2024 2025 2024

bis zu einem Jahr 50.249 43.821 10.052 8.360 1.002 1.460

1 bis zu 5 Jahre 0 0 31.443 33.045 223 367

mehr als 5 Jahre 0 0 19.829 19.862 0 0

Gesamt 50.249 43.821 61.324 61.267 1.225 1.827

Des Weiteren bestehen harte Patronatserklärungen zugunsten folgender Gesellschaften:

• Pnebo Gesellschaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH

• gegenüber einem Reifenlieferanten bis zu 2,0 Mio. €. Zum Bilanzstichtag bestehen diesbe-
züglich keine Verbindlichkeiten.

• Delticom OE S.R.L.:

• gegenüber verschiedenen Reifenlieferanten sowie gegenüber dem Vermieter eines Warenla-
gers. Zum Bilanzstichtag bestehen diesbezüglich keine Verbindlichkeiten. Darüber hinaus
verpflichtet sich die Delticom AG, die Delticom OE S.R.L. finanziell stets so auszustatten,
dass diese ihren Verpflichtungen jederzeit nachkommen kann.

Auf Basis der Sicherheitenpoolvereinbarung mit den beteiligten Banken haftet die Delticom AG ge-
samtschuldnerisch auch für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Delticom OE S.R.L.
Zum Bilanzstichtag 31.12.2025 bestehen keine diesbezüglichen Verbindlichkeiten. Auf Basis einer
Garantieerklärung haftet die Delticom OE S.R.L. wiederum nachrangig für die Verbindlichkeit der Del-
ticom AG gegenüber den beteiligten Banken.

Bezüglich der Haftungsverhältnisse gegenüber Lieferanten wird aufgrund der Erfahrungen der Vergan-
genheit und den erwarteten Ergebnisentwicklungen der Gesellschaften von einer geringen Wahrschein-
lichkeit der Inanspruchnahme ausgegangen.
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Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl

Bei der Delticom AG waren im Berichtsjahr durchschnittlich 85 (Vorjahr: 122) Mitarbeiter beschäftigt.
Davon:

• 82 Vollzeitbeschäftigte

• 3 Teilzeitbeschäftigte

Darüber hinaus war bei der Delticom AG im Berichtsjahr 1 Auszubildende (Vorjahr: 3) beschäftigt.

Organe der Gesellschaft

Aufsichtsrat

Karl-Otto Lang

Aufsichtsratsvorsitzender

Interiem-Management (selbstständig), Wiesbaden

Wiesbaden

Michael Thöne-Flöge

Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender

Geschäftsführer becker + flöge GmbH, Hannover

Hannover

Herr Thöne-Flöge ist Mitglied eines einem Aufsichtsrat vergleichbaren Kontrollgremiums, nämlich in
dem Verwaltungsrat bei der Opticland GmbH, Nürnberg.

Andrea Hartmann-Piraudeau

Aufsichtsratsmitglied

Geschäftsführerin Consensus GmbH, Stuttgart
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Saint Germain-en-Leye/France

Vorstand

• Philip von Grolman, Hemmingen: Distributionslogistik, Personal, Category Non Tyres Products

• Nathalie Kronenberg, Burgdorf: Einkauf, Global Sales B2B & Key Account, Business Unit Moto

• Andreas Prüfer, Hannover: Sales & Marketing B2C, Finance, Warehouse

Vergütung der Leitungsorgane

Die Vergütung der Vorstände der Delticom AG basiert auf den im Rahmen der Hauptversammlungen
am 10.05.2022 bzw. 06.06.2024 beschlossenen Vergütungssystemen. Die Vergütung des Vorstands
setzt sich dabei grundsätzlich aus einer Festvergütung und einer variablen Vergütung zusammen.

Bei der Festvergütung handelt es sich um eine erfolgsunabhängige Grundvergütung inklusive Neben-
leistungen. Die Nebenkosten beinhalten in 2025 insbesondere Sozialversicherungskosten.

Nach den Vergütungssystemen aus 2022 bzw. 2024 können Mitglieder des Vorstands neben dem
Festgehalt und einer kurzfristigen variablen Vergütung auf Basis der Erreichung von Leistungszielen
auch eine langfristige variable aktienbasierte Vergütung erhalten.

Die Vergütungen der Vorstände verteilen sich auf die nachfolgenden Kategorien wie folgt:

in Tausend €

kurzfristig fällige Leistungen 1.315

anteilsbasierte Vergütungen 438

1.753

Die Rückstellungen für die Vorstandsvergütung betragen 275 Tsd. € (kurzfristig).

Die Gesamtbezüge des Vorstands betragen für das Geschäftsjahr 2025 1.753 Tsd. €.

Der Bestand der gewährten Aktienoptionen hat sich für die Vorstandsmitglieder wie folgt entwickelt:

AOP 2019 AOP 2023 AOP 2024
1. Tranche 2. Tranche 1. Tranche 1. Tranche Gesamtbestand

31.12.202506.01.2022 19.05.2023 05.12.2024 25.12.2025
Philip von Grolman 24.835 105.633 108.693 94.595 333.756

Andreas Prüfer 24.835 105.633 219.664 365.991 716.123

Nathalie Kronenberg 0 0 75.862 131.487 207.349
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In 2023 bzw. 2024 haben Herr von Grolman und Herr Prüfer auf die Ausübung der Aktienoptionen
der 1. und 2. Tranche bzw. der 3. Tranche des Aktienoptionsprogramms 2014 verzichtet. Die Aktien-
optionen von ausgeschiedenen früheren Vorständen der Gesellschaft sind vollständig bereits in Vor-
jahren verfallen.

Die beizulegenden Zeitwerte zum Gewährungszeitpunkt der an die Vorstandsmitglieder gewährten Ak-
tienoptionen stellen sich wie folgt dar (in €):

AOP 2019 AOP 2023 AOP 2024

Zeitwert Zeitwert Zeitwert Zeitwert
1. Tranche 2. Tranche 1. Tranche 1. Tranche

06.01.2022 19.05.2023 05.12.2024 25.12.2025
Philip von Grolman 75.002 74.999 126.084 70.000

Andreas Prüfer 75.002 74.999 254.810 27.833

Nathalie Kronenberg 0 0 88.000 97.300

Die beizulegenden Zeitwerte je Aktie zum jeweiligen Gewährungszeitpunkt 3,02 € (06.01.2022),
0,71 € (19.05.2023), 1,16 € (05.12.2024) und 0,74 € (25.12.2025).

Die Ausübungspreise betragen 6,59 € (06.01.2022), 1,87 € (19.05.2023), 2,23 € (05.12.2024)
sowie 2,06 € (25.12.2025).

Durch das Ausscheiden früherer Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter sowie den Verzicht auf die Aus-
übung der Aktienoptionen durch Vorstandsmitglieder sind insgesamt 191.837 Aktienoptionen ver-
fallen.

Wertveränderungen aufgrund von Änderungen der Ausübungsbedingungen waren nicht zu verzeichnen.

Bezüge des Aufsichtsrats

Dem Aufsichtsrat wurden für das Geschäftsjahr 2025 Bezüge in Höhe von insgesamt 218 Tsd. € (Vor-
jahr: 219 Tsd. €) gewährt. Dies umfasst ausschließlich eine feste Vergütung ohne erfolgsabhängige
Bestandteile zzgl. Auslagen.

Honorar des Abschlussprüfers

Die Honorare für den Abschlussprüfer BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, werden im
Konzernabschluss dargestellt.

Das vom Abschlussprüfer der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2025 berechnete Gesamthonorar
wird aufgeschlüsselt nach Abschlussprüfungsleistungen, anderen Bestätigungsleistungen und sons-
tigen Leistungen in der entsprechenden Angabe des Konzernabschlusses der Delticom AG angegeben.
Die Abschlussprüfungsleistungen beinhalten vor allem die Honorare für die gesetzlich vorgeschrie-
benen Prüfungen der Konzernabschlussprüfung, der Prüfung des Einzelabschlusses der Delticom AG
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sowie des Abhängigkeitsberichts. Die unter den anderen Bestätigungsleistungen ausgewiesen Hono-
rare betreffen Leistungen im Zusammenhang mit regulatorischen Anforderungen.

Ausschüttungsgesperrte Beträge i.S.d. § 268 Abs. 8 HGB

Zum Abschlussstichtag unterliegen der Ausschüttungssperre:

in Tausend € 31.12.2025

Aktive latente Steuern 7.440

Gesamtbetrag der ausschüttungsgesperrten Beträge 7.440

Verbundene Unternehmen und Beteiligungen

Die nachfolgende Tabelle zeigt den Anteilsbesitz der Delticom AG:

Name und Sitz
Anteil

am
Kapital

Eigenkapital
Jahresüberschuss/-

fehlbetrag des letzten
Geschäftsjahres

Stichtag der
vorliegenden
Information

%

Umrechn
ungskurs

€

Eigenkapital in
Tsd.

Fremdwährun
g

Eigenkapital
in Tsd. €

Ergebnis in Tsd.
Fremdwährung

Ergebnis in
Tsd. €

Unmittelbar

Delticom Ltd., Witney 100 GBP 0,8728 307 352 20 23 31.12.2025

Delticom OE S.R.L., Timisoara 100 RON 5,0971 23.734 4.656 8.185 1.606 31.12.2025

Pnebo Gesellschaft für Reifengroßhandel
und Logistik mbH, Hannover 100 EUR 41 0* 31.12.2025

Tirendo GmbH, Berlin 100 EUR 3.604 0* 31.12.2025

Giga GmbH, Hamburg 100 EUR 300 0* 31.12.2025

TyresNet GmbH, München 100 EUR 975 0* 31.12.2025

All you need GmbH, Berlin 100 EUR 1.240 0* 31.12.2025

Extor GmbH, Hannover 100 EUR 326 22 31.12.2025

DS Road GmbH (CH), Pratteln 100 CHF 0,9309 92 98 85 91 31.12.2025

Delticom GmbH, Hannover 100 EUR -34 87 31.12.2025

Mittelbar

Delticom Shops S.R.L., Timisoara
über Delticom OE S.R.L., Timisoara 100 RON 5,0971 0 0 0 0 31.12.2025

* nach Ergebnisabführung/Verlustübernahme

In 2025 wurden die Delticom Russland OOO, Moskau sowie die Delticom TOV, Lwiw liquidiert. Die
Deltilog GmbH wurde verkauft. Es erfolgte eine Umfirmierung der Ringway GmbH in Delticom GmbH.
Darüber hinaus wurde die rumänische Tochtergesellschaft Delticom Shops S.R.L., Timisoara neu ge-
gründet.
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Entsprechenserklärung zur Übernahme der Empfehlungen der "Regierungskommission
Deutscher Corporate Governance Kodex"

Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erklärung wurde vom Vorstand und Aufsichtsrat
am 24.03.2026 abgegeben und den Aktionären auf unserer Internetseite https://www.delti.com/de/
investor-relations/corporate-governance/entsprechungserklaerung/ zugänglich gemacht.

Stimmrechtsmitteilungen

Am Abschlussstichtag bestehen an der Delticom AG die nachfolgend aufgeführten Beteiligungen, für
die Mitteilungen nach dem Wertpapierhandelsgesetz gemacht worden sind. Die Angaben stellen die
nach den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes veröffentlichten Inhalte der Mitteilungen oder
deren Übersetzungen dar; die dort enthaltenen Angaben zur absoluten Anzahl der Stimmrechte des
jeweiligen Mitteilungspflichtigen respektive zur Gesamtzahl aller Stimmrechte an der Delticom AG und
das prozentuale Verhältnis der beiden zueinander beziehen sich auf den Zeitpunkt der Abgabe der
Mitteilungen und sind unter Umständen aufgrund nachfolgender Kapitalmaßnahmen überholt:

Zum Abschlussstichtag noch relevante Veröffentlichungen gemäß § 40 WpHG vor 2025
Veröffentlichungen gemäß § 33ff. WpHG im Geschäftsjahr 2020

Meldepflichtiger

Herr Alexander Gregory

Veröffentlichung vom 17. Dezember 2020

Herr Alexander Gregory, hat uns am 17. Dezember 2020 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass
sein Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 17. Juni 2019 die Schwelle
von 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,62 % (700.000 Stimmrechte) beträgt. Sämtliche
Stimmrechte sind ihm nach § 34 WpHG zuzurechnen.

Veröffentlichungen gemäß § 33 WpHG im Geschäftsjahr 2021

Meldepflichtiger

Dr. Andreas Prüfer

Veröffentlichung vom 15. Juni 2021

Dr. Andreas Prüfer hat uns am 15. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimm-
rechtsanteil (über die Prüfer GmbH) im Rahmen einer Poolvereinbarung mit Herrn Rainer Binder an
der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 9. Juni 2021 die Schwelle von 50 % unterschritten hat
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und zu diesem Tag 47,86 % (6.561.232 Stimmrechte) beträgt. Sämtliche Stimmrechte sind ihm und
der Prüfer GmbH nach § 34 WpHG zuzurechnen.

Meldepflichtiger

Rainer Binder

Veröffentlichung vom 15. Juni 2021

Rainer Binder hat uns am 15. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechts-
anteil (über die Binder GmbH) im Rahmen einer Poolvereinbarung mit Herrn Dr. Andreas Prüfer an der
Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 9. Juni 2021 die Schwelle von 50 % unterschritten hat und
zu diesem Tag 47,86 % (6.561.232 Stimmrechte) beträgt. Sämtliche Stimmrechte sind ihm und der
Binder GmbH nach § 34 WpHG zuzurechnen.

Meldepflichtige

GANÉ Aktiengesellschaft

Veröffentlichung vom 30. Juni 2021

GANÉ Aktiengesellschaft, Aschaffenburg, hat uns am 30. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 29. Juni 2021 die
Schwelle von 10 % überschritten hat und zu diesem Tag 10,05 % (1.490.300 Stimmrechte) beträgt.
Sämtliche Anteile werden von der Gesellschaft direkt i.S.d. § 33 WpHG gehalten.

Meldepflichtiger

Dr. Andreas Prüfer

Veröffentlichung vom 24. Mai 2024

Dr. Andreas Prüfer hat uns am 24. Mai 2024 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass die ehemalige
Prüfer GmbH auf ihre Tochtergesellschaft, die eCola GmbH, verschmolzen wurde und diese nach der
Verschmelzung in Prüfer GmbH umfirmiert wurde. Aufgrund der Gesamtrechtsnachfolge hält nun die
neue Prüfer GmbH die zuvor von der ehemaligen Prüfer GmbH direkt und indirekt gehaltenen Stimm-
rechte an der Delticom AG.

Meldepflichtige

Axxion S.A., Grevenmacher/Luxemburg

Veröffentlichung vom 19. August 2024
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Axxion S.A. Grevenmacher/Luxemburg, hat uns am 19. August 2024 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitge-
teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 18. August 2024 die
Schwelle von 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,07 % (751.913 Stimmrechte) beträgt. Sämt-
liche Stimmrechte sind ihr nach § 33 WpHG (3,86 %) bzw. nach § 34 WpHG (1,21 %) zuzurechnen.

Konzernabschluss

Die Gesellschaft stellt gemäß § 315e HGB einen Konzernabschluss nach internationalen Rechnungs-
legungsstandards auf (kleinster und größter Konsolidierungskreis). Dieser ist im Unternehmensre-
gister und auf der Internetseite www.delti.com einsehbar.

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag

Die Auswirkungen des Angriffs Israels auf den Iran Ende Februar 2026 lassen sich aktuell noch nicht
abschätzen. Anlieferungsverzögerungen für Reifenimporte von außerhalb Europas sind zumindest für
das anstehende Sommerreifengeschäft nicht auszuschließen.

Vorschlag der Ergebnisverwendung

Der Vorstand schlägt vor, vom Bilanzgewinn in Höhe von 5.446 Tsd. € auf neue Rechnung vorzutragen
für die zum Ausschüttungszeitpunkt im Umlauf befindlichen Aktien 0,12 € pro Aktie auszuschütten
und den Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Hannover, 24. März 2026

gez. der Vorstand

Andreas Prüfer Philip von Grolman Nathalie Kronenberg



Entwicklung des Anlagevermögens

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungs- und Herstellungskosten

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Immaterielle Vermögensgegenstände 8.632 888 0 0 9.520
I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 8.632 888 0 0 9.520

Sachanlagen 31.342 2.105 289 0 33.158
I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten
einschl. Bauten auf fremden Grundstücken 0 14 14
II. Technische Anlagen und Maschinen 17.068 773 0 0 17.841
III. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 14.274 1.185 289 0 15.170
IV. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0 133 0 0 133

Finanzanlagen 51.122 1.800 1.548 0 51.374
I. Anteile an verbundenen Unternehmen 50.894 0 1.320 0 49.574
II. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 228 0 228 0 0
III. Sonstige Ausleihungen 0 1.800 0 0 1.800

91.096 4.793 1.837 0 94.052

Aufgelaufene Abschreibungen Nettobuchwerte

01.01.2025 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €

Immaterielle Vermögensgegenstände 7.921 374 0 0 8.295 1.225 711
I. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

7.921 374 0 0 8.295 1.225 711

Sachanlagen 18.892 1.635 288 0 20.239 12.919 12.450
I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
und Bauten einschl. Bauten auf fremden
Grundstücken 0 0 0 0 0 14 0
II. Technische Anlagen und Maschinen 7.359 1.112 0 0 8.471 9.370 9.709
III. Andere Anlagen, Betriebs- u.
Geschäftsausstattung

11.533 523 288 0 11.768 3.402 2.741

IV. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau

0 0 0 0 0 133 0

Finanzanlagen 19.008 0 1.522 0 17.486 33.888 32.114
I. Anteile an verbundenen Unternehmen 18.780 0 1.294 0 17.486 32.088 32.114
II. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 228 0 228 0 0 0 0
III. Sonstige Ausleihungen 0 0 0 0 0 1.800 0

45.821 2.009 1.810 0 46.020 48.032 45.275
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Grundlagen des Konzerns

Die Delticom AG wurde 1999 in Hannover gegründet und ist heute das führende Unternehmen
in Europa für die Onlinedistribution von Reifen und Kompletträdern. In 68 Ländern ist die
Gesellschaft mit 340 Onlineshops und Onlinevertriebsplattformen tätig. Im Oktober 2006
erfolgte als erstes deutsches E-Commerce-Unternehmen der Gang an die Börse. Seitdem
sind die Aktien im Prime Standard der Deutschen Börse gelistet.

Organisation

Im Berichtszeitraum beschäftigte die Delticom-Gruppe durchschnittlich 110 Mit-
arbeiter. Die weitgehend automatisierten Geschäftsprozesse bilden im Unter-
nehmen eine skalierbare Wertschöpfungskette. Eventuell notwendige manuelle
Routineaufgaben übernehmen Operations-Center. Die Kooperationen mit Part-
nerunternehmen ermöglichen es uns, die Bedürfnisse unserer Kunden ganzheit-
lich zu erfüllen. So werden beispielsweise Lager- und Transportdienstleistungen
durch langjährige Partner im Auftrag von Delticom durchgeführt.

Rechtliche Konzernstruktur
Neben der Delticom AG sind insgesamt 7 inländische und 4 ausländische Toch-
tergesellschaften in den Konzernabschluss zum 31.12.2025 im Rahmen der
Vollkonsolidierung einbezogen.

Die All you need GmbH, Hannover, befindet sich zum Zeitpunkt der Aufstellung
des Jahres- und Konzernabschlusses der Delticom AG in Liquidation.

Die Tochtergesellschaft Delticom TOV, Lwiw (Ukraine) wurde am 06.02.2025
aufgelöst.

Die Delticom Russland OOO, Moskau, wurde mit Wirkung zum 18.09.2025 aus
dem Handelsregister gelöscht und entkonsolidiert.

Mit Vertrag vom 30.09.2025 wurde die DeltiLog GmbH, Hannover, im Rahmen
eines Management-Buy-outs (MBO) veräußert.

Die Ringway GmbH, Hannover, wurde im Geschäftsjahr 2025 in die Delticom
GmbH umfirmiert.

Im Berichtszeitraum wurde die Delticom Shops SRL, Timisoara, als Vertriebsge-
sellschaft für den osteuropäischen Raum in Rumänien neu gegründet.

Aus diesen Transaktionen ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen auf
den Konzernabschluss der Delticom AG.
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Eine Liste aller vollkonsolidierten Tochtergesellschaften ist im Konzernanhang
im Abschnitt Angaben zum Konsolidierungskreis zu finden.

Vorstand und Aufsichtsrat
Als deutsche Aktiengesellschaft verfügt die Delticom mit Aufsichtsrat und Vor-
stand über ein duales Führungssystem.

Aufsichtsrat Der Aufsichtsrat bestellt, überwacht und berät den Vorstand und ist unmittelbar
in Entscheidungen eingebunden, die von grundlegender Bedeutung für das Un-
ternehmen sind. Im Rahmen seiner Überwachungs- und Beratungsfunktion ar-
beitet der Aufsichtsrat auch außerhalb seiner Sitzungen eng mit dem Vorstand
zusammen.

Vorstand Der Vorstand stimmt die Strategie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihre
Umsetzung. Er informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend
über alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Planung, der Geschäfts-
entwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Einhaltung von
Verhaltensmaßregeln, Gesetzen und Richtlinien (Compliance).

Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinschaftlich die Verantwortung für die
Gesamtgeschäftsführung. Darüber hinaus haben sie über den Geschäftsvertei-
lungsplan definierte und abgegrenzte Aufgabenbereiche, die sie in eigener Ver-
antwortung leiten. Neben regelmäßigen Vorstandssitzungen findet ein perma-
nenter Informationsaustausch zwischen den Mitgliedern des Vorstands statt.

Externe Einflussfaktoren auf die Geschäftsentwicklung
Fahrzeugbestand,

Fahrleistung,

Ersatzzyklus

Neben der grundsätzlich zunehmenden Bedeutung des Internets als Vertriebs-
kanal ist das Unternehmen nicht völlig unabhängig von der zugrunde liegenden
Mengenentwicklung des Reifenmarktes.

Auf den Straßen der Europäischen Union fuhren Ende 2024 rund 256 Millionen
Autos. Gemäß dem Herstellerverband ACEA ist die Pkw-Flotte in der EU in 2025
im Vergleich zum Vorjahr um 1,8 % gewachsen.

Das Durchschnittsalter der Fahrzeuge liegt in Europa bei knapp 13 Jahren und in
Deutschland (größter Pkw-Anteil in Europa) bei rund 11 Jahren. Durch eine län-
gere Lebensdauer der Autos ist selbst im Falle sinkender Neuzulassungszahlen
mit einem steigenden Fahrzeugbestand in den kommenden Jahren zu rechnen.

Auf Basis einer jährlichen durchschnittlichen Fahrleistung eines Pkw (einschließ-
lich Llkw) von etwa 14.000 km und ähnlicher Straßenverhältnisse in Europa sind
Reifen nach spätestens 60.000 km abgefahren. Entsprechend liegt der Ersatz-
zyklus bei etwa vier Jahren.
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Preis und Mix Der Umsatz und die Marge eines E-Commerce-Unternehmens werden neben der
mengenmäßigen Nachfrage insbesondere auch durch die Preise im Einkauf und
im Vertrieb beeinflusst.

Ein wesentlicher Einflussfaktor für die Preisbildung im Reifenhandel ist die Ent-
wicklung der Rohstoffpreise, insbesondere von Rohkautschuk und Öl. Preisän-
derungen für Rohmaterialien kommen bei den europäischen Herstellern in der
Regel vier bis sechs Monate später in den entsprechenden Kalkulationen zum
Tragen. Bei den asiatischen Produzenten erfolgen notwendige Anpassungen in
der Regel zeitlich vorgezogen.

Die Reifenhersteller haben ihre Produktion in den zurückliegenden Jahren erfolg-
reich flexibilisiert. Sie können ihre Kapazität heute im Prinzip variabel auf die
Nachfrage abstimmen. Trotzdem kann es zu Über- oder Unterbeständen in der
Lieferkette kommen, die die Preise zwischen Herstellern, Handel und Endkunden
beeinflussen. Überbestände setzen dabei in der Regel die Margen unter Druck.

Die Nachfrage verteilt sich je nach Region und wirtschaftlicher Lage der Auto-
fahrer auf Premiummarken sowie preisgünstigere Zweit- und Drittmarken. Eine
Mixverschiebung kann den durchschnittlichen Wert der verkauften Warenkörbe
und damit Umsatz und Marge beeinflussen.

Wetterabhängige

Nachfrage

Das Pkw-Ersatzreifengeschäft wird in vielen Ländern wesentlich von Jahreszeiten
und damit einhergehenden unterschiedlichen Witterungs- und Straßenverhält-
nissen beeinflusst. Im nördlichen Teil Europas mit dem deutschsprachigen Raum
ergeben sich zwei Spitzenzeiten im Jahr: Sommer- und Winterreifensaison. Auf-
grund sich verändernder Rahmenbedingungen gewinnen Ganzjahresreifen seit
einigen Jahren zunehmend an Bedeutung.

Das zweite und vierte Quartal sind sehr umsatzstark, da im Frühjahr auf Sommer-
und im vierten Quartal auf Winterreifen gewechselt wird.

Das erste und dritte Quartal fallen in Übergangsphasen mit geringeren Um-
sätzen. Das letzte Quartal ist dann in vielen Ländern Europas das umsatz-
stärkste.

Sommer- und Winterreifengeschäft erstrecken sich über einen längeren Zeitraum
und folgen einer wetterabhängigen Nachfrage. Schwankende Wachstumsraten
durch unterschiedliche Wetterbedingungen erklären somit Abweichungen im Vor-
jahresvergleich.
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Die Delticom-Gruppe ist europaweit tätig und kann daher wetterbedingte Nach-
frageschwächen in einzelnen Ländern häufig durch gutes Wachstum in anderen
Regionen ausgleichen.

Regulatorische

Einflüsse

Auch der Gesetzgeber nimmt mit seinen Regelungen Einfluss auf die Reifennach-
frage. In Deutschland gilt beispielsweise eine situative Winterreifenpflicht. Bei
"Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte" müssen auf Kraft-
fahrzeugen Winterreifen aufgezogen sein.

Mit der zweiundfünfzigsten Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtli-
cher Vorschriften wurden die Winterreifendefinition präzisiert und erstmals ver-
bindliche Mindestanforderungen an die Leistungsfähigkeit von Winterreifen bei
schneebedeckten Straßen festgelegt. Bei nicht adäquater Bereifung wird neben
dem Autofahrer auch der Fahrzeughalter zur Verantwortung gezogen, wenn er
zulässt oder sogar anordnet, dass sein Fahrzeug bei Schnee oder Glatteis ohne
Winterreifen unterwegs ist.

In Teilen Skandinaviens und in den alpinen Regionen ist eine generelle Winter-
reifenpflicht für bestimmte Zeiträume die Regel.

EU-Reifenlabel Die Europäische Union hat per Verordnung (Nr. 1222/2009) das EU-Reifenlabel
für alle europäischen Mitgliedsstaaten verbindlich und identisch eingeführt. Es
gilt für Pkw-, leichte Lkw- und Lkw-Reifen. Die Reifen werden im EU-Reifenlabel
anhand von drei Leistungseigenschaften klassifiziert: Kraftstoffeffizienz (Buch-
staben A bis G), Nasshaftung (Buchstaben A bis G) und externe Lärmerzeugung
(Dezibel). Seit dem 01.05.2021 werden Kraftstoffeffizienz und Nasshaftung in
Buchstaben von A bis E klassifiziert.

Die Delticom-Gruppe informiert pflichtgemäß ihre Kunden in den Onlineshops
und in der Kundenkommunikation umfassend über die Kennzeichnung der jewei-
ligen Produkte und deren Eigenschaften.

Wettbewerbsposition
Markteintrittsbarrieren Im Reifenhandel gibt es verschiedene Vertriebskanäle. Im reinen Onlinehandel

konkurrieren mit Delticom meist kleinere, regional spezialisierte Unternehmen,
die sowohl über Onlineshops als auch über Onlineplattformen ihre Produkte ver-
treiben. Im Zusammenhang mit dem anhaltenden Konsolidierungsprozess im
Reifenhandel wurden einzelne lokale Onlinehändler teilweise oder vollständig
von anderen Marktteilnehmern übernommen. In den letzten Jahren haben zudem
verschiedene Anbieter in Europa ihre Onlineshops geschlossen.
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Dank ihres Multi-Shop-Ansatzes kann Delticom die individuellen Anforderungen
verschiedener Käufergruppen bestmöglich erfüllen und sich flexibel auf unter-
schiedliche Wettbewerbsanforderungen einstellen.

First Mover Als "First Mover" haben wir in den zurückliegenden Jahren stabile Geschäftsbe-
ziehungen zu Herstellern und Großhändlern in ganz Europa aufbauen können.
Dies ermöglicht uns, auf regionale Unterschiede in Angebot und Nachfrage
schnell zu reagieren. Mit dem Mix aus Lager- und Streckengeschäft können
zudem Schwankungen in der Reifennachfrage gut ausgeglichen werden.

Cross-border Für viele E-Commerce-Unternehmen stellt der grenzüberschreitende Handel nach
wie vor eine Herausforderung dar. Neben einer Anpassung der Website-Gestal-
tung an lokale Anforderungen, Produktbeschreibungen und Kundensupport in
der jeweiligen Landessprache, Abwicklung von Zahlungen in Fremdwährung und
dem richtigen Angebot an gängigen und sicheren Zahlungsweisen spielen auch
der grenzüberschreitende Versand, Zollbestimmungen und lokale Steuergesetze
eine entscheidende Rolle. Die Delticom-Gruppe verfügt über viele Jahre Erfah-
rung im grenzüberschreitenden Onlinehandel und vertreibt ihre Produkte aktuell
in 68 Ländern.

Schlanke

Wertschöpfungskette

Wir konzentrieren uns auf den Onlinehandel und verfügen über ein dichtes Netz
von rund 25.000 Werkstattpartnern, die auf Wunsch des Kunden den fachge-
rechten Reifenwechsel übernehmen.

Weitgehend automatisierte Geschäftsprozesse bilden im Unternehmen eine
schlanke, skalierbare Wertschöpfungskette. Unsere effiziente Aufstellung ver-
schafft uns den Spielraum, für unsere Kunden ein breites Angebot zu attraktiven
Preisen bereitzuhalten. Aufgrund eines effektiven Working-Capital-Managements
können wir auch außerhalb der Saison einkaufen und sichern so eine kontinu-
ierliche Lieferfähigkeit.

Bei einem zunehmenden Wettbewerbsdruck erwarten wir, dass die Del-
ticom-Gruppe aufgrund der Skalenvorteile und des bestehenden Wettbewerbs-
vorsprungs weiterhin zu den europaweit führenden E-Commerce-Unternehmen
im Geschäftsfeld Reifen gehören wird.

Marktumfeld
Markt für Ersatzreifen Der Weltreifenmarkt ist zweigeteilt: zum einen in an Neufahrzeugen montierte

Erstausstattungsreifen, zum anderen in Ersatzreifen. In entwickelten Märkten
werden überwiegend Ersatzreifen abgesetzt. Der für den Delticom-Konzern rele-
vante Ersatzreifenmarkt macht in etwa drei Viertel des Weltreifenmarktes aus.
Mehr als 60 % aller verkauften Reifen sind Pkw-Reifen, rund 20 % Lkw-Reifen.
Der Rest sind Motorrad-, Industrie- und Spezialreifen.
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Knapp ein Drittel der weltweiten Ersatzreifennachfrage entfällt auf Europa, gut
ein Viertel auf Nordamerika und etwa 33 % auf Asien. Die Nachfrage in Europa
konzentriert sich im Wesentlichen auf fünf geografische Hauptmärkte: Deutsch-
land, Frankreich, Großbritannien, Italien und Spanien. Aus dem mengenmäßigen
Absatz ergibt sich – nach Gewichtung mit durchschnittlichen Reifenpreisen – für
Delticom in Europa ein relevantes Marktvolumen von jährlich mehr als 20 Mrd. €.

Lieferkette Auf die größten Reifenhersteller entfällt ein bedeutender Anteil des Weltreifen-
marktes. Darüber hinaus hat sich eine Vielzahl mittelgroßer, ebenfalls meist
global tätiger Hersteller etabliert – zunehmend auch aus Schwellenländern.

Großhändler übernehmen klassischerweise eine Lager- und Logistikfunktion in
der Lieferkette, meist für mehrere Marken. Zusätzlich agieren Großhändler auf
den Weltmärkten als "Broker" und gleichen so regionale Unterschiede und den
zeitlichen Versatz zwischen Angebot und Nachfrage aus.

Im fragmentierten europäischen Reifenhandel stehen verschiedene Vertriebs-
wege in direktem Wettbewerb miteinander: der Reifenfachhandel, Ketten der
Reifenhersteller, unabhängige Werkstätten und Werkstattketten, Autohäuser der
Kfz-Hersteller, Einzelhändler und seit mehreren Jahren auch Onlineanbieter.

Reifenhandel im

Internet

Der kontinuierliche Trend zu E-Commerce und der weitere Ausbau der Breitband-
verbindungen werden zusammen mit einer zunehmend internetaffinen Kunden-
basis auch zukünftig den Reifenabsatz über E-Commerce steigen lassen.

Der Anteil der im Internet verkauften Reifen fällt noch vergleichsweise gering
aus. Experten schätzen, dass 2025 europaweit knapp 13 % der Reifen online
an Endverbraucher verkauft wurden.

In den einzelnen Ländern Europas ist der Anteil des Onlinekanals im Reifen-
handel noch sehr unterschiedlich. Die Internetdurchdringung in einzelnen euro-
päischen Märkten wird auf 15–20 % geschätzt.

Zudem verfügt Delticom mit rund 25.000 Werkstattpartnern europaweit über ein
einmaliges Netzwerk, welches den Kundenanforderungen in Bezug auf den Rei-
fenwechsel vollumfänglich Rechnung trägt.

Als Marktführer im europäischen Onlinereifenhandel ist Delticom gut positioniert,
um an einer nachhaltigen Veränderung der Liefer- und Wertschöpfungskette zu
partizipieren – und den Markt wesentlich mitzuprägen.

Wichtige Geschäftsprozesse
Einkauf In den mehr als 20 Jahren unserer Unternehmenstätigkeit haben wir stabile

Geschäftsbeziehungen zu Herstellern und Großhändlern aufgebaut (Supplier Ca-
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pital). Der Einkauf prognostiziert regelmäßig den voraussichtlichen Absatz nach
Reifenmarken und -typen, beschafft die Produkte und disponiert nach Lagern,
Shops und Ländern. Zudem bestimmt der Einkauf entsprechend der Nachfrage
auch die Verkaufspreise der aktuell verfügbaren Bestände.

Kundengewinnung Seit Gründung des Unternehmens haben mehr als 20 Mio. Kunden in unseren
Onlineshops eingekauft. Unsere solide und treue Kundenbasis stellt einen we-
sentlichen Erfolgsfaktor dar. Regelmäßige Newsletter-Aktionen tragen zur Kun-
denbindung bei. Einen großen Teil unserer Neukunden machen wir auf unsere
Shops mit Onlinemarketing aufmerksam. Hierzu gehören Suchmaschinenmarke-
ting und -optimierung, Affiliate-Marketing, Onlinemarktplätze und Listung in Preis-
suchmaschinen. Darüber hinaus kooperieren wir mit Multiplikatoren wie dem All-
gemeinen Deutschen Automobil-Club (ADAC).

Customer Capital Mit mehr als 20 Mio. Kunden (Vorjahr: rund 20 Mio.) ist unsere Kundenbasis
ist wertvolles Customer Capital: Zum einen kommen zufriedene Kunden gerne
wieder, zum anderen empfehlen sie uns auch an Freunde und Bekannte weiter.

Lagerlogistik Delticom mietet Lagerhallen an, in denen eigene Ware gelagert wird. Mit Inves-
titionen in Verpackungs- und Fördertechnik sowie in Software zur Steuerung von
Warenfluss und -bestand haben wir über die Jahre erhebliches Process Capital
aufgebaut.

Transportlogistik Die verkauften Produkte werden von Paketdienstleistern und Spediteuren zum
Kunden transportiert. Unsere Dienstleister holen die Ware direkt von den Lager-
standorten ab. Wir überwachen die Einrollung und Ausrollung der Artikel sowie
Retouren mit Software, die über automatische Schnittstellen an die Systeme der
Partnerunternehmen angebunden ist.

Bestellprozess und

Auftragsabwicklung

Innerhalb der Delticom-Gruppe werden die einzelnen Schritte der Geschäftsab-
wicklung überwiegend durch proprietäre Software ausgeführt. Teile der Auftrags-
bearbeitung sowie die Beantwortung von Kundenanfragen übernehmen Ope-
rations-Center, welche durch sichere Verbindungen an unsere Systeme ange-
bunden sind.

Produkte
Ersatzreifen Der Delticom-Konzern erzielt den wesentlichen Teil der Umsätze mit dem Ver-

kauf von fabrikneuen Pkw-Ersatzreifen. Wir bieten in unseren Webshops eine bei-
spiellos breite Produktpalette an: rund 600 Reifenmarken und mehr als 80.000
Modelle, die in aller Regel innerhalb weniger Tage zum Kunden geliefert werden,
sowie Felgen und Kompletträder. Reifen für andere Fahrzeuge wie Motorräder,
Lkw, Industriefahrzeuge und Fahrräder runden das Produktangebot ab. Neben
Reifen der Premiumhersteller verkaufen wir auch preisgünstige Qualitätsreifen
im mittleren und niedrigen Preissegment. Kunden können in den Shops zu jedem
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angebotenen Artikel Testergebnisse und Herstellerangaben abrufen und sich um-
fassend informieren.

Saisonale Sortimente In Nordeuropa, aber auch in der Alpenregion und in Deutschland prägt eine wet-
terabhängige Nachfrage den Geschäftsverlauf im Reifenhandel. Mit unseren sai-
sonalen Sortimenten tragen wir diesem Umstand Rechnung.

Geschäftsmodell
Die Delticom-Gruppe verkauft Reifen und Kompletträder über Onlineshops
und Onlinevertriebsplattformen an private und gewerbliche Endkunden. Im
Kerngeschäft des Onlinereifenhandels ist der umsatzstärkste Reifenshop
www.reifendirekt.de. Daneben ist im deutschsprachigen E-Commerce auch Ti-
rendo eine bekannte Marke.

Der Delticom-Konzern erlöst einen erheblichen Teil der Umsätze mit dem Verkauf
eigener Lagerware und sichert eine stetige Lieferfähigkeit. Im Reifengeschäft mit
fremder Ware verkaufen wir auch Produkte aus den Lägern von Herstellern und
Großhändlern, die entweder direkt vom Lieferanten zum Kunden geliefert oder
durch Paketdienste im Auftrag von Delticom zugestellt werden.

In den Onlinereifenshops wird den Kunden die gesamte, über beide Vertriebs-
wege lieferbare Produktpalette einheitlich präsentiert. Hotlines in der jeweiligen
Landessprache und das europaweite Werkstattpartnernetzwerk gewährleisten
eine hohe Servicequalität.

Die Delticom-Gruppe ist in 68 Ländern tätig. Dazu gehören insbesondere die EU-
Staaten, aber auch andere europäische Länder wie die Schweiz und Norwegen.

Mitarbeiter
110 Mitarbeiter Zum Stichtag 31.12.2025 waren insgesamt 100 Mitarbeiter (inkl. Auszubil-

dender) im Delticom-Konzern beschäftigt (31.12.2024: 122). Auf Gesamtjahres-
sicht arbeiteten durchschnittlich 110 Mitarbeiter im Unternehmen (Vorjahr: 154).
Diese Berechnung basiert auf der Anzahl der Beschäftigten unter Berücksichti-
gung der geleisteten Arbeitsstunden.

Aus- und

Weiterbildung

Mit gezielten Aus- und Weiterbildungsprogrammen bieten wir unseren Mitarbei-
tern die Möglichkeit, sich persönlich und fachlich weiterzuentwickeln. Wo immer
sinnvoll, wird das Gehalt durch Leistungsprämien ergänzt. Darüber hinaus bietet
die Gesellschaft den Mitarbeitern eine betriebliche Altersversorgung an.

Wir bilden in der IT junge Nachwuchskräfte aus. Im Geschäftsjahr 2025 absol-
vierten insgesamt 3 junge Menschen eine Ausbildung in unserem Unternehmen.
Zum Jahresende 2025 war insgesamt 1 Auszubildender beschäftigt (Vorjahr: 3).

9
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Abhängigkeitsbericht (§ 312 Abs. 3 AktG)
Gemäß § 312 Aktiengesetz (AktG) hat die Gesellschaft einen Bericht über die
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt und diesen mit folgender
Erklärung des Vorstands abgeschlossen: "Wir erklären, dass die Delticom AG
bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-
führten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns zu
dem Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmen
getroffen wurden, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemessene
Gegenleistung erhalten und dadurch, dass Maßnahmen getroffen wurden, nicht
benachteiligt worden ist. Unterlassene Maßnahmen lagen im Berichtszeitraum
nicht vor."

Unternehmenssteuerung und Strategie

Die Delticom-Gruppe zählt auf ihrem Geschäftsgebiet zu den führenden E-Com-
merce-Unternehmen in Europa. Unsere Kunden profitieren von einem breiten
Produkt- und Serviceangebot zu optimierten Preisen. Den vertrieblichen Schwer-
punkt bildet der Onlineverkauf von Reifen und Kompletträdern. Das Unternehmen
verkauft ausschließlich online. Geliefert wird sowohl aus eigenen Lägern heraus
als auch im Streckengeschäft aus den Reifenlägern Dritter. Umsatz und opera-
tives EBITDA sind wesentliche Steuerungsgrößen.

Unternehmensinternes Steuerungssystem
Finanzielle Ziele Wir steuern das Gesamtunternehmen mit finanziellen und nichtfinanziellen

Zielen.

Wesentliche finanzielle Ziele:

• Umsatz und Umsatzwachstum werden für die Gruppe erfasst. Der aktuelle
Umsatz wird unterjährig mit kurz- und mittelfristigen Zielvorgaben abgegli-
chen.

• Bereichsleiter und Shopmanager steuern ihr Geschäft nach Absatz, Umsatz
und den direkt zurechenbaren Kosten wie Transportkosten, Kosten der La-
gerhaltung und Marketingkosten. Quartalsweise und jährliche Deckungsbei-
träge sind Bestandteil der Zielvereinbarungen.

Für Delticom als Ganzes sind der Umsatz und das operative Ergebnis vor Zinsen,
Steuern und Abschreibungen (operatives EBITDA) im Gesamtkonzern die bedeut-
samsten finanziellen Leistungsindikatoren. Das operative EBITDA bildet das Er-
gebnis der operativen Geschäftstätigkeit der Delticom-Gruppe ab. Erträge aus
Projektgeschäften werden in die Berechnung des operativen EBITDA einbezogen.
Wesentliche Erträge und Aufwendungen mit Einmalcharakter, die nicht in di-
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rektem Zusammenhang mit der operativen Geschäftstätigkeit stehen, werden
herausgerechnet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Refinanzierung
werden unverändert als nicht operativ eingestuft und ebenfalls herausgerechnet.

Neben diesen Hauptsteuerungsgrößen verwenden wir zudem nachfolgende Leis-
tungsindikatoren:

Liquidität Die aktuelle und die rollierend vorausgeplante Liquidität stellen wichtige Steue-
rungsgrößen im täglichen Geschäft dar. Hauptziel des Liquiditätsmanagements
ist die Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit des Unternehmens.

Nichtfinanzielle Ziele Neben finanziellen Zielen nutzen Management und Mitarbeiter auch nichtfinan-
zielle Ziele für die Steuerung des Geschäfts. Die Entwicklung der Neukunden-
zahlen stellt den bedeutsamsten nichtfinanziellen Leistungsindikator dar.

Kundenzahlen Die Entwicklung der Kundenzahlen hat einen wesentlichen Einfluss auf Umsatz
und Ergebnis des Unternehmens. Dementsprechend werden Erfolg und Effizienz
der Marketingmaßnahmen im Tagesgeschäft eng kontrolliert. In 2025 lag die
Anzahl zusätzlicher Neukunden mit 619 Tausend unter Vorjahr (2024: 686 Tau-
send). Damit hat die Gesellschaft ihre zu Jahresbeginn formulierte Zielsetzung,
mindestens so viele Neukunden wie im Jahr zuvor von ihren Produkten und
Preis-Leistungs-Angeboten im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 überzeugen zu
können, nicht erreicht. Neben den Neukunden tragen auch Wiederkäufer zum Er-
folg des Unternehmens bei. Im zurückliegenden Geschäftsjahr haben 414 Tau-
send Bestandskunden (2024: 426 Tausend) zum wiederholten Mal ihre Reifen
bei Delticom gekauft. Die Wiederkäufer werden hierbei jeweils nur einmal ge-
zählt, unabhängig von der Anzahl der in diesem Jahr getätigten Käufe. Seit Un-
ternehmensgründung haben mehr als 20 Millionen Kunden in einem unserer
Onlineshops eingekauft.

Lieferfähigkeit Die Delticom-Gruppe erlöst einen erheblichen Teil der Umsätze mit dem Verkauf
eigener Lagerware. Eigene Warenbestände zu halten ist notwendig, um auch
zum Höhepunkt einer Saison lieferfähig zu sein. Wir verfolgen die Strategie, uns
möglichst frühzeitig und in Abhängigkeit von der jeweiligen Marktsituation mit
ausreichend Ware für die anstehende Saison zu bevorraten. Aufgrund der hohen
Bedeutung eigener Lagerbestände für Marge und Lieferfähigkeit werden die Zu-
und Abgänge mit Warenflussrechnungen eng kontrolliert. Das Streckengeschäft,
in dem unsere Lieferanten die Kunden direkt beliefern, komplettiert unser Pro-
duktangebot und bietet uns die Möglichkeit, schnell und flexibel auf veränderte
Marktbedingungen zu reagieren.
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Auftragsabwicklung Die Auftragsabwicklung ist weitestgehend automatisiert. Der Großteil der tägli-
chen Bestelleingänge wird innerhalb weniger Stunden ans Lager bzw. unsere
Lieferanten übergeben, um einen zeitnahen Versand der Ware zu gewährleisten.

Effizientes

Lagerhandling

Unser Ziel ist es, alle Aufträge, die bis zur definierten Cut-off-Zeit eines Werk-
tages in einem der von uns betriebenen Lager bestellt werden, taggleich an
die Paketdienstleister zum Versand an unsere Kunden zu übergeben. Die
operative Kontrolle der Lagerprozesse erfolgt durch die jeweiligen Bereichs-
verantwortlichen mit Hilfe eines softwaregestützten Lagerverwaltungssystems.
Darüber hinaus werden regelmäßig lagerübergreifende Gegenkontrollen durch-
geführt (Vier-Augen-Prinzip).

Finanzielle und nichtfinanzielle Kennzahlen werden unterschiedlich aggregiert, in
Berichten aufbereitet und IT-gestützt verteilt. Das Reporting dient als Grundlage
für Diskussionen zwischen Vorstand, Controlling und den einzelnen Abteilungen.
Durch regelmäßige bereichsübergreifende Sitzungen wird ein stetiger Informati-
onsaustausch im Unternehmen gewährleistet.

Strategie
Die Delticom-Gruppe verfügt über langjährige Erfahrung im internationalen E-
Commerce. Fundierte Kenntnisse im Bereich des Onlinemarketings und die hoch-
moderne IT-Infrastruktur tragen wesentlich zum Geschäftserfolg des Unterneh-
mens bei. Dank unseres Multi-Shop-Ansatzes können wir nicht nur die Anforde-
rungen verschiedener Käufergruppen bestmöglich erfüllen, sondern zudem auch
schnell und flexibel auf veränderte Marktbedingungen und Kundenbedürfnisse
reagieren.

Nachhaltiges und

profitables Wachstum

Das Marktvolumen im europäischen Ersatzreifenhandel beträgt jährlich mehr als
20 Mrd. €, der Onlineanteil liegt derzeit bei ca. 13 %. Mit einem Onlineumsatz im
Kerngeschäft "Reifen Europa" von jährlich rund einer halben Mrd. € ist Delticom
klarer Marktführer. Ziel der Delticom-Gruppe ist es, die bestehende Marktführer-
schaft im europäischen Reifenhandel zu behaupten und weiter auszubauen, um
mittel- und langfristig das Umsatz- und Ertragspotenzial wieder zu steigern.

Dank unseres Multishop-Konzepts erreichen wir heute bereits verschiedene Ziel-
gruppen. Die Internetpenetration ist in den einzelnen europäischen Märkten, in
denen wir tätig sind, in Bezug auf den Onlinereifenhandel allerdings noch sehr
unterschiedlich. Für die Zukunft bieten das Internet und der Internethandel in Eu-
ropa dementsprechend weiterhin Wachstumspotenzial. Es gilt daher, den Kon-
zern heute so zu positionieren und die notwendigen Strukturen dafür zu schaffen,
um zukünftige Wachstumschancen weiterhin nutzen zu können.

Für ein nachhaltiges und profitables Wachstum stellt die kontinuierliche Verbes-
serung der Kosteneffizienz eine wesentliche Zielgröße dar. Das Unternehmen
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wird dementsprechend in den kommenden Jahren weiter in die Automatisierung
und Optimierung seiner Prozesslandschaft investieren, um nicht nur die Markt-
führerschaft weiter zu behaupten und auszubauen, sondern auch die Kostenfüh-
rerschaft wiederzuerlangen.

Fokus Wir legen den Schwerpunkt auf den Onlinevertrieb von Ersatzreifen und Kom-
pletträdern an private und gewerbliche Endkunden in Europa.

Nur online Wir verkaufen ausschließlich im Internet und betreiben keine stationären Nieder-
lassungen. Die Organisationsstruktur wird durch permanente Automatisierung
und zusätzliches Outsourcing schlank gehalten. Mittel- und langfristig wird der
vertriebliche Schwerpunkt der Delticom-Gruppe weiterhin auf dem Onlinehandel
mit Reifen und Kompletträdern liegen.

Optimiertes Sourcing Einen erheblichen Teil der Umsätze erzielen wir mit dem Verkauf eigener Lager-
ware, die vor der Saison in großen Stückzahlen eingekauft wird. Hierdurch er-
halten wir gute Einkaufskonditionen und sind auch in saisonalen Spitzenzeiten
lieferfähig. Um die Wachstums- und Profitabilitätsziele mittel- bis langfristig zu
erreichen, wird Delticom weiterhin in die Lagerinfrastruktur investieren. Darüber
hinaus liefern wir im Streckengeschäft aus den Lägern Dritter. Jeder Lieferweg
birgt Vorteile; wir werden daher auch weiterhin beide nutzen.

Logistik Zu den Kernkompetenzen der Gesellschaft zählt die weitestgehend automati-
sierte und hocheffiziente Warenkommissionierung und Distribution. Kurze Lie-
ferzeiten und eine geringe Fehllieferungsquote zählen zu den wesentlichen Er-
folgsfaktoren im E-Commerce. Innovative Weiterentwicklungen und fortlaufende
Prozessoptimierungen sind unerlässlich, um zukünftiges Wachstum zu sichern
und unseren Wettbewerbsvorsprung weiter auszubauen.

Liquiditätsmanage-

ment

Das Hauptziel des Liquiditätsmanagements ist die Sicherstellung der jederzei-
tigen Zahlungsfähigkeit des Unternehmens. Die Saisonalität im Reifenhandel
führt unterjährig zu starken Schwankungen im Bestand liquider Mittel. Um mög-
lichst unabhängig von externen Kapitalgebern zu sein, haben wir das Liquidi-
tätsmanagement mit einer Treasury-Abteilung organisatorisch verankert. Die Tre-
asury-Abteilung bedient sich eines umfassenden Instrumentariums zur Liquidi-
tätssteuerung.

Verlässliche Partner Wir legen Wert darauf, die guten Beziehungen zu unseren Partnern immer weiter
zu verbessern. In den zurückliegenden Jahren haben wir stabile Geschäftsbe-
ziehungen zu Herstellern und Großhändlern im In- und Ausland aufgebaut. Leis-
tungsfähige, langjährige Transportpartner liefern die Waren schnell und kosten-
günstig aus. Für die Montage der Reifen stellen wir unseren Kunden ein Netz-
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werk bestehend aus rund 25.000 Werkstattpartnern zur Verfügung. Hotline und
Teile der Auftragsbearbeitung übernehmen Operations-Center.

Forschung und Entwicklung
Eigene Software Delticom verwendet vornehmlich selbstentwickelte, hochspezifische Softwarelö-

sungen, mit denen die Bestell- und Lieferprozesse zu geringen Kosten weitest-
gehend automatisiert werden konnten. Die vorhandenen Lösungen werden lau-
fend weiterentwickelt.
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Wirtschaftsbericht

Rahmenbedingungen 2025

Im Jahr 2025 wuchs die Weltwirtschaft weiterhin moderat. Nach Prognosen des
Internationalen Währungsfonds (IWF) betrug das globale Wirtschaftswachstum
rund 3,2 % und lag damit erneut unter dem langfristigen Durchschnitt früherer
Jahrzehnte. Die Inflation war zwar insgesamt rückläufig, blieb jedoch regional
unterschiedlich ausgeprägt. Gleiches gillt für den internationalen Handel, wel-
cher sowohl durch geopolitische Spannungen als auch durch handelspolitische
Unsicherheiten geprägt war. Während in den entwickelten Volkswirtschaften die
wirtschaftliche Dynamik größtenteils gedämpft blieb, expandierten viele asiati-
sche Schwellenländer mit Wachstumsraten von über 5 % vergleichsweise stark.
Auch China verzeichnete weiterhin ein Wachstum, jedoch mit geringerer Dynamik
als in früheren Jahren. Insbesondere trugen unterschiedliche fiskalpolitischen
Spielräume und volatile Rohstoffmärkte dazu bei, dass sich bestehende Diver-
genzen zusätzlich verstärkten.

Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen
Europa Die wirtschaftliche Entwicklung im Euroraum verlief im vergangenen Jahr ins-

gesamt solide, wenngleich mit moderater Dynamik. Das Bruttoinlandsprodukt
wuchs um rund 1,3 % und wurde vor allem durch die robuste Binnennachfrage
getragen. Insbesondere der private Konsum erwies sich als Wachstumstreiber,
während die Investitionstätigkeit nur verhalten positiv ausfiel. Die Inflations-
rate lag mit etwa 2,1 % nahe am mittelfristigen Zielwert der Europäischen Zen-
tralbank. Mit einem Rückgang auf 6,3 % blieb die Arbeitslosenquote zudem
auf vergleichsweise niedrigem Niveau. Bremsend wirkten hingegen Handelskon-
flikte und geopolitische Spannungen, welche sowohl zu einer gedämpften Ex-
portentwicklung als auch zu einer höheren Investitionszurückhaltung in außen-
handelsabhängigen Branchen führten. Demgegenüber entwickelten sich techno-
logie- und innovationsorientierte Sektoren überdurchschnittlich dynamisch und
stärkten die strukturelle Wettbewerbsfähigkeit einzelner Volkswirtschaften im
Euroraum.

Deutschland Nach zwei Rezessionsjahren zeigte sich im Jahr 2025 eine verhaltene konjunk-
turelle Erholung der deutschen Wirtschaft. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs mar-
ginal um rund 0,2 %, wobei das Wachstum maßgeblich durch private und staat-
liche Konsumausgaben getragen wurde. In der Exportwirtschaft stabilisierten
sich zum Jahresende hin zwar die Ausfuhren, die Industrieproduktion insgesamt
blieb jedoch gedämpft. Internationale Wettbewerbsintensität, geopolitische Un-
sicherheiten sowie strukturelle Transformationsprozesse belasteten insbeson-
dere energie- und exportorientierte Branchen. Die Unternehmensinvestitionen
blieben angesichts erhöhter Unsicherheit und weiterhin restriktiver Finanzie-
rungsbedingungen verhalten. Demgegenüber wirkten Wachstumsimpulse aus öf-
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fentlichen Investitionen in Infrastruktur und Transformation stabilisierend. Der
Rückgang der Inflationsrate führte zu einer Entlastung der privaten Haushalte
und stützte die Konsumnachfrage. Angesichts der schwachen konjunkturellen
Dynamik trübte sich der Arbeitsmarkt ein. So betrug die heimische Arbeitslosen-
quote im Jahr 2025 durchschnittlich 6,3 % nach 6,0 % im Vorjahr.

Branchenspezifische Entwicklungen
E-Commerce Gemäß dem Global Digital Report 2026 sind mittlerweile rund 73 % der Welt-

bevölkerung online. Dies entspricht einem Anstieg von 5,1 % im Vergleich zum
Vorjahr. Allerdings variiert die Internetnutzung und die Zahl der Onlinekäufer er-
heblich – sowohl weltweit als auch in Europa. In Nordeuropa liegt die Internet-
durchdringung bei 98 %, in Westeuropa bei 96 %. In Nordeuropa haben 84 % der
Internetnutzer Onlinekäufe getätigt, in Westeuropa sind es 83 %. Auch in Zentral-
und Südeuropa ist die Internetnutzung mit 93 bzw. 92 % relativ hoch, jedoch fällt
der Anteil der e-shopper mit 73 % in Zentraleuropa und 61 % in Südeuropa noch
vergleichsweise gering aus. In Osteuropa sind sowohl die Internetpenetration
(85 %) als auch der Anteil der Onlinekäufer (57 %) im europäischen Vergleich
nach wie vor am niedrigsten. Laut den Handelsverbänden Ecommerce Europe
und Eurocommerce erreichte der Anteil der Business-to-Consumer-Umsätze im
Jahr 2024 insgesamt 842 Mrd. €, was einem Wachstum von 7 % im Vergleich
zum Vorjahr entsprach.

Dem Bundesverband E-Commerce und Versandhandel e. V. (bevh) zufolge ist der
Umsatz im heimischen E-Commerce im vergangenen Jahr erstmals seit 2021
wieder in allen Quartalen gestiegen und erreichte folglich in 2025 83,1 Mrd.
€ nach 80,6 Mrd. € im Vorjahr. Dies entspricht einem Wachstum von 3,2 %
(2024: 1,1 %). Laut einer aktuellen E-Commerce-Verbraucherstudie im Auftrag
des bevh blieb die Kundenzufriedenheit mit Blick auf die Onlinekäufe mit 96,2 %
auf unverändert hohem Niveau (2024: 96,0 %). Darüber hinaus bestellte jeder
dritte Kunde hierzulande (34,2 %) durchschnittlich zweimal wöchentlich oder
öfter Waren online. Der Anteil der Vielkäufer im Onlinehandel blieb damit stabil.
Der durchschnittliche Bestellwert stieg dabei von 144,12 € im Vorjahr auf nun-
mehr 146,19 € im Jahr 2025. Zudem ist der Anteil der Kunden, die weniger im
E-Commerce ausgeben wollen, der niedrigste seit vier Jahren (24,6 %).

Ersatzreifengeschäft Gemäß der Tyres Europe (ETRMA) und dem Wirtschaftsverband der deutschen
Kautschukindustrie (WdK) zufolge wurden hierzulande im abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr 2025 insgesamt 2,9 % weniger Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Reifen
vom Handel an die Verbraucher abgesetzt als im entsprechenden Vergleichszeit-
raum.

Sommerreifengeschäft Der Trend zu Allwetterreifen setzte sich hingegen auch im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr weiter fort. Im Vergleich zu 2024 wurden auf Gesamtjahressicht 3,6
% mehr Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Ganzjahresreifen nachgefragt. Im Geschäft
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mit Sommerreifen konnten laut den Branchenverbänden in 2025 insgesamt 4,6
% weniger Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Sommerreifen vom Handel an die Ver-
braucher abgesetzt werden.

Winterreifengeschäft Auch im Geschäft mit Winterreifen stand ein Absatzminus zu Buche. Auf Gesamt-
jahressicht 2025 lag der Absatz von Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Winterreifen
vom Handel an die Verbraucher um 10,2 % unter Vorjahr.

Absatzentwicklung

Europa

Der Tyres Europe (ETRMA) zufolge verzeichnete auch das europäische Ersatz-
reifengeschäft in 2025 eine rückläufige Entwicklung. Im volumenmäßig größten
Teilsegment Consumer-Reifen (Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen) wurden im Vorjah-
resvergleich 2 % weniger Reifen von der Industrie an den Handel abgesetzt. So-
wohl für Sommerreifen als auch für Winterreifen wurde jeweils ein Minus von
7 % bzw. 2 % registriert. Das Geschäft mit Ganzjahresreifen verzeichnete auf
europäischer Ebene ein Plus von 5 %. Auch das Schlussquartal spiegelte diese
Entwicklung wider. Der Absatz an Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen lag um 5 % unter
dem Vorjahr. Während bei Ganzjahresreifen ein Plus von 5 % registriert wurde,
lag der Absatz an Winterreifen um 14 % und an Sommerreifen um 6 % unter dem
entsprechenden Vergleichszeitraum.

Antidumping-Zölle Die im Mai 2025 von der EU eingeleitete Antidumping-Untersuchung gegen in
China produzierte Reifen blieb im vergangenen Jahr im europäischen Ersatzrei-
fengeschäft nicht folgenlos. Nach Bekanntgabe der eingeleiteten Untersuchung
kam es zu Anpassungen in der Lieferkette mit entsprechender Auswirkung auf
Importvolumina, Lagerbestände und Preise. Bis zum Jahresende bestand markt-
weite Unsicherheit darüber, ob und wenn ja ab wann Importzölle gegebenenfalls
auch rückwirkend seitens der EU verhängt würden.

Geschäftsverlauf und Ertragslage

Umsatz
Konzern Die Delticom-Gruppe erzielt den wesentlichen Teil der Umsätze mit dem Online-

verkauf von Ersatzreifen für Pkw und Motorräder. Kompletträder und Felgen kom-
plettieren das Produktangebot.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr erlöste der Delticom-Konzern insgesamt Um-
sätze in Höhe von 483,7 Mio. € (2024: 481,6 Mio. €, +0,4 %). Die Umsatzer-
löse enthalten erstmalig Erträge aus Projektgeschäft, welche in den Vorjahren
(einschließlich 2024) unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen
wurden. Im Dezember 2025 wurde der Projektentwicklungsvertrag für die Um-
setzung eines neuen Logistikprojekts abgeschlossen. Die Erträge aus Projektge-
schäft beliefen sich im abgeschlossenen Geschäftsjahr insgesamt auf 6,6 Mio.
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€. Die im Vorjahr erzielten Erträge aus Projektgeschäft in Höhe von 1,5 Mio. €
werden unverändert in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

Bereits seit 2023 wird das Shopgeschäft durch Plattformgeschäft ergänzt. Die
Gesellschaft stellt hierbei die technische Infrastruktur und ihr Vertriebs- und Pro-
zess-Know-how zur Verfügung, um externen Dritten den Online-Warenabsatz an
private und gewerbliche Endkunden der Delticom zu ermöglichen. Delticom rea-
lisiert für diese Umsatzanteile entsprechende Provisionserträge. Das Bruttowa-
renvolumen beläuft sich auf 601,1 Mio. € (2024: 597,0 Mio. €, +0,7 %).

Regionale Verteilung Die Gruppe ist weltweit in 68 Ländern tätig, wobei ein Großteil der Umsätze
in den Ländern der EU erlöst wird. Insgesamt wurden hier im Berichtszeitraum
399,2 Mio. € (2024: 401,8 Mio. €, –0,6 %) erzielt. Außerhalb der EU ist die Ge-
sellschaft in weiteren europäischen Nicht-EU-Ländern tätig. Auf die Länder au-
ßerhalb der EU entfiel in 2025 ein Umsatz von 84,5 Mio. € (2024: 79,8 Mio. €,
+5,8 %).

Saisonalität Die Grafik Umsatzentwicklung zeigt zusammenfassend die Entwicklung der Um-
sätze je Halbjahr.

Umsatzentwicklung
pro Halbjahr, in Mio. € (%-Veränderung YOY)
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1. Halbjahr Die Delticom-Gruppe erzielte im ersten Quartal des abgelaufenen Geschäfts-
jahres insgesamt Umsätze in Höhe von 105,4 Mio. € (Q1 2024: 96,7 Mio. €,
+9,0 %). Der Umsatz im zweiten Quartal fiel mit 131,1 Mio. € im Vorjahresver-
gleich ebenfalls höher aus (Q2 2024: 115,3 Mio. €, +13,8 %). Auf Halbjahres-
sicht belief sich der Umsatz auf 236,5 Mio. €, ein Anstieg um 11,6 % gegenüber
dem Vergleichszeitraum (H1 2024: 212,0 Mio. €). Das Bruttowarenvolumen fiel
nach Ablauf der ersten sechs Monate 2025 mit 285,4 Mio. € um 10,4 % höher
aus als im Vorjahr (H1 2024: 258,6 Mio. €).



Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025: Wirtschaftsbericht

2. Halbjahr Die von der Delticom-Gruppe im Q3 2025 erzielten Umsatzerlöse lagen mit
106,9 Mio. € auf Vorjahresniveau (Q3 2024: 106,9 Mio. €). Im vierten Quartal
konnte der Umsatz mit 140,3 Mio. € hingegen nicht an das Vorjahr anknüpfen
(Q4 2024: 162,7 Mio. €). Der Umsatzrückgang für das Schlussquartal beträgt
13,8 %. Im H2 herrschte bis zum Ende des Geschäftsjahres Unklarheit darüber,
ob seitens der EU-Kommission Antidumping-Zölle auf Importreifen aus China ein-
geführt werden. Erst im Januar des laufenden Jahres hat die EU-Kommission vor-
läufige Klarheit hierzu geschaffen. Die erhöhte Nachfrage nach preisgünstigen
Reifen konnte im Schlussquartal entsprechend nicht uneingeschränkt bedient
werden. Darüber hinaus hat sich im Verlauf der Winterreifensaison die Kaufzu-
rückhaltung privater und gewerblicher Endkunden hierzulande zunehmend ver-
stärkt. Zur Erreichung der Profitabilitätsziele wurden im Wintergeschäft die Preise
in den Onlineshops von Delticom gestaltet. Mit 247,2 Mio. € liegt der Umsatz im
H2 2025 um 8,3 % unter Vorjahr (H2 2024: 269,7 Mio. €). Auch das realisierte
Bruttowarenvolumen ist im H2 2025 mit 315,7 Mio. € gegenüber Vorjahr rück-
läufig (H2 2024: 338,5 Mio. €, -6,7 %).

Wesentliche Aufwandsposten
Materialaufwand Der größte Aufwandsposten ist der Materialaufwand, in dem die Einstandspreise

für die verkauften Waren erfasst werden. Er belief sich im Berichtszeitraum auf
354,5 Mio. € (2024: 358,7 Mio. €, –1,2 %). Neben einem veränderten Sales-Mix
führte insbesondere die Abverkaufsteuerung im Schlussquartal zu diesem Rück-
gang. Die Materialaufwandsquote (Verhältnis von Materialaufwand zu Umsatzer-
lösen) verringerte sich im Vorjahresvergleich von 74,5 % auf 73,3 %. Der  erst-
malige Ausweis der Projekterträge im Umsatz  - statt wie zuvor in den sonstigen
betieblichen Erträgen - trägt zu einer Reduzierung der Materialaufwandsquote im
Vorjahresvergleich bei.

Personalaufwand Zum Stichtag 31.12.2025 waren insgesamt 100 Mitarbeiter (inkl. Auszubil-
dender) im Konzern angestellt (31.12.2024: 122). Im Berichtszeitraum beschäf-
tigte der Konzern im Durchschnitt 110 Mitarbeiter (2024: 154). Der Personalauf-
wand für den Berichtszeitraum belief sich auf 11,1 Mio. € (2024: 13,5 Mio. €).
Der Rückgang um 17,6 % geht im Wesentlichen mit der Reduzierung des Perso-
nalbestands aufgrund der Schließung des Lagers in Sehnde und der Verlagerung
des Standorts nach Oldenburg in Schleswig-Holstein im H2 2024 einher.

Die Personalaufwandsquote (Verhältnis von Personalaufwand zu Umsatzerlösen)
betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 2,3 % (2024: 2,8 %).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Transportkosten Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Transportkosten
die größte Einzelposition. Sie beliefen sich im Berichtszeitraum auf 47,8 Mio. €
nach 46,4 Mio. € im Vorjahr. Der Anstieg der Transportkosten im abgelaufenen
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Geschäftsjahr um 3,0 % hängt unter anderem mit dem Volumeneffekt im Umsatz
zusammen. Zudem hat die Tochtergesellschaft DS Road GmbH in 2025 verstärkt
E-Commerce-Transporte an die Kunden der Vertriebsgesellschaften innerhalb der
Delticom-Gruppe durchgeführt.

Mieten und

Betriebskosten

Der Aufwand für Mieten und Betriebskosten verringerte sich im Berichtszeit-
raum von 3,4 Mio. € im Vorjahr um 15,2 % auf 2,9 Mio. €. Im Zusammenhang
mit dem Verkauf der DeltiLog GmbH und der Entkonsolidierung im Konzern per
30.09.2025 sind unter anderem die entsprechenden Mietverhältnisse für Büro
und Lagerfläche abgegangen. Folglich sind auch die Nebenkosten für Büro und
Lager dieser ehemaligen Tochtergesellschaft im Schlussquartal entfallen.

Direkte Kosten der

Lagerhaltung

Die direkten Kosten der Lagerhaltung beliefen sich im Berichtszeitraum auf
15,8 Mio. € (2024: 14,4 Mio. €, +9,5 %). Die Gesellschaft hat im H2 2024 ihren
Lagerstandort in Sehnde bei Hannover aufgegeben und stattdessen ein neues
Reifenlager in Oldenburg (Schleswig-Holstein) in Betrieb genommen. Anders als
noch im Lager Sehnde werden die Lagerarbeiten am neuen Standort nun auch
vornehmlich durch erfahrene Logistikdienstleister erbracht. Dies führt dazu, dass
die entsprechende Kostenanteile nicht mehr unter den Personalaufwendungen
sondern im Lagerhandling erfasst werden. Der Anteil der Lagerhaltungskosten
am Umsatz ist von 3,0 % im Vorjahr auf 3,3 % gestiegen.

Marketing Die Marketingaufwendungen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 14,4 Mio. €
(2024: 13,5 Mio. €, +6,9 %). Die Gesellschaft hat im abgeschlossenen Ge-
schäftsjahr gezielt in Onlinewerbung investiert, um in einem zunehmend schwie-
rigen Marktumfeld die Sichtbarkeit und die Bekanntheit ihrer Onlineshops weiter
zu steigern und Autofahrer frühzeitig zum Kauf neuer Reifen zu animieren. Die
Marketingaufwandsquote beträgt 3,0 % vom Umsatz (2024: 2,8 %).

Finanzen und Recht Der Aufwand für Finanzen und Recht belief sich im Berichtszeitraum auf
5,4 Mio. €, nach 5,3 Mio. € im Vorjahr (+1,5 %).

Forderungsverluste Die Forderungsverluste betrugen im Berichtszeitraum 2,6 Mio. €, nach 3,3 Mio. €
in 2024 (–22,0 %). Der Rückgang ist auf gestraffte Prozesse im Bereich des
Forderungsmanagements zurückzuführen. Den im Jahresverlauf getätigten Ein-
stellungen in die Einzel- und Pauschalwertberichtigungen stehen Erträge aus der
Herabsetzung dieser Positionen in Höhe von 0,7 Mio. € (2024: 1,4 Mio. €) in-
nerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge gegenüber.

Abschreibungen Die Abschreibungen auf Sachanlagen erhöhten sich im Berichtsjahr auf
1,9 Mio. € (2024: 1,8 Mio. €, +5,3 %).



Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025: Wirtschaftsbericht

Die Abschreibungen auf die immateriellen Vermögenswerte beliefen sich im Be-
richtszeitraum auf 0,5 Mio. € (2024: 0,7 Mio. €).

Die Abschreibungen auf Nutzungsrechte gemäß IFRS 16 umfassen die Abschrei-
bungen auf Basis der langfristigen Mietverträge sowie gegenläufig die Abschrei-
bungen, welche aus Untervermietung resultieren. Insgesamt verringerten sich
die IFRS 16-Abschreibungen im Berichtszeitraum von 7,6 Mio. € auf 7,4 Mio. €.

Aufgrund neuer vertraglicher Vereinbarungen mit Partnern wurden im H1 2025
Abschreibungen auf Vorräte vorgenommen. Diese beliefen sich auf 1,2 Mio. €.

Insgesamt betrugen die Abschreibungen im Berichtszeitraum 10,9 Mio. € (2024:
10,1 Mio. €, +8,5 %).

Ergebnisentwicklung
Bruttomarge Die Bruttomarge (Handelsspanne ohne sonstige betriebliche Erträge) stieg im

abgelaufenen Geschäftsjahr auf 26,7 % nach 25,5 % im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum. Wäre der Ausweis der Projekterträge wie im Jahr zuvor in den sons-
tigen betrieblichen Erträgen erfolgt, hätte die Bruttomarge für das Gesamtjahr
25,7 % betragen. Die im letzten Jahresviertel erzielte Bruttomarge lag mit 32,0 %
deutlich über dem Vorjahr (Q4 2024: 24,0 %). Diese Entwicklung begründet sich
zum einen aus dem veränderten Ausweis der Erträge aus Projektgeschäft. Wäre
der Ausweis analog des Vorjahres erfolgt, hätte die Bruttomarge für das Schluss-
quartal 28,6 % betragen, ebenfalls deutlich höher als im Vorjahresquartal. Ent-
sprechend der Profitabilitätsziele war in der Wintersaison die Abverkaufssteue-
rung in den Onlineshops erfolgt.

Sonstige betriebliche

Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich im Berichtszeitraum auf
20,3 Mio. € (2024: 25,4 Mio. €, –20,2 %). Die in 2024 erzielten Erträge aus Pro-
jektgeschäft in Höhe von 1,5 Mio. € sind im Vorjahreswert enthalten. Aus dem
operativen Geschäft heraus werden regelmäßig Marketingzuschüsse, Erlöse aus
Transportverlusten und sonstige Erlöse erzielt. Die sonstigen betrieblichen Er-
träge beinhalten ferner auch Gewinne aus Währungskursdifferenzen in Höhe von
6,7 Mio. € (2024: 6,3 Mio. €). Währungsverluste weisen wir innerhalb der sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen aus (2025: 8,1 Mio. €, 2024: 6,1 Mio. €). Der
Saldo aus Währungsgewinnen und -verlusten belief sich im Berichtszeitraum auf
–1,3 Mio. € (2024: 0,2 Mio. €).

Rohertrag Im Berichtszeitraum erhöhte sich der Rohertrag gegenüber dem entsprechenden
Vorjahreswert um 0,8 % von 148,3 Mio. € auf 149,5 Mio. €. Im Verhältnis zur
Gesamtleistung in Höhe von 504,0 Mio. € (2024: 507,1 Mio. €) betrug der Roh-
ertrag 29,7 % (2024: 29,3 %).
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EBITDA Das EBITDA verringerte sich im Berichtszeitraum von 20,3 Mio. € auf 19,8 Mio. €,
ein Rückgang um 2,4 %. Die EBITDA-Marge für das Gesamtjahr beträgt 4,1 %
(2024: 4,2 %). Das operative EBITDA beläuft sich auf 20,1 Mio. € (2024: 22,7
Mio. €). Das Konzern-EBITDA bildet den Ausgangspunkt für die Berechnung
des operativen EBITDA. Wesentliche Erträge und Aufwendungen mit Einmalcha-
rakter, die nicht in direktem Zusammenhang mit der operativen Geschäftstätig-
keit stehen, werden herausgerechnet. In 2025 handelt es sich hierbei im We-
sentlichen um Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Konsortialkreditver-
trag. Im Vorjahr waren darüber hinaus Einmalaufwendungen in Höhe von 1,7
Mio. € im Zusammenhang mit dem Lagerumzug angefallen. Zudem hatte die
Gesellschaft in 2024 eine Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 0,3 Mio. €
an die Mitarbeiter gezahlt.

Das im H1 2025 erzielte EBITDA lag mit 5,3 Mio. € unter dem Vergleichszeit-
raum (H1 2024: 7,8 Mio. €). Die EBITDA-Marge für H1 2025 betrug 2,2 % (H1
2024: 3,7 %). In den ersten sechs Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres
belastete insbesondere das negative Währungsergebnis in Höhe von 1,5 Mio.
€ die Profitabilität. Mittels eines konsequenten Kostenmanagements wurde der
Margeneffekt im H1 2025 zu einem guten Teil kompensiert.

Im H2 2025 wurde insgesamt ein EBITDA in Höhe von 14,5 Mio. € erzielt, nach
12,5 Mio. € im H2 2024 (+16,3 %). Der Anstieg ist vornehmlich auf die im abge-
laufenen Geschäftsjahr erzielten Erträge aus Projektgeschäft zurückzuführen.

EBITDA
pro Halbjahr, in Mio. € (%-Veränderung YOY)
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EBIT Das in 2025 erzielte EBIT betrug 8,9 Mio. €, nach 10,2 Mio. € im Jahr zuvor. Die
EBIT-Marge beträgt 1,8 % (2024: 2,1 %). Aufgrund der im H1 2025 vorgenom-
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menen Abschreibungen auf Vorräte in Höhe von 1,2 Mio. € liegt das EBIT für
das Gesamtjahr 2025 um 1,3 Mio. € unter Vorjahr.

Finanzergebnis Im Berichtszeitraum wurde ein Finanzertrag in Höhe von 0,2 Mio. € erzielt (2024:
0,2 Mio. €). Der Zinsaufwand beläuft sich für das abgeschlossene Geschäftsjahr
auf 2,7 Mio. € (2024: 2,8 Mio. €). Das Finanzergebnis betrug –2,4 Mio. € (2024:
–2,6 Mio. €).

Ertragsteuern Für das abgeschlossene Geschäftsjahr ergibt sich ein Steueraufwand in Höhe
von 2,3 Mio. €. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um latente Steuern.

Konzernergebnis und

Dividende

Das Konzernergebnis fällt mit 4,1 Mio. € bzw. 0,28 € je Aktie im Vorjahresver-
gleich höher aus (2024: 4,0 Mio. € bzw. 0,27 € je Aktie). Das für die Ausschüt-
tung relevante Ergebnis der Delticom AG beläuft sich auf 5,4 Mio. € bzw. 0,37
€ je Aktie (2024: 2,7 Mio. € bzw. 0,18 € je Aktie). Vorstand und Aufsichtsrat
der Delticom AG werden der Hauptversammlung am 07.07.2026 vorschlagen,
vom Bilanzgewinn in Höhe von 5.445.578,58 € für die zum Ausschüttungszeit-
punkt im Umlauf befindlichen Aktien 0,12 € pro Aktie auszuschütten und den
Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. Anstehende Investitionen in die Aus-
stattung des neuen Lagerstandorts Mehrum bei Hannover, welcher ab Juli an-
gemietet wird, werden die Liquidität zusätzlich zur Winterbevorratung im dritten
Quartal planmäßig belasten. Aus Liquiditätsmanagement-Gründen wird die Di-
videndenauszahlung an die Aktionäre am 06.10.2026 erfolgen und damit ent-
sprechend nach dem Start des Wintergeschäfts.

Die Tabelle Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung fasst wesentliche Posten der
Gewinn- und Verlustrechnung im Mehrjahresvergleich zusammen.
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Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung
in Tsd. €

2025 % +% 2024 % +% 2023 %

Umsatz 483.719 100,0 0,4 481.641 100,0 1,3 475.693 100,0
Sonstige betriebliche
Erträge

20.280 4,2 -20,2 25.410 5,3 -6,3 27.133 5,7

Gesamtleistung 503.999 104,2 -0,6 507.052 105,3 0,8 502.826 105,7

  Materialaufwand -354.529 -73,3 -1,2 -358.726 -74,5 -0,2 -359.544 -75,6

Rohertrag 149.470 30,9 0,8 148.326 30,8 3,5 143.281 30,1

Personalaufwand -11.100 -2,3 -17,6 -13.463 -2,8 -3,5 -13.959 -2,9

Sonstige betriebliche
Aufwendungen

-118.566 -24,5 3,5 -114.573 -23,8 5,4 -108.685 -22,8

EBITDA 19.804 4,1 -2,4 20.289 4,2 -1,7 20.637 4,3

  Abschreibungen -10.938 -2,3 8,5 -10.084 -2,1 10,6 -9.120 -1,9

EBIT 8.865 1,8 -13,1 10.205 2,1 -11,4 11.517 2,4

  Finanzergebnis (netto) -2.445 -0,5 -5,2 -2.578 -0,5 87,5 -1.375 -0,3

EBT 6.421 1,3 -15,8 7.628 1,6 -24,8 10.143 2,1

  Ertragsteuern -2.343 -0,5 -34,8 -3.592 -0,7 69,7 -2.117 -0,4

Konzernergebnis 4.078 0,8 1,0 4.036 0,8 -49,7 8.026 1,7

Gesamtaussage des Vorstands zur Ertragslage
Der deutsche Reifenhandel sah sich im letzten Jahr mit einer rückläufigen Ab-
satzentwicklung konfrontiert. Im Geschäft mit Winterreifen ist der Absatz an die
Verbraucher gegenüber Vorjahr um mehr als 10 % eingebrochen. Die im Vorjah-
resvergleich um rund 4 % gestiegene Nachfrage nach Allwetterreifen konnte den
Absatzrückgang im Geschäft mit Sommerreifen zwar abmildern, allerdings nicht
vollständig kompensieren. Insgesamt ist die Ersatzreifennachfrage deutscher
Verbraucher im letzten Jahr um 3 % rückläufig gewesen.

Im ersten Halbjahr 2025 hatte Delticom Wachstumschancen ergriffen und den
Umsatz um knapp 12 % gegenüber Vorjahr gesteigert. Die sich zum Jahresende
hin verstärkende Kaufzurückhaltung privater und gewerblicher Endkunden erfor-
derte eine entsprechende Adjustierung der Abverkaufssteuerung insbesondere
im Schlussquartal. Insgesamt wurde im abgeschlossenen Geschäftsjahr ein
Konzernumsatz von  483,7 Mio. €  erzielt (2024: 481,6 Mio. €, +0,4 %). Damit
haben wir die im November 2025 auf 490-510 Mio. € angehobene Prognose-
spanne für den Umsatz im Gesamtjahr zwar nicht erreicht. Dennoch sind wir
mit der Umsatzentwicklung zufrieden. Unsere Geschäftsausrichtung und unsere
Flexibilität haben sich im abgeschlossenen Geschäftsjahr einmal mehr bewährt:
eine rückläufige Nachfrage in einzelnen Ländern konnten wir durch Wachstum in
anderen Märkten weitestgehend ausgleichen.

Der Anstieg der Bruttomarge von 25,5 %  im Vorjahr auf 26,7 % resultiert zum
einen aus der Umgliederung der Erträge aus Projektgeschäft von den sonstigen
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betrieblichen Erträgen in die Umsatzerlöse am Jahresende und zum anderen
aus unserem verstärkt auf Profitabilität ausgerichteten Absatzmanagement in
der Wintersaison. Mit 29,0 % fällt die im H2 erzielte Bruttomarge gegenüber der
ersten Jahreshälfte (H1 2025: 24,3 %) deutlich höher aus. Bei einem Ausweis
der Projekterträge analog des Vorjahres, hätte die Bruttomarge im H2 bei 27,1 %
gelegen. Das EBITDA für das Gesamtjahr beläuft sich auf 19,8 Mio. €, ein Rück-
gang um 2,4 % gegenüber dem Vorjahr (2024: 20,3 Mio. €). Aufwendungen im
Zusammenhang mit dem Konsortialkreditvertrag in Höhe von 0,4 Mio. € werden
als nicht operativ eingestuft. Entsprechend beläuft sich das operative EBITDA
auf 20,1 Mio. € (2024: 22,7 Mio. €). Im Vorjahr war das nicht operative Ergebnis
aufgrund des Lagerumzugs und einer gezahlten Inflationsprämie deutlich höher
ausgefallen. Das operative EBITDA liegt damit innerhalb unserer zu Jahresbeginn
für das Gesamtjahr formulierten Prognosespanne von 19-21 Mio. €. Mit dem Ab-
schluss eines neuen Projektentwicklungsvertrags und der damit einhergehenden
Ertragsrealisierung konnten wir ergebnisbelastende Faktoren wie das negative
Währungsergebnis oder die im H1 2025 vorgenommene Abschreibung auf das
Umlaufvermögen ausgleichen. Auch in Hinblick auf Ertragspotenziale nutzen wir
  entsprechenden Chancen, sofern sich diese bieten. Mit der Ergebnisentwick-
lung im abgeschlossenen Geschäftsjahr sind wir zufrieden.

Finanz- und Vermögenslage

Die Gesellschaft verfügt zum Stichtag 31.12.2025 über eine tragfähige Bilanz.

Investitionen
Sachanlagen Bei den für 2025 ausgewiesenen Investitionen in Sachanlagen in Höhe von

2,5 Mio. € (2024: 5,5 Mio. €) handelt es sich hauptsächlich um Ersatz- und Aus-
stattungsinvestitionen in unsere Läger sowie um Betriebs- und Geschäftsaus-
stattungen.

Immaterielle

Vermögenswerte

Darüber hinaus investierte die Gesellschaft im Berichtszeitraum 0,5 Mio. € in
immaterielle Vermögenswerte (2024: 0,4 Mio. €).

Die Summe der in 2025 getätigten Investitionen in Höhe von 3,0 Mio. € liegt
damit unter dem Vorjahreswert von 5,9 Mio. €.

Nutzungsrechte

gemäß IFRS 16

Die nach IFRS 16 zu bilanzierenden Nutzungsrechte aus Leasingverträgen be-
trugen zum Bilanzstichtag 51,0 Mio. € (31.12.2024: 60,7 Mio. €). Der Rück-
gang im Stichtagsvergleich resultiert im Wesentlichen aus dem Abgang der Del-
tiLog GmbH zum 30.09.2025. Im Berichtszeitraum wurden planmäßige Abschrei-
bungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 7,4 Mio. € vorgenommen.
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Working Capital
Working Capital Als Net Working Capital bezeichnen wir die Netto-Kapitalbindung in den Vor-

räten, Forderungen und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit unseren Han-
delsaktivitäten. Die Forderungen werden sowohl um erhaltene Anzahlungen von
Kunden als auch um die Verbindlichkeitsposition aus Guthaben von Kunden ge-
kürzt. Über das Working Capital wurden im Jahresverlauf 8,7 Mio. € gebunden
(31.12.2025: 5,3 Mio. €, 31.12.2024: –3,4 Mio. €).

Die Grafik Working Capital zeigt die Veränderungen der Bestandteile des Net
Working Capital von Halbjahr zu Halbjahr für die letzten drei Jahre.

Working Capital
in Mio. €
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Forderungen In Summe erhöhte sich die Kapitalbindung in den Forderungen – gekürzt um
erhaltene Anzahlungen und Guthaben von Kunden – im Working Capital von
6,2 Mio. € zum 31.12.2024 auf 11,0 Mio. € zum 31.12.2025. Das mittlere Kun-
denziel (durchschnittlicher Forderungsbestand dividiert durch den durchschnitt-
lichen Umsatz pro Tag) erhöhte sich im Vorjahresvergleich auf 6,5 (2024: 5,7).

Der Bestand an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belief sich zum
Jahresende auf 19,1 Mio. € (31.12.2024: 19,5 Mio. €). Die erhaltenen Anzah-
lungen von Kunden beliefen sich auf 2,8 Mio. € (31.12.2024: 4,6 Mio. €). Auf-
grund der Saisonalität des Geschäfts sind stichtagsbedingte  Verschiebungsef-
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fekte unvermeidbar. Die Verbindlichkeitsposition aus Guthaben von Kunden be-
lief sich am Bilanzstichtag auf 5,3 Mio. € (31.12.2024: 8,7 Mio. €).

Vorräte Größter Posten im kurzfristig gebundenen Vermögen sind die Vorräte. Sie fallen
mit 57,0 Mio. € im Stichtagsvergleich um 9,1 Mio. € geringer aus (31.12.2024:
66,1 Mio. €). Vor dem Hintergrund der vorgezogenen Sommerbevorratung im Vor-
jahr war der Lagerbestand per 31.12.2024 entsprechend erhöht. Zudem waren
am Bilanzstichtag 31.12.2025 aufgrund der bis zum Jahresende herrschenden
Unklarheit hinsichtlich möglicher Antidumping-Zölle der EU auf in China produ-
zierte Reifen, die rückwirkend verhängt werden könnten, am Bilanzstichtag  deut-
lich weniger Reifen auf dem Wasser.

Die durchschnittliche Reichweite (durchschnittliche Höhe des Vorratsbestands
dividiert durch durchschnittlichen Materialaufwand pro Tag) hat sich auf 63,3
Tage erhöht (2024: 54,7 Tage).

Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im Reifenhandel traditio-
nell eine wesentliche Finanzierungsquelle. Zum Zwecke der Analyse kürzen wir
diese Verbindlichkeiten um die Guthaben bei Lieferanten (enthalten in den sons-
tigen Vermögenswerten). Dieser Saldo aus Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen gekürzt um Guthaben bei Lieferanten fällt im Stichtagsvergleich
mit 62,6 Mio. € niedriger aus (31.12.2024: 75,6 Mio. €). Der Rückgang geht mit
dem geringeren Vorratsvermögen einher.

Cashflow
Laufende

Geschäftstätigkeit

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit für den Berichtszeitraum fällt mit
10,3 Mio. € positiv aus. Die deutliche Erhöhung im Vorjahresvergleich (2024:
4,9 Mio. €) resultiert vornehmlich aus dem Working Capital. Die Gesellschaft
wendet das indirekte Cashflow-Verfahren für die Ermittlung an.

Investitionstätigkeit Die Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen beliefen sich im abgelau-
fenen Geschäftsjahr auf 2,5 Mio. € (2024: 5,5 Mio. €). Darüber hinaus hat Del-
ticom im Berichtszeitraum 0,5 Mio. € in immaterielle Vermögenswerte investiert
(2024: 0,4 Mio. €). Weitere 0,2 Mio. € resultieren aus konsolidierungskreisbe-
dingten Änderungen. Im Ergebnis betrug der Cashflow aus Investitionstätigkeit
–3,2 Mio. € (Vorjahr: –5,9 Mio. €).

Finanzierungstätigkeit Die Delticom-Gruppe verzeichnete im Berichtszeitraum einen Cashflow aus Fi-
nanzierungstätigkeit in Höhe von –9,6 Mio. € (2024: –0,9 Mio. €). Die Rückfüh-
rung von Leasingverbindlichkeiten gemäß IFRS 16 übersteigt deutlich die Aus-
weitung der Kreditlinien. Zudem hat die Gesellschaft in 2025 für das vorange-
gangene Geschäftsjahr 2024 eine Dividende an die Aktionäre in Höhe von 0,12

27



Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025: Wirtschaftsbericht

28

€ pro Aktie ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividendenzahlung von insge-
samt 1,8 Mio. €.

Liquidität gemäß

Cashflow

Ausgangspunkt ist die Liquidität zum Stichtag 31.12.2024 von 5,4 Mio. €. Der
Nettoabfluss belief sich im Berichtszeitraum auf 2,5 Mio. €. Die Liquidität be-
lief sich zum Bilanzstichtag entsprechend auf 2,9 Mio. €. Zum Stichtag verfügte
die Gruppe über eine Netto-Liquidität (Liquidität abzüglich kurzfristiger Finanz-
schulden) in Höhe von –18,8 Mio. €. Ausgangspunkt ist die Netto-Liquidität ab-
züglich kurzfristiger Finanzschulden zu Jahresbeginn in Höhe von –14,7 Mio. €
zuzüglich der Veränderung des Finanzmittelbestands um –2,5 Mio. € und zu-
züglich der Veränderung kurzfristiger Finanzschulden im Stichtagsvergleich um
–1,7 Mio. €. Hinsichtlich der Gründe für diese Entwicklung verweisen wir auf die
Ausführungen im Abschnitt Bilanzstruktur – Kurzfristige Finanzierungsmittel.

Free Cashflow Der Free Cashflow (Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit abzüglich Cash-
flow aus Investitionstätigkeit) ist im Vorjahresvergleich von –1,0 Mio. € auf
7,2 Mio. € gestiegen. Diese Entwicklung geht im Wesentlichen mit der darge-
stellten Entwicklung im Working Capital einher.

Bilanzstruktur
Die Bilanzsumme lag zum 31.12.2025 mit 215,5 Mio. € um 9,0 % unter dem
Vorjahreswert von 236,7 Mio. €. Die Grafik Aufteilung der Bilanzsumme veran-
schaulicht die Kapitalintensität des Geschäftsmodells.
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Verkürzte Konzernbilanz
in Tsd. €

31.12.25 % +% 31.12.24 % 30.06.24 %

Aktiva
Langfristig gebundenes Vermögen 119.462 55,4 -3,8 124.209 52,5 111.273 47,7

Anlagevermögen 104.339 48,4 -7,5 112.743 47,6 98.319 42,1

Sonstige Vermögenswerte 15.123 7,0 31,9 11.466 4,8 12.953 5,5

Kurzfristig gebundenes Vermögen 96.007 44,6 -14,7 112.521 47,5 122.187 52,3

Vorräte 56.957 26,4 -13,8 66.053 27,9 80.596 34,5

Forderungen 36.115 16,8 -12,1 41.082 17,4 37.919 16,2

Liquidität 2.935 1,4 -45,5 5.387 2,3 3.672 1,6

Bilanzsumme 215.470 100,0 -9,0 236.730 100,0 233.460 100,0
Passiva
Langfristige Finanzierungsmittel 103.541 48,1 -6,8 111.099 46,9 96.268 41,2

Eigenkapital 54.290 25,2 4,4 52.010 22,0 48.028 20,6
Fremdkapital 49.251 22,9 -16,6 59.088 25,0 48.240 20,7

Rückstellungen 21 0,0 0,0 21 0,0 33 0,0
Verbindlichkeiten 49.230 22,8 -16,7 59.067 25,0 48.207 20,6
Andere langfristige Verbindlichkeiten 0 0,0 0,0 0 0,0 0 0,0

Kurzfristige Schulden 111.929 51,9 -10,9 125.631 53,1 137.191 58,8
Rückstellungen 5.865 2,7 -9,7 6.498 2,7 6.630 2,8
Verbindlichkeiten 106.064 49,2 -11,0 119.134 50,3 130.562 55,9

Bilanzsumme 215.470 100,0 -9,0 236.730 100,0 233.460 100,0

Langfristig

gebundenes

Vermögen

Auf der Aktivseite verringerte sich das langfristig gebundene Vermögen von
124,2 Mio. € auf 119,5 Mio. €. Die immateriellen Vermögenswerte und Nut-
zungsrechte beliefen sich zum Bilanzstichtag insgesamt auf 87,7 Mio. €
(31.12.2024: 97,7 Mio. €). Der Rückgang ist im Wesentlichen auf die Ausbu-
chung von Nutzungsrechten, die aus dem Auslaufen von Mietverhältnissen für
die DeltiLog GmbH resultieren, zurückzuführen. Der Anstieg der Finanzanlagen
von 1,5 Tsd. € auf 1,8 Mio. € geht vornehmlich mit Ausleihungen an die ehe-
malige Tochtergesellschaft in Höhe von 1,8 Mio. € einher. Das Sachanlagever-
mögen verringerte sich von 15,1 Mio. € um 0,3 Mio. € auf 14,8 Mio. €.

Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich auf 15,1 Mio. €
(31.12.2024: 11,5 Mio. €). Die latenten Steueransprüche aus Verlustvorträgen
sind im Stichtagsvergleich um 2,8 Mio. € auf 5,8 Mio. € gesunken. Der Anstieg
der langfristigen Forderungen von 4,1 Mio. € auf 9,3 Mio. € resultiert im Wesent-
lichen aus Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft. Diese be-
liefen sich am 31.12.2025 auf insgesamt 5,0 Mio. €.

Vorräte Größter Posten im kurzfristig gebundenen Vermögen sind die Vorräte. Diese
verringerten sich im Berichtszeitraum um 9,1 Mio. € und betrugen zum Bilanz-
stichtag 31.12.2025 57,0 Mio. € (Vorjahr: 66,1 Mio. €). Die Gründe für den Rück-
gang um 13,8 % sind unter Finanz- und Vermögenslage – Working Capital detail-
liert dargestellt.

Forderungen Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lagen zum Jahresende mit
19,1 Mio. € (31.12.2024: 19,5 Mio. €, –2,0 %) nahezu auf Vorjahresniveau. Sie
enthalten kurzfristige Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft
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in Höhe von 3,6 Mio. €. Innerhalb der sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte
in Höhe von 16,1 Mio. € (2024: 21,3 Mio. €) verringerten sich die Erstattungs-
ansprüche aus Steuern von 11,2 Mio. € auf 9,2 Mio. €. Der Rückgang ist im
Wesentlichen auf im Vergleich zum Vorjahr geringeren Erstattungsansprüchen
für erbrachte und in Rechnung gestellte Leistungen in unseren Lägern zurückzu-
führen. Der Rückgang der übrigen kurzfristigen Forderungen von 8,6 Mio. € zum
31.12.2024 auf 5,4 Mio. € resultiert aus der geplanten Abmietung eines Lager-
standorts Ende 2026 sowie gegenüber Vorjahr geringeren Forderungen hinsicht-
lich Transportverlusten und Gutschriftsanforderungen. Zudem waren im Vorjahr
noch Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft in Höhe von 0,6
Mio. € und die Bewertung von Derivaten in Höhe von 1,0 Mio. € enthalten. Der
gesamte Forderungsbestand inklusive Ertragsteuerforderungen verringerte sich
im Stichtagsvergleich auf 36,1 Mio. € (31.12.2024: 41,1 Mio. €).

Liquidität Die flüssigen Mittel verzeichneten einen Nettoabfluss von 2,5 Mio. €. Per
31.12.2025 beliefen sich die flüssigen Mittel auf 2,9 Mio. € (31.12.2024:
5,4 Mio. €).

Die kurzfristigen Vermögenswerte beliefen sich zum Bilanzstichtag insgesamt
auf 96,0 Mio. € (31.12.2024: 112,5 Mio. €). Der Rückgang um 16,5 Mio. € re-
sultiert im Wesentlichen aus der Verringerung der Vorräte und der Forderungen
zum Bilanzstichtag 31.12.2025.

Kurzfristige

Finanzierungsmittel

Auf der Passivseite verringerten sich die kurzfristigen Finanzierungsmittel um
13,7 Mio. € oder 10,9 % auf 111,9 Mio. € (31.12.2024: 125,6 Mio. €). Die Re-
duzierung resultiert vornehmlich aus der Verringerung der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen im Stichtagsvergleich.

Innerhalb der 106,1 Mio. € an kurzfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2025
entfielen 63,6 Mio. € oder 29,5 % der Bilanzsumme auf Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen (31.12.2024: 76,2 Mio. €).

Die kurzfristigen Finanzschulden beliefen sich zum Bilanzstichtag auf
21,8 Mio. €, ein Anstieg um 1,7 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr (31.12.2024:
20,1 Mio. €). Sie beinhalten den Kurzfristanteil der Leasingverpflichtungen aus
den langfristigen Mietverhältnissen in Höhe von 9,2 Mio. € (31.12.2024: 9,7
Mio. €). Die kurzfristigen Finanzschulden gegenüber Banken beliefen sich zum
Jahresende auf 12,5 Mio. € (31.12.2024: 10,4 Mio. €).

In den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 20,7 Mio. € (Vorjahr:
22,9 Mio. €) entfielen 2,8 Mio. € auf erhaltene Anzahlungen von Kunden (Vorjahr:
4,6 Mio. €) und 5,3 Mio. € auf Guthaben von Kunden (Vorjahr: 8,7 Mio. €).
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Fremdkapital Das langfristige Fremdkapital in Höhe von 49,3 Mio. € (Vorjahr: 59,1 Mio. €) be-
inhaltet nahezu ausschließlich die aus den langfristigen Mietverhältnissen re-
sultierenden Leasingverpflichtungen gemäß IFRS 16 in Höhe von 49,2 Mio. €
(31.12.2024: 59,1 Mio. €). Der Rückgang dieser langfristigen Finanzschulden
um 9,8 Mio. € im Stichtagsvergleich resultiert vornehmlich aus der Entkonsoli-
dierung der DeltiLog GmbH. Am Bilanzstichtag 31.12.2025 bestanden wie am
Vorjahresstichtag keine sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten.

Die Summe aus langfristigen und kurzfristigen Finanzschulden belief sich am Bi-
lanzstichtag auf 71,0 Mio. €, ein Rückgang um 8,2 Mio. € im Stichtagsvergleich
(31.12.2024: 79,2 Mio. €). Der Anteil dieser zinstragenden Finanzverbindlich-
keiten an der Bilanzsumme betrug zum Stichtag 32,9 % (31.12.2024: 33,4 %).

Eigenkapital und

Eigenkapitalquote

Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um 2,3 Mio. € oder 4,4 % auf
54,3 Mio. € (Vorjahr: 52,0 Mio. €). Das im abgeschlossenen Geschäftsjahr er-
zielte Konzernergebnis in Höhe von 4,1 Mio. € trug zu einer weiteren Stärkung
des Eigenkapitals bei. Die Struktur der Passiva zeigt im Vergleich zum Vorjahr
eine Erhöhung der Eigenkapitalquote von 22,0 % auf 25,2 %. Die Summe aus
Sachanlagen, immateriellen Vermögenswerten, Nutzungsrechten, Finanzanlagen
und Vorratsvermögen in Höhe von 161,3 Mio. € war zum Stichtag 31.12.2025
zu 64,2 % durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt (Vorjahr: 62,1 %).

Gesamtaussage des Vorstands zur Finanz- und Vermögenslage
Tragfähige Bilanz Der positive Jahresüberschuss hat zu einer weiteren Stärkung des Eigenkapitals

geführt. Vor diesem Hintergrund und einhergehend mit der Bilanzverkürzung hat
sich die Eigenkapitalquote von 22,0 % auf 25,2 % erhöht.

Der Abgang der DeltiLog GmbH hat im Stichtagsvergleich zu einer deutlichen
Reduzierung der Nutzungsrechte innerhalb der langfristigen Vermögenswerte ge-
führt. Auf der Passivseite geht dies mit einer entsprechenden Reduzierung der
langfristigen Finanzschulden, bei denen es sich ausschließlich um die Lease-
Verpflichtungen gemäß IFRS 16 handelt, einher. Die Verringerung des Vorrats-
vermögens und der damit einhergehende Rückgang der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen tragen ebenfalls zu der Bilanzverkürzung bei.

Die Liquidität unterliegt unterjährig deutlichen Schwankungen aufgrund der Sai-
sonalität. Entsprechend werden unterjährig Kreditlinien zur Zwischenfinanzierung
benötigt. Die Gesellschaft erhält von ihren Lieferanten zudem unverändert markt-
gerechte Zahlungsziele. Entsprechend sind wir mit der Vermögens- und Finanz-
lage zufrieden.
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Jahresabschluss Delticom AG

Kurzfassung nach HGB

Ergänzend zur Berichterstattung über den Delticom-Konzern wird nachfolgend die
Entwicklung der Delticom AG (Einzelgesellschaft) erläutert.

Der Jahresabschluss der Delticom AG wird nach den Bestimmungen des deut-
schen Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung der ergänzenden Re-
gelungen des Aktiengesetzes aufgestellt und im Unternehmensregister veröf-
fentlicht. Der Konzernabschluss folgt den International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS), wie sie in der EU zugelassen sind.

Die Steuerung der Einzelgesellschaft unterliegt den gleichen Grundsätzen wie
die des Konzerns und erfolgt auf Basis der IFRS. Aufgrund ihres hohen Anteils
an der Wertschöpfung im Konzern gelten für die Delticom AG die gleichen Aus-
sagen in Bezug auf das Kapitel Unternehmenssteuerung und Strategie wie für
den Delticom-Konzern.

Die Delticom AG hat im abgeschlossenen Geschäftsjahr insgesamt 92.131 ei-
gene Stückaktien zurückgekauft. Über die Befugnisse des Vorstands zum Akti-
enrückkauf und zur Verwendung eigener Aktien verweisen wir auf die Angaben
im Anhang des Jahresabschlusses der Delticom AG für das Geschäftsjahr 2025.

Ertragslage der Delticom AG

Umsatz
Im Geschäftsjahr 2025 hat die Delticom weiterhin Lagerware von Fremdliefe-
ranten erworben und zum Zeitpunkt der Anlieferung in das Lager an die Pnebo
Gesellschaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH (nachfolgend "Pnebo"
genannt) verkauft. Die daraus resultierenden Umsätze betrugen 182,7 Mio. €
(2024: 201,5 Mio. €). Um den Geschäftsverlauf und die Ertragslage realistischer
darzustellen, wird nachfolgend mit Umsatzzahlen gearbeitet, die um den Betrag
in Höhe von 182,7 Mio. € reduziert wurden, nachfolgend "bereinigter Umsatz"
genannt.

Delticom erlöste im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt Umsätze in Höhe von
636,0 Mio. € (2024: 667,1 Mio. €). Der bereinigte Umsatz betrug 453,3 Mio. €
(2024: 465,5 Mio. €, -2,6 %). Eine markt- und kunjunkturbedingt schwächere
Nachfrage in einzelnen Märkten konnte nicht vollständig durch Wachstum in an-
deren Ländern ausgeglichen werden.
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Sonstige betriebliche

Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Berichtszeitraum auf
24,0 Mio. € (2024: 20,6 Mio. €). Der Anstieg um 16,5 % resultiert maßgeb-
lich aus höheren Erträgen aus Intercompany-Weiterberechnungen zwischen der
Delticom AG und ihren Tochtergesellschaften sowie den höheren Gewinnen
aus Währungskursdifferenzen. Letztere belaufen sich im Berichtszeitraum auf
7,5 Mio. € (2024: 4,9 Mio. €). Währungsverluste weist Delticom innerhalb der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen aus (2025: 7,6 Mio. €, 2024: 5,6 Mio. €).
Der Saldo aus Währungsgewinnen und -verlusten belief sich im Berichtszeitraum
auf –0,1 Mio. € (2024: –0,7 Mio. €).

Wesentliche Aufwandsposten
Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Lagerware der Delticom an die Pnebo
in Höhe von 182,7 Mio. € (2024: 201,5 Mio. €) wurden ohne Verkaufsmarge er-
zielt. Der um diese Tatsache geminderte Materialaufwand wird fortführend "be-
reinigter Materialaufwand" genannt und findet darüber hinaus in allen Berech-
nungen, in denen der Materialaufwand Grundlage ist, wie z. B. Bruttomarge, Ver-
wendung.

Materialaufwand Der größte Aufwandsposten ist der Materialaufwand, in dem die Einstandspreise
für die verkauften Reifen erfasst werden. Der bereinigte Materialaufwand betrug
im Berichtszeitraum 339,8 Mio. € (2024: 346,3 Mio. €, –1,9 %). Die Materialauf-
wandsquote erhöhte sich im Vorjahresvergleich von 74,4 % auf 75,0 %.

Personalaufwand Im Berichtszeitraum beschäftigte das Unternehmen im Durchschnitt 85 Mitar-
beiter (2024: 122). Der Personalaufwand sank im Vorjahresvergleich um 14,2 %
von 10,7 Mio. € auf 9,2 Mio. €. Der Rückgang geht im Wesentlichen mit der Re-
duzierung des Personalbestands im Zusammenhang mit dem Umzug des Lager-
standorts in Hannover im H2 2024 einher. In dem neuen Lager werden vornehm-
lich Dienstleister eingesetzt. Die entsprechenden Kosten werden im Lagerhand-
ling erfasst. Die Personalaufwandsquote (Verhältnis von Personalaufwand zu
den bereinigten Umsatzerlösen) betrug im Berichtszeitraum 2,0 % (2024: 2,3 %).

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Transportkosten Innerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Transportkosten
die größte Einzelposition. Sie beliefen sich im Berichtszeitraum auf 46,7 Mio. €
(2024: 44,7 Mio. €, +4,4 %). Der Anstieg resultiert neben inflationsbedingen
Kostenanstiegen aus dem Volumen- und Ländermix im Umsatz. Der Anteil der
Transportkosten am bereinigten Umsatz belief sich auf 10,3 % (2024: 9,6 %).

Kosten der

Lagerhaltung

Der Aufwand für Lagerhaltung erhöhte sich im Berichtszeitraum von 11,0 Mio. €
im Vorjahr um 24,9 % auf 13,8 Mio. €. Die Arbeiten im Lager Oldenburg werden
– anders als in dem im H2 2024 aufgegebenen Lager Sehnde – vornehmlich
durch erfahrene Logistikdienstleister erbracht. Die zuvor in den Personalaufwen-
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dungen erfassten Kosten verlagern sich hierdurch entsprechend anteilig in das
Lagerhandling. Der Anteil der Lagerhaltungskosten am bereinigten Umsatz be-
trug 3,0 % (2024: 2,4 %).

Marketing Der Marketingaufwand betrug im Berichtszeitraum 11,0 Mio. €, nach 11,6 Mio. €
in 2024 (-5,7 %). Der Anteil der Marketingausgaben am bereinigten Umsatz belief
sich auf 2,4 % (2024: 2,5 %).

Abschreibungen Die Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
sanken im Berichtszeitraum von 2,2 Mio. € um 7,2 % auf 2,0 Mio. €.

Verlustübernahmen

& Abschreibungen

Finanzanlagen

Im Berichtszeitraum wurden  Aufwendungen aus der Verlustübernahme von Toch-
tergesellschaften in Höhe von 4 Tsd. € verzeichnet (2024: 1,2 Mio. €). Wie im
Vorjahr fielen im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Abschreibungen auf Finanz-
anlagen an.

Ergebnisentwicklung
Bruttomarge Die Bruttomarge (Handelsspanne ohne sonstige betriebliche Erträge) betrug für

das abgelaufene Geschäftsjahr 25,0 % nach 25,6 % im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum.

Rohertrag Im Berichtszeitraum verringerte sich der Rohertrag gegenüber dem entspre-
chenden Vorjahreswert um 1,6 % von 139,7 Mio. € auf 137,5 Mio. €. Im Ver-
hältnis zur bereinigten Gesamtleistung in Höhe von 477,3 Mio. € (2024:
486,1 Mio. €) betrug der Rohertrag 28,8 % (2024: 28,7 %).

EBITDA Das Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis, Beteiligungsergebnis und Abschrei-
bungen liegt mit 9,1 Mio. € über dem Vorjahr (2024: 8,5 Mio. €, +6,9 %).

EBIT Das Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis und Beteiligungsergebnis (EBIT) belief
sich im Berichtszeitraum auf 7,1 Mio. € (2024: 6,4 Mio. €).

Finanzergebnis Die Erträge aus Beteiligungen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 1,3 Mio. €
(2024: 0,0 Mio. €). Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen sind mit
0,4 Mio. € im Vorjahresvergleich nahezu unverändert. Den Erträgen stehen
Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 1,3 Mio. € gegenüber (2024:
1,4 Mio. €).

Ertragsteuern Hinsichtlich der Ertragsteuern ergibt sich für den Berichtszeitraum ein Aufwand
von 3,2 Mio. € (2024: 2,0 Mio. €). Der Effekt im abgelaufenen Geschäftsjahr re-
sultiert im Wesentlichen aus einem latenten Steueraufwand.

Ergebnis und

Dividende

Der in 2025 erzielte Bilanzgewinn betrug 5,4 Mio. € nach einem Vorjahreswert
von 2,7 Mio. €. Dies entspricht einem Ergebnis je Aktie für das Geschäftsjahr
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von 0,37 € (2024: 0,18 €). Hinsichtlich der Dividende verweisen wir auf die
Erläuterungen im zusammengefassten Lagebericht für den Delticom Konzern im
Abschnitt Konzernergebnis und Dividende.

01.01.2025 01.01.2024

in Tausend € – 31.12.2025 – 31.12.2024

Umsatzerlöse 635.991 667.058

Sonstige betriebliche Erträge 23.953 20.554

Materialaufwand -522.461 -547.873

Personalaufwand -9.169 -10.684

Abschreibungen -2.009 -2.164

Sonstige betriebliche Aufwendungen -119.192 -120.527

Erträge aus Beteiligungen 1.305 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 462 479

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0

Aufwendungen aus Verlustübernahme -4 -1.185

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.252 -1.436

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 419 385

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3.236 -1.957

Ergebnis nach Steuern 4.806 2.651

Einstellung in Gewinnrücklagen -255 0

Bilanzergebnis 5.446 2.651

Gesamtaussage des Vorstands zur Ertragslage
Der Delticom AG kommt in der Delticom-Gruppe hinsichtlich Umsatz und Ergebnis
eine zentrale Rolle zu. Trotz des rückläufigen Umsatzes und einer gegenüber
Vorjahr verringerten Bruttomarge ist es der Delticom AG gelungen, das Ergebnis
gegenüber Vorjahr zu steigern. Neben dem Anstieg der sonstigen betrieblichen
Erträge trägt auch die bessere Kostenstruktur zur Verbesserung der Profitabilität
bei. Inflationäre Kostenanstiege konnten durch unsere Maßnahmen zur Kosten-
senkung, Prozessoptimierung und Effizienzsteigerung ausgeglichen werden. Mit
dem Erreichten sind wir trotz des Umsatzrückgangs entsprechend zufrieden.

Finanz- und Vermögenslage der Delticom AG

Die Delticom AG verfügt zum Bilanzstichtag 31.12.2025 über eine tragfähige
Finanz- und Vermögenslage.

35



Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025: Jahresabschluss Delticom AG

36

Investitionen
Um Skalen- und Lerneffekte in der Lagerlogistik bestmöglich zu nutzen, inves-
tieren wir laufend in den Ausbau der Informations-, Förder- und Verpackungs-
technik in den von uns angemieteten Lagern. Bei den für 2025 ausgewiesenen
Investitionen in Sachanlagen in Höhe von 2,1 Mio. € (2024: 4,9 Mio. €) han-
delt es sich hauptsächlich um Ersatz- und Ausstattungsinvestitionen in unseren
Lägern. Darüber hinaus investierte Delticom im Berichtszeitraum 0,9 Mio. €
in immaterielle Vermögensgegenstände. Hierbei handelte es sich im Wesent-
lichen um Erweiterungen von Softwarelizenzen. Bei den für das abgeschlos-
sene Geschäftsjahr ausgewiesenen Investitionen in Finanzanlagen in Höhe von
1,8 Mio. € handelt es sich um Ausleihungen an die DeltiLog GmbH.

Bilanzstruktur
Die Bilanzsumme lag zum 31.12.2025 mit 147,0 Mio. € um 5,5 % unter dem
Vorjahreswert von 155,5 Mio. €.

Langfristig

gebundenes

Vermögen

Auf der Aktivseite belief sich das langfristig gebundene Vermögen auf 48,0 Mio. €
(31.12.2024: 45,3 Mio. €). Der Anstieg um 6,1 % geht im Wesentlichen   mit
Ausleihungen an die DeltiLog GmbH einher.

Vorräte Die Vorräte beliefen sich im Berichtszeitraum auf 1,6 Mio. € (2024: 5,2 Mio. €).
Diese bestehen fast ausschließlich aus unterwegs befindlicher Ware. Aufgrund
der Unklarheit bezüglich möglicher Antidumping-Zölle der EU auf in China produ-
zierte Reifen, die rückwirkend verhängt werden könnten, waren am Bilanzstichtag
31.12.2025 deutlich weniger Reifen auf dem Wasser.

Forderungen Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen beliefen sich im Berichtszeit-
raum auf 55,4 Mio. € (2024: 63,6 Mio. €). Der Rückgang im Stichtagsvergleich
resultiert im Wesentlichen aus der Innenfinanzierung der Tochtergesellschaften.
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 23,4 Mio. € sind
um 20,5 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen (2024: 19,4 Mio. €). Diese Ent-
wicklung resultiert vornehmlich aus gegenüber Vorjahr höheren Forderungen im
Zusammenhang mit dem Projektgeschäft.

Die sonstigen Vermögensgegenständen beliefen sich auf 9,9 Mio. € (2024:
8,9 Mio. €). Der Anstieg um 11,4 % resultiert im Wesentlichen aus Restforde-
rungen gegenüber der DeltiLog GmbH in Höhe von 1,1 Mio. €, die am Bilanz-
stichtag 31.12.2025 noch bestanden.

Liquidität Die flüssigen Mittel verzeichneten einen Nettoabfluss von 1,6 Mio. €. Zum
31.12.2025 betrug die "bilanzielle Liquidität" 1,0 Mio. € (2024: 2,7 Mio. €,
–61,5 %).
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Die Summe des Umlaufvermögens von 91,2 Mio. € lag unter dem entspre-
chenden Vorjahreswert (2024: 99,7 Mio. €).

Latente

Steueransprüche

Delticom macht vom Aktivierungswahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 S. 2 HGB Ge-
brauch und hat aktive latente Steuern in Höhe von 7,4 Mio. € (2024: 9,9 Mio. €)
aktiviert.

Rückstellungen und

Verbindlichkeiten

Auf der Passivseite verringerten sich die Rückstellungen und Verbindlichkeiten
um 11,1 Mio. € oder 9,6 % von 115,1 Mio. € auf 104,0 Mio. €. Aufgrund hö-
herer Steuerrückstellungen stiegen die Rückstellungen insgesamt um 0,5 Mio. €
auf 8,9 Mio. € (Vorjahr: 8,3 Mio. €). Die Verbindlichkeiten beliefen sich auf
95,2 Mio. € (Vorjahr: 106,8 Mio. €).

Innerhalb der 95,2 Mio. € an Verbindlichkeiten zum 31.12.2025 (2024:
106,8 Mio. €) entfielen 61,6 Mio. € auf Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen gegenüber Lieferanten. Im Vergleich zum Vorjahreswert von
71,2 Mio. € ist dieser Verbindlichkeitswert um 9,6 Mio. € oder 13,5 % gesunken.
Dieser Rückgang geht mit dem verringerten Vorratsbestand unter anderem auch
in der Pnebo einher. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
verringerten sich im Stichtagsvergleich von 8,2 Mio. € auf 7,1 Mio. €.

Verbindlichkeiten

gegenüber

Kreditinstituten

Die gegenüber Vorjahr höheren Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in
Höhe von 12,5 Mio. € (31.12.2024: 10,4 Mio. €) beinhalten ausschließlich Fi-
nanzverbindlichkeiten kurzfristiger Natur.

Eigenkapital Auf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um 2,8 Mio. € oder 7,3 % auf
41,7 Mio. € (2024: 38,9 Mio. €). Die Struktur der Passiva zeigt im Vergleich zum
Vorjahr eine Erhöhung der Eigenkapitalquote von 25,0 % auf 28,4 %. Die Kapital-
rücklage liegt mit 21,6 Mio. € nahezu auf Vorjahresniveau (2024: 21,5 Mio. €).
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in Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Anlagevermögen 48.031 45.275
Immaterielle Vermögensgegenstände 1.225 711
Sachanlagen 12.919 12.450
Finanzanlagen 33.888 32.114

Umlaufvermögen 91.226 99.682
Vorräte 1.550 5.188
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.368 19.397
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 55.414 63.584
Sonstige Vermögensgegenstände 9.873 8.862
Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.020 2.651

Rechnungsabgrenzungsposten 276 620
Aktive latente Steuern 7.440 9.902
Aktiva 146.973 155.479

in Tausend € 31.12.2025 31.12.2024

Eigenkapital 41.694 38.854
Gezeichnetes Kapital 14.631 14.723
Kapitalrücklage 21.618 21.481
Gewinnrücklagen 0 0
Bilanzgewinn/-verlust 5.446 2.651

Rückstellungen 8.865 8.321
Steuerrückstellungen 2.962 2.377
Sonstige Rückstellungen 5.904 5.944

Verbindlichkeiten 95.162 106.785
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 12.549 10.360
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.459 3.925
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 61.621 71.217
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 7.054 8.193
Sonstige Verbindlichkeiten 11.479 13.090

Rechnungsabgrenzungsposten 1.252 1.518
Passiva 146.973 155.479

Gesamtaussage des Vorstands zur Finanz- und Vermögenslage
Tragfähige Bilanz Die Reduzierung der Vorräte und damit einhergehend der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen haben zu einer Verkürzung der Bilanz geführt. Die
Ergebnisverbesserung im Vergleich zum Vorjahr hat die Eigenkapitalquote der
Gesellschaft weiter erhöht. Die Eigenkapitalausstattung der Delticom AG ist ent-
sprechend auskömmlich. Die Beanspruchung der Kreditlinien fiel im Stichtags-
vergleich höher aus. Mit der Verlängerung des Konsortialkreditvertrags im De-
zember 2024 ist die Finanzierung der Gesellschaft bis Ende Juni 2028 abgesi-
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chert. Mit den im letzten Jahr erzielten Ergebnissen zur Verbesserung der Finanz-
und Vermögenslage sind wir daher zufrieden.

Risikobericht

Die Geschäftsentwicklung der Delticom AG unterliegt im Wesentlichen den glei-
chen Risiken und Chancen wie die des Delticom-Konzerns. Die im Risikobericht
für den Konzern getroffene Gesamtaussage zur Chancen- und Risikoposition
schließt die Delticom AG aufgrund ihrer Bedeutung in der Delticom-Gruppe ex-
plizit mit ein.

Prognose

Die Unternehmensplanung erfolgt auf Ebene der Delticom-Gruppe. Aufgrund der
Verflechtung der Delticom AG mit den Konzerngesellschaften und ihres Gewichts
im Konzern verweisen wir auf unsere Aussagen im Kapitel Ausblick (Prognosebe-
richt), die insbesondere auch die Erwartungen für die Muttergesellschaft wider-
spiegeln. Es ist folglich davon auszugehen, dass die Geschäftsentwicklung der
Delticom AG im laufenden Jahr im Einklang mit der Konzernentwicklung steht.
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Risiko- und Chancenbericht

Als international tätiges Unternehmen ist Delticom Risiken unterschiedlichster Art ausge-
setzt. Um diese rechtzeitig erkennen, bewerten und entsprechende Gegenmaßnahmen ein-
leiten zu können, haben wir frühzeitig ein Risikomanagementsystem etabliert und hierzu eine
unternehmensweite Richtlinie zur Risikofrüherkennung und zum Risikomanagement verab-
schiedet. Als Chancen sieht die Delticom mögliche Erfolge, welche über die definierten Ziele
hinausgehen.

Chancenbericht

Nachfolgend werden wesentliche Chancen beschrieben, die wir innerhalb des
genannten Betrachtungszeitraums der Risikoberichterstattung als möglich er-
achten.

Marktchancen Delticom kann ihre Marktposition verbessern. Durch die Schaffung stra-
tegischer Voraussetzungen kann Delticom ihre Marktposition in bestehenden
Märkten ausbauen und den Weg zum Einstieg in neue Märkte ebnen. Diese Vor-
aussetzungen können Standortvorteile, bessere Preise, aber auch ein verbes-
sertes Warenangebot beinhalten.

Prozessoptimierung Durch optimierte Prozesse und damit einhergehenden Effizienzsteige-
rungen kann Delticom ihre Wettbewerbsfähigkeit weiter ausbauen. Del-
ticom arbeitet permanent an Prozessoptimierungen und -automatisierungen, um
z. B. Kostenvorteile zu erreichen. Diese Kostenvorteile können an unsere Kunden
weitergegeben werden und erhöhen damit die Attraktivität am Markt.

Der Einsatz digitaler Werkzeuge und KI-gestützter Anwendungen tragen zusätzlich
zu Produktivitätssteigerungen, einer schnelleren Informationsverarbeitung und
Prozessverbesserungen bei.

Kosten- und

Projektmanagement

Delticom arbeitet stetig daran, Kosten zu senken und neue Projekte zu
entwickeln. Im Rahmen der Projektumsetzung können sich zusätzliche Syner-
gien und weitere Effizienzgewinne ergeben, die schlussendlich abweichend zur
Projektplanung zu geringeren Kosten oder einem höheren Umsatz- oder Ergeb-
nisbeitrag führen. Neue Projekte, die sich unterjährig ergeben und daher nicht
Bestandteil der Planung zu Jahresbeginn waren, können den Unternehmenser-
folg zusätzlich positiv beeinflussen.
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Risikobericht

Definitionen

Risiken Als Risiken fassen wir Ereignisse auf, die es uns erschweren oder sogar unmög-
lich machen, unsere Geschäftsziele in einem festgelegten Betrachtungszeitraum
zu erreichen. Die Ereignisse können sowohl unternehmensintern als auch ex-
tern begründet sein. Wesentliche Risikofelder sind Marktanteile, Umsatzerwar-
tungen, Margen, Liquidität, rechtliche Risiken und IT-Risiken.

Risikomanagement Im Risikomanagement formulieren und überwachen wir Maßnahmen, die ge-
eignet sind,

• den möglichen Schaden zu verringern (z. B. Devisentermingeschäfte zur
Kurssicherung und Versicherungen),

• die Eintrittswahrscheinlichkeit zu reduzieren (z. B. durch Entscheidung für
eine risikoärmere Handlungsalternative, Initiierung von Kontrollen) oder

• Risiken zu vermeiden.

Im Rahmen des Risikomanagements kann auch die Entscheidung getroffen
werden, bewusst Risiken einzugehen. Wir tun dies, wenn die Chancen über-
wiegen und der mögliche Schaden keine bestandsgefährdenden Auswirkungen
hat.

System zur

Risikofrüherkennung

Das System zur Risikofrüherkennung umfasst alle organisatorischen Abläufe,
die dem eigentlichen Management der Risiken vorausgehen. Es hat die Aufgabe,

• wesentliche und bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen,

• diese Risiken zu analysieren und zu bewerten,

• Verantwortlichkeiten für die Risikoüberwachung festzulegen und

• Risiken an die richtigen Adressaten rechtzeitig zu kommunizieren.

Da Risikofrüherkennung und Risikomanagement Hand in Hand gehen, werden
beide Begriffe im Folgenden unter "Risikomanagement" im weiteren Sinne zu-
sammengefasst.
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Risikobewertung

Betrachtungszeitraum

12 Monate

Was als Risiko gilt und wie es zu bewerten ist, ergibt sich aus dem Abgleich
der laufenden Geschäftstätigkeit mit den Geschäftszielen. Wir definieren regel-
mäßig Ziele im Rahmen der strategischen Planung (Zeitraum von 5 Jahren). Für
das Risikomanagement legen wir einheitlich einen Betrachtungszeitraum von 12
Monaten zugrunde.

Risikoeinstufung Als Berechnungsgrundlage für die Risikoeinstufung wird das Eigenkapital der
Gesellschaft herangezogen. Unterschieden wurde zum Stichtag 31.12.2025 in
hohe (bestandsgefährdende, über 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung), erheb-
liche (signifikante, zwischen 10 und 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung), mitt-
lere (wesentliche, zwischen 2,5 und 10 Mio. € Netto-Schadenserwartung) und
geringe (unter 2,5 Mio. € Netto-Schadenserwartung) Risiken.

Brutto-/Nettorisiko In der Analyse verstehen wir Risiken zunächst immer als Bruttorisiken, also
ohne Gegenmaßnahmen. Letztere werden dahingehend bewertet, wie wirksam
sie das Risiko (Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe) vermeiden, ver-
ringern oder auf Dritte übertragen können.

Aus dem Bruttorisikowert abzüglich der erwarteten Wirkung der spezifischen Ge-
genmaßnahmen ergeben sich die Nettorisiken. Die Schadenserwartungen folgen
aus den Brutto- und Nettoschadenshöhen, indem diese mit Eintrittswahrschein-
lichkeiten gewichtet werden. Insgesamt gibt es vier Gruppen von Eintrittswahr-
scheinlichkeiten, sehr hoch (größer 75 %), hoch (größer 50 bis zu 75 %), mittel
(25 - 50 %) und niedrig (kleiner 25 %).

Organisation des Risikomanagements

Das Risikomanagement bei Delticom stützt sich auf vier Eckpfeiler: Risk-Sup-
port-Team, Riskmanager, externe Risikorevision und Vorstand.

Risk-Support-Team Die kleinsten organisatorischen Einheiten im Risikomanagement sind die Funk-
tionsbereiche und deren Untereinheiten. Die Leiter der Funktionsbereiche iden-
tifizieren und bewerten als "Risk-Support-Team" die jeweiligen Risiken. Sie
schlagen Maßnahmenpläne vor und setzen diese um.

Riskmanager Der Riskmanager verfügt über Methoden- und Richtlinienkompetenz. Er koordi-
niert die Risikoberichterstattung und ist für die Inventarisierung sowie Aufbe-
reiten der Risiken für den Vorstand zuständig.
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Externe Risikorevision Die Prüfung des Risikomanagements wird durch einen externen Risikorevisor
verantwortet. Dabei wird die Wirksamkeit der eingesetzten Methoden und Ge-
genmaßnahmen durch Stichproben jährlich überprüft.

Vorstand Zusammen mit dem Riskmanager stellt der Vorstand sicher, dass die Bericht-
erstattung vollständig ist. Entsprechend den aktienrechtlichen Vorgaben sorgt
der Vorstand für ein angemessenes Risikomanagement und Risikocontrolling
im Unternehmen und bezieht den Aufsichtsrat ein. Der Vorstand gibt geeignete
Maßnahmen zur Risikohandhabung frei.

Erweiterter

Risikokonsolidierungs-

kreis

Für alle Tochtergesellschaften gilt, dass keine wesentlichen Risiken identifiziert
werden konnten, die sich bestandsgefährdend auf die Delticom-Gruppe aus-
wirken können. Die Risikosteuerung erfolgt über die Muttergesellschaft. Da die
Tochtergesellschaften im Wesentlichen lediglich Vertriebsgesellschaften sind,
findet keine separate Risikobetrachtung der Töchter statt. Diese Entscheidung
wird vom Riskmanager jährlich neu bewertet. Aufgrund des hohen Umsatzanteils
des Onlinereifengeschäfts resultieren die Risiken im Wesentlichen aus unserem
Kerngeschäft. Die Risiken aus dem operativen Geschäft anderer Geschäftsbe-
reiche unterscheiden sich nicht wesentlich von den Risiken im Reifengeschäft.
Die Tochtergesellschaften sind über den Vorstand ins Risikomanagement ein-
bezogen.

Kommunikation und

Berichterstattung

Neben einem regelmäßigen Risikoreporting des Riskmanagers ist bei Bedarf
zu jedem Zeitpunkt eine Ad-hoc-Berichterstattung möglich. Hierbei wird noch
nicht nach Risikoeinstufung unterschieden, so dass zunächst jedes Risiko auf-
genommen wird. Grundsätzlich wird eine permanente Risikokommunikation im
Rahmen der Geschäftssteuerung betrieben.

Software Delticom verwendet zur Unterstützung des Risikomanagements eine Spezialsoft-
ware.

Risikoinventur Der Riskmanager führt eine jährliche Risikoinventur durch. Im Rahmen einer sol-
chen Risikoinventur wird in allen Funktions- und Untereinheiten festgestellt, ob
neue Risiken gegenüber der kurz- und mittelfristigen Planung aufgetreten sind.
Gleichzeitig wird überprüft, ob und wie verabschiedete Maßnahmen bereits be-
kannte Risiken erfolgreich eingegrenzt haben oder ob noch weiterer Handlungs-
bedarf besteht. Hierbei unterstützt das Risk-Support-Team den Riskmanager und
lässt bereichsspezifische Entwicklungen in die Bewertung einfließen.

Risikorevision Nach erfolgter jährlicher Risikoinventur wählt die unabhängige externe Risikore-
vision mehrere erkannte Risiken aus. Bei der Auswahl der Risiken handelt es
sich typischerweise um in der Inventur neu aufgenommene Risiken sowie um Ri-
siken mit einem besonders hohen oder einem besonders niedrigen Bruttorisiko
sowie um Risiken mit einer besonders hohen oder einer besonders niedrigen
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Eintrittswahrscheinlichkeit. Anschließend werden die Bruttorisiko-Einschätzung
und die Wirksamkeit der implementierten Gegenmaßnahmen bei diesen Risiken
überprüft. Neue Erkenntnisse werden an den Riskmanager berichtet und im Risi-
komanagementsystem aktualisiert. Der Revisionsverantwortliche erstellt hierzu
ein Protokoll zur Dokumentation und berichtet dem Vorstand. Insgesamt wurden
im Rahmen der Risikorevision keine wesentlichen Veränderungen der Risiken
gegenüber dem Vorjahr festgestellt.

Bestandsgefährdende und wesentliche Einzelrisiken

Zum Bilanzstichtag 31.12.2025 belief sich der im Risikoregister erfasste Brutto-
Erwartungswert aller Risiken auf 12,5 Mio. €. Nach Berücksichtigung der  Ein-
trittswahrscheinlichkeiten und der Einwertung der einzelnen Maßnahmen zur Ri-
sikoreduzierung verbleibt ein Netto-Erwartungswert von insgesamt 2,1 Mio. €.
Auf die zehn größten Einzelrisiken entfallen mehr als 80 % des gesamten Net-
torisikos.

In der Risikoinventur 2025 konnten folglich weder bestandsgefährdende Risiken
über 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung noch signifikante oder wesentliche
Einzelrisiken mit einer Netto-Schadenserwartung zwischen 2,5 Mio. € bis 20
Mio. € identifiziert werden.

Sonstige Einzelrisiken gruppiert nach Risikokategorie

Auf den kommenden Seiten sind die Einzelrisiken mit einer geringen Schadens-
höhe (unter 2,5 Mio. € Netto-Schadenserwartung) gruppiert nach Risikokategorie
in alphabetischer Reihenfolge aufgeführt.

Beschaffungs- und

Einkaufsrisiken

Die für die Reifenherstellung relevanten Rohstoffpreise können sich än-
dern. Ein wesentlicher Einflussfaktor für die Preisbildung ist die Entwicklung der
Rohstoffpreise, insbesondere von Öl und Rohkautschuk. Preisänderungen bei
den Rohmaterialien kommen in der Regel vier bis sechs Monate später in den
Kalkulationen der Reifenhersteller zum Tragen und werden dann an die nachge-
lagerten Handelsstufen weitergegeben.

Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Preise über mehrere Quartale
hinweg im Zuge belastender Marktentwicklungen verstärkt unter Druck geraten.
Wir beobachten laufend die Inputfaktoren und richten uns in unserer Einkaufs-
politik auf wahrscheinliche Preisänderungen ein. Zudem können wir in einem
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solchen Umfeld den Anteil des Streckengeschäfts am Umsatz erhöhen, um das
Risiko weiter zu begrenzen.

Eine permanente Prozessoptimierung und die zunehmende Automatisierung von
Geschäftsvorgängen bieten Delticom die Chance, ihre Kostenposition fortlau-
fend zu verbessern. Um diese Chance bestmöglich zu ergreifen, hat die Gesell-
schaft eine eigene Abteilung zum Prozessmanagement eingerichtet und eine un-
terstützende Software angeschafft, mit welcher die anstehenden Aufgaben be-
reichsübergreifend priorisiert werden.

Lieferanten können in wirtschaftliche Schieflage geraten. Das Risiko ist deshalb
nur gering, weil wir als Händler ein breites Markenportfolio führen. Fällt ein Lie-
ferant aus, dann beschaffen wir die Waren von einem Alternativlieferanten.

Fehlerhafte Logistikdienstleistungen beeinträchtigen Produktqualität und -zu-
verlässigkeit und können zu Schäden, Verlusten und zusätzlichen Kosten
führen. Zur Risikominimierung werden Anbieter sorgfältig ausgewählt, überwacht
und vertraglich durch Service Level Agreements sowie Leistungsstandards ge-
bunden.

Bei Ausfall der eingesetzten Kurier-, Express- und Paketdienste kann es zu mög-
lichen Unterbrechungen in der Versand- und Lieferkette kommen. Zudem könnte
ein mögliches Streikszenario beispielsweise in Frankreich zu Beeinträchtigungen
im grenzüberschreitenden Transport und damit zu Lieferverzögerungen führen.
Wir halten alternative Versanddienstleister vor und passen die Transportplanung
flexibel an, um Auswirkungen auf die Lieferzeiten zu reduzieren.

Branchenspezifische

Risiken

Der Handel mit Ersatzreifen unterliegt saisonalen Schwankungen. Wet-
terbedingte Verschiebungseffekte zwischen den Quartalen und Basiseffekte im
Vergleich zum Vorjahr sind unvermeidlich. Umsatzschwächere Zeiten können von
Delticom für die weitere Verbesserung der Kostenstruktur genutzt werden.

Delticom erweitert fortlaufend das Produktportfolio. Unsere modular aufgebaute,
leicht skalierbare Infrastruktur lässt zudem eine schnelle Implementierung von
weiteren Onlineshops zu, die speziell auf verschiedene Kundengruppen zuge-
schnitten sind.

Regionale oder globale Überbestände entlang der Lieferkette können
das Preisniveau belasten. Aufgrund wetterbedingter Nachfrageschwankungen
können in der Lieferkette Überbestände anfallen. Dies führt unter Umständen
zu Preisverwerfungen am Markt. Da der Kauf von Ersatzreifen nicht beliebig hin-
ausgezögert werden kann, bereinigt sich in der Folgesaison die Lieferkette meist
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von selbst. Wir berücksichtigen im Einkauf das europaweite Gesamtangebot und
bewerten regelmäßig Alternativen der Lager- und Preispolitik.

Durch ungünstiges Wetter kann es bei Delticom zum Aufbau von Überbe-
ständen kommen. Wir beschaffen einen Teil der zuvor prognostizierten Absatz-
mengen vor der Saison und lagern die Reifen ein, um auch in Spitzenzeiten lie-
ferfähig zu sein. Nur etwa zwei Drittel des Umsatzes wird mit eigener Lagerware
erzielt. Bleibt der Umsatz aus, so bleibt die Ware gegebenenfalls im Bestand,
mit dem Risiko der Überalterung.

Um das Risiko noch weiter zu minimieren, werden die Bestände routinemäßig auf
Überalterung geprüft. Ältere Reifen bieten wir – entsprechend gekennzeichnet –
in den Onlineshops mit einem Preisabschlag an oder verkaufen sie an gewerb-
liche Kunden.

Die durchschnittliche Fahrleistung könnte aufgrund steigender Kraftfahr-
zeugkosten zurückgehen. Steigen die Kosten für den Betrieb eines Kraftfahr-
zeugs nachhaltig, dann schränken Autofahrer die Nutzung ein. Die Reifen nutzen
sich in diesem Fall weniger ab, halten länger und der Kauf von Ersatzreifen ver-
schiebt sich folglich. Einige Fahrzeughalter könnten den Kauf von Ersatzreifen
sogar trotz gefährlich geringer Profiltiefe zusätzlich hinauszögern. Das ist aber
zurzeit nicht erkennbar.

Die Nachfrage nach verschleißfesten Reifen könnte steigen. Dank Innova-
tionen und neuer Technologien werden zunehmend auch Reifen mit geringerem
Abrieb angeboten. Hierdurch wird der Reifen langlebiger und der Ersatzzyklus
steigt. Dagegen haben Elektroautos durch das höhere Gewicht und die sport-
lichere Beschleunigung und Verzögerung einen etwas höheren Verschleiß. Un-
seres Erachtens gleichen sich die Auswirkungen beider Effekte in Summe aus.
Auf nassen oder winterlichen Straßen kommt es auf die richtige Gummimischung
an, um eine optimale Sicherheit zu bieten. Wir gehen davon aus, dass Autofahrer
hinsichtlich Sicherheit auch in Zukunft nur wenig Spielraum für Kompromisse
sehen werden.

Die Nachfrage nach Elektroautos steigt aktuell kontinuierlich. Wenngleich
die Anzahl weltweit zugelassener Elektroautos nach wie vor noch vergleichsweise
gering ist, so werden Elektromotoren zukünftig mit überwiegender Wahrschein-
lichkeit die dominante Antriebsform in neu zugelassenen Fahrzeugen darstellen.
Allerdings wird selbst im Falle steigender Neuzulassungszahlen alternativ betrie-
bener Kraftfahrzeuge der Flottenbestand in Europa auch mittelfristig mehrheit-
lich mit Verbrennungsmotoren ausgestattet sein.

Dessen ungeachtet wird sich der Automotive-Aftermarket langfristig dennoch ver-
ändern. Hinsichtlich der Frage, wie der Trend zu Elektroautos langfristig die Er-
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satzreifennachfrage beeinflussen wird, sind sich Experten zum aktuellen Zeit-
punkt noch uneins. Während manche Stimmen davon ausgehen, dass sich
im Falle von Elektroautos der Abrieb und damit der Reifenverschleiß erhöhen
werden, halten es andere für ebenso wahrscheinlich, dass es Regelsysteme
geben wird, die das Anfahren und Bremsen so sanft machen, dass es weniger
Abrieb geben wird.

Fremdwährungsrisiko Als international tätiges Unternehmen sieht sich Delticom einem Fremd-
währungsrisiko ausgesetzt. Aufgrund von Wechselkursschwankungen in ver-
schiedenen Fremdwährungen wie z. B. US-Dollar, aber auch anderen Nicht-Euro-
Währungen in Europa wie z. B. Schweizer Franken oder Norwegische Kronen kann
es zu unerwünschten negativen Effekten kommen.

Die Gesellschaft verfügt über lokale Bankkonten und erhält einen Großteil der
Kundenzahlungen in lokaler Währung auf entsprechende Fremdwährungskonten.
Lokale Zahlungsverpflichtungen werden wo möglich in lokaler Währung aus den
jeweiligen Inflows bedient. Für Zahlungseingänge in Fremdwährungen besteht
entsprechend größtenteils ein natürlicher Hedge durch Zahlungsausgänge in
gleicher Währung.

Zahlungsverpflichtungen in Fremdwährung aus Lieferkontrakten einhergehend
mit der Lagerbevorratung sichert die Treasury-Abteilung der Delticom durch De-
visentermingeschäfte ab. Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurzfristige
FX-Forwards. Mittels dieses Absicherungsinstruments wird das Risiko von Ver-
lusten aufgrund von Wechselkurschwankungen minimiert und die Planungssi-
cherheit hinsichtlich der in der Zukunft liegenden Liquiditätsabflüsse erhöht.

Geopolitische Unruhen Krisen in verschiedenen Regionen könnten die Versorgung mit Reifen
beeinträchtigen. Dazu gehören mögliche Unterbrechungen in der Lieferkette,
die sowohl die Verfügbarkeit als auch die Preise von Reifen negativ beeinflussen
können. Politische Unruhen in Ostasien könnten zu einem Lieferausfall von
Reifen von asiatischen Herstellern führen. Da Delticom einen Teil ihrer Waren
aus Ostasien bezieht, wäre sie von diesen Unruhen betroffen. Die Gesellschaft
arbeitet mit verschiedenen Partnern im ostasiatischen Raum zusammen, die Pro-
duktionsstandorte sind entsprechend regional verteilt. Im Bedarfsfall können die
Mengen aus Asien weitgehend über die europäischen Marken gedeckt werden.
Da inzwischen etwa ein Viertel aller Pkw-Ersatzreifen aus Asien kommt, ist in
solchen Fällen allerdings mit großen Marktverwerfungen und gemäß Wirtschafts-
theorie bei unveränderter Nachfrage mit deutlich höheren Preisen zu rechnen.
Zudem könnten mögliche Zölle der Europäischen Union auf Importe der in Asien
produzierten Pkw-Ersatzreifen ähnliche Effekte haben.

Gesamtwirtschaftliche

Risiken

Die Unterhaltung eines Kraftfahrzeugs stellt häufig einen wesentlichen
Kostenfaktor in der privaten Lebenshaltung dar. Sparanstrengungen
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könnten dazu führen, dass Autofahrer die Nutzung ihres Pkw ein-
schränken. Hierdurch verlängert sich der Zeitraum bis zum nächsten Reifen-
kauf. Pkw-Halter in gut erschlossenen, urbanen Ballungsgebieten könnten sich
in Zukunft auch vermehrt zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder zum Car-
sharing entschließen. Die alternativen Transportsysteme sind derzeit insbeson-
dere in nicht städtischen Regionen aber noch nicht ausreichend leistungsfähig.
Immer mehr Verbraucher suchen im Internet nach preisgünstigen Alternativen.
Aufgrund der guten Positionierung der Delticom-Shops in den Suchmaschinen
und unseres wettbewerbsfähigen Angebots sehen wir die Chance, dass Delticom
auch zukünftig von einem verstärkten E-Commerce-Trend profitieren wird.

Aufgrund der internationalen Ausrichtung unseres Geschäfts ist das Marktrisiko
begrenzt. Relevante Konjunkturindikatoren und Branchenberichte werden für die
Einschätzung möglicher zukünftiger Entwicklungen herangezogen und analysiert.
Hierdurch werden Marktrisiken und -chancen frühzeitig erkannt.

IT-Risiken Die Geschäftstätigkeit von Delticom hängt in hohem Maße vom Funktio-
nieren und der Stabilität komplexer IT-Systeme ab. Um die Sicherheit, Inte-
grität und Verfügbarkeit unserer Daten zu gewährleisten, haben wir eine robuste
Datenmanagement- und Backup-Infrastruktur implementiert. Dieser umfassende
Ansatz minimiert das Risiko von Datenverlusten und erhöht unsere betriebliche
Widerstandsfähigkeit.

Ein Notfallhandbuch mit einem umfangreichen Katalog von Eskalationsmaß-
nahmen hilft uns, im Ernstfall schnell und strukturiert zu reagieren.

Das Rechenzentrum ist gegen unbefugten Zugang gesichert und verfügt über die
notwendigen Vorkehrungen für den Brandschutz. Der Zugriff auf Systeme über
das Internet wird durch Firewalls und weitere technische Maßnahmen abgesi-
chert. Dabei orientieren wir uns an aktuellen Standards.

Dem Ausfall der IT-Landschaft durch Programmierfehler wird durch ein umfangrei-
ches Testing auf Entwicklungsebene entgegengewirkt. Mögliche Fehler können
so bereits vor Livebetrieb entdeckt werden.

Delticom besitzt aus den IT-gestützten Geschäftsvorfällen sensible Informa-
tionen über Kunden, Partner und Lieferanten. Kunden ist der sorgfältige Um-
gang mit ihren persönlichen Informationen wichtig. In den Onlineshops klären wir
unsere Kunden ausführlich über den Datenschutz auf. Wir gehen gewissenhaft
mit diesen schutzwürdigen Daten um und berücksichtigen alle gesetzlichen Vor-
gaben. Strikte Regeln und umfangreiche technische Maßnahmen gewährleisten,



Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.
Dezember 2025: Risiko- und Chancenbericht

dass Kundendaten nicht in fremde Hände kommen. Die IT-Sicherheit im Unter-
nehmen wird von unabhängiger Seite regelmäßig geprüft.

Ein komplexer Passwortschutz sichert alle webbasierten Anwendungen. Unsere
Server sind nur über vorgelagerte Loadbalancer/Firewalls erreichbar, der Zugang
zu den Servern ist auf wenige Personen begrenzt und wird durch Sicherheits-
personal überwacht. Auf interne Systeme kann von außerhalb des Firmennetz-
werkes nur mit gültigem VPN-Zertifikat und Multi-Faktor-Authentifizierung zuge-
griffen werden.

Durch ein Changemanagementsystem und 4-Augen-Prinzip in der Programmie-
rung begrenzen wir das Risiko der Manipulation von Programmen/Daten durch
Mitarbeiter. Mögliche Manipulationen können über Änderungshistorien jederzeit
nachvollzogen werden. User haben in Applikationen nur auf solche Teilbereiche
Zugriff, die zur täglichen Aufgabenbewältigung notwendig sind. Mittels eines um-
fassenden Berechtigungskonzepts werden die Zugänge zu den eingesetzten Ap-
plikationen verwaltet.

Im Verhältnis zu unseren Lieferanten sind Konditionen der Beschaffung vertrau-
liche Informationen. Wir verlassen uns dabei nicht auf bloße Verfahrensanwei-
sungen, sondern sichern die Bestandsführungs- und Pricing-Systeme mit techni-
schen Zugangskontrollen ab.

Im Zusammenhang mit dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) bestehen
Risiken durch fehlerhafte oder irreführende Ergebnisse, unkontrollierte Daten-
abflüsse bei der Nutzung von KI-Tools, erhöhte Cyberrisiken durch KI-gestützte
externe Angriffe sowie regulatorische Risiken durch mögliche Lücken bei der
Einhaltung des EU-KI-Gesetzes. Zur Risikominderung erfolgen die Validierung
von KI-Ergebnissen durch Mitarbeitende, die Festlegung klarer Verantwortlich-
keiten, Richtlinien und Schulungen, Anpassungen der Incident-Response-Pro-
zesse sowie eine laufende Überwachung der regulatorischen Anforderungen
und deren regelmäßiger Abgleich mit der aktuellen KI-Nutzungsweise im Unter-
nehmen.

Liquiditätsrisiken Kunden können in Zahlungsprobleme geraten, was zu Forderungsaus-
fällen führen kann. Die Zahlungsmoral unserer Kunden ist üblicherweise gut,
kann aber in schwierigen Zeiten abnehmen. Sollte sich die wirtschaftliche Si-
tuation der Verbraucher in Europa verschlechtern, so könnte sich dies in einer
nachlassenden Zahlungsbereitschaft im Endkundengeschäft widerspiegeln. Wir
haben ein stringentes Forderungsmanagement und kooperieren mit Spezial-
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firmen in den Bereichen Risikoprüfung und Inkasso. Ausfallrisiken bei großen
Händlerkunden beschränken wir so weit wie möglich durch Kreditversicherungen.

Ausfallgefährdete Zahlungsarten, bei denen die Bezahlung erst nach Ausliefe-
rung der Ware erfolgt, bedürfen eines umfassenden Maßnahmenkatalogs, um
das Forderungsausfall- und Betrugsrisiko zu begrenzen. Im Bereich der Zahlungs-
abwicklung arbeiten wir mit namhaften Dienstleistern zusammen und haben dar-
über hinaus ein internes Scoring-System im Einsatz, um ausfallgefährdete Auf-
träge frühzeitig zu erkennen.

Die Saisonalität im Reifenhandel führt unterjährig zu deutlichen Schwankungen
im Bestand liquider Mittel. Entsprechend werden unterjährig Kreditlinien zur Zwi-
schenfinanzierung benötigt. Der Gesellschaft steht über einen Konsortialkredit-
vertrag ein Finanzierungsrahmen in Höhe von 39 Mio. € zur Verfügung. Hierbei
handelt es sich neben Avallinien im Wesentlichen um Kreditlinien zur unterjäh-
rigen Working-Capital-Finanzierung. Der Konsortialkreditvertrag hat eine Laufzeit
bis zum 30.06.2028 und enthält eine Verlängerungsoption um weitere 12 Mo-
nate. Hinsichtlich Netto-Verschuldung und Eigenkapital sind sogenannte Coven-
ants vereinbart. Auf Basis der mittelfristigen Unternehmensplanung sollte eine
Einhaltung der entsprechenden Finanzkennzahlen über die Vertragslaufzeit ge-
geben sein. Bei Nichteinhaltung besteht grundsätzlich ein Kündigungsrecht sei-
tens der Finanzierungspartner. Im Rahmen des jährlichen Planungsprozesses
werden die Finanzkennzahlen überprüft. Unterjährig wird die kurzfristige Liqui-
ditätsentwicklung auf Basis einer 13-Wochen rollierenden Liquiditätsplanung
zudem engmaschig kontrolliert. In die Planung fließen aktuelle Erkenntnisse aus
der Unternehmensentwicklung und Steuerung ein. Da dem Working Capital eine
zentrale Bedeutung zukommt, hat das Unternehmen innerhalb des Controllings
ein Bestandscontrolling zur Überwachung der Lagerbestände und deren Entwick-
lung etabliert. Zudem verfügt das Unternehmen über eine Treasury-Abteilung,
welche unter anderem für die Kontendisposition und -überwachung innerhalb der
Delticom-Gruppe zuständig ist.

Personalrisiken Der Weggang von wertvollen Mitarbeitern kann den Geschäftserfolg be-
einträchtigen. Die Gesellschaft ist in nicht unerheblichem Maße abhängig von
Schlüsselpersonen in allen Bereichen des Unternehmens. Als Marktführer haben
wir Know-how aufgebaut, das zu Wettbewerbern abwandern könnte. Wir berück-
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sichtigen dieses Risiko in der Gestaltung der Arbeitsverträge und legen Wert auf
leistungsabhängige Vergütungsbestandteile.

Dank der im Einsatz befindlichen Kollaborationssoftware wird Wissen zentral
dokumentiert, versioniert und historisiert. Mittels Arbeits- und Verfahrensanwei-
sungen erhalten Mitarbeiter einen definierten Handlungsrahmen.

Die flache Organisationshierarchie innerhalb der Delticom-Gruppe sichert kurze
Abstimmungs- und Entscheidungswege. Es finden regelmäßig Meetings statt (so-
wohl abteilungsintern als auch bereichsübergreifend), um den Informationsaus-
tausch sicherzustellen und das im Unternehmen vorhandene Know-how zu bün-
deln und gezielt zu nutzen.

Durch regelmäßige Mitarbeitergespräche erhalten Mitarbeiter und Führungs-
kräfte die Möglichkeit, sich jenseits des Tagesgeschäfts auszutauschen, ge-
meinsam über die Zusammenarbeit und gegenseitige Erwartungen zu spre-
chen und sich Feedback zu geben, damit sich alle Beteiligten weiterentwickeln
können.

Prozessrisiken Durch ungeschultes Personal und mangelnde Überwachung von Kunden-
aufträgen kann es zu fehlerhafter Kundenbetreuung und Auftragsabwick-
lung kommen. Zusätzlich bestehen operative Risiken durch lange Reaktions-
zeiten, eine geringe Erstlösungsquote sowie unzureichende Feedbackschleifen,
wodurch Kundenanliegen verzögert oder nicht nachhaltig gelöst werden. Dies
würde schnell zu einer hohen Kundenunzufriedenheit und somit zu einem er-
höhten Umsatzrückgang führen. Die Mitarbeiter in den für die Kundenbetreuung
zuständigen Operations-Centern (OPCs) werden regelmäßig durch Fachpersonal
geschult. Unabhängig von den Fachabteilungen sind Revisionsprozesse einge-
richtet worden, um die Einhaltung vereinbarter Service-Level zu überprüfen und
zu gewährleisten.

Wir sind von externen Dienstleistern (OPCs) abhängig, und kritischer Wissens-
verlust droht, wenn zentrales Know-how außerhalb liegt oder einzelne Standorte
über exklusives Fachwissen verfügen. Standortspezifische Wissensmonopole er-
höhen die Anfälligkeit für operative Störungen. Zur Risikominimierung werden
Einarbeitungspläne, Weiterbildungen, Schulungen, eine standortübergreifende
Zusammenarbeit sowie Protokolle und Dokumentationen zum Wissenstransfer
eingesetzt. Es bestehen Notfallpläne für den Fall, dass einer der Standorte aus-
fällt.

Auch im Bereich der Lager- und Transportlogistik arbeiten wir mit Partnerunter-
nehmen zusammen. Die Logistikqualität ist in Hinblick auf die Kundenzufrie-
denheit von großer Bedeutung. Entsprechend wichtig ist die Dienstleisteraus-
wahl. Über Service Level Agreements und das Monitoring zentraler Kennzahlen
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wird die Einhaltung der vereinbarten Qualitäts- und Leistungsstandards sicher-
gestellt. Störungen in der Logistik wirken wir mittels Dienstleisterdiversifizierung
und einem verstärkten operativen Monitoring zur Früherkennung von Verzöge-
rungen innerhalb des Liefernetzwerks entgegen.

Rechtliche Risiken Zu den rechtlichen Risiken ordnen wir Rechtsstreitigkeiten (zivilrechtliche, be-
hördliche und verwaltungsgerichtliche Verfahren), Compliance-Risiken sowie Ri-
siken aus Handels- und Einkaufsbeschränkungen zu.

Rechtsstreitigkeiten können sich negativ auf die Delticom-Gruppe aus-
wirken. Um schon im Vorfeld hinsichtlich marken-, urheber-, vertrags- oder haf-
tungsrechtlicher Fragen beraten zu sein, beschäftigt Delticom in der internen
Rechtsabteilung Anwälte und arbeitet mit renommierten Kanzleien im In- und
Ausland zusammen. Delticom betreibt in diesem Zusammenhang eine angemes-
sene Rückstellungspolitik.

Mit unseren Compliance-Maßnahmen und -Strukturen begegnen wir u. a. Risiken
aus den Bereichen des unlauteren Wettbewerbs, Geldwäschebekämpfung, Da-
tenschutz und Kartellrecht. Auch hier arbeitet die interne Rechtsabteilung der
Delticom mit externen Fachberatern und renommierten Kanzleien im In- und Aus-
land zusammen. Ferner verfügt das Unternehmen über ein Compliance-Manage-
ment-System, Whistleblowing-Strukturen und weitreichende regulatorische Prüf-
prozesse.

Die internationale Ausrichtung der Delticom-Gruppe hat ebenfalls zur Folge, dass
sich Risiken im Zusammenhang mit Handels- und Einkaufsbeschränkungen,
Embargomaßnahmen, Wirtschaftssanktionen gegen bestimmte Länder, Unter-
nehmen und Personen ergeben können. Wir achten stringent darauf, die zoll-
und exportkontrollrechtlichen Bestimmungen wie auch die sonstigen Handelsbe-
schränkungen einzuhalten, u. a. durch IT-gestützte Prozesse in den Bereichen
Geldwäsche/“know-your-customer“-Prüfungen und Sanktionslisten.

Delticom betreibt eine angemessene Rückstellungspolitik zur Begegnung der vor-
genannten rechtlichen Risiken. Soweit wirtschaftlich sinnvoll, wird ein Teil der
Risiken zudem ergänzend über Versicherungen abgedeckt.

Strategische Risiken Die Geschäftstätigkeit von Delticom ist davon abhängig, dass das In-
ternet als Medium zum Kauf von Reifen weiterhin Akzeptanz findet. Der
Reifenfachhandel und die anderen Vertriebskanäle im weltweiten Reifengeschäft
übernehmen in der Handelskette eine wichtige Funktion. Dies wird sich auch in
Zukunft nicht ändern: Viele Autofahrer werden weiterhin ihre Reifen im Autohaus,
in der Werkstatt oder beim Reifenfachhändler kaufen. Ähnlich wie in anderen
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Warengruppen auch hat der Absatz von Reifen über Onlineshops allerdings be-
reits eine wahrnehmbare Größe erreicht und wächst weiter.

Ukraine-Krieg Delticom ist zum jetzigen Zeitpunkt weder in Russland noch in der
Ukraine operativ tätig. Somit ist Delticom durch aktuelle Entwicklungen im
Ukraine-Krieg nicht direkt betroffen.

Hersteller sind bei der Produktion von Reifen nicht mehr von Russland abhängig.
Die Auswirkungen wurden aktiv von den betroffenen Reifenherstellern gema-
nagt.

Wettbewerbsspezifi-

sche Risiken

Delticom operiert in einem Markt, der durch hohen Wettbewerb und nied-
rige Einstiegsbarrieren gekennzeichnet ist. Das Preisniveau und damit
die erzielten Margen könnten durch Wettbewerbsdruck deutlich fallen.
Um die Größe von Delticom zu erreichen, müssen Wettbewerber jedoch erheb-
liche Barrieren überwinden. Gute Einstandspreise und eine schlanke Kosten-
basis ermöglichen uns eine hohe Beweglichkeit im Preis. Die internationale Aus-
richtung der Delticom streut das Risiko, da Preise meist nicht gesamteuropä-
isch, sondern nur in einzelnen Ländern unter Druck geraten. Zur Absicherung
und Risikosteuerung von Währungskursdifferenzen stellen die Devisenterminge-
schäfte das wesentliche Finanzinstrument dar.

Bei anhaltender Nachfrageschwäche kann es zum Preisverfall kommen. Eine auf
Dauer geringere Nachfrage könnte das Preisniveau belasten. Solch eine Entwick-
lung ist nicht sehr wahrscheinlich, der Schaden für das Unternehmen kann aber
beträchtlich sein. Delticom verfügt aber über ein umfangreiches Sicherheitsnetz
und ausreichend liquide Mittel, um auch einem fortgesetzten Preisverfall wider-
stehen zu können.

Gesamtaussage zur Risiko- und Chancensituation

Delticom besitzt ein umfangreiches und vollständig integriertes Risikofrüherken-
nungs- bzw. Risikomanagementsystem. Im Vergleich zum Vorjahr ist das Brutto-
risikoexposure gestiegen. Allerdings wird ein wesentlicher Teil des Bruttorisikos
durch umfassende Minderungsmaßnahmen reduziert. Die Nettoschadenserwar-
tung über alle Risiken ist entsprechend nur leicht von 1,9 Mio. € im Vorjahr
auf 2,1 Mio. € gestiegen. Zu den im letzten Jahr neu aufgenommenen Risiken
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zählen KI-bezogene Risiken sowie neu hinzugekommene Service-Level- und Lo-
gistikrisiken.

Die vorhandenen Systeme und Prozesse im Bereich des Risikomanagements
haben sich aus Sicht des Vorstands bewährt; sie werden kontinuierlich weiter-
entwickelt.

Gegenwärtig können wir keine Einzelrisiken erkennen, die den Bestand des Kon-
zerns gefährden. Die Gesamtsumme der Risiken stellt keine Gefahr für den Fort-
bestand der Delticom dar. Für den Großteil der identifizierten Risiken existieren
korrespondierende Chancen, welche die Möglichkeit bieten, durch gezieltes Ri-
sikomanagement und strategische Entscheidungen positive Ergebnisse zu er-
zielen.

Rechnungslegungsbezogenes IKS und RMS

Beschreibung der wesentlichen Merkmale des rechnungslegungsbezogenen in-
ternen Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS) in Hinsicht
auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess (§ 289 Abs. 4 HGB und § 315 Abs.
4 HGB)

In Ergänzung zu den oben bereits getroffenen Aussagen zum Risikomanagement
können die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanage-
mentsystems im Hinblick auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess wie folgt
beschrieben werden:

Organisation Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem erstreckt sich auf die
Abteilungen Controlling, Recht, Rechnungswesen und Treasury, deren Verant-
wortungsbereiche innerhalb des Kontrollsystems eindeutig zugeordnet sind.
Das Kontrollsystem erfasst alle erforderlichen Grundsätze, Verfahren und Maß-
nahmen, um die Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und Ordnungsgemäßheit der
Rechnungslegung zu sichern und die maßgeblichen rechtlichen Vorschriften ein-
zuhalten.

Rolle des Vorstands

und Aufsichtsrats

Der Vorstand ist für die Umsetzung und Einhaltung der gesetzlichen Regelungen
verantwortlich. Die Grundsätze zur Sicherung der Wirksamkeit der Kontrollen im
Rechnungslegungsprozess basieren auf einer risikoorientierten Steuerung, funk-
tionalen Trennung der Kernaufgaben sowie einem systematischen Monitoring
durch das Management. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßig
über die wesentliche Geschäftsabläufe und die Gesamtlage der Delticom.

Der Aufsichtsrat überwacht die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems im
Rahmen seiner gesetzlichen Pflichten. Diese Aufgaben werden insbesondere
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durch den Prüfungsausschuss wahrgenommen, der sich regelmäßig mit der
Funktionsfähigkeit und Weiterentwicklung dieser Systeme befasst. Vereinba-
rungsgemäß berichtet der Abschlussprüfer unverzüglich dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrats alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststel-
lungen und Vorkommnisse, die sich aus der Prüfung ergeben.

Konzernrechnungsle-

gung

Aufgrund des wesentlichen Gewichts der Delticom AG innerhalb des Konzerns ist
der Rechnungslegungsprozess zentral organisiert. Das Konzernrechnungswesen
der Delticom AG erstellt die Konzernabschlüsse gemäß den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS). Wir haben hierzu Konzernrichtlinien für die fol-
genden Themen aufgestellt:

• IT-gestützte Arbeitsabläufe

• allgemeine Bilanzierungsgrundsätze und -methoden

• Regelungen zu Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrech-
nung, Anhang, Lagebericht, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalverände-
rungsrechnung

• Anforderungen, die sich aus der in der Europäischen Union geltenden
Rechtslage ergeben

• konkrete formale Anforderungen an den Konzernabschluss

• Konsolidierungskreis

Zusätzlich geben die Konzernrichtlinien konkrete Anweisungen, wie der Konzern-
Verrechnungsverkehr abgebildet, abgerechnet und entsprechende Salden abge-
stimmt werden.

IT-gestützte

Arbeitsabläufe

Die Abschlüsse der einbezogenen Gesellschaften werden mit Hilfe von IT-ge-
stützten Arbeitsabläufen erfasst. Diese beinhalten ein Berechtigungskonzept,
Prüfroutinen und Versionskontrollen. Neben manuellen Prozesskontrollen unter
Anwendung des "Vier-Augen-Prinzips" kontrollieren wir die Prozesse auch soft-
waregestützt. Für die eigentlichen Berechnungen verwenden wir ein integriertes
Buchhaltungs- und Konsolidierungssystem. Hinsichtlich der Rechnungslegung
auf Einzelgesellschaftsebene werden die Prüfungs- und Kontrollhandlungen
analog zur Konzernrechnungslegung angewendet.
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Ausblick

Auch wenn die Wirtschaft im Euroraum in 2025 insgesamt solide wuchs, profitierte das
europäische Ersatzreifengeschäft nicht von dieser Entwicklung. Trotz der gestiegenen Nach-
frage nach Ganzjahresreifen wurden im volumenmäßig größten Teilsegment Consumer-Reifen
(Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen) im Vorjahresvergleich 2 % weniger Reifen von der Industrie an
den Handel abgesetzt. Für Sommerreifen und Winterreifen wurde ein Minus von 7 % bzw.
2 % registriert.

Prognosebericht

Würdigung der Gesamtjahresprognose 2025
Umsatz In unserer Prognose zu Jahresbeginn bestanden für die Marktentwicklungen im

abgelaufenen Jahr noch erhebliche Unsicherheiten. In unserer Planung bildeten
wir daher weder die Chancen einer Marktbelebung noch das Risiko einer deutli-
chen Verschlechterung der konjunkturellen und branchenspezifischen Rahmen-
bedingungen ab und formulierten für den Umsatz im Geschäftsjahr 2025 eine
Bandbreite von 470 bis 490 Mio. €. Aufgrund des positiven Geschäftsverlaufs in
den ersten neun Monaten und einem guten Start in das Winterreifengeschäft zu
Beginn des vierten Quartals hoben wir die Bandbreite für den Gesamtjahresum-
satz mit Bekanntgabe der Neun-Monats-Zahlen Mitte November auf 490 bis 510
Mio. € an. Mit 483,7 Mio. € haben wir die zu Jahresbeginn antizipierte Umsatz-
spanne erreicht, die adjustierte Prognosespanne haben wir letztendlich nicht er-
reicht. Grund hierfür ist die Kaufzurückhaltung privater Endkunden, die sich zum
Jahresende hin verstärkt hatte und eine Anpassung der Abverkaufssteuerung
insbesondere im Schlussquartal erforderlich machte.

Operatives EBITDA Mit 20,1 Mio. € liegt das operative EBITDA im abgeschlossenen Geschäftsjahr
innerhalb der zu Jahresbeginn formulierten Prognose in einer Spanne von 19 bis
21 Mio. €. Mit dem Abschluss eines neuen Projektentwicklungsvertrages und
der damit einhergehenden Ertragsrealisierung haben wir sich bietende Chancen
im Hinblick auf Ertragspotenziale genutzt.

Zukünftige gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
Weltwirtschaft Für das Jahr 2026 wird ein moderates, insgesamt jedoch stabiles Wachstum

der Weltwirtschaft erwartet. Aktuelle Prognosen, unter anderem des Interna-
tionalen Währungsfonds, gehen von einem globalen BIP-Zuwachs um ca. 3 %
aus. Für Schwellenländer, insbesondere Indien, wird erwartet, dass sie weiterhin
überdurchschnittliche Wachstumsraten erzielen, während entwickelte Volkswirt-
schaften insgesamt nur begrenzte Impulse liefern. Die USA tragen durch eine
robuste Binnenkonjunktur weiterhin maßgeblich zur globalen Dynamik bei. Die
Inflationsraten zeigen eine rückläufige Tendenz, wenngleich sie in einzelnen Re-
gionen weiterhin oberhalb der Zielwerte liegen können. Risiken bestehen ins-
besondere durch anhaltende geopolitische Spannungen, mögliche Handelskon-
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flikte sowie erhöhte Energiepreisvolatilität. Zudem erreicht die globale Staats-
verschuldung ein hohes Niveau, was die Anfälligkeit gegenüber Zins- und Finanz-
marktschwankungen erhöht. Insgesamt wird mit einer Fortsetzung des mode-
raten globalen Wachstums gerechnet, welches weiterhin von strukturellen und
politischen Unsicherheiten begleitet wird.

Europa Für die Wirtschaft im Euroraum zeichnet sich für das laufende Jahr ein konjunktu-
relles Umfeld ab, das durch eine verhaltene, aber kontinuierliche wirtschaftliche
Expansion gekennzeichnet ist. Prognosen der Europäische Kommission, der
OECD sowie der Europäische Zentralbank gehen von einem realen Wirtschafts-
wachstum zwischen 1,2 % und 1,4 % aus. Impulse kommen insbesondere aus
der stabilen Inlandsnachfrage, einer robusten Beschäftigung sowie einer schritt-
weisen Erholung der Investitionstätigkeit. Die Inflation hat sich dem Zielwert von
2 % weitgehend angenähert, zeigte zuletzt jedoch leichte Aufwärtstendenzen im
Dienstleistungs- und Lebensmittelbereich. Die Geldpolitik bleibt daher datenab-
hängig und flexibel ausgerichtet. Der Arbeitsmarkt im Euroraum präsentiert sich
weiterhin stabil und stützt die private Konsumnachfrage. Risiken ergeben sich
insbesondere aus geopolitischen Spannungen, möglichen Handelshemmnissen
sowie strukturellen Herausforderungen wie Fachkräftemangel und Produktivitäts-
schwächen. Insgesamt wird erwartet, dass das wirtschaftliche Umfeld im lau-
fenden Jahr von moderatem Wachstum, weitgehend stabilisierter Inflation und
einer robusten Arbeitsmarktlage geprägt sein wird. Die Anfälligkeit für externe
Schocks erfordert angesichts bestehender geopolitischer und struktureller Ri-
siken weiterhin erhöhte Anpassungsfähigkeit.

Deutschland Mit einer moderaten wirtschaftlichen Erholung wird für die deutsche Wirtschaft in
2026 gerechnet. Nach Jahren schwacher Dynamik soll das Bruttoinlandsprodukt
im niedrigen einstelligen Prozentbereich wachsen, wodurch sich die Wirtschaft
schrittweise stabilisiert. Die Binnenkonjunktur wird dabei vor allem durch stei-
gende Reallöhne und rückläufige Inflation gestützt, was den privaten Konsum
belebt. Staatliche Investitionen in Infrastruktur, Transformation und Verteidi-
gung liefern zusätzliche Impulse. Dennoch bleibt die Investitionstätigkeit der Un-
ternehmen aufgrund geopolitischer Spannungen, internationalem Wettbewerbs-
druck und struktureller Anpassungsprozesse in einzelnen Branchen zurückhal-
tend. Der Arbeitsmarkt zeigt sich stabil, Fachkräftemangel kann jedoch punktuell
die Produktionsmöglichkeiten begrenzen. Insgesamt bieten sich verbesserte Ab-
satz- und Planungsbedingungen, zugleich erfordert das Umfeld weiterhin um-
sichtiges Kosten-, Investitions- und Risikomanagement. Die wirtschaftliche Lage
2026 ist somit von vorsichtigem Aufschwung geprägt, während strukturelle Her-
ausforderungen weiterhin Aufmerksamkeit erfordern.

Zukünftige branchenspezifische Entwicklungen
E-Commerce E-Commerce als Vertriebskanal wird auch zukünftig eine zunehmende Rolle

spielen. Der Global Digital Report 2026 geht davon aus, dass heutzutage be-
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reits mehr als 6,0 Mrd. Menschen und damit rund 73 % der weltweiten Bevöl-
kerung das Internet nutzen. Für den heimischen E-Commerce erwarten der Bun-
desverband E-Commerce und Versandhandel e. V. (bevh) und das EHI Retail In-
stitute in einer gemeinsamen Prognose, dass die Branche im Verlauf des Jahres
2026 trotz schwieriger Rahmenbedingungen weiter überdurchschnittlich wächst
und gehen von einem Umsatzwachstum von 3,8 % aus. Gemäß den Experten
schränken dabei allerdings die Eskalation geopolitischer Konflikte, innenpoliti-
sche Instabilität und die kritische Lage deutscher Schlüsselindustrien ein stär-
keres Wachstum ein.

Ersatzreifenmarkt In Deutschland, dem größten Einzelmarkt in Europa, lag der Absatz von Pkw-,
SUV-, 4x4, Offroad- sowie Llkw-Reifen vom Handel an die Verbraucher im letzten
Jahr um rund 3 % unter dem Vorjahr. Auch auf europäischer Ebene wurden im vo-
lumenmäßig größten Teilsegment Consumer-Reifen (Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen)
auf Gesamtjahressicht 2 % weniger Reifen von der Industrie an den Handel ab-
gesetzt. Vor dem Hintergrund der von der EU im Mai 2025 eingeleitete Antidum-
ping-Untersuchung gegen in China produzierte Reifen herrschte bis zum Jahres-
ende marktweite Unsicherheit darüber, ob und wenn ja ab wann Importzölle ge-
gebenenfalls auch rückwirkend seitens der EU verhängt würden. Im Januar 2026
wurde entschieden, dass die Untersuchung fortgesetzt wird und keine vorläu-
figen Antidumpingzölle erhoben werden. Die Marktentwicklung im laufenden Jahr
wird neben den konjunkturellen Rahmenbedingungen entsprechend auch von
regulatorischen Einflüssen und geopolitischen Spannungen sowie deren mögli-
chen Auswirkungungen auf internationale Lieferketten abhängen.

Der Angriff Israels auf den Iran mit Unterstützung der USA Ende Februar 2026
führte zur Sperrung der Straße von Hormus und erschwert dadurch weltweit wich-
tige Importe. Durch die Blockade steigen die globalen Öl- und Treibstoffpreise
mit entsprechender Auswirkung auch auf Seefrachtkosten. Reedereien müssen
Umwege fahren oder Fahrten verschieben, wodurch Lieferzeiten länger werden
und Container knapp werden können. Anlieferungsverzögerungen für Reifenim-
porte von außerhalb Europas sind zumindest für das anstehende Sommerreifen-
geschäft nicht auszuschließen.

Prognose 2026
Fokus auf das

Kerngeschäft

Der Delticom-Gruppe ist es im abgelaufenen Geschäftsjahr gelungen, sich bie-
tende Ertragschancen zu nutzen, Prozessoptimierungen weiter voranzutreiben
und die Kostenstrukturen für die Zukunft weiter zu verbessern. Darüber hinaus
ist Delticom in der Lage, Absatzchancen flexibel zu ergreifen. Durch den Fokus
auf die Maßnahmen zur Kostensenkung, Prozessoptimierung und Effizienzstei-
gerung wird Delticom in den kommenden Jahren das vorhandene Markt- und
Wachstumspotenzial weiter ausschöpfen können.
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Positive

Neukundenentwick-

lung

Auch wenn die Wirtschaft im Euroraum in 2025 insgesamt solide wuchs, profi-
tierte das europäische Ersatzreifengeschäft nicht von dieser Entwicklung. Inwie-
weit das laufende Jahr hier eine Trendwende einleitet, bleibt daher abzuwarten
und wird wesentlich von den Rahmen- und Marktbedingungen abhängen. Unser
erklärtes Ziel ist es, im laufenden Geschäftsjahr 2026 mindestens so viele Neu-
kunden wie im Jahr zuvor (2025: 619 Tsd.) von unseren Produkten und Preis-
Leistungs-Angeboten überzeugen zu können.

Wiederkäufer Seit Unternehmensgründung haben mehr als 20 Millionen Kunden in einem un-
serer Onlineshops eingekauft. Wir rechnen für das laufende Geschäftsjahr damit,
einen Teil dieser über die letzten Jahre gewonnenen Kunden erneut in einem
unserer Onlineshops begrüßen zu dürfen.

Umsatz und EBITDA Auch wenn Experten für die Wirtschaft im Euroraum für 2026 von einem mode-
raten Wachstum ausgehen, bleibt die Konjunktur durch strukturelle Schwächen,
geopolitische Risiken und Handelskonflikte gedämpft. Sowohl hinsichtlich der
Marktentwicklungen als auch bezüglich der Konsumbereitschaft europäischer
Verbraucher bestehen zum jetzigen Zeitpunkt noch erhebliche Unsicherheiten.
In unserer Planung ist das Risiko einer deutlichen Verschlechterung der konjunk-
turellen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen nicht abgebildet. Nach
wie vor kann die Einführung von Anti-Dumping-Zöllen auf in China produzierte
Reifen nicht ausgeschlossen werden. Inwieweit im Falle von Anti-Dumping-Zöllen
die benötigten Liefermengen aus verlagerten Produktionsstandorten bereits in
diesem Jahr vollumfänglich bezogen werden können, lässt sich zum jetzigen Zeit-
punkt nicht sicher abschätzen. Anhaltend hohe Spritpreise aufgrund des Nahost-
Kriegs könnten das Fahrverhalten der Verbraucher zusätzlich beeinflussen. Trotz
diverser Unsicherheiten lassen sich Chancen einer Marktbelebung im Jahresver-
lauf zum jetzigen Zeitpunkt nicht gänzlich ausschließen. Entsprechend planen
wir für den Umsatz im laufenden Geschäftsjahr eine Spanne von 480 bis 520
Mio. €.

Wir rechnen damit, auch im laufenden Jahr die Kosten weiter zu senken, um
inflationsbedingte Kostensteigerungen auszugleichen. Für das operative EBITDA
im Gesamtjahr planen wir in Abhängigkeit vom Umsatz eine Spanne von 19 bis
24 Mio. €.

Wir gehen davon aus, dass nach Ablauf des ersten Halbjahres eine höhere Visi-
bilität bezüglich der Rahmenbedingungen und entsprechend für den Geschäfts-
verlauf im zweiten Halbjahr besteht.

Investitionen Für das laufende Geschäftsjahr planen wir, einen hohen einstelligen Millionenbe-
trag in den weiteren Aufbau von Logistikanlagen und die Ausstattung des neuen
Lagers in Mehrum bei Hannover zu investieren.
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Liquidität Entsprechend unserer Umsatz- und Liquiditätsplanung für das laufende Jahr
werden wir in den kommenden Quartalen den Lageraufbau bzw. -abbau ge-
stalten. Die engmaschige Steuerung des Working Capitals wird weiterhin eine
zentrale Rolle einnehmen. Der Free Cashflow für das Gesamtjahr wird sich vor-
aussichtlich auf einen niedrigen einstelligen Millionenbetrag belaufen.

Finanzierung Der im Dezember 2024 verlängerte Konsortialkreditvertrag hat eine Laufzeit bis
Juni 2028. Der aktuelle Finanzierungsrahmen ist ausreichend, um zukünftiges
Umsatzwachstum zu finanzieren.

Mittelfristiger Ausblick
Die weltweit zunehmende Digitalisierung einhergehend mit einer stetig anstei-
genden Onlinepenetration ist ein wesentlicher Faktor für zukünftiges Wachstum.
Als Marktführer im europäischen Onlinereifenhandel wird Delticom auch mittel-
fristig von der weiter zunehmenden Bedeutung des E-Commerce als Vertriebs-
kanal profitieren.

Freier Cashflow Durch den fortgesetzten Fokus auf optimierte Lagerbestände und ein konse-
quentes Working-Capital-Management wird Delticom auch mittelfristig positive
Free Cashflows erzielen.
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Erklärung zur Unternehmensführung

Vorstand und Aufsichtsrat berichten zusammengefasst für die Delticom AG
und den Konzern unter anderem über die Corporate Governance, die Arbeits-
weise von Vorstand und Aufsichtsrat, festgelegte Zielgrößen und deren Errei-
chung sowie über die Unternehmensführungspraktiken der Delticom AG und des
Konzerns. Die Erklärung zur Unternehmensführung wird auf der Internetseite
https://www.delti.com/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-
zur-unternehmensfuehrung/ zugänglich gemacht.
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Übernahmerechtliche Angaben

Bericht zu den Angaben gemäß § 289a Satz 1 und § 315a Satz 1 HGB

Der Vorstand der Delticom AG berichtet nachfolgend zu den Angaben im Lagebe-
richt für die Delticom AG und im Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025
unter Berücksichtigung der Erkenntnisse und Ereignisse bis zum Zeitpunkt der
Erstellung dieses Berichts gemäß § 289a Satz 1 HGB und § 315a Satz 1 HGB wie
unten stehend folgt. Im Hinblick auf die Angaben zur Zusammensetzung des ge-
zeichneten Kapitals und die Angaben zu direkten oder indirekten Beteiligungen
am Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten, wird auf den Konzernan-
hang verwiesen.

Nr. 1:

Zusammensetzung

des gezeichneten

Kapitals

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag
14.831.361 €. Es setzt sich aus auf den Namen lautenden Stammaktien ohne
Nennbetrag (Stückaktien) mit einem rechnerischen anteiligen Betrag am Grund-
kapital von 1,00 € je Aktie zusammen.

Nr. 2:

Beschränkungen, die

Stimmrechte oder

die Übertragung von

Aktien betreffen

Die Aktionäre der Delticom AG sind in ihrer Entscheidung, Aktien zu erwerben
oder zu veräußern, weder durch deutsche Gesetze noch durch die Satzung der
Gesellschaft beschränkt. Es gelten ausschließlich die gesetzlichen Stimmrechts-
verbote.

Im Hinblick auf Vereinbarungen zwischen Aktionären über Beschränkungen be-
treffend die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien gilt Folgendes:

Die Aktionäre Prüfer GmbH und Binder GmbH sind als Parteien einer Pool-Ver-
einbarung dergestalt in der Ausübung ihrer Stimmrechte beschränkt, dass sie
ihr Stimmverhalten im Hinblick auf eine einheitliche Stimmabgabe in der Haupt-
versammlung abzustimmen haben.

Nr. 3: 10 % der

Stimmrechte

überschreitende

Kapitalbeteiligungen

Direkte, 10 % der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapital-
beteiligungen bestehen ausschließlich seitens der Aktionäre GANÉ Aktien-
gesellschaft mit Sitz in Aschaffenburg sowie der Binder GmbH und Prüfer
GmbH, jeweils mit Sitz in Hannover. Indirekte, 10 % der Stimmrechte der
Delticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehen seitens Herrn
Rainer Binder, Hannover, dem die direkte Beteiligung der Binder GmbH gemäß
§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird, und seitens Herrn Dr. Andreas
Prüfer, Hannover, dem die direkte und indirekte Beteiligung der Prüfer GmbH
gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird. Die Pool-Vereinbarung,
deren Parteien die Prüfer GmbH, die Binder GmbH, Herr Rainer Binder und Herr
Dr. Andreas Prüfer sind, führt daneben auch zu einer gegenseitigen Zurechnung
von Stimmrechten im Sinne des § 34 Abs. 2 Satz 1 WpHG.
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Nr. 4: Inhaber

von Aktien mit

Sonderrechten

Aktien mit Sonderrechten, die Inhabern Kontrollbefugnisse verleihen, gibt es
nicht.

Nr. 5:

Stimmrechtskontrolle

bei Arbeitnehmerbetei-

ligung

Es besteht keine Beteiligung von Arbeitnehmern am Kapital, aus der die Arbeit-
nehmer ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben könnten.

Nr. 6: Ernennung

und Abberufung der

Vorstandsmitglieder,

Satzungsänderungen

Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands bestimmen sich
grundsätzlich nach den §§ 84 ff. AktG. § 6 Abs. 1 Satz 3 der Satzung der Del-
ticom AG regelt zudem, dass Vorstandsmitglieder bei Beendigung der Amtszeit,
für die sie bestellt werden, das 67. Lebensjahr noch nicht überschritten haben
sollen. Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 der Satzung wird die Zahl der Mitglieder des Vor-
stands durch den Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen
festgelegt. Änderungen der Satzung bedürfen gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 der Sat-
zung der Delticom AG der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen und,
abweichend von § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG, nur der einfachen Mehrheit des ver-
tretenen Grundkapitals, soweit das Gesetz nicht zwingend eine größere Kapital-
mehrheit fordert.

Nr. 7: Befugnisse

des Vorstands,

insbesondere zur

Aktienausgabe und

zum Aktienrückkauf

Die Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe von Aktien sind in § 5
"Höhe und Einteilung des Grundkapitals" der Satzung der Delticom AG und hin-
sichtlich des Rückkaufs von Aktien in den §§ 71 ff. AktG und entsprechenden
Ermächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung geregelt.

a) Genehmigtes

Kapital

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 wurde das genehmigte
Kapital 2021 aufgehoben. Der Vorstand wurde in diesem Zuge ermächtigt, mit
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 8. Juli 2030 durch ein
oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 7.415.680 neuen, nennbetrags-
losen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen um
insgesamt bis zu 7.415.680,00 € zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2025).

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht
bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen auszuschließen.

Bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen ist den Aktionären grundsätzlich ein
Bezugsrecht auf die neuen Aktien einzuräumen. Die neuen Aktien sollen dann
von mindestens einem Kreditinstitut oder mindestens einem nach § 53 Abs. 1
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Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 KWG tätigen Unternehmen mit der
Verpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten.

Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht
der Aktionäre bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen auszuschließen,

aa) um etwaige Spitzen zu verwerten,

bb) soweit es zum Verwässerungsschutz erforderlich ist, um Inhabern von Wand-
lungs- oder Optionsrechten, die von der Delticom AG oder von Gesellschaften, an
denen die Delticom AG unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, aus-
gegeben wurden oder werden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang
zu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs- oder Optionsrechte
oder nach Erfüllung von Wandlungspflichten zustünde,

cc) wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlich
unterschreitet und die gemäß oder in sinngemäßer Anwendung des § 186 Abs. 3
Satz 4 AktG gegen Bareinlagen unter Ausschluss des Bezugsrechts während der
Laufzeit dieser Ermächtigung ausgegebenen Aktien insgesamt 20 % des Grund-
kapitals nicht überschreiten, und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens noch zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese Begren-
zung auf 20 % des Grundkapitals sind (1) diejenigen Aktien anzurechnen, welche
zur Bedienung von Schuldverschreibungen mit Wandlungs­- oder Optionsrechten
ausgegeben werden oder auszugeben sind, sofern und soweit die Schuldver-
schreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung in sinngemäßer Anwen-
dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts aus-
gegeben werden, und (2) eigene Aktien anzurechnen, die während der Laufzeit
dieser Ermächtigung in entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4
AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre veräußert werden.

Das genehmigte Kapital 2025 wurde am 23.07.2025 im Handelsregister für die
Gesellschaft eingetragen.

Es besteht sonst kein genehmigtes Kapital.

b) bedingte Kapitalia Die Hauptversammlung vom 29.04.2014 hatte den Vorstand mit Zustimmung
des Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands,
soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis
zum 28.04.2019 einmalig oder mehrmalig Optionsrechte zum Bezug von ins-
gesamt bis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden
Stückaktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an
Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Ge-
schäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren
(Aktienoptionsprogramm 2014). Zur Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von
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Optionsrechten, die gemäß dem vorstehend beschriebenen Ermächtigungsbe-
schluss durch die Gesellschaft ausgegeben werden, wurde das Grundkapital um
bis zu 540.000 € durch Ausgabe von bis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen,
auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes
Kapital I/2014). Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 12. August 2019
wurde das bedingte Kapital I/2014 reduziert, so dass das Grundkapital um ins-
gesamt bis zu 142.332 € durch Ausgabe von insgesamt bis zu 142.332 neuen,
nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) be-
dingt erhöht ist. Dies entspricht dem maximal erforderlichen Umfang zur Bedie-
nung der auf Basis vorgenannter Ermächtigung ausgegebenen Optionsrechte.
Da die Ermächtigung ausgelaufen ist, können auf dieser Basis keine weiteren
Optionsrechte ausgegeben werden.

Auf Basis dieser Ermächtigung wurde durch Beschlüsse des Vorstands der
Gesellschaft vom 25.12.2016 und des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom
27.12.2016 ein Aktienoptionsplan für Arbeitnehmer der Gesellschaft und durch
Beschluss des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom 28.12.2016 wurde ein Ak-
tienoptionsplan für Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft eingeführt. Auf
Basis dieser Pläne wurden am 10.01.2017 insgesamt 16.003 Aktienoptionen
an Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 05.01.2017 insgesamt 32.000 Ak-
tienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben. Am
05.01.2018 wurden insgesamt 18.337 Aktienoptionen an Arbeitnehmer der Ge-
sellschaft und insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands
der Gesellschaft ausgegeben. Ferner wurden am 17.12.2018 insgesamt 16.660
Aktienoptionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 28.12.2018 insge-
samt 24.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft aus-
gegeben. Am 17.04.2019 erfolgte darüber hinaus eine Ausgabe von 3.332 Akti-
enoptionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft. Die Wartezeit beträgt bei allen Ak-
tienoptionen vier Jahre, beginnend am jeweiligen Ausgabetag. Aufgrund dessen
ist die Wartezeit für 142.332 der oben genannten ausgegebenen Aktienoptionen
bereits abgelaufen. Von diesen sind jedoch 117.332 Aktienoptionen bereits ver-
fallen und auf 48.000 Aktienoptionen wurde verzichtet.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über die gewährten Optionsrechte
und die Ausübung von Optionsrechten für jedes Geschäftsjahr nach Maßgabe
der anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Konzernan-
hang oder im Geschäftsbericht im Detail berichten. Durch den Beschluss der
Hauptversammlung vom 12.08.2019 wurde die durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 29.04.2014 erteilte Ermächtigung zur Gewährung von Aktien-
optionsrechten (Aktienoptionsprogramm 2014), soweit die Ermächtigung noch
nicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.

Die Hauptversammlung vom 12.08.2019 hat den Vorstand mit Zustimmung des
Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands, so-
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weit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis zum
11.08.2024 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechte ver-
fallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt
bis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückak-
tien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeit-
nehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäfts-
führung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren (Akti-
enoptionsprogramm 2019). Diese Ermächtigung wurde durch den Beschluss der
Hauptversammlung vom 10. Mai 2022 angepasst.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 540.000 € (in Worten: fünfhun-
dertvierzigtausend Euro) durch Ausgabe von bis zu 540.000 (in Worten: fünfhun-
dertvierzigtausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stamm-
aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital l/2019). Das bedingte Ka-
pital I/2019 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von
Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-
lung vom 12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b)) durch die Gesell-
schaft ausgegeben wurden oder die aufgrund des Ermächtigungsbeschlusses
der Hauptversammlung vom 12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b))
unter Berücksichtigung der durch die Hauptversammlung vom 10. Mai 2022 zu
Tagesordnungspunkt 7 lit. a) beschlossenen Änderungen durch die Gesellschaft
ausgegeben werden.

Das bedingte Kapital I/2019 wurde am 23.09.2019 im Handelsregister einge-
tragen. Auf Basis des Aktienoptionsprogramms 2019 wurden bis zum 31. De-
zember 2022 genau 124.175 Optionsrechte an Mitglieder des Vorstands auf-
grund Beschlusses des Aufsichtsrats vom 6. Januar 2022 jeweils mit einer War-
tezeit von vier Jahren ab dem Ausgabetag ausgegeben. Hiervon sind 74.505
Optionsrechte durch Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern in den Vorjahren bis
zum 31. Dezember 2023 verfallen.

Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 19.05.2023 wurden ferner 211.266 Op-
tionsrechte auf Basis dieses Aktienoptionsprogramms an Mitglieder des Vor-
stands der Gesellschaft ausgegeben.

Die Ausgabe weiterer Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsprogramm 2019 ist
aufgrund Aufhebung der zugrunde liegenden Ermächtigung, soweit von ihr zu
diesem Zeitpunkt noch kein Gebrauch gemacht worden war, seit dem entspre-
chenden Beschluss der Hauptversammlung vom 21.06.2023 nicht mehr mög-
lich.

Die Hauptversammlung vom 21.06.2023 hat den Vorstand mit Zustimmung
des Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands,
soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis
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zum 20.06.2028 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechte
verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von ins-
gesamt bis zu 800.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden
Stückaktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an
Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Ge-
schäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren
(Aktienoptionsprogramm 2023).

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 800.000 € (in Worten: Euro
achthunderttausend) durch Ausgabe von bis zu 800.000 (in Worten: achthun-
derttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien
(Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital I/2023). Das bedingte Kapital
I/2023 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von Op-
tionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlung
vom 21.06.2023 (Tagesordnungspunkt 7 lit. b)) durch die Gesellschaft ausge-
geben werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vor-
stehend bezeichneten Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungspreis. Die
bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Options-
rechte von diesen Gebrauch machen. Die Aktien nehmen – sofern sie bis zum
Beginn der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen – vom
Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres, ansonsten vom Beginn des Ge-
schäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil. Das bedingte Kapital
I/2023 wurde am 11.07.2023 im Handelsregister eingetragen.

Am 05.12.2024 wurden insgesamt 404.219 Aktienoptionen an Mitglieder des
Vorstands der Gesellschaft ausgegeben.

Die Hauptversammlung vom 06.06.2024 hat den Vorstand mit Zustimmung des
Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands, so-
weit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis zum
05.06.2029 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechte ver-
fallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt
bis zu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stück-
aktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeit-
nehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäfts-
führung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.400.000 € durch Ausgabe von
bis zu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stamm-
aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital l/2024). Das bedingte Ka-
pital I/2024 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von
Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-
lung vom 6. Juni 2024 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Die Aus-
gabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten
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Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungspreis. Die bedingte Kapitalerhö-
hung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Optionsrechte von diesen
Gebrauch machen.

Am 25. Dezember 2025 wurden insgesamt 592.073 Aktienoptionen an Mit-
gieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über die gewährten Optionsrechte und
die Ausübung von Optionsrechten für jedes Geschäftsjahr nach Maßgabe der
anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Konzernanhang
oder im Geschäftsbericht im Detail berichten.

Die Hauptversammlung vom 07.07.2020 hat den Vorstand mit Zustimmung des
Aufsichtsrats ermächtigt, bis zum 06.07.2025 einmalig oder mehrmals auf den
Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- oder Optionsschuldverschrei-
bungen (zusammenfassend "W/O-Schuldverschreibungen") im Gesamtnennbe-
trag von bis zu EUR 70.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu be-
geben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Op-
tionsrechte zum Bezug von insgesamt bis zu 5.500.000 (in Worten: fünf Mil-
lionen fünfhunderttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden
Stammaktien (Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR 5.500.000,00 (in Worten: Euro fünf
Millionen fünfhunderttausend) ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wan-
delanleihe- oder Optionsbedingungen zu gewähren.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde das bedingte Ka-
pital 2020 aufgehoben.

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde der Vorstand mit
Zustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, bis zum 8. Juli 2030 einmalig oder
mehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- oder Options-
schuldverschreibungen (zusammenfassend "W/O Schuldverschreibungen") im
Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 55.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbe-
grenzung zu begeben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wand-
lungs- oder Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis zu 5.500.000 neuen,
auf den Namen lautenden nennwertlosen Stammaktien (Stückaktien) der Gesell-
schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR
5.500.000,00 ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wandelanleihe- oder
Optionsbedingungen zu gewähren (bedingtes Kapital I/2025). Die Ermächtigung
kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 5.500.000,00 (in Worten:
Euro fünf Millionen fünfhunderttausend) durch Ausgabe von bis zu 5.500.000 (in
Worten: fünf Millionen fünfhunderttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den
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Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital
I/2025). Das bedingte Kapital I/2025 dient ausschließlich der Gewährung neuer
Aktien an die Inhaber von Wandlungs- oder Optionsrechten, die gemäß dem Er-
mächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 unter Tages-
ordnungspunkt 9 durch die Delticom AG oder durch Gesellschaften, an denen die
Delticom AG unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, ausgegeben
werden.

Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeich-
neten Beschlusses jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis. Die
bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Wand-
lungs- oder Optionsrechte von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch
machen oder Wandlungspflichten aus solchen Schuldverschreibungen erfüllen.
Die Aktien nehmen – sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen Hauptversamm-
lung der Gesellschaft entstehen – vom Beginn des vorhergehenden Geschäfts-
jahres, ansonsten vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen,
am Gewinn teil.

Das bedingte Kapital I/2025 wurde am 23.07.2025 im Handelsregister einge-
tragen. Auf Basis der oben genannten Ermächtigung wurden noch keine W/O-
Schuldverschreibungen ausgegeben; das bedingte Kapital I/2025 besteht noch
in voller Höhe.

c) Befugnisse des

Vorstands zum

Aktienrückkauf und zur

Verwendung eigener

Aktien

Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 07.07.2020 wurde die Gesellschaft
ermächtigt, eigene Aktien im Volumen von bis zu 10 % ihres zum Zeitpunkt der
Beschlussfassung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der
Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Er-
mächtigung galt bis zum 06.07.2025.

Der für den Erwerb der Aktien über die Börse gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne
Erwerbsnebenkosten) darf den Durchschnitt der Schlusspreise an den drei Bör-
senhandelstagen, welche der Eingehung der Verpflichtung zum Erwerb voran-
gehen („Referenztage“), um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten.

„Schlusspreis“ ist dabei, im Hinblick auf jeden einzelnen Börsenhandelstag,
der in der Schlussauktion ermittelte Schlusskurs oder, wenn ein solcher Schluss-
kurs an dem betreffenden Handelstag nicht ermittelt wird, der letzte im fortlau-
fenden Handel ermittelte Preis der Aktie der Gesellschaft. Abzustellen ist dabei
für alle drei Referenztage auf denjenigen im XETRA-Handel (oder einem vergleich-
baren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse oder im Parketthandel
an einer deutschen Wertpapierbörse gebildeten Schlusskurs oder letzten im fort-
laufenden Handel gebildeten Preis, welchem in den zehn Börsenhandelstagen
vor dem ersten der drei Referenztage der höchste Umsatz zugrunde lag. Erfolgt
der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot, darf der angebotene Kaufpreis
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(ohne Erwerbsnebenkosten) je Aktie den Durchschnitt der Schlusspreise (wie
oben definiert) an den drei Börsenhandelstagen vor dem Stichtag um nicht mehr
als 10 % über- oder unterschreiten.

„Stichtag“ ist der Tag der Veröffentlichung der Entscheidung der Gesellschaft,
ein öffentliches Angebot abzugeben, oder, bei einer Angebotsänderung betref-
fend den Kaufpreis, der Tag der endgültigen Entscheidung des Vorstands über
die Angebotsänderung.

Das Kaufangebot kann Bedingungen vorsehen. Sofern der Gesellschaft mehr
Aktien zum Rückerwerb angedient werden, als die Gesellschaft den Aktionären
insgesamt zum Rückerwerb angeboten hat, erfolgt der Erwerb durch die Gesell-
schaft nach dem Verhältnis der angedienten Aktien. Es kann eine bevorrechtigte
Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück angedienter Aktien je Aktionär
erfolgen.

Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich
zugelassenen Zwecken zu verwenden, insbesondere kann er die Aktien mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrates einziehen, gegen Sachleistung übertragen, zur Er-
füllung von Wandlungs- oder Optionsrechten aus Wandel- oder Optionsschuld-
verschreibungen oder im Zuge der Erfüllung von Wandlungspflichten aus Wan-
delschuldverschreibungen übertragen oder unter bestimmten Voraussetzungen
auch in anderer Weise als über die Börse veräußern. Das Bezugsrecht der Ak-
tionäre auf eigene Aktien kann unter bestimmten Bedingungen ausgeschlossen
werden.

Auf Basis dieser Ermächtigung hat die Gesellschaft am 03.07.2023 bekannt-
gegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 04.07.2023 mit einer Laufzeit bis
zum 31.12.2023 und einem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Aktien und
einem maximalen Gesamtkaufpreis von 200.000 € zum Zwecke des Erwerbs von
Aktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Unternehmen einzuführen.
Das Rückkaufprogramm wurde am 11.12.2023 vorzeitig beendet. In seinem
Rahmen wurden vom 04.07.2023 bis 08.11.2023 insgesamt 26.235 Aktien mit
einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 26.235 € (entsprechend 0,18
% des Grundkapitals) erworben. Der Erwerb erfolgte über die Börse durch eine
durch die Gesellschaft beauftragte Bank im elektronischen Handel der Frank-
furter Wertpapierbörse (Xetra). Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oder
Einziehung eigener Aktien erfolgte im Geschäftsjahr 2023 nicht.

Auf Basis derselben Ermächtigung hat die Gesellschaft sodann am 28. April
2024 bekanntgegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 29. April 2024 mit einer
Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024 und einem Maximalvolumen von 100.000
eigenen Aktien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von 300.000,00 € zum
Zwecke des Erwerbs von Aktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Un-
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ternehmen einzuführen. In 2024 wurden Aktien mit einem anteiligen Betrag des
Grundkapitals von 82.299,00 € (entsprechend 0,55 % des Grundkapitals) er-
worben. Der Erwerb erfolgte über die Börse durch eine durch die Gesellschaft
beauftragte Bank im elektronischen Handel der Frankfurter Wertpapierbörse
(Xetra). Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oder Einziehung eigener Aktien
erfolgte im Geschäftsjahr 2024 nicht.

Aufgrund der erfolgten Aktienrückkäufe waren eigene Aktien mit einem Nennbe-
trag von insgesamt 200.665,00 € zum Bilanzstichtag im Eigenkapital zu berück-
sichtigen. Der darüber hinausgehende Zahlbetrag minderte die Kapitalrücklage
um insgesamt 255.321,81 €.

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über den Aktienrückkauf nach Maß-
gabe der anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Kon-
zernanhang oder im Geschäftsbericht im Detail berichten.

Nr. 8: Wesentliche

Vereinbarungen der

Gesellschaft, die unter

der Bedingung eines

Kontrollwechsels

infolge eines

Übernahmeangebots

stehen

Die Delticom AG und eine weitere Gruppengesellschaft sind Partei einer An-
schlussfinanzierung (Konsortialkreditvereinbarung) mit kreditgebenden Banken.
Jede dieser kreditgebenden Banken ist berechtigt, die Konsortialkreditvereinba-
rung bei Eintritt eines Kontrollwechsels – wie in der Vereinbarung definiert – aktiv
zu kündigen und die Rückzahlung der geschuldeten Beträge zu verlangen, wobei
sich die verbleibenden kreditgebenden Banken für eine Fortsetzung der Verein-
barung ohne die kündigende Bank entscheiden können. Die Definition des Kon-
trollwechsels in der Konsortialkreditvereinbarung ist nicht deckungsgleich mit
einem Wechsel der Unternehmenskontrolle im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG,
allerdings kann ein Wechsel der Unternehmenskontrolle im Sinne des § 29 Abs.
2 WpÜG auch einen Kontrollwechsel im Sinne der Konsortialkreditvereinbarung
darstellen. Eine Kündigung der Konsortialkreditvereinbarung hätte Auswirkungen
auf die Finanzierungssituation der Delticom AG und ihrer Gruppengesellschaften
und könnte zu deren Zahlungsunfähigkeit führen.

Nr. 9:

Entschädigungsver-

einbarungen mit

den Mitgliedern

des Vorstands oder

Arbeitnehmern

für den Fall eines

Übernahmeangebots

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernah-
meangebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen
sind, bestehen nicht.
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Delticom AG, Hannover 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES 
ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben den Jahresabschluss der Delticom AG, Hannover — bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden — geprüft. 

Darüber hinaus haben wir den zusammengefassten Lagebericht (Bericht über die Lage der Gesell-
schaft und des Konzerns) der Delticom AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 
31. Dezember 2025 geprüft. Die unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

— entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 
bis 31. Dezember 2025 und  

— vermittelt der beigefügte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusammenge-
fasste Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammengefassten Lagebericht erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt der unter „SONSTIGE INFORMATIONEN“ genannten Bestandteile des 
zusammengefassten Lageberichts. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts geführt 
hat. 

  



 

 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Fol-
genden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSS-
PRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBE-
RICHTS“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-
men unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-
pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbote-
nen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammenge-
fassten Lagebericht zu dienen. 

BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE IN DER PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 waren. Diese Sachverhalte wurden im Zu-
sammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sach-
verhalten ab. 

Wir haben die folgenden Sachverhalte als die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte be-
stimmt, die in unserem Bestätigungsvermerk mitzuteilen sind: 

 1. Umsatzrealisierung 
 2. Werthaltigkeit von Anteilen an verbundenen Unternehmen  

1. UMSATZREALISIERUNG 

Sachverhalt 

Zum 31. Dezember 2025 weist die Gesellschaft im Jahresabschluss Umsatzerlöse in Höhe von 
EUR 636 Mio. (Vorjahr EUR 667 Mio.) aus. 

Die Delticom AG verkauft Reifen und Kompletträder an Privatkunden sowie gewerbliche Abneh-
mer über das Internet, wobei der überwiegende Teil der Umsatzerlöse mit Privatpersonen erzielt  



 

  

wird. Die seitens der Delticom AG erzielten Umsatzerlöse stellen Massentransaktionen dar. Die 
Umsatzrealisierung erfolgt grundsätzlich mit Gefahrenübergang und unter Berücksichtigung etwa-
iger Rücktrittsrechte der Kunden. Die Abwicklung und Überwachung dieser Transaktionen erfolgt 
IT-gestützt. 

Aufgrund der Massentransaktionen bestehen erhöhte Anforderungen an die IT-Systeme sowie an 
die Prozesse zur Sicherstellung der periodengerechten Umsatzrealisierung. Vor diesem Hinter-
grund war die Umsatzrealisierung im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.  

Die Angaben der Gesellschaft zur Umsatzrealisierung sind im Abschnitt „Bilanzierungs- und Be-
wertungsgrundsätze“ und im Abschnitt unter „Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung“ 
des Anhangs enthalten. 

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Wir haben im Rahmen unserer Prüfung unter anderem die Angemessenheit und Wirksamkeit des 
eingerichteten internen Kontrollsystems zur Abwicklung und Realisation der Umsatzerlöse ein-
schließlich der zum Einsatz kommenden IT-Systeme beurteilt. Bei den Prüfungshandlungen haben 
wir interne Spezialisten hinzugezogen.  

Darauf aufbauend haben wir die Warenverkäufe mittels Einzelfallprüfungshandlungen in Stichpro-
ben nachvollzogen. Weiterhin haben wir analytische Prüfungshandlungen hinsichtlich der Vertei-
lung der Warenverkäufe auf Kundengruppen sowie der zeitlichen Verteilung im Jahresverlauf und 
um den Abschlussstichtag herum durchgeführt. 

Wir haben zudem nachvollzogen, ob die Umsatzerlöse mit Gefahrenübergang bzw. in der korrek-
ten Periode realisiert werden, und diesbezüglich die Stetigkeit und Konsistenz der angewandten 
IT gestützten Verfahren zur Ermittlung der Umsatzabgrenzung beurteilt. Entsprechendes gilt für 
die Berücksichtigung von Waren, für welche Kunden von ihrem Rücktrittsrecht Gebrauch gemacht 
haben sowie für die Ermittlung verlässlicher Rückgabequoten. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewendeten Verfahren und Methoden und das eingerich-
tete interne Kontrollsystem einschließlich der IT-Systeme sind aus unserer Sicht insgesamt für die 
Realisierung und periodengerechte Abgrenzung der Umsatzerlöse geeignet.  

2. WERTHALTIGKEIT VON ANTEILEN AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN  

Sachverhalt 

Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten „Finanzanlagen“ Anteile an 
verbundenen Unternehmen in Höhe von EUR 32,1 Mio. bzw. 21,8 % der Bilanzsumme (Vorjahr 
EUR 32,1 Mio. bzw. 20,65 % der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die handelsrechtliche Bewertung von 
Anteilen an verbundenen Unternehmen richtet sich nach den fortgeführten Anschaffungskosten  



 

 

oder dem niedrigeren beizulegenden Wert. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden außerplanmä-
ßige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert i. H. v. EUR 0 Mio. (Vorjahr 
EUR 0 Mio.) vorgenommen. 

Die Ermittlung des beizulegenden Werts ist in hohem Maße abhängig davon, wie die gesetzlichen 
Vertreter die künftigen Zahlungsströme einschätzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskon-
tierungszinssätzen und Wachstumsraten, und ist mit wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor 
diesem Hintergrund sowie aufgrund der hohen Komplexität der Bewertungen und der wesentli-
chen Bedeutung der Anteile an verbundenen Unternehmen für die Vermögenslage der Gesell-
schaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.  

Die Angaben der Gesellschaft zu den Finanzanlagen sind in den Abschnitten „Bilanzierungs- und 
Bewertungsgrundsätze“, „Erläuterungen zu der Bilanz“ des Anhangs enthalten.   

Prüferische Reaktion und Erkenntnisse 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir mit Unterstützung unserer internen Spezialisten unter an-
derem das methodische Vorgehen der Gesellschaft zur Bewertung der Anteile an verbundenen 
Unternehmen nachvollzogen. Wir haben insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte 
sachgerecht auf der Grundlage von Discounted Cashflow-Modellen unter Beachtung der relevan-
ten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir uns unter anderem auf einen Ab-
gleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf umfangreiche Er-
läuterungen der gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern gestützt, die den er-
warteten Zahlungsströmen zugrunde liegen. Darüber hinaus haben wir Prüfungshandlungen zur 
Beurteilung der Planungstreue vorgenommen. 

Mit der Kenntnis, dass bereits relativ geringe Veränderungen des verwendeten Diskontierungs-
zinssatzes werterheblich sein können, haben wir intensiv die bei der Bestimmung des verwende-
ten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parameter und das Berechnungsschema auf Basis 
eigener Ermittlungen gewürdigt. Abschließend haben wir beurteilt, ob die so ermittelten Werte 
zutreffend den entsprechenden Buchwerten gegenübergestellt wurden, um einen etwaigen Wert-
berichtigungs- oder Zuschreibungsbedarf zu ermitteln. 

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde gelegten 
Planungsannahmen sind unter Berücksichtigung der verfügbaren Informationen aus unserer Sicht 
insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen Unternehmen sachgerecht 
vorzunehmen. 

  



 

  

SONSTIGE INFORMATIONEN 

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind für die sonstigen Informationen verantwort-
lich. Die sonstigen Informationen umfassen:  

— die gesondert veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f und 
315d HGB, auf die im Abschnitt „Erklärung zur Unternehmensführung“ des zusammenge-
fassten Lageberichts verwiesen wird. 

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht erstrecken 
sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungs-
urteil noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab. 

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informatio-
nen zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen 

— wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum zusammengefassten Lagebericht 
oder zu unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder 

— anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine we-
sentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten. 

VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER UND DES AUFSICHTSRATS 
FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND DEN ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHT 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-
chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 
deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die 
Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-
gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 
die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-
tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-
stehen. 



 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des zusammenge-
fassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung ei-
nes zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen ge-
setzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussa-
gen im zusammengefassten Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-
sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts. 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES 
JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge-
setzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellun-
gen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirt-
schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Hand-
lungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als 
das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht  



 

  

aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beab-
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten können. 

— erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des zusammengefassten Lageberichts rele-
vanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen 
abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

— ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Un-
sicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätig-
keit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsi-
cherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im zusammengefassten Lagebericht aufmerksam zu ma-
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 
unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstä-
tigkeit nicht mehr fortführen kann. 

— beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

— beurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 
Gesellschaft. 

— führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zu-
kunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeut-
samen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-
ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststel-
len. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung 
von Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnah-
men. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen 
erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktu-
ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Ge-
setze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER FÜR ZWECKE DER OFFENLEGUNG 
ERSTELLTEN ELEKTRONISCHEN WIEDERGABEN DES JAHRESABSCHLUSSES UND 
DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS NACH § 317 ABS. 3A HGB 

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 
die in der Datei „Delticom_JAuLB_2025-12-31_de.xhtml“ enthaltenen und für Zwecke der Offen-
legung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
(im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an 
das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. 
In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die 
Überführung der Informationen des Jahresabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts 
in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere 
in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.  

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und für Zwe-
cke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefassten 
Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektroni-
sche Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „VERMERK 
ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS“  



 

  

enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und zum beigefügten zusammenge-
fassten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 hinaus 
geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen so-
wie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahres-
abschlusses und des zusammengefassten Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB 
unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten 
elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB 
(IDW PS 410 (06.2022)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Un-
sere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 
Qualitätsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitätsmanagement in der Wirtschafts-
prüferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-
Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des zusammengefass-
ten Lageberichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Vorgaben 
des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-
Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 
von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter — Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen. 



 

 

— gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten 
internen Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 
dieser Kontrollen abzugeben. 

— beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-
Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in 
der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese 
Datei erfüllt. 

— beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des ge-
prüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts ermögli-
chen. 

ÜBRIGE ANGABEN GEMÄß ARTIKEL 10 EU-APRVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 9. Juli 2025 als Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden 
am 10. November 2025 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Ge-
schäftsjahr 2023 als Abschlussprüfer der Delticom AG tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-
klang stehen. 

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im zusammengefassten Lage-
bericht angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für das geprüfte Unternehmen bzw. 
für die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht: 

— Prüferische Durchsicht Konzernhalbjahresabschluss  
— Bestätigung Financial Covenants  
— Prüfung Vergütungsbericht  
— Prüfung Abhängigkeitsbericht 

SONSTIGER SACHVERHALT — VERWENDUNG DES BESTÄTIGUNGSVERMERKS 

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 
dem geprüften zusammengefassten Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. 
Der in das ESEF-Format überführte Jahresabschluss und zusammengefasste Lagebericht — auch 
die in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wie-
dergaben des geprüften Jahresabschlusses und des geprüften zusammengefassten Lageberichts 
und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere sind der ESEF-Vermerk und unser darin enthalte-
nes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten geprüften 
ESEF-Unterlagen verwendbar. 

  



 

  

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER 

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Claas-Tido Zypress. 

Bremen, 24. März 2026 

BDO AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Grundlagen des Konzerns
Die Delticom AG wurde 1999 in Hannover gegründet und ist heute das führende Unternehmenin Europa für die Onlinedistribution von Reifen und Kompletträdern. In 68 Ländern ist dieGesellschaft mit 340 Onlineshops und Onlinevertriebsplattformen tätig. Im Oktober 2006erfolgte als erstes deutsches E-Commerce-Unternehmen der Gang an die Börse. Seitdemsind die Aktien im Prime Standard der Deutschen Börse gelistet.
Organisation
Im Berichtszeitraum beschäftigte die Delticom-Gruppe durchschnittlich 110 Mit-arbeiter. Die weitgehend automatisierten Geschäftsprozesse bilden im Unter-nehmen eine skalierbare Wertschöpfungskette. Eventuell notwendige manuelleRoutineaufgaben übernehmen Operations-Center. Die Kooperationen mit Part-nerunternehmen ermöglichen es uns, die Bedürfnisse unserer Kunden ganzheit-lich zu erfüllen. So werden beispielsweise Lager- und Transportdienstleistungendurch langjährige Partner im Auftrag von Delticom durchgeführt.
Rechtliche Konzernstruktur
Neben der Delticom AG sind insgesamt 7 inländische und 4 ausländische Toch-tergesellschaften in den Konzernabschluss zum 31.12.2025 im Rahmen derVollkonsolidierung einbezogen.
Die All you need GmbH, Hannover, befindet sich zum Zeitpunkt der Aufstellungdes Jahres- und Konzernabschlusses der Delticom AG in Liquidation.
Die Tochtergesellschaft Delticom TOV, Lwiw (Ukraine) wurde am 06.02.2025aufgelöst.
Die Delticom Russland OOO, Moskau, wurde mit Wirkung zum 18.09.2025 ausdem Handelsregister gelöscht und entkonsolidiert.
Mit Vertrag vom 30.09.2025 wurde die DeltiLog GmbH, Hannover, im Rahmeneines Management-Buy-outs (MBO) veräußert.
Die Ringway GmbH, Hannover, wurde im Geschäftsjahr 2025 in die DelticomGmbH umfirmiert.
Im Berichtszeitraum wurde die Delticom Shops SRL, Timisoara, als Vertriebsge-sellschaft für den osteuropäischen Raum in Rumänien neu gegründet.
Aus diesen Transaktionen ergaben sich keine wesentlichen Auswirkungen aufden Konzernabschluss der Delticom AG.
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Eine Liste aller vollkonsolidierten Tochtergesellschaften ist im Konzernanhangim Abschnitt Angaben zum Konsolidierungskreis zu finden.
Vorstand und Aufsichtsrat
Als deutsche Aktiengesellschaft verfügt die Delticom mit Aufsichtsrat und Vor-stand über ein duales Führungssystem.
AufsichtsratDer Aufsichtsrat bestellt, überwacht und berät den Vorstand und ist unmittelbarin Entscheidungen eingebunden, die von grundlegender Bedeutung für das Un-ternehmen sind. Im Rahmen seiner Überwachungs- und Beratungsfunktion ar-beitet der Aufsichtsrat auch außerhalb seiner Sitzungen eng mit dem Vorstandzusammen.
VorstandDer Vorstand stimmt die Strategie mit dem Aufsichtsrat ab und sorgt für ihreUmsetzung. Er informiert den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassendüber alle für das Unternehmen relevanten Fragen der Planung, der Geschäfts-entwicklung, der Risikolage, des Risikomanagements und der Einhaltung vonVerhaltensmaßregeln, Gesetzen und Richtlinien (Compliance).
Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinschaftlich die Verantwortung für dieGesamtgeschäftsführung. Darüber hinaus haben sie über den Geschäftsvertei-lungsplan definierte und abgegrenzte Aufgabenbereiche, die sie in eigener Ver-antwortung leiten. Neben regelmäßigen Vorstandssitzungen findet ein perma-nenter Informationsaustausch zwischen den Mitgliedern des Vorstands statt.
Externe Einﬂussfaktoren auf die Geschäftsentwicklung
Fahrzeugbestand,Fahrleistung,ErsatzzyklusNeben der grundsätzlich zunehmenden Bedeutung des Internets als Vertriebs-kanal ist das Unternehmen nicht völlig unabhängig von der zugrunde liegendenMengenentwicklung des Reifenmarktes.
Auf den Straßen der Europäischen Union fuhren Ende 2024 rund 256 MillionenAutos. Gemäß dem Herstellerverband ACEA ist die Pkw-Flotte in der EU in 2025im Vergleich zum Vorjahr um 1,8 % gewachsen.
Das Durchschnittsalter der Fahrzeuge liegt in Europa bei knapp 13 Jahren und inDeutschland (größter Pkw-Anteil in Europa) bei rund 11 Jahren. Durch eine län-gere Lebensdauer der Autos ist selbst im Falle sinkender Neuzulassungszahlenmit einem steigenden Fahrzeugbestand in den kommenden Jahren zu rechnen.
Auf Basis einer jährlichen durchschnittlichen Fahrleistung eines Pkw (einschließ-lich Llkw) von etwa 14.000 km und ähnlicher Straßenverhältnisse in Europa sindReifen nach spätestens 60.000 km abgefahren. Entsprechend liegt der Ersatz-zyklus bei etwa vier Jahren.
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Preis und MixDer Umsatz und die Marge eines E-Commerce-Unternehmens werden neben dermengenmäßigen Nachfrage insbesondere auch durch die Preise im Einkauf undim Vertrieb beeinflusst.
Ein wesentlicher Einflussfaktor für die Preisbildung im Reifenhandel ist die Ent-wicklung der Rohstoffpreise, insbesondere von Rohkautschuk und Öl. Preisän-derungen für Rohmaterialien kommen bei den europäischen Herstellern in derRegel vier bis sechs Monate später in den entsprechenden Kalkulationen zumTragen. Bei den asiatischen Produzenten erfolgen notwendige Anpassungen inder Regel zeitlich vorgezogen.
Die Reifenhersteller haben ihre Produktion in den zurückliegenden Jahren erfolg-reich flexibilisiert. Sie können ihre Kapazität heute im Prinzip variabel auf dieNachfrage abstimmen. Trotzdem kann es zu Über- oder Unterbeständen in derLieferkette kommen, die die Preise zwischen Herstellern, Handel und Endkundenbeeinflussen. Überbestände setzen dabei in der Regel die Margen unter Druck.
Die Nachfrage verteilt sich je nach Region und wirtschaftlicher Lage der Auto-fahrer auf Premiummarken sowie preisgünstigere Zweit- und Drittmarken. EineMixverschiebung kann den durchschnittlichen Wert der verkauften Warenkörbeund damit Umsatz und Marge beeinflussen.
WetterabhängigeNachfrageDas Pkw-Ersatzreifengeschäft wird in vielen Ländern wesentlich von Jahreszeitenund damit einhergehenden unterschiedlichen Witterungs- und Straßenverhält-nissen beeinflusst. Im nördlichen Teil Europas mit dem deutschsprachigen Raumergeben sich zwei Spitzenzeiten im Jahr: Sommer- und Winterreifensaison. Auf-grund sich verändernder Rahmenbedingungen gewinnen Ganzjahresreifen seiteinigen Jahren zunehmend an Bedeutung.
Das zweite und vierte Quartal sind sehr umsatzstark, da im Frühjahr auf Sommer-und im vierten Quartal auf Winterreifen gewechselt wird.
Das erste und dritte Quartal fallen in Übergangsphasen mit geringeren Um-sätzen. Das letzte Quartal ist dann in vielen Ländern Europas das umsatz-stärkste.
Sommer- und Winterreifengeschäft erstrecken sich über einen längeren Zeitraumund folgen einer wetterabhängigen Nachfrage. Schwankende Wachstumsratendurch unterschiedliche Wetterbedingungen erklären somit Abweichungen im Vor-jahresvergleich.
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Die Delticom-Gruppe ist europaweit tätig und kann daher wetterbedingte Nach-frageschwächen in einzelnen Ländern häufig durch gutes Wachstum in anderenRegionen ausgleichen.
RegulatorischeEinflüsseAuch der Gesetzgeber nimmt mit seinen Regelungen Einfluss auf die Reifennach-frage. In Deutschland gilt beispielsweise eine situative Winterreifenpflicht. Bei"Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte" müssen auf Kraft-fahrzeugen Winterreifen aufgezogen sein.
Mit der zweiundfünfzigsten Verordnung zur Änderung straßenverkehrsrechtli-cher Vorschriften wurden die Winterreifendefinition präzisiert und erstmals ver-bindliche Mindestanforderungen an die Leistungsfähigkeit von Winterreifen beischneebedeckten Straßen festgelegt. Bei nicht adäquater Bereifung wird nebendem Autofahrer auch der Fahrzeughalter zur Verantwortung gezogen, wenn erzulässt oder sogar anordnet, dass sein Fahrzeug bei Schnee oder Glatteis ohneWinterreifen unterwegs ist.
In Teilen Skandinaviens und in den alpinen Regionen ist eine generelle Winter-reifenpflicht für bestimmte Zeiträume die Regel.
EU-ReifenlabelDie Europäische Union hat per Verordnung (Nr. 1222/2009) das EU-Reifenlabelfür alle europäischen Mitgliedsstaaten verbindlich und identisch eingeführt. Esgilt für Pkw-, leichte Lkw- und Lkw-Reifen. Die Reifen werden im EU-Reifenlabelanhand von drei Leistungseigenschaften klassifiziert: Kraftstoffeffizienz (Buch-staben A bis G), Nasshaftung (Buchstaben A bis G) und externe Lärmerzeugung(Dezibel). Seit dem 01.05.2021 werden Kraftstoffeffizienz und Nasshaftung inBuchstaben von A bis E klassifiziert.
Die Delticom-Gruppe informiert pflichtgemäß ihre Kunden in den Onlineshopsund in der Kundenkommunikation umfassend über die Kennzeichnung der jewei-ligen Produkte und deren Eigenschaften.
Wettbewerbsposition
MarkteintrittsbarrierenIm Reifenhandel gibt es verschiedene Vertriebskanäle. Im reinen Onlinehandelkonkurrieren mit Delticom meist kleinere, regional spezialisierte Unternehmen,die sowohl über Onlineshops als auch über Onlineplattformen ihre Produkte ver-treiben. Im Zusammenhang mit dem anhaltenden Konsolidierungsprozess imReifenhandel wurden einzelne lokale Onlinehändler teilweise oder vollständigvon anderen Marktteilnehmern übernommen. In den letzten Jahren haben zudemverschiedene Anbieter in Europa ihre Onlineshops geschlossen.
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Dank ihres Multi-Shop-Ansatzes kann Delticom die individuellen Anforderungenverschiedener Käufergruppen bestmöglich erfüllen und sich flexibel auf unter-schiedliche Wettbewerbsanforderungen einstellen.
First MoverAls "First Mover" haben wir in den zurückliegenden Jahren stabile Geschäftsbe-ziehungen zu Herstellern und Großhändlern in ganz Europa aufbauen können.Dies ermöglicht uns, auf regionale Unterschiede in Angebot und Nachfrageschnell zu reagieren. Mit dem Mix aus Lager- und Streckengeschäft könnenzudem Schwankungen in der Reifennachfrage gut ausgeglichen werden.
Cross-borderFür viele E-Commerce-Unternehmen stellt der grenzüberschreitende Handel nachwie vor eine Herausforderung dar. Neben einer Anpassung der Website-Gestal-tung an lokale Anforderungen, Produktbeschreibungen und Kundensupport inder jeweiligen Landessprache, Abwicklung von Zahlungen in Fremdwährung unddem richtigen Angebot an gängigen und sicheren Zahlungsweisen spielen auchder grenzüberschreitende Versand, Zollbestimmungen und lokale Steuergesetzeeine entscheidende Rolle. Die Delticom-Gruppe verfügt über viele Jahre Erfah-rung im grenzüberschreitenden Onlinehandel und vertreibt ihre Produkte aktuellin 68 Ländern.
SchlankeWertschöpfungsketteWir konzentrieren uns auf den Onlinehandel und verfügen über ein dichtes Netzvon rund 25.000 Werkstattpartnern, die auf Wunsch des Kunden den fachge-rechten Reifenwechsel übernehmen.
Weitgehend automatisierte Geschäftsprozesse bilden im Unternehmen eineschlanke, skalierbare Wertschöpfungskette. Unsere effiziente Aufstellung ver-schafft uns den Spielraum, für unsere Kunden ein breites Angebot zu attraktivenPreisen bereitzuhalten. Aufgrund eines effektiven Working-Capital-Managementskönnen wir auch außerhalb der Saison einkaufen und sichern so eine kontinu-ierliche Lieferfähigkeit.
Bei einem zunehmenden Wettbewerbsdruck erwarten wir, dass die Del-ticom-Gruppe aufgrund der Skalenvorteile und des bestehenden Wettbewerbs-vorsprungs weiterhin zu den europaweit führenden E-Commerce-Unternehmenim Geschäftsfeld Reifen gehören wird.
Marktumfeld
Markt für ErsatzreifenDer Weltreifenmarkt ist zweigeteilt: zum einen in an Neufahrzeugen montierteErstausstattungsreifen, zum anderen in Ersatzreifen. In entwickelten Märktenwerden überwiegend Ersatzreifen abgesetzt. Der für den Delticom-Konzern rele-vante Ersatzreifenmarkt macht in etwa drei Viertel des Weltreifenmarktes aus.Mehr als 60 % aller verkauften Reifen sind Pkw-Reifen, rund 20 % Lkw-Reifen.Der Rest sind Motorrad-, Industrie- und Spezialreifen.
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Knapp ein Drittel der weltweiten Ersatzreifennachfrage entfällt auf Europa, gutein Viertel auf Nordamerika und etwa 33 % auf Asien. Die Nachfrage in Europakonzentriert sich im Wesentlichen auf fünf geografische Hauptmärkte: Deutsch-land, Frankreich, Großbritannien, Italien und Spanien. Aus dem mengenmäßigenAbsatz ergibt sich – nach Gewichtung mit durchschnittlichen Reifenpreisen – fürDelticom in Europa ein relevantes Marktvolumen von jährlich mehr als 20 Mrd. €.
LieferketteAuf die größten Reifenhersteller entfällt ein bedeutender Anteil des Weltreifen-marktes. Darüber hinaus hat sich eine Vielzahl mittelgroßer, ebenfalls meistglobal tätiger Hersteller etabliert – zunehmend auch aus Schwellenländern.
Großhändler übernehmen klassischerweise eine Lager- und Logistikfunktion inder Lieferkette, meist für mehrere Marken. Zusätzlich agieren Großhändler aufden Weltmärkten als "Broker" und gleichen so regionale Unterschiede und denzeitlichen Versatz zwischen Angebot und Nachfrage aus.
Im fragmentierten europäischen Reifenhandel stehen verschiedene Vertriebs-wege in direktem Wettbewerb miteinander: der Reifenfachhandel, Ketten derReifenhersteller, unabhängige Werkstätten und Werkstattketten, Autohäuser derKfz-Hersteller, Einzelhändler und seit mehreren Jahren auch Onlineanbieter.
Reifenhandel imInternetDer kontinuierliche Trend zu E-Commerce und der weitere Ausbau der Breitband-verbindungen werden zusammen mit einer zunehmend internetaffinen Kunden-basis auch zukünftig den Reifenabsatz über E-Commerce steigen lassen.
Der Anteil der im Internet verkauften Reifen fällt noch vergleichsweise geringaus. Experten schätzen, dass 2025 europaweit knapp 13 % der Reifen onlinean Endverbraucher verkauft wurden.
In den einzelnen Ländern Europas ist der Anteil des Onlinekanals im Reifen-handel noch sehr unterschiedlich. Die Internetdurchdringung in einzelnen euro-päischen Märkten wird auf 15–20 % geschätzt.
Zudem verfügt Delticom mit rund 25.000 Werkstattpartnern europaweit über eineinmaliges Netzwerk, welches den Kundenanforderungen in Bezug auf den Rei-fenwechsel vollumfänglich Rechnung trägt.
Als Marktführer im europäischen Onlinereifenhandel ist Delticom gut positioniert,um an einer nachhaltigen Veränderung der Liefer- und Wertschöpfungskette zupartizipieren – und den Markt wesentlich mitzuprägen.
Wichtige Geschäftsprozesse
EinkaufIn den mehr als 20 Jahren unserer Unternehmenstätigkeit haben wir stabileGeschäftsbeziehungen zu Herstellern und Großhändlern aufgebaut (Supplier Ca-
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pital). Der Einkauf prognostiziert regelmäßig den voraussichtlichen Absatz nachReifenmarken und -typen, beschafft die Produkte und disponiert nach Lagern,Shops und Ländern. Zudem bestimmt der Einkauf entsprechend der Nachfrageauch die Verkaufspreise der aktuell verfügbaren Bestände.
KundengewinnungSeit Gründung des Unternehmens haben mehr als 20 Mio. Kunden in unserenOnlineshops eingekauft. Unsere solide und treue Kundenbasis stellt einen we-sentlichen Erfolgsfaktor dar. Regelmäßige Newsletter-Aktionen tragen zur Kun-denbindung bei. Einen großen Teil unserer Neukunden machen wir auf unsereShops mit Onlinemarketing aufmerksam. Hierzu gehören Suchmaschinenmarke-ting und -optimierung, Affiliate-Marketing, Onlinemarktplätze und Listung in Preis-suchmaschinen. Darüber hinaus kooperieren wir mit Multiplikatoren wie dem All-gemeinen Deutschen Automobil-Club (ADAC).
Customer CapitalMit mehr als 20 Mio. Kunden (Vorjahr: rund 20 Mio.) ist unsere Kundenbasisist wertvolles Customer Capital: Zum einen kommen zufriedene Kunden gernewieder, zum anderen empfehlen sie uns auch an Freunde und Bekannte weiter.
LagerlogistikDelticom mietet Lagerhallen an, in denen eigene Ware gelagert wird. Mit Inves-titionen in Verpackungs- und Fördertechnik sowie in Software zur Steuerung vonWarenfluss und -bestand haben wir über die Jahre erhebliches Process Capitalaufgebaut.
TransportlogistikDie verkauften Produkte werden von Paketdienstleistern und Spediteuren zumKunden transportiert. Unsere Dienstleister holen die Ware direkt von den Lager-standorten ab. Wir überwachen die Einrollung und Ausrollung der Artikel sowieRetouren mit Software, die über automatische Schnittstellen an die Systeme derPartnerunternehmen angebunden ist.
Bestellprozess undAuftragsabwicklungInnerhalb der Delticom-Gruppe werden die einzelnen Schritte der Geschäftsab-wicklung überwiegend durch proprietäre Software ausgeführt. Teile der Auftrags-bearbeitung sowie die Beantwortung von Kundenanfragen übernehmen Ope-rations-Center, welche durch sichere Verbindungen an unsere Systeme ange-bunden sind.
Produkte
ErsatzreifenDer Delticom-Konzern erzielt den wesentlichen Teil der Umsätze mit dem Ver-kauf von fabrikneuen Pkw-Ersatzreifen. Wir bieten in unseren Webshops eine bei-spiellos breite Produktpalette an: rund 600 Reifenmarken und mehr als 80.000Modelle, die in aller Regel innerhalb weniger Tage zum Kunden geliefert werden,sowie Felgen und Kompletträder. Reifen für andere Fahrzeuge wie Motorräder,Lkw, Industriefahrzeuge und Fahrräder runden das Produktangebot ab. NebenReifen der Premiumhersteller verkaufen wir auch preisgünstige Qualitätsreifenim mittleren und niedrigen Preissegment. Kunden können in den Shops zu jedem
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angebotenen Artikel Testergebnisse und Herstellerangaben abrufen und sich um-fassend informieren.
Saisonale SortimenteIn Nordeuropa, aber auch in der Alpenregion und in Deutschland prägt eine wet-terabhängige Nachfrage den Geschäftsverlauf im Reifenhandel. Mit unseren sai-sonalen Sortimenten tragen wir diesem Umstand Rechnung.
Geschäftsmodell
Die Delticom-Gruppe verkauft Reifen und Kompletträder über Onlineshopsund Onlinevertriebsplattformen an private und gewerbliche Endkunden. ImKerngeschäft des Onlinereifenhandels ist der umsatzstärkste Reifenshopwww.reifendirekt.de. Daneben ist im deutschsprachigen E-Commerce auch Ti-rendo eine bekannte Marke.
Der Delticom-Konzern erlöst einen erheblichen Teil der Umsätze mit dem Verkaufeigener Lagerware und sichert eine stetige Lieferfähigkeit. Im Reifengeschäft mitfremder Ware verkaufen wir auch Produkte aus den Lägern von Herstellern undGroßhändlern, die entweder direkt vom Lieferanten zum Kunden geliefert oderdurch Paketdienste im Auftrag von Delticom zugestellt werden.
In den Onlinereifenshops wird den Kunden die gesamte, über beide Vertriebs-wege lieferbare Produktpalette einheitlich präsentiert. Hotlines in der jeweiligenLandessprache und das europaweite Werkstattpartnernetzwerk gewährleisteneine hohe Servicequalität.
Die Delticom-Gruppe ist in 68 Ländern tätig. Dazu gehören insbesondere die EU-Staaten, aber auch andere europäische Länder wie die Schweiz und Norwegen.
Mitarbeiter
110 MitarbeiterZum Stichtag 31.12.2025 waren insgesamt 100 Mitarbeiter (inkl. Auszubil-dender) im Delticom-Konzern beschäftigt (31.12.2024: 122). Auf Gesamtjahres-sicht arbeiteten durchschnittlich 110 Mitarbeiter im Unternehmen (Vorjahr: 154).Diese Berechnung basiert auf der Anzahl der Beschäftigten unter Berücksichti-gung der geleisteten Arbeitsstunden.
Aus- undWeiterbildungMit gezielten Aus- und Weiterbildungsprogrammen bieten wir unseren Mitarbei-tern die Möglichkeit, sich persönlich und fachlich weiterzuentwickeln. Wo immersinnvoll, wird das Gehalt durch Leistungsprämien ergänzt. Darüber hinaus bietetdie Gesellschaft den Mitarbeitern eine betriebliche Altersversorgung an.
Wir bilden in der IT junge Nachwuchskräfte aus. Im Geschäftsjahr 2025 absol-vierten insgesamt 3 junge Menschen eine Ausbildung in unserem Unternehmen.Zum Jahresende 2025 war insgesamt 1 Auszubildender beschäftigt (Vorjahr: 3).
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Abhängigkeitsbericht (§ 312 Abs. 3 AktG)
Gemäß § 312 Aktiengesetz (AktG) hat die Gesellschaft einen Bericht über dieBeziehungen zu verbundenen Unternehmen erstellt und diesen mit folgenderErklärung des Vorstands abgeschlossen: "Wir erklären, dass die Delticom AGbei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufge-führten Rechtsgeschäften und Maßnahmen nach den Umständen, die uns zudem Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen oder die Maßnahmengetroffen wurden, bekannt waren, bei jedem Rechtsgeschäft eine angemesseneGegenleistung erhalten und dadurch, dass Maßnahmen getroffen wurden, nichtbenachteiligt worden ist. Unterlassene Maßnahmen lagen im Berichtszeitraumnicht vor."
Unternehmenssteuerung und Strategie
Die Delticom-Gruppe zählt auf ihrem Geschäftsgebiet zu den führenden E-Com-merce-Unternehmen in Europa. Unsere Kunden profitieren von einem breitenProdukt- und Serviceangebot zu optimierten Preisen. Den vertrieblichen Schwer-punkt bildet der Onlineverkauf von Reifen und Kompletträdern. Das Unternehmenverkauft ausschließlich online. Geliefert wird sowohl aus eigenen Lägern herausals auch im Streckengeschäft aus den Reifenlägern Dritter. Umsatz und opera-tives EBITDA sind wesentliche Steuerungsgrößen.
Unternehmensinternes Steuerungssystem
Finanzielle ZieleWir steuern das Gesamtunternehmen mit finanziellen und nichtfinanziellenZielen.
Wesentliche finanzielle Ziele:•Umsatz und Umsatzwachstum werden für die Gruppe erfasst. Der aktuelleUmsatz wird unterjährig mit kurz- und mittelfristigen Zielvorgaben abgegli-chen.•Bereichsleiter und Shopmanager steuern ihr Geschäft nach Absatz, Umsatzund den direkt zurechenbaren Kosten wie Transportkosten, Kosten der La-gerhaltung und Marketingkosten. Quartalsweise und jährliche Deckungsbei-träge sind Bestandteil der Zielvereinbarungen.
Für Delticom als Ganzes sind der Umsatz und das operative Ergebnis vor Zinsen,Steuern und Abschreibungen (operatives EBITDA) im Gesamtkonzern die bedeut-samsten finanziellen Leistungsindikatoren. Das operative EBITDA bildet das Er-gebnis der operativen Geschäftstätigkeit der Delticom-Gruppe ab. Erträge ausProjektgeschäften werden in die Berechnung des operativen EBITDA einbezogen.Wesentliche Erträge und Aufwendungen mit Einmalcharakter, die nicht in di-
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rektem Zusammenhang mit der operativen Geschäftstätigkeit stehen, werdenherausgerechnet. Aufwendungen im Zusammenhang mit der Refinanzierungwerden unverändert als nicht operativ eingestuft und ebenfalls herausgerechnet.
Neben diesen Hauptsteuerungsgrößen verwenden wir zudem nachfolgende Leis-tungsindikatoren:
LiquiditätDie aktuelle und die rollierend vorausgeplante Liquidität stellen wichtige Steue-rungsgrößen im täglichen Geschäft dar. Hauptziel des Liquiditätsmanagementsist die Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfähigkeit des Unternehmens.
Nichtfinanzielle ZieleNeben finanziellen Zielen nutzen Management und Mitarbeiter auch nichtfinan-zielle Ziele für die Steuerung des Geschäfts. Die Entwicklung der Neukunden-zahlen stellt den bedeutsamsten nichtfinanziellen Leistungsindikator dar.
KundenzahlenDie Entwicklung der Kundenzahlen hat einen wesentlichen Einfluss auf Umsatzund Ergebnis des Unternehmens. Dementsprechend werden Erfolg und Effizienzder Marketingmaßnahmen im Tagesgeschäft eng kontrolliert. In 2025 lag dieAnzahl zusätzlicher Neukunden mit 619 Tausend unter Vorjahr (2024: 686 Tau-send). Damit hat die Gesellschaft ihre zu Jahresbeginn formulierte Zielsetzung,mindestens so viele Neukunden wie im Jahr zuvor von ihren Produkten undPreis-Leistungs-Angeboten im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025 überzeugen zukönnen, nicht erreicht. Neben den Neukunden tragen auch Wiederkäufer zum Er-folg des Unternehmens bei. Im zurückliegenden Geschäftsjahr haben 414 Tau-send Bestandskunden (2024: 426 Tausend) zum wiederholten Mal ihre Reifenbei Delticom gekauft. Die Wiederkäufer werden hierbei jeweils nur einmal ge-zählt, unabhängig von der Anzahl der in diesem Jahr getätigten Käufe. Seit Un-ternehmensgründung haben mehr als 20 Millionen Kunden in einem unsererOnlineshops eingekauft.
LieferfähigkeitDie Delticom-Gruppe erlöst einen erheblichen Teil der Umsätze mit dem Verkaufeigener Lagerware. Eigene Warenbestände zu halten ist notwendig, um auchzum Höhepunkt einer Saison lieferfähig zu sein. Wir verfolgen die Strategie, unsmöglichst frühzeitig und in Abhängigkeit von der jeweiligen Marktsituation mitausreichend Ware für die anstehende Saison zu bevorraten. Aufgrund der hohenBedeutung eigener Lagerbestände für Marge und Lieferfähigkeit werden die Zu-und Abgänge mit Warenflussrechnungen eng kontrolliert. Das Streckengeschäft,in dem unsere Lieferanten die Kunden direkt beliefern, komplettiert unser Pro-duktangebot und bietet uns die Möglichkeit, schnell und flexibel auf veränderteMarktbedingungen zu reagieren.
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AuftragsabwicklungDie Auftragsabwicklung ist weitestgehend automatisiert. Der Großteil der tägli-chen Bestelleingänge wird innerhalb weniger Stunden ans Lager bzw. unsereLieferanten übergeben, um einen zeitnahen Versand der Ware zu gewährleisten.
EffizientesLagerhandlingUnser Ziel ist es, alle Aufträge, die bis zur definierten Cut-off-Zeit eines Werk-tages in einem der von uns betriebenen Lager bestellt werden, taggleich andie Paketdienstleister zum Versand an unsere Kunden zu übergeben. Dieoperative Kontrolle der Lagerprozesse erfolgt durch die jeweiligen Bereichs-verantwortlichen mit Hilfe eines softwaregestützten Lagerverwaltungssystems.Darüber hinaus werden regelmäßig lagerübergreifende Gegenkontrollen durch-geführt (Vier-Augen-Prinzip).
Finanzielle und nichtfinanzielle Kennzahlen werden unterschiedlich aggregiert, inBerichten aufbereitet und IT-gestützt verteilt. Das Reporting dient als Grundlagefür Diskussionen zwischen Vorstand, Controlling und den einzelnen Abteilungen.Durch regelmäßige bereichsübergreifende Sitzungen wird ein stetiger Informati-onsaustausch im Unternehmen gewährleistet.
Strategie
Die Delticom-Gruppe verfügt über langjährige Erfahrung im internationalen E-Commerce. Fundierte Kenntnisse im Bereich des Onlinemarketings und die hoch-moderne IT-Infrastruktur tragen wesentlich zum Geschäftserfolg des Unterneh-mens bei. Dank unseres Multi-Shop-Ansatzes können wir nicht nur die Anforde-rungen verschiedener Käufergruppen bestmöglich erfüllen, sondern zudem auchschnell und flexibel auf veränderte Marktbedingungen und Kundenbedürfnissereagieren.
Nachhaltiges undprofitables WachstumDas Marktvolumen im europäischen Ersatzreifenhandel beträgt jährlich mehr als20 Mrd. €, der Onlineanteil liegt derzeit bei ca. 13 %. Mit einem Onlineumsatz imKerngeschäft "Reifen Europa" von jährlich rund einer halben Mrd. € ist Delticomklarer Marktführer. Ziel der Delticom-Gruppe ist es, die bestehende Marktführer-schaft im europäischen Reifenhandel zu behaupten und weiter auszubauen, ummittel- und langfristig das Umsatz- und Ertragspotenzial wieder zu steigern.
Dank unseres Multishop-Konzepts erreichen wir heute bereits verschiedene Ziel-gruppen. Die Internetpenetration ist in den einzelnen europäischen Märkten, indenen wir tätig sind, in Bezug auf den Onlinereifenhandel allerdings noch sehrunterschiedlich. Für die Zukunft bieten das Internet und der Internethandel in Eu-ropa dementsprechend weiterhin Wachstumspotenzial. Es gilt daher, den Kon-zern heute so zu positionieren und die notwendigen Strukturen dafür zu schaffen,um zukünftige Wachstumschancen weiterhin nutzen zu können.
Für ein nachhaltiges und profitables Wachstum stellt die kontinuierliche Verbes-serung der Kosteneffizienz eine wesentliche Zielgröße dar. Das Unternehmen
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wird dementsprechend in den kommenden Jahren weiter in die Automatisierungund Optimierung seiner Prozesslandschaft investieren, um nicht nur die Markt-führerschaft weiter zu behaupten und auszubauen, sondern auch die Kostenfüh-rerschaft wiederzuerlangen.
FokusWir legen den Schwerpunkt auf den Onlinevertrieb von Ersatzreifen und Kom-pletträdern an private und gewerbliche Endkunden in Europa.
Nur onlineWir verkaufen ausschließlich im Internet und betreiben keine stationären Nieder-lassungen. Die Organisationsstruktur wird durch permanente Automatisierungund zusätzliches Outsourcing schlank gehalten. Mittel- und langfristig wird dervertriebliche Schwerpunkt der Delticom-Gruppe weiterhin auf dem Onlinehandelmit Reifen und Kompletträdern liegen.
Optimiertes SourcingEinen erheblichen Teil der Umsätze erzielen wir mit dem Verkauf eigener Lager-ware, die vor der Saison in großen Stückzahlen eingekauft wird. Hierdurch er-halten wir gute Einkaufskonditionen und sind auch in saisonalen Spitzenzeitenlieferfähig. Um die Wachstums- und Profitabilitätsziele mittel- bis langfristig zuerreichen, wird Delticom weiterhin in die Lagerinfrastruktur investieren. Darüberhinaus liefern wir im Streckengeschäft aus den Lägern Dritter. Jeder Lieferwegbirgt Vorteile; wir werden daher auch weiterhin beide nutzen.
LogistikZu den Kernkompetenzen der Gesellschaft zählt die weitestgehend automati-sierte und hocheffiziente Warenkommissionierung und Distribution. Kurze Lie-ferzeiten und eine geringe Fehllieferungsquote zählen zu den wesentlichen Er-folgsfaktoren im E-Commerce. Innovative Weiterentwicklungen und fortlaufendeProzessoptimierungen sind unerlässlich, um zukünftiges Wachstum zu sichernund unseren Wettbewerbsvorsprung weiter auszubauen.
Liquiditätsmanage-mentDas Hauptziel des Liquiditätsmanagements ist die Sicherstellung der jederzei-tigen Zahlungsfähigkeit des Unternehmens. Die Saisonalität im Reifenhandelführt unterjährig zu starken Schwankungen im Bestand liquider Mittel. Um mög-lichst unabhängig von externen Kapitalgebern zu sein, haben wir das Liquidi-tätsmanagement mit einer Treasury-Abteilung organisatorisch verankert. Die Tre-asury-Abteilung bedient sich eines umfassenden Instrumentariums zur Liquidi-tätssteuerung.
Verlässliche PartnerWir legen Wert darauf, die guten Beziehungen zu unseren Partnern immer weiterzu verbessern. In den zurückliegenden Jahren haben wir stabile Geschäftsbe-ziehungen zu Herstellern und Großhändlern im In- und Ausland aufgebaut. Leis-tungsfähige, langjährige Transportpartner liefern die Waren schnell und kosten-günstig aus. Für die Montage der Reifen stellen wir unseren Kunden ein Netz-
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werk bestehend aus rund 25.000 Werkstattpartnern zur Verfügung. Hotline undTeile der Auftragsbearbeitung übernehmen Operations-Center.
Forschung und Entwicklung
Eigene SoftwareDelticom verwendet vornehmlich selbstentwickelte, hochspezifische Softwarelö-sungen, mit denen die Bestell- und Lieferprozesse zu geringen Kosten weitest-gehend automatisiert werden konnten. Die vorhandenen Lösungen werden lau-fend weiterentwickelt.
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Wirtschaftsbericht
Rahmenbedingungen 2025
Im Jahr 2025 wuchs die Weltwirtschaft weiterhin moderat. Nach Prognosen desInternationalen Währungsfonds (IWF) betrug das globale Wirtschaftswachstumrund 3,2 % und lag damit erneut unter dem langfristigen Durchschnitt frühererJahrzehnte. Die Inflation war zwar insgesamt rückläufig, blieb jedoch regionalunterschiedlich ausgeprägt. Gleiches gillt für den internationalen Handel, wel-cher sowohl durch geopolitische Spannungen als auch durch handelspolitischeUnsicherheiten geprägt war. Während in den entwickelten Volkswirtschaften diewirtschaftliche Dynamik größtenteils gedämpft blieb, expandierten viele asiati-sche Schwellenländer mit Wachstumsraten von über 5 % vergleichsweise stark.Auch China verzeichnete weiterhin ein Wachstum, jedoch mit geringerer Dynamikals in früheren Jahren. Insbesondere trugen unterschiedliche fiskalpolitischenSpielräume und volatile Rohstoffmärkte dazu bei, dass sich bestehende Diver-genzen zusätzlich verstärkten.
Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen
EuropaDie wirtschaftliche Entwicklung im Euroraum verlief im vergangenen Jahr ins-gesamt solide, wenngleich mit moderater Dynamik. Das Bruttoinlandsproduktwuchs um rund 1,3 % und wurde vor allem durch die robuste Binnennachfragegetragen. Insbesondere der private Konsum erwies sich als Wachstumstreiber,während die Investitionstätigkeit nur verhalten positiv ausfiel. Die Inflations-rate lag mit etwa 2,1 % nahe am mittelfristigen Zielwert der Europäischen Zen-tralbank. Mit einem Rückgang auf 6,3 % blieb die Arbeitslosenquote zudemauf vergleichsweise niedrigem Niveau. Bremsend wirkten hingegen Handelskon-flikte und geopolitische Spannungen, welche sowohl zu einer gedämpften Ex-portentwicklung als auch zu einer höheren Investitionszurückhaltung in außen-handelsabhängigen Branchen führten. Demgegenüber entwickelten sich techno-logie- und innovationsorientierte Sektoren überdurchschnittlich dynamisch undstärkten die strukturelle Wettbewerbsfähigkeit einzelner Volkswirtschaften imEuroraum.
DeutschlandNach zwei Rezessionsjahren zeigte sich im Jahr 2025 eine verhaltene konjunk-turelle Erholung der deutschen Wirtschaft. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs mar-ginal um rund 0,2 %, wobei das Wachstum maßgeblich durch private und staat-liche Konsumausgaben getragen wurde. In der Exportwirtschaft stabilisiertensich zum Jahresende hin zwar die Ausfuhren, die Industrieproduktion insgesamtblieb jedoch gedämpft. Internationale Wettbewerbsintensität, geopolitische Un-sicherheiten sowie strukturelle Transformationsprozesse belasteten insbeson-dere energie- und exportorientierte Branchen. Die Unternehmensinvestitionenblieben angesichts erhöhter Unsicherheit und weiterhin restriktiver Finanzie-rungsbedingungen verhalten. Demgegenüber wirkten Wachstumsimpulse aus öf-
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fentlichen Investitionen in Infrastruktur und Transformation stabilisierend. DerRückgang der Inflationsrate führte zu einer Entlastung der privaten Haushalteund stützte die Konsumnachfrage. Angesichts der schwachen konjunkturellenDynamik trübte sich der Arbeitsmarkt ein. So betrug die heimische Arbeitslosen-quote im Jahr 2025 durchschnittlich 6,3 % nach 6,0 % im Vorjahr.
Branchenspeziﬁsche Entwicklungen
E-CommerceGemäß dem Global Digital Report 2026 sind mittlerweile rund 73 % der Welt-bevölkerung online. Dies entspricht einem Anstieg von 5,1 % im Vergleich zumVorjahr. Allerdings variiert die Internetnutzung und die Zahl der Onlinekäufer er-heblich – sowohl weltweit als auch in Europa. In Nordeuropa liegt die Internet-durchdringung bei 98 %, in Westeuropa bei 96 %. In Nordeuropa haben 84 % derInternetnutzer Onlinekäufe getätigt, in Westeuropa sind es 83 %. Auch in Zentral-und Südeuropa ist die Internetnutzung mit 93 bzw. 92 % relativ hoch, jedoch fälltder Anteil der e-shopper mit 73 % in Zentraleuropa und 61 % in Südeuropa nochvergleichsweise gering aus. In Osteuropa sind sowohl die Internetpenetration(85 %) als auch der Anteil der Onlinekäufer (57 %) im europäischen Vergleichnach wie vor am niedrigsten. Laut den Handelsverbänden Ecommerce Europeund Eurocommerce erreichte der Anteil der Business-to-Consumer-Umsätze imJahr 2024 insgesamt 842 Mrd. €, was einem Wachstum von 7 % im Vergleichzum Vorjahr entsprach.
Dem Bundesverband E-Commerce und Versandhandel e. V. (bevh) zufolge ist derUmsatz im heimischen E-Commerce im vergangenen Jahr erstmals seit 2021wieder in allen Quartalen gestiegen und erreichte folglich in 2025 83,1 Mrd.€ nach 80,6 Mrd. € im Vorjahr. Dies entspricht einem Wachstum von 3,2 %(2024: 1,1 %). Laut einer aktuellen E-Commerce-Verbraucherstudie im Auftragdes bevh blieb die Kundenzufriedenheit mit Blick auf die Onlinekäufe mit 96,2 %auf unverändert hohem Niveau (2024: 96,0 %). Darüber hinaus bestellte jederdritte Kunde hierzulande (34,2 %) durchschnittlich zweimal wöchentlich oderöfter Waren online. Der Anteil der Vielkäufer im Onlinehandel blieb damit stabil.Der durchschnittliche Bestellwert stieg dabei von 144,12 € im Vorjahr auf nun-mehr 146,19 € im Jahr 2025. Zudem ist der Anteil der Kunden, die weniger imE-Commerce ausgeben wollen, der niedrigste seit vier Jahren (24,6 %).
ErsatzreifengeschäftGemäß der Tyres Europe (ETRMA) und dem Wirtschaftsverband der deutschenKautschukindustrie (WdK) zufolge wurden hierzulande im abgeschlossenen Ge-schäftsjahr 2025 insgesamt 2,9 % weniger Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Reifenvom Handel an die Verbraucher abgesetzt als im entsprechenden Vergleichszeit-raum.
SommerreifengeschäftDer Trend zu Allwetterreifen setzte sich hingegen auch im abgelaufenen Ge-schäftsjahr weiter fort. Im Vergleich zu 2024 wurden auf Gesamtjahressicht 3,6% mehr Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Ganzjahresreifen nachgefragt. Im Geschäft
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mit Sommerreifen konnten laut den Branchenverbänden in 2025 insgesamt 4,6% weniger Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Sommerreifen vom Handel an die Ver-braucher abgesetzt werden.
WinterreifengeschäftAuch im Geschäft mit Winterreifen stand ein Absatzminus zu Buche. Auf Gesamt-jahressicht 2025 lag der Absatz von Pkw-, SUV-, 4x4- und Offroad-Winterreifenvom Handel an die Verbraucher um 10,2 % unter Vorjahr.
AbsatzentwicklungEuropaDer Tyres Europe (ETRMA) zufolge verzeichnete auch das europäische Ersatz-reifengeschäft in 2025 eine rückläufige Entwicklung. Im volumenmäßig größtenTeilsegment Consumer-Reifen (Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen) wurden im Vorjah-resvergleich 2 % weniger Reifen von der Industrie an den Handel abgesetzt. So-wohl für Sommerreifen als auch für Winterreifen wurde jeweils ein Minus von7 % bzw. 2 % registriert. Das Geschäft mit Ganzjahresreifen verzeichnete aufeuropäischer Ebene ein Plus von 5 %. Auch das Schlussquartal spiegelte dieseEntwicklung wider. Der Absatz an Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen lag um 5 % unterdem Vorjahr. Während bei Ganzjahresreifen ein Plus von 5 % registriert wurde,lag der Absatz an Winterreifen um 14 % und an Sommerreifen um 6 % unter dementsprechenden Vergleichszeitraum.
Antidumping-ZölleDie im Mai 2025 von der EU eingeleitete Antidumping-Untersuchung gegen inChina produzierte Reifen blieb im vergangenen Jahr im europäischen Ersatzrei-fengeschäft nicht folgenlos. Nach Bekanntgabe der eingeleiteten Untersuchungkam es zu Anpassungen in der Lieferkette mit entsprechender Auswirkung aufImportvolumina, Lagerbestände und Preise. Bis zum Jahresende bestand markt-weite Unsicherheit darüber, ob und wenn ja ab wann Importzölle gegebenenfallsauch rückwirkend seitens der EU verhängt würden.
Geschäftsverlauf und Ertragslage
Umsatz
KonzernDie Delticom-Gruppe erzielt den wesentlichen Teil der Umsätze mit dem Online-verkauf von Ersatzreifen für Pkw und Motorräder. Kompletträder und Felgen kom-plettieren das Produktangebot.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr erlöste der Delticom-Konzern insgesamt Um-sätze in Höhe von 483,7 Mio. € (2024: 481,6 Mio. €, +0,4 %). Die Umsatzer-löse enthalten erstmalig Erträge aus Projektgeschäft, welche in den Vorjahren(einschließlich 2024) unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesenwurden. Im Dezember 2025 wurde der Projektentwicklungsvertrag für die Um-setzung eines neuen Logistikprojekts abgeschlossen. Die Erträge aus Projektge-schäft beliefen sich im abgeschlossenen Geschäftsjahr insgesamt auf 6,6 Mio.
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€. Die im Vorjahr erzielten Erträge aus Projektgeschäft in Höhe von 1,5 Mio. €werden unverändert in den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.Bereits seit 2023 wird das Shopgeschäft durch Plattformgeschäft ergänzt. DieGesellschaft stellt hierbei die technische Infrastruktur und ihr Vertriebs- und Pro-zess-Know-how zur Verfügung, um externen Dritten den Online-Warenabsatz anprivate und gewerbliche Endkunden der Delticom zu ermöglichen. Delticom rea-lisiert für diese Umsatzanteile entsprechende Provisionserträge. Das Bruttowa-renvolumen beläuft sich auf 601,1 Mio. € (2024: 597,0 Mio. €, +0,7 %).
Regionale VerteilungDie Gruppe ist weltweit in 68 Ländern tätig, wobei ein Großteil der Umsätzein den Ländern der EU erlöst wird. Insgesamt wurden hier im Berichtszeitraum399,2 Mio. € (2024: 401,8 Mio. €, –0,6 %) erzielt. Außerhalb der EU ist die Ge-sellschaft in weiteren europäischen Nicht-EU-Ländern tätig. Auf die Länder au-ßerhalb der EU entfiel in 2025 ein Umsatz von 84,5 Mio. € (2024: 79,8 Mio. €,+5,8 %).
SaisonalitätDie Grafik Umsatzentwicklung zeigt zusammenfassend die Entwicklung der Um-sätze je Halbjahr.
Umsatzentwicklungpro Halbjahr, in Mio. € (%-Veränderung YOY)[image: file:/C:/SynopseData/Html_Rendering/MULTI_DE_20260324121731/files/CHART_20549_DE.pdf]400 -
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1. HalbjahrDie Delticom-Gruppe erzielte im ersten Quartal des abgelaufenen Geschäfts-jahres insgesamt Umsätze in Höhe von 105,4 Mio. € (Q1 2024: 96,7 Mio. €,+9,0 %). Der Umsatz im zweiten Quartal fiel mit 131,1 Mio. € im Vorjahresver-gleich ebenfalls höher aus (Q2 2024: 115,3 Mio. €, +13,8 %). Auf Halbjahres-sicht belief sich der Umsatz auf 236,5 Mio. €, ein Anstieg um 11,6 % gegenüberdem Vergleichszeitraum (H1 2024: 212,0 Mio. €). Das Bruttowarenvolumen fielnach Ablauf der ersten sechs Monate 2025 mit 285,4 Mio. € um 10,4 % höheraus als im Vorjahr (H1 2024: 258,6 Mio. €).
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2. HalbjahrDie von der Delticom-Gruppe im Q3 2025 erzielten Umsatzerlöse lagen mit106,9 Mio. € auf Vorjahresniveau (Q3 2024: 106,9 Mio. €). Im vierten Quartalkonnte der Umsatz mit 140,3 Mio. € hingegen nicht an das Vorjahr anknüpfen(Q4 2024: 162,7 Mio. €). Der Umsatzrückgang für das Schlussquartal beträgt13,8 %. Im H2 herrschte bis zum Ende des Geschäftsjahres Unklarheit darüber,ob seitens der EU-Kommission Antidumping-Zölle auf Importreifen aus China ein-geführt werden. Erst im Januar des laufenden Jahres hat die EU-Kommission vor-läufige Klarheit hierzu geschaffen. Die erhöhte Nachfrage nach preisgünstigenReifen konnte im Schlussquartal entsprechend nicht uneingeschränkt bedientwerden. Darüber hinaus hat sich im Verlauf der Winterreifensaison die Kaufzu-rückhaltung privater und gewerblicher Endkunden hierzulande zunehmend ver-stärkt. Zur Erreichung der Profitabilitätsziele wurden im Wintergeschäft die Preisein den Onlineshops von Delticom gestaltet. Mit 247,2 Mio. € liegt der Umsatz imH2 2025 um 8,3 % unter Vorjahr (H2 2024: 269,7 Mio. €). Auch das realisierteBruttowarenvolumen ist im H2 2025 mit 315,7 Mio. € gegenüber Vorjahr rück-läufig (H2 2024: 338,5 Mio. €, -6,7 %).
Wesentliche Aufwandsposten
MaterialaufwandDer größte Aufwandsposten ist der Materialaufwand, in dem die Einstandspreisefür die verkauften Waren erfasst werden. Er belief sich im Berichtszeitraum auf354,5 Mio. € (2024: 358,7 Mio. €, –1,2 %). Neben einem veränderten Sales-Mixführte insbesondere die Abverkaufsteuerung im Schlussquartal zu diesem Rück-gang. Die Materialaufwandsquote (Verhältnis von Materialaufwand zu Umsatzer-lösen) verringerte sich im Vorjahresvergleich von 74,5 % auf 73,3 %. Der  erst-malige Ausweis der Projekterträge im Umsatz  - statt wie zuvor in den sonstigenbetieblichen Erträgen - trägt zu einer Reduzierung der Materialaufwandsquote imVorjahresvergleich bei.
PersonalaufwandZum Stichtag 31.12.2025 waren insgesamt 100 Mitarbeiter (inkl. Auszubil-dender) im Konzern angestellt (31.12.2024: 122). Im Berichtszeitraum beschäf-tigte der Konzern im Durchschnitt 110 Mitarbeiter (2024: 154). Der Personalauf-wand für den Berichtszeitraum belief sich auf 11,1 Mio. € (2024: 13,5 Mio. €).Der Rückgang um 17,6 % geht im Wesentlichen mit der Reduzierung des Perso-nalbestands aufgrund der Schließung des Lagers in Sehnde und der Verlagerungdes Standorts nach Oldenburg in Schleswig-Holstein im H2 2024 einher.
Die Personalaufwandsquote (Verhältnis von Personalaufwand zu Umsatzerlösen)betrug im abgelaufenen Geschäftsjahr 2,3 % (2024: 2,8 %).
Sonstige betriebliche Aufwendungen
TransportkostenInnerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Transportkostendie größte Einzelposition. Sie beliefen sich im Berichtszeitraum auf 47,8 Mio. €nach 46,4 Mio. € im Vorjahr. Der Anstieg der Transportkosten im abgelaufenen
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Geschäftsjahr um 3,0 % hängt unter anderem mit dem Volumeneffekt im Umsatzzusammen. Zudem hat die Tochtergesellschaft DS Road GmbH in 2025 verstärktE-Commerce-Transporte an die Kunden der Vertriebsgesellschaften innerhalb derDelticom-Gruppe durchgeführt.
Mieten undBetriebskostenDer Aufwand für Mieten und Betriebskosten verringerte sich im Berichtszeit-raum von 3,4 Mio. € im Vorjahr um 15,2 % auf 2,9 Mio. €. Im Zusammenhangmit dem Verkauf der DeltiLog GmbH und der Entkonsolidierung im Konzern per30.09.2025 sind unter anderem die entsprechenden Mietverhältnisse für Büround Lagerfläche abgegangen. Folglich sind auch die Nebenkosten für Büro undLager dieser ehemaligen Tochtergesellschaft im Schlussquartal entfallen.
Direkte Kosten derLagerhaltungDie direkten Kosten der Lagerhaltung beliefen sich im Berichtszeitraum auf15,8 Mio. € (2024: 14,4 Mio. €, +9,5 %). Die Gesellschaft hat im H2 2024 ihrenLagerstandort in Sehnde bei Hannover aufgegeben und stattdessen ein neuesReifenlager in Oldenburg (Schleswig-Holstein) in Betrieb genommen. Anders alsnoch im Lager Sehnde werden die Lagerarbeiten am neuen Standort nun auchvornehmlich durch erfahrene Logistikdienstleister erbracht. Dies führt dazu, dassdie entsprechende Kostenanteile nicht mehr unter den Personalaufwendungensondern im Lagerhandling erfasst werden. Der Anteil der Lagerhaltungskostenam Umsatz ist von 3,0 % im Vorjahr auf 3,3 % gestiegen.
MarketingDie Marketingaufwendungen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 14,4 Mio. €(2024: 13,5 Mio. €, +6,9 %). Die Gesellschaft hat im abgeschlossenen Ge-schäftsjahr gezielt in Onlinewerbung investiert, um in einem zunehmend schwie-rigen Marktumfeld die Sichtbarkeit und die Bekanntheit ihrer Onlineshops weiterzu steigern und Autofahrer frühzeitig zum Kauf neuer Reifen zu animieren. DieMarketingaufwandsquote beträgt 3,0 % vom Umsatz (2024: 2,8 %).
Finanzen und RechtDer Aufwand für Finanzen und Recht belief sich im Berichtszeitraum auf5,4 Mio. €, nach 5,3 Mio. € im Vorjahr (+1,5 %).
ForderungsverlusteDie Forderungsverluste betrugen im Berichtszeitraum 2,6 Mio. €, nach 3,3 Mio. €in 2024 (–22,0 %). Der Rückgang ist auf gestraffte Prozesse im Bereich desForderungsmanagements zurückzuführen. Den im Jahresverlauf getätigten Ein-stellungen in die Einzel- und Pauschalwertberichtigungen stehen Erträge aus derHerabsetzung dieser Positionen in Höhe von 0,7 Mio. € (2024: 1,4 Mio. €) in-nerhalb der sonstigen betrieblichen Erträge gegenüber.
AbschreibungenDie Abschreibungen auf Sachanlagen erhöhten sich im Berichtsjahr auf1,9 Mio. € (2024: 1,8 Mio. €, +5,3 %).
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Die Abschreibungen auf die immateriellen Vermögenswerte beliefen sich im Be-richtszeitraum auf 0,5 Mio. € (2024: 0,7 Mio. €).
Die Abschreibungen auf Nutzungsrechte gemäß IFRS 16 umfassen die Abschrei-bungen auf Basis der langfristigen Mietverträge sowie gegenläufig die Abschrei-bungen, welche aus Untervermietung resultieren. Insgesamt verringerten sichdie IFRS 16-Abschreibungen im Berichtszeitraum von 7,6 Mio. € auf 7,4 Mio. €.
Aufgrund neuer vertraglicher Vereinbarungen mit Partnern wurden im H1 2025Abschreibungen auf Vorräte vorgenommen. Diese beliefen sich auf 1,2 Mio. €.Insgesamt betrugen die Abschreibungen im Berichtszeitraum 10,9 Mio. € (2024:10,1 Mio. €, +8,5 %).
Ergebnisentwicklung
BruttomargeDie Bruttomarge (Handelsspanne ohne sonstige betriebliche Erträge) stieg imabgelaufenen Geschäftsjahr auf 26,7 % nach 25,5 % im entsprechenden Vorjah-reszeitraum. Wäre der Ausweis der Projekterträge wie im Jahr zuvor in den sons-tigen betrieblichen Erträgen erfolgt, hätte die Bruttomarge für das Gesamtjahr25,7 % betragen. Die im letzten Jahresviertel erzielte Bruttomarge lag mit 32,0 %deutlich über dem Vorjahr (Q4 2024: 24,0 %). Diese Entwicklung begründet sichzum einen aus dem veränderten Ausweis der Erträge aus Projektgeschäft. Wäreder Ausweis analog des Vorjahres erfolgt, hätte die Bruttomarge für das Schluss-quartal 28,6 % betragen, ebenfalls deutlich höher als im Vorjahresquartal. Ent-sprechend der Profitabilitätsziele war in der Wintersaison die Abverkaufssteue-rung in den Onlineshops erfolgt.
Sonstige betrieblicheErträgeDie sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich im Berichtszeitraum auf20,3 Mio. € (2024: 25,4 Mio. €, –20,2 %). Die in 2024 erzielten Erträge aus Pro-jektgeschäft in Höhe von 1,5 Mio. € sind im Vorjahreswert enthalten. Aus demoperativen Geschäft heraus werden regelmäßig Marketingzuschüsse, Erlöse ausTransportverlusten und sonstige Erlöse erzielt. Die sonstigen betrieblichen Er-träge beinhalten ferner auch Gewinne aus Währungskursdifferenzen in Höhe von6,7 Mio. € (2024: 6,3 Mio. €). Währungsverluste weisen wir innerhalb der sons-tigen betrieblichen Aufwendungen aus (2025: 8,1 Mio. €, 2024: 6,1 Mio. €). DerSaldo aus Währungsgewinnen und -verlusten belief sich im Berichtszeitraum auf–1,3 Mio. € (2024: 0,2 Mio. €).
RohertragIm Berichtszeitraum erhöhte sich der Rohertrag gegenüber dem entsprechendenVorjahreswert um 0,8 % von 148,3 Mio. € auf 149,5 Mio. €. Im Verhältnis zurGesamtleistung in Höhe von 504,0 Mio. € (2024: 507,1 Mio. €) betrug der Roh-ertrag 29,7 % (2024: 29,3 %).
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EBITDADas EBITDA verringerte sich im Berichtszeitraum von 20,3 Mio. € auf 19,8 Mio. €,ein Rückgang um 2,4 %. Die EBITDA-Marge für das Gesamtjahr beträgt 4,1 %(2024: 4,2 %). Das operative EBITDA beläuft sich auf 20,1 Mio. € (2024: 22,7Mio. €). Das Konzern-EBITDA bildet den Ausgangspunkt für die Berechnungdes operativen EBITDA. Wesentliche Erträge und Aufwendungen mit Einmalcha-rakter, die nicht in direktem Zusammenhang mit der operativen Geschäftstätig-keit stehen, werden herausgerechnet. In 2025 handelt es sich hierbei im We-sentlichen um Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Konsortialkreditver-trag. Im Vorjahr waren darüber hinaus Einmalaufwendungen in Höhe von 1,7Mio. € im Zusammenhang mit dem Lagerumzug angefallen. Zudem hatte dieGesellschaft in 2024 eine Inflationsausgleichsprämie in Höhe von 0,3 Mio. €an die Mitarbeiter gezahlt.
Das im H1 2025 erzielte EBITDA lag mit 5,3 Mio. € unter dem Vergleichszeit-raum (H1 2024: 7,8 Mio. €). Die EBITDA-Marge für H1 2025 betrug 2,2 % (H12024: 3,7 %). In den ersten sechs Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahresbelastete insbesondere das negative Währungsergebnis in Höhe von 1,5 Mio.€ die Profitabilität. Mittels eines konsequenten Kostenmanagements wurde derMargeneffekt im H1 2025 zu einem guten Teil kompensiert.
Im H2 2025 wurde insgesamt ein EBITDA in Höhe von 14,5 Mio. € erzielt, nach12,5 Mio. € im H2 2024 (+16,3 %). Der Anstieg ist vornehmlich auf die im abge-laufenen Geschäftsjahr erzielten Erträge aus Projektgeschäft zurückzuführen.
EBITDApro Halbjahr, in Mio. € (%-Veränderung YOY)[image: file:/C:/SynopseData/Html_Rendering/MULTI_DE_20260324121731/files/CHART_20548_DE.pdf]20
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EBITDas in 2025 erzielte EBIT betrug 8,9 Mio. €, nach 10,2 Mio. € im Jahr zuvor. DieEBIT-Marge beträgt 1,8 % (2024: 2,1 %). Aufgrund der im H1 2025 vorgenom-
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menen Abschreibungen auf Vorräte in Höhe von 1,2 Mio. € liegt das EBIT fürdas Gesamtjahr 2025 um 1,3 Mio. € unter Vorjahr.
FinanzergebnisIm Berichtszeitraum wurde ein Finanzertrag in Höhe von 0,2 Mio. € erzielt (2024:0,2 Mio. €). Der Zinsaufwand beläuft sich für das abgeschlossene Geschäftsjahrauf 2,7 Mio. € (2024: 2,8 Mio. €). Das Finanzergebnis betrug –2,4 Mio. € (2024:–2,6 Mio. €).
ErtragsteuernFür das abgeschlossene Geschäftsjahr ergibt sich ein Steueraufwand in Höhevon 2,3 Mio. €. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um latente Steuern.
Konzernergebnis undDividendeDas Konzernergebnis fällt mit 4,1 Mio. € bzw. 0,28 € je Aktie im Vorjahresver-gleich höher aus (2024: 4,0 Mio. € bzw. 0,27 € je Aktie). Das für die Ausschüt-tung relevante Ergebnis der Delticom AG beläuft sich auf 5,4 Mio. € bzw. 0,37€ je Aktie (2024: 2,7 Mio. € bzw. 0,18 € je Aktie). Vorstand und Aufsichtsratder Delticom AG werden der Hauptversammlung am 07.07.2026 vorschlagen,vom Bilanzgewinn in Höhe von 5.445.578,58 € für die zum Ausschüttungszeit-punkt im Umlauf befindlichen Aktien 0,12 € pro Aktie auszuschütten und denRestbetrag auf neue Rechnung vorzutragen. Anstehende Investitionen in die Aus-stattung des neuen Lagerstandorts Mehrum bei Hannover, welcher ab Juli an-gemietet wird, werden die Liquidität zusätzlich zur Winterbevorratung im drittenQuartal planmäßig belasten. Aus Liquiditätsmanagement-Gründen wird die Di-videndenauszahlung an die Aktionäre am 06.10.2026 erfolgen und damit ent-sprechend nach dem Start des Wintergeschäfts.
Die Tabelle Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung fasst wesentliche Posten derGewinn- und Verlustrechnung im Mehrjahresvergleich zusammen.
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Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnungin Tsd. €				2025		%		+%		2024		%		+%		2023		%

		Umsatz		483.719		100,0		0,4		481.641		100,0		1,3		475.693		100,0

		Sonstige betriebliche Erträge		20.280		4,2		-20,2		25.410		5,3		-6,3		27.133		5,7

		Gesamtleistung		503.999		104,2		-0,6		507.052		105,3		0,8		502.826		105,7

		  Materialaufwand		-354.529		-73,3		-1,2		-358.726		-74,5		-0,2		-359.544		-75,6

		Rohertrag		149.470		30,9		0,8		148.326		30,8		3,5		143.281		30,1

		Personalaufwand		-11.100		-2,3		-17,6		-13.463		-2,8		-3,5		-13.959		-2,9

		Sonstige betriebliche                                                                                              Aufwendungen		-118.566		-24,5		3,5		-114.573		-23,8		5,4		-108.685		-22,8

		EBITDA		19.804		4,1		-2,4		20.289		4,2		-1,7		20.637		4,3

		  Abschreibungen		-10.938		-2,3		8,5		-10.084		-2,1		10,6		-9.120		-1,9

		EBIT		8.865		1,8		-13,1		10.205		2,1		-11,4		11.517		2,4

		  Finanzergebnis (netto)		-2.445		-0,5		-5,2		-2.578		-0,5		87,5		-1.375		-0,3

		EBT		6.421		1,3		-15,8		7.628		1,6		-24,8		10.143		2,1

		  Ertragsteuern		-2.343		-0,5		-34,8		-3.592		-0,7		69,7		-2.117		-0,4

		Konzernergebnis		4.078		0,8		1,0		4.036		0,8		-49,7		8.026		1,7





Gesamtaussage des Vorstands zur Ertragslage
Der deutsche Reifenhandel sah sich im letzten Jahr mit einer rückläufigen Ab-satzentwicklung konfrontiert. Im Geschäft mit Winterreifen ist der Absatz an dieVerbraucher gegenüber Vorjahr um mehr als 10 % eingebrochen. Die im Vorjah-resvergleich um rund 4 % gestiegene Nachfrage nach Allwetterreifen konnte denAbsatzrückgang im Geschäft mit Sommerreifen zwar abmildern, allerdings nichtvollständig kompensieren. Insgesamt ist die Ersatzreifennachfrage deutscherVerbraucher im letzten Jahr um 3 % rückläufig gewesen.Im ersten Halbjahr 2025 hatte Delticom Wachstumschancen ergriffen und denUmsatz um knapp 12 % gegenüber Vorjahr gesteigert. Die sich zum Jahresendehin verstärkende Kaufzurückhaltung privater und gewerblicher Endkunden erfor-derte eine entsprechende Adjustierung der Abverkaufssteuerung insbesondereim Schlussquartal. Insgesamt wurde im abgeschlossenen Geschäftsjahr einKonzernumsatz von  483,7 Mio. €  erzielt (2024: 481,6 Mio. €, +0,4 %). Damithaben wir die im November 2025 auf 490-510 Mio. € angehobene Prognose-spanne für den Umsatz im Gesamtjahr zwar nicht erreicht. Dennoch sind wirmit der Umsatzentwicklung zufrieden. Unsere Geschäftsausrichtung und unsereFlexibilität haben sich im abgeschlossenen Geschäftsjahr einmal mehr bewährt:eine rückläufige Nachfrage in einzelnen Ländern konnten wir durch Wachstum inanderen Märkten weitestgehend ausgleichen.
Der Anstieg der Bruttomarge von 25,5 % im Vorjahr auf 26,7 % resultiert zumeinen aus der Umgliederung der Erträge aus Projektgeschäft von den sonstigen
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betrieblichen Erträgen in die Umsatzerlöse am Jahresende und zum anderenaus unserem verstärkt auf Profitabilität ausgerichteten Absatzmanagement inder Wintersaison. Mit 29,0 % fällt die im H2 erzielte Bruttomarge gegenüber derersten Jahreshälfte (H1 2025: 24,3 %) deutlich höher aus. Bei einem Ausweisder Projekterträge analog des Vorjahres, hätte die Bruttomarge im H2 bei 27,1 %gelegen. Das EBITDA für das Gesamtjahr beläuft sich auf 19,8 Mio. €, ein Rück-gang um 2,4 % gegenüber dem Vorjahr (2024: 20,3 Mio. €). Aufwendungen imZusammenhang mit dem Konsortialkreditvertrag in Höhe von 0,4 Mio. € werdenals nicht operativ eingestuft. Entsprechend beläuft sich das operative EBITDAauf 20,1 Mio. € (2024: 22,7 Mio. €). Im Vorjahr war das nicht operative Ergebnisaufgrund des Lagerumzugs und einer gezahlten Inflationsprämie deutlich höherausgefallen. Das operative EBITDA liegt damit innerhalb unserer zu Jahresbeginnfür das Gesamtjahr formulierten Prognosespanne von 19-21 Mio. €. Mit dem Ab-schluss eines neuen Projektentwicklungsvertrags und der damit einhergehendenErtragsrealisierung konnten wir ergebnisbelastende Faktoren wie das negativeWährungsergebnis oder die im H1 2025 vorgenommene Abschreibung auf dasUmlaufvermögen ausgleichen. Auch in Hinblick auf Ertragspotenziale nutzen wir  entsprechenden Chancen, sofern sich diese bieten. Mit der Ergebnisentwick-lung im abgeschlossenen Geschäftsjahr sind wir zufrieden.
Finanz- und Vermögenslage
Die Gesellschaft verfügt zum Stichtag 31.12.2025 über eine tragfähige Bilanz.
Investitionen
SachanlagenBei den für 2025 ausgewiesenen Investitionen in Sachanlagen in Höhe von2,5 Mio. € (2024: 5,5 Mio. €) handelt es sich hauptsächlich um Ersatz- und Aus-stattungsinvestitionen in unsere Läger sowie um Betriebs- und Geschäftsaus-stattungen.
ImmaterielleVermögenswerteDarüber hinaus investierte die Gesellschaft im Berichtszeitraum 0,5 Mio. € inimmaterielle Vermögenswerte (2024: 0,4 Mio. €).
Die Summe der in 2025 getätigten Investitionen in Höhe von 3,0 Mio. € liegtdamit unter dem Vorjahreswert von 5,9 Mio. €.
Nutzungsrechtegemäß IFRS 16Die nach IFRS 16 zu bilanzierenden Nutzungsrechte aus Leasingverträgen be-trugen zum Bilanzstichtag 51,0 Mio. € (31.12.2024: 60,7 Mio. €). Der Rück-gang im Stichtagsvergleich resultiert im Wesentlichen aus dem Abgang der Del-tiLog GmbH zum 30.09.2025. Im Berichtszeitraum wurden planmäßige Abschrei-bungen auf Nutzungsrechte in Höhe von 7,4 Mio. € vorgenommen.
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Working Capital
Working CapitalAls Net Working Capital bezeichnen wir die Netto-Kapitalbindung in den Vor-räten, Forderungen und Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit unseren Han-delsaktivitäten. Die Forderungen werden sowohl um erhaltene Anzahlungen vonKunden als auch um die Verbindlichkeitsposition aus Guthaben von Kunden ge-kürzt. Über das Working Capital wurden im Jahresverlauf 8,7 Mio. € gebunden(31.12.2025: 5,3 Mio. €, 31.12.2024: –3,4 Mio. €).
Die Grafik Working Capital zeigt die Veränderungen der Bestandteile des NetWorking Capital von Halbjahr zu Halbjahr für die letzten drei Jahre.
Working Capitalin Mio. €[image: file:/C:/SynopseData/Html_Rendering/MULTI_DE_20260324121731/files/CHART_20550_DE.pdf]140
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ForderungenIn Summe erhöhte sich die Kapitalbindung in den Forderungen – gekürzt umerhaltene Anzahlungen und Guthaben von Kunden – im Working Capital von6,2 Mio. € zum 31.12.2024 auf 11,0 Mio. € zum 31.12.2025. Das mittlere Kun-denziel (durchschnittlicher Forderungsbestand dividiert durch den durchschnitt-lichen Umsatz pro Tag) erhöhte sich im Vorjahresvergleich auf 6,5 (2024: 5,7).
Der Bestand an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belief sich zumJahresende auf 19,1 Mio. € (31.12.2024: 19,5 Mio. €). Die erhaltenen Anzah-lungen von Kunden beliefen sich auf 2,8 Mio. € (31.12.2024: 4,6 Mio. €). Auf-grund der Saisonalität des Geschäfts sind stichtagsbedingte  Verschiebungsef-
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fekte unvermeidbar. Die Verbindlichkeitsposition aus Guthaben von Kunden be-lief sich am Bilanzstichtag auf 5,3 Mio. € (31.12.2024: 8,7 Mio. €).
VorräteGrößter Posten im kurzfristig gebundenen Vermögen sind die Vorräte. Sie fallenmit 57,0 Mio. € im Stichtagsvergleich um 9,1 Mio. € geringer aus (31.12.2024:66,1 Mio. €). Vor dem Hintergrund der vorgezogenen Sommerbevorratung im Vor-jahr war der Lagerbestand per 31.12.2024 entsprechend erhöht. Zudem warenam Bilanzstichtag 31.12.2025 aufgrund der bis zum Jahresende herrschendenUnklarheit hinsichtlich möglicher Antidumping-Zölle der EU auf in China produ-zierte Reifen, die rückwirkend verhängt werden könnten, am Bilanzstichtag  deut-lich weniger Reifen auf dem Wasser.
Die durchschnittliche Reichweite (durchschnittliche Höhe des Vorratsbestandsdividiert durch durchschnittlichen Materialaufwand pro Tag) hat sich auf 63,3Tage erhöht (2024: 54,7 Tage).
VerbindlichkeitenVerbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind im Reifenhandel traditio-nell eine wesentliche Finanzierungsquelle. Zum Zwecke der Analyse kürzen wirdiese Verbindlichkeiten um die Guthaben bei Lieferanten (enthalten in den sons-tigen Vermögenswerten). Dieser Saldo aus Verbindlichkeiten aus Lieferungenund Leistungen gekürzt um Guthaben bei Lieferanten fällt im Stichtagsvergleichmit 62,6 Mio. € niedriger aus (31.12.2024: 75,6 Mio. €). Der Rückgang geht mitdem geringeren Vorratsvermögen einher.
Cashﬂow
LaufendeGeschäftstätigkeitDer Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit für den Berichtszeitraum fällt mit10,3 Mio. € positiv aus. Die deutliche Erhöhung im Vorjahresvergleich (2024:4,9 Mio. €) resultiert vornehmlich aus dem Working Capital. Die Gesellschaftwendet das indirekte Cashflow-Verfahren für die Ermittlung an.
InvestitionstätigkeitDie Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen beliefen sich im abgelau-fenen Geschäftsjahr auf 2,5 Mio. € (2024: 5,5 Mio. €). Darüber hinaus hat Del-ticom im Berichtszeitraum 0,5 Mio. € in immaterielle Vermögenswerte investiert(2024: 0,4 Mio. €). Weitere 0,2 Mio. € resultieren aus konsolidierungskreisbe-dingten Änderungen. Im Ergebnis betrug der Cashflow aus Investitionstätigkeit–3,2 Mio. € (Vorjahr: –5,9 Mio. €).
FinanzierungstätigkeitDie Delticom-Gruppe verzeichnete im Berichtszeitraum einen Cashflow aus Fi-nanzierungstätigkeit in Höhe von –9,6 Mio. € (2024: –0,9 Mio. €). Die Rückfüh-rung von Leasingverbindlichkeiten gemäß IFRS 16 übersteigt deutlich die Aus-weitung der Kreditlinien. Zudem hat die Gesellschaft in 2025 für das vorange-gangene Geschäftsjahr 2024 eine Dividende an die Aktionäre in Höhe von 0,12
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€ pro Aktie ausgeschüttet. Dies entspricht einer Dividendenzahlung von insge-samt 1,8 Mio. €.
Liquidität gemäßCashflowAusgangspunkt ist die Liquidität zum Stichtag 31.12.2024 von 5,4 Mio. €. DerNettoabfluss belief sich im Berichtszeitraum auf 2,5 Mio. €. Die Liquidität be-lief sich zum Bilanzstichtag entsprechend auf 2,9 Mio. €. Zum Stichtag verfügtedie Gruppe über eine Netto-Liquidität (Liquidität abzüglich kurzfristiger Finanz-schulden) in Höhe von –18,8 Mio. €. Ausgangspunkt ist die Netto-Liquidität ab-züglich kurzfristiger Finanzschulden zu Jahresbeginn in Höhe von –14,7 Mio. €zuzüglich der Veränderung des Finanzmittelbestands um –2,5 Mio. € und zu-züglich der Veränderung kurzfristiger Finanzschulden im Stichtagsvergleich um–1,7 Mio. €. Hinsichtlich der Gründe für diese Entwicklung verweisen wir auf dieAusführungen im Abschnitt Bilanzstruktur – Kurzfristige Finanzierungsmittel.
Free CashflowDer Free Cashflow (Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit abzüglich Cash-flow aus Investitionstätigkeit) ist im Vorjahresvergleich von –1,0 Mio. € auf7,2 Mio. € gestiegen. Diese Entwicklung geht im Wesentlichen mit der darge-stellten Entwicklung im Working Capital einher.
Bilanzstruktur
Die Bilanzsumme lag zum 31.12.2025 mit 215,5 Mio. € um 9,0 % unter demVorjahreswert von 236,7 Mio. €. Die Grafik Aufteilung der Bilanzsumme veran-schaulicht die Kapitalintensität des Geschäftsmodells.
Aufteilung der Bilanzsummein Mio. €[image: file:/C:/SynopseData/Html_Rendering/MULTI_DE_20260324121731/files/CHART_20551_DE.pdf]2025: 215,5 Mio. € 2024: 236,7 Mio. €
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Verkürzte Konzernbilanzin Tsd. €				31.12.25		%		+%		31.12.24		%		30.06.24		%

		Aktiva														

		Langfristig gebundenes Vermögen		119.462		55,4		-3,8		124.209		52,5		111.273		47,7

		Anlagevermögen		104.339		48,4		-7,5		112.743		47,6		98.319		42,1

		Sonstige Vermögenswerte		15.123		7,0		31,9		11.466		4,8		12.953		5,5

		Kurzfristig gebundenes Vermögen		96.007		44,6		-14,7		112.521		47,5		122.187		52,3

		Vorräte		56.957		26,4		-13,8		66.053		27,9		80.596		34,5

		Forderungen		36.115		16,8		-12,1		41.082		17,4		37.919		16,2

		Liquidität		2.935		1,4		-45,5		5.387		2,3		3.672		1,6

		Bilanzsumme		215.470		100,0		-9,0		236.730		100,0		233.460		100,0

		Passiva														

		Langfristige Finanzierungsmittel		103.541		48,1		-6,8		111.099		46,9		96.268		41,2

		Eigenkapital		54.290		25,2		4,4		52.010		22,0		48.028		20,6

		Fremdkapital		49.251		22,9		-16,6		59.088		25,0		48.240		20,7

		Rückstellungen		21		0,0		0,0		21		0,0		33		0,0

		Verbindlichkeiten		49.230		22,8		-16,7		59.067		25,0		48.207		20,6

		Andere langfristige Verbindlichkeiten		0		0,0		0,0		0		0,0		0		0,0

		Kurzfristige Schulden		111.929		51,9		-10,9		125.631		53,1		137.191		58,8

		Rückstellungen		5.865		2,7		-9,7		6.498		2,7		6.630		2,8

		Verbindlichkeiten		106.064		49,2		-11,0		119.134		50,3		130.562		55,9

		Bilanzsumme		215.470		100,0		-9,0		236.730		100,0		233.460		100,0





LangfristiggebundenesVermögenAuf der Aktivseite verringerte sich das langfristig gebundene Vermögen von124,2 Mio. € auf 119,5 Mio. €. Die immateriellen Vermögenswerte und Nut-zungsrechte beliefen sich zum Bilanzstichtag insgesamt auf 87,7 Mio. €(31.12.2024: 97,7 Mio. €). Der Rückgang ist im Wesentlichen auf die Ausbu-chung von Nutzungsrechten, die aus dem Auslaufen von Mietverhältnissen fürdie DeltiLog GmbH resultieren, zurückzuführen. Der Anstieg der Finanzanlagenvon 1,5 Tsd. € auf 1,8 Mio. € geht vornehmlich mit Ausleihungen an die ehe-malige Tochtergesellschaft in Höhe von 1,8 Mio. € einher. Das Sachanlagever-mögen verringerte sich von 15,1 Mio. € um 0,3 Mio. € auf 14,8 Mio. €.
Die sonstigen langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich auf 15,1 Mio. €(31.12.2024: 11,5 Mio. €). Die latenten Steueransprüche aus Verlustvorträgensind im Stichtagsvergleich um 2,8 Mio. € auf 5,8 Mio. € gesunken. Der Anstiegder langfristigen Forderungen von 4,1 Mio. € auf 9,3 Mio. € resultiert im Wesent-lichen aus Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft. Diese be-liefen sich am 31.12.2025 auf insgesamt 5,0 Mio. €.
VorräteGrößter Posten im kurzfristig gebundenen Vermögen sind die Vorräte. Dieseverringerten sich im Berichtszeitraum um 9,1 Mio. € und betrugen zum Bilanz-stichtag 31.12.2025 57,0 Mio. € (Vorjahr: 66,1 Mio. €). Die Gründe für den Rück-gang um 13,8 % sind unter Finanz- und Vermögenslage – Working Capital detail-liert dargestellt.
ForderungenDie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen lagen zum Jahresende mit19,1 Mio. € (31.12.2024: 19,5 Mio. €, –2,0 %) nahezu auf Vorjahresniveau. Sieenthalten kurzfristige Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft
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in Höhe von 3,6 Mio. €. Innerhalb der sonstigen kurzfristigen Vermögenswertein Höhe von 16,1 Mio. € (2024: 21,3 Mio. €) verringerten sich die Erstattungs-ansprüche aus Steuern von 11,2 Mio. € auf 9,2 Mio. €. Der Rückgang ist imWesentlichen auf im Vergleich zum Vorjahr geringeren Erstattungsansprüchenfür erbrachte und in Rechnung gestellte Leistungen in unseren Lägern zurückzu-führen. Der Rückgang der übrigen kurzfristigen Forderungen von 8,6 Mio. € zum31.12.2024 auf 5,4 Mio. € resultiert aus der geplanten Abmietung eines Lager-standorts Ende 2026 sowie gegenüber Vorjahr geringeren Forderungen hinsicht-lich Transportverlusten und Gutschriftsanforderungen. Zudem waren im Vorjahrnoch Forderungen im Zusammenhang mit dem Projektgeschäft in Höhe von 0,6Mio. € und die Bewertung von Derivaten in Höhe von 1,0 Mio. € enthalten. Dergesamte Forderungsbestand inklusive Ertragsteuerforderungen verringerte sichim Stichtagsvergleich auf 36,1 Mio. € (31.12.2024: 41,1 Mio. €).
LiquiditätDie flüssigen Mittel verzeichneten einen Nettoabfluss von 2,5 Mio. €. Per31.12.2025 beliefen sich die flüssigen Mittel auf 2,9 Mio. € (31.12.2024:5,4 Mio. €).
Die kurzfristigen Vermögenswerte beliefen sich zum Bilanzstichtag insgesamtauf 96,0 Mio. € (31.12.2024: 112,5 Mio. €). Der Rückgang um 16,5 Mio. € re-sultiert im Wesentlichen aus der Verringerung der Vorräte und der Forderungenzum Bilanzstichtag 31.12.2025.
KurzfristigeFinanzierungsmittelAuf der Passivseite verringerten sich die kurzfristigen Finanzierungsmittel um13,7 Mio. € oder 10,9 % auf 111,9 Mio. € (31.12.2024: 125,6 Mio. €). Die Re-duzierung resultiert vornehmlich aus der Verringerung der Verbindlichkeiten ausLieferungen und Leistungen im Stichtagsvergleich.
Innerhalb der 106,1 Mio. € an kurzfristigen Verbindlichkeiten zum 31.12.2025entfielen 63,6 Mio. € oder 29,5 % der Bilanzsumme auf Verbindlichkeiten ausLieferungen und Leistungen (31.12.2024: 76,2 Mio. €).
Die kurzfristigen Finanzschulden beliefen sich zum Bilanzstichtag auf21,8 Mio. €, ein Anstieg um 1,7 Mio. € im Vergleich zum Vorjahr (31.12.2024:20,1 Mio. €). Sie beinhalten den Kurzfristanteil der Leasingverpflichtungen ausden langfristigen Mietverhältnissen in Höhe von 9,2 Mio. € (31.12.2024: 9,7Mio. €). Die kurzfristigen Finanzschulden gegenüber Banken beliefen sich zumJahresende auf 12,5 Mio. € (31.12.2024: 10,4 Mio. €).
In den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 20,7 Mio. € (Vorjahr:22,9 Mio. €) entfielen 2,8 Mio. € auf erhaltene Anzahlungen von Kunden (Vorjahr:4,6 Mio. €) und 5,3 Mio. € auf Guthaben von Kunden (Vorjahr: 8,7 Mio. €).
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FremdkapitalDas langfristige Fremdkapital in Höhe von 49,3 Mio. € (Vorjahr: 59,1 Mio. €) be-inhaltet nahezu ausschließlich die aus den langfristigen Mietverhältnissen re-sultierenden Leasingverpflichtungen gemäß IFRS 16 in Höhe von 49,2 Mio. €(31.12.2024: 59,1 Mio. €). Der Rückgang dieser langfristigen Finanzschuldenum 9,8 Mio. € im Stichtagsvergleich resultiert vornehmlich aus der Entkonsoli-dierung der DeltiLog GmbH. Am Bilanzstichtag 31.12.2025 bestanden wie amVorjahresstichtag keine sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten.
Die Summe aus langfristigen und kurzfristigen Finanzschulden belief sich am Bi-lanzstichtag auf 71,0 Mio. €, ein Rückgang um 8,2 Mio. € im Stichtagsvergleich(31.12.2024: 79,2 Mio. €). Der Anteil dieser zinstragenden Finanzverbindlich-keiten an der Bilanzsumme betrug zum Stichtag 32,9 % (31.12.2024: 33,4 %).
Eigenkapital undEigenkapitalquoteAuf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um 2,3 Mio. € oder 4,4 % auf54,3 Mio. € (Vorjahr: 52,0 Mio. €). Das im abgeschlossenen Geschäftsjahr er-zielte Konzernergebnis in Höhe von 4,1 Mio. € trug zu einer weiteren Stärkungdes Eigenkapitals bei. Die Struktur der Passiva zeigt im Vergleich zum Vorjahreine Erhöhung der Eigenkapitalquote von 22,0 % auf 25,2 %. Die Summe ausSachanlagen, immateriellen Vermögenswerten, Nutzungsrechten, Finanzanlagenund Vorratsvermögen in Höhe von 161,3 Mio. € war zum Stichtag 31.12.2025zu 64,2 % durch langfristige Finanzierungsmittel gedeckt (Vorjahr: 62,1 %).
Gesamtaussage des Vorstands zur Finanz- und Vermögenslage
Tragfähige BilanzDer positive Jahresüberschuss hat zu einer weiteren Stärkung des Eigenkapitalsgeführt. Vor diesem Hintergrund und einhergehend mit der Bilanzverkürzung hatsich die Eigenkapitalquote von 22,0 % auf 25,2 % erhöht.Der Abgang der DeltiLog GmbH hat im Stichtagsvergleich zu einer deutlichenReduzierung der Nutzungsrechte innerhalb der langfristigen Vermögenswerte ge-führt. Auf der Passivseite geht dies mit einer entsprechenden Reduzierung derlangfristigen Finanzschulden, bei denen es sich ausschließlich um die Lease-Verpflichtungen gemäß IFRS 16 handelt, einher. Die Verringerung des Vorrats-vermögens und der damit einhergehende Rückgang der Verbindlichkeiten ausLieferungen und Leistungen tragen ebenfalls zu der Bilanzverkürzung bei.Die Liquidität unterliegt unterjährig deutlichen Schwankungen aufgrund der Sai-sonalität. Entsprechend werden unterjährig Kreditlinien zur Zwischenfinanzierungbenötigt. Die Gesellschaft erhält von ihren Lieferanten zudem unverändert markt-gerechte Zahlungsziele. Entsprechend sind wir mit der Vermögens- und Finanz-lage zufrieden.
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Jahresabschluss Delticom AG
Kurzfassung nach HGB
Ergänzend zur Berichterstattung über den Delticom-Konzern wird nachfolgend dieEntwicklung der Delticom AG (Einzelgesellschaft) erläutert.
Der Jahresabschluss der Delticom AG wird nach den Bestimmungen des deut-schen Handelsgesetzbuches (HGB) unter Berücksichtigung der ergänzenden Re-gelungen des Aktiengesetzes aufgestellt und im Unternehmensregister veröf-fentlicht. Der Konzernabschluss folgt den International Financial Reporting Stan-dards (IFRS), wie sie in der EU zugelassen sind.
Die Steuerung der Einzelgesellschaft unterliegt den gleichen Grundsätzen wiedie des Konzerns und erfolgt auf Basis der IFRS. Aufgrund ihres hohen Anteilsan der Wertschöpfung im Konzern gelten für die Delticom AG die gleichen Aus-sagen in Bezug auf das Kapitel Unternehmenssteuerung und Strategie wie fürden Delticom-Konzern.
Die Delticom AG hat im abgeschlossenen Geschäftsjahr insgesamt 92.131 ei-gene Stückaktien zurückgekauft. Über die Befugnisse des Vorstands zum Akti-enrückkauf und zur Verwendung eigener Aktien verweisen wir auf die Angabenim Anhang des Jahresabschlusses der Delticom AG für das Geschäftsjahr 2025.
Ertragslage der Delticom AG
Umsatz
Im Geschäftsjahr 2025 hat die Delticom weiterhin Lagerware von Fremdliefe-ranten erworben und zum Zeitpunkt der Anlieferung in das Lager an die PneboGesellschaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH (nachfolgend "Pnebo"genannt) verkauft. Die daraus resultierenden Umsätze betrugen 182,7 Mio. €(2024: 201,5 Mio. €). Um den Geschäftsverlauf und die Ertragslage realistischerdarzustellen, wird nachfolgend mit Umsatzzahlen gearbeitet, die um den Betragin Höhe von 182,7 Mio. € reduziert wurden, nachfolgend "bereinigter Umsatz"genannt.
Delticom erlöste im abgelaufenen Geschäftsjahr insgesamt Umsätze in Höhe von636,0 Mio. € (2024: 667,1 Mio. €). Der bereinigte Umsatz betrug 453,3 Mio. €(2024: 465,5 Mio. €, -2,6 %). Eine markt- und kunjunkturbedingt schwächereNachfrage in einzelnen Märkten konnte nicht vollständig durch Wachstum in an-deren Ländern ausgeglichen werden.
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Sonstige betrieblicheErträgeDie sonstigen betrieblichen Erträge erhöhten sich im Berichtszeitraum auf24,0 Mio. € (2024: 20,6 Mio. €). Der Anstieg um 16,5 % resultiert maßgeb-lich aus höheren Erträgen aus Intercompany-Weiterberechnungen zwischen derDelticom AG und ihren Tochtergesellschaften sowie den höheren Gewinnenaus Währungskursdifferenzen. Letztere belaufen sich im Berichtszeitraum auf7,5 Mio. € (2024: 4,9 Mio. €). Währungsverluste weist Delticom innerhalb dersonstigen betrieblichen Aufwendungen aus (2025: 7,6 Mio. €, 2024: 5,6 Mio. €).Der Saldo aus Währungsgewinnen und -verlusten belief sich im Berichtszeitraumauf –0,1 Mio. € (2024: –0,7 Mio. €).
Wesentliche Aufwandsposten
Die Umsatzerlöse aus dem Verkauf von Lagerware der Delticom an die Pneboin Höhe von 182,7 Mio. € (2024: 201,5 Mio. €) wurden ohne Verkaufsmarge er-zielt. Der um diese Tatsache geminderte Materialaufwand wird fortführend "be-reinigter Materialaufwand" genannt und findet darüber hinaus in allen Berech-nungen, in denen der Materialaufwand Grundlage ist, wie z. B. Bruttomarge, Ver-wendung.
MaterialaufwandDer größte Aufwandsposten ist der Materialaufwand, in dem die Einstandspreisefür die verkauften Reifen erfasst werden. Der bereinigte Materialaufwand betrugim Berichtszeitraum 339,8 Mio. € (2024: 346,3 Mio. €, –1,9 %). Die Materialauf-wandsquote erhöhte sich im Vorjahresvergleich von 74,4 % auf 75,0 %.
PersonalaufwandIm Berichtszeitraum beschäftigte das Unternehmen im Durchschnitt 85 Mitar-beiter (2024: 122). Der Personalaufwand sank im Vorjahresvergleich um 14,2 %von 10,7 Mio. € auf 9,2 Mio. €. Der Rückgang geht im Wesentlichen mit der Re-duzierung des Personalbestands im Zusammenhang mit dem Umzug des Lager-standorts in Hannover im H2 2024 einher. In dem neuen Lager werden vornehm-lich Dienstleister eingesetzt. Die entsprechenden Kosten werden im Lagerhand-ling erfasst. Die Personalaufwandsquote (Verhältnis von Personalaufwand zuden bereinigten Umsatzerlösen) betrug im Berichtszeitraum 2,0 % (2024: 2,3 %).
Sonstige betriebliche Aufwendungen
TransportkostenInnerhalb der sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind die Transportkostendie größte Einzelposition. Sie beliefen sich im Berichtszeitraum auf 46,7 Mio. €(2024: 44,7 Mio. €, +4,4 %). Der Anstieg resultiert neben inflationsbedingenKostenanstiegen aus dem Volumen- und Ländermix im Umsatz. Der Anteil derTransportkosten am bereinigten Umsatz belief sich auf 10,3 % (2024: 9,6 %).
Kosten derLagerhaltungDer Aufwand für Lagerhaltung erhöhte sich im Berichtszeitraum von 11,0 Mio. €im Vorjahr um 24,9 % auf 13,8 Mio. €. Die Arbeiten im Lager Oldenburg werden– anders als in dem im H2 2024 aufgegebenen Lager Sehnde – vornehmlichdurch erfahrene Logistikdienstleister erbracht. Die zuvor in den Personalaufwen-
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dungen erfassten Kosten verlagern sich hierdurch entsprechend anteilig in dasLagerhandling. Der Anteil der Lagerhaltungskosten am bereinigten Umsatz be-trug 3,0 % (2024: 2,4 %).
MarketingDer Marketingaufwand betrug im Berichtszeitraum 11,0 Mio. €, nach 11,6 Mio. €in 2024 (-5,7 %). Der Anteil der Marketingausgaben am bereinigten Umsatz beliefsich auf 2,4 % (2024: 2,5 %).
AbschreibungenDie Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagensanken im Berichtszeitraum von 2,2 Mio. € um 7,2 % auf 2,0 Mio. €.
Verlustübernahmen& AbschreibungenFinanzanlagenIm Berichtszeitraum wurden  Aufwendungen aus der Verlustübernahme von Toch-tergesellschaften in Höhe von 4 Tsd. € verzeichnet (2024: 1,2 Mio. €). Wie imVorjahr fielen im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Abschreibungen auf Finanz-anlagen an.
Ergebnisentwicklung
BruttomargeDie Bruttomarge (Handelsspanne ohne sonstige betriebliche Erträge) betrug fürdas abgelaufene Geschäftsjahr 25,0 % nach 25,6 % im entsprechenden Vorjah-reszeitraum.
RohertragIm Berichtszeitraum verringerte sich der Rohertrag gegenüber dem entspre-chenden Vorjahreswert um 1,6 % von 139,7 Mio. € auf 137,5 Mio. €. Im Ver-hältnis zur bereinigten Gesamtleistung in Höhe von 477,3 Mio. € (2024:486,1 Mio. €) betrug der Rohertrag 28,8 % (2024: 28,7 %).
EBITDADas Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis, Beteiligungsergebnis und Abschrei-bungen liegt mit 9,1 Mio. € über dem Vorjahr (2024: 8,5 Mio. €, +6,9 %).
EBITDas Ergebnis vor Steuern, Zinsergebnis und Beteiligungsergebnis (EBIT) beliefsich im Berichtszeitraum auf 7,1 Mio. € (2024: 6,4 Mio. €).
FinanzergebnisDie Erträge aus Beteiligungen beliefen sich im Berichtszeitraum auf 1,3 Mio. €(2024: 0,0 Mio. €). Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen sind mit0,4 Mio. € im Vorjahresvergleich nahezu unverändert. Den Erträgen stehenZinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 1,3 Mio. € gegenüber (2024:1,4 Mio. €).
ErtragsteuernHinsichtlich der Ertragsteuern ergibt sich für den Berichtszeitraum ein Aufwandvon 3,2 Mio. € (2024: 2,0 Mio. €). Der Effekt im abgelaufenen Geschäftsjahr re-sultiert im Wesentlichen aus einem latenten Steueraufwand.
Ergebnis undDividendeDer in 2025 erzielte Bilanzgewinn betrug 5,4 Mio. € nach einem Vorjahreswertvon 2,7 Mio. €. Dies entspricht einem Ergebnis je Aktie für das Geschäftsjahr
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von 0,37 € (2024: 0,18 €). Hinsichtlich der Dividende verweisen wir auf dieErläuterungen im zusammengefassten Lagebericht für den Delticom Konzern imAbschnitt Konzernergebnis und Dividende.
				01.01.2025		01.01.2024

		in Tausend €		– 31.12.2025		– 31.12.2024

		Umsatzerlöse		635.991		667.058

		Sonstige betriebliche Erträge		23.953		20.554

		Materialaufwand		-522.461		-547.873

		Personalaufwand		-9.169		-10.684

		Abschreibungen		-2.009		-2.164

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		-119.192		-120.527

		Erträge aus Beteiligungen		1.305		0

		Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		462		479

		Abschreibungen auf Finanzanlagen		0		0

		Aufwendungen aus Verlustübernahme		-4		-1.185

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		-1.252		-1.436

		Erträge aus Gewinnabführungsverträgen		419		385

		Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		-3.236		-1.957

		Ergebnis nach Steuern		4.806		2.651

		Einstellung in Gewinnrücklagen		-255		0

		Bilanzergebnis		5.446		2.651





Gesamtaussage des Vorstands zur Ertragslage
Der Delticom AG kommt in der Delticom-Gruppe hinsichtlich Umsatz und Ergebniseine zentrale Rolle zu. Trotz des rückläufigen Umsatzes und einer gegenüberVorjahr verringerten Bruttomarge ist es der Delticom AG gelungen, das Ergebnisgegenüber Vorjahr zu steigern. Neben dem Anstieg der sonstigen betrieblichenErträge trägt auch die bessere Kostenstruktur zur Verbesserung der Profitabilitätbei. Inflationäre Kostenanstiege konnten durch unsere Maßnahmen zur Kosten-senkung, Prozessoptimierung und Effizienzsteigerung ausgeglichen werden. Mitdem Erreichten sind wir trotz des Umsatzrückgangs entsprechend zufrieden.
Finanz- und Vermögenslage der Delticom AG
Die Delticom AG verfügt zum Bilanzstichtag 31.12.2025 über eine tragfähigeFinanz- und Vermögenslage.
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Investitionen
Um Skalen- und Lerneffekte in der Lagerlogistik bestmöglich zu nutzen, inves-tieren wir laufend in den Ausbau der Informations-, Förder- und Verpackungs-technik in den von uns angemieteten Lagern. Bei den für 2025 ausgewiesenenInvestitionen in Sachanlagen in Höhe von 2,1 Mio. € (2024: 4,9 Mio. €) han-delt es sich hauptsächlich um Ersatz- und Ausstattungsinvestitionen in unserenLägern. Darüber hinaus investierte Delticom im Berichtszeitraum 0,9 Mio. €in immaterielle Vermögensgegenstände. Hierbei handelte es sich im Wesent-lichen um Erweiterungen von Softwarelizenzen. Bei den für das abgeschlos-sene Geschäftsjahr ausgewiesenen Investitionen in Finanzanlagen in Höhe von1,8 Mio. € handelt es sich um Ausleihungen an die DeltiLog GmbH.
Bilanzstruktur
Die Bilanzsumme lag zum 31.12.2025 mit 147,0 Mio. € um 5,5 % unter demVorjahreswert von 155,5 Mio. €.
LangfristiggebundenesVermögenAuf der Aktivseite belief sich das langfristig gebundene Vermögen auf 48,0 Mio. €(31.12.2024: 45,3 Mio. €). Der Anstieg um 6,1 % geht im Wesentlichen  mitAusleihungen an die DeltiLog GmbH einher.
VorräteDie Vorräte beliefen sich im Berichtszeitraum auf 1,6 Mio. € (2024: 5,2 Mio. €).Diese bestehen fast ausschließlich aus unterwegs befindlicher Ware. Aufgrundder Unklarheit bezüglich möglicher Antidumping-Zölle der EU auf in China produ-zierte Reifen, die rückwirkend verhängt werden könnten, waren am Bilanzstichtag31.12.2025 deutlich weniger Reifen auf dem Wasser.
ForderungenDie Forderungen gegen verbundene Unternehmen beliefen sich im Berichtszeit-raum auf 55,4 Mio. € (2024: 63,6 Mio. €). Der Rückgang im Stichtagsvergleichresultiert im Wesentlichen aus der Innenfinanzierung der Tochtergesellschaften.Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 23,4 Mio. € sindum 20,5 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen (2024: 19,4 Mio. €). Diese Ent-wicklung resultiert vornehmlich aus gegenüber Vorjahr höheren Forderungen imZusammenhang mit dem Projektgeschäft.
Die sonstigen Vermögensgegenständen beliefen sich auf 9,9 Mio. € (2024:8,9 Mio. €). Der Anstieg um 11,4 % resultiert im Wesentlichen aus Restforde-rungen gegenüber der DeltiLog GmbH in Höhe von 1,1 Mio. €, die am Bilanz-stichtag 31.12.2025 noch bestanden.
LiquiditätDie flüssigen Mittel verzeichneten einen Nettoabfluss von 1,6 Mio. €. Zum31.12.2025 betrug die "bilanzielle Liquidität" 1,0 Mio. € (2024: 2,7 Mio. €,–61,5 %).
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Die Summe des Umlaufvermögens von 91,2 Mio. € lag unter dem entspre-chenden Vorjahreswert (2024: 99,7 Mio. €).
LatenteSteueransprücheDelticom macht vom Aktivierungswahlrecht gemäß § 274 Abs. 1 S. 2 HGB Ge-brauch und hat aktive latente Steuern in Höhe von 7,4 Mio. € (2024: 9,9 Mio. €)aktiviert.
Rückstellungen undVerbindlichkeitenAuf der Passivseite verringerten sich die Rückstellungen und Verbindlichkeitenum 11,1 Mio. € oder 9,6 % von 115,1 Mio. € auf 104,0 Mio. €. Aufgrund hö-herer Steuerrückstellungen stiegen die Rückstellungen insgesamt um 0,5 Mio. €auf 8,9 Mio. € (Vorjahr: 8,3 Mio. €). Die Verbindlichkeiten beliefen sich auf95,2 Mio. € (Vorjahr: 106,8 Mio. €).
Innerhalb der 95,2 Mio. € an Verbindlichkeiten zum 31.12.2025 (2024:106,8 Mio. €) entfielen 61,6 Mio. € auf Verbindlichkeiten aus Lieferungenund Leistungen gegenüber Lieferanten. Im Vergleich zum Vorjahreswert von71,2 Mio. € ist dieser Verbindlichkeitswert um 9,6 Mio. € oder 13,5 % gesunken.Dieser Rückgang geht mit dem verringerten Vorratsbestand unter anderem auchin der Pnebo einher. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmenverringerten sich im Stichtagsvergleich von 8,2 Mio. € auf 7,1 Mio. €.
VerbindlichkeitengegenüberKreditinstitutenDie gegenüber Vorjahr höheren Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten inHöhe von 12,5 Mio. € (31.12.2024: 10,4 Mio. €) beinhalten ausschließlich Fi-nanzverbindlichkeiten kurzfristiger Natur.
EigenkapitalAuf der Passivseite erhöhte sich das Eigenkapital um 2,8 Mio. € oder 7,3 % auf41,7 Mio. € (2024: 38,9 Mio. €). Die Struktur der Passiva zeigt im Vergleich zumVorjahr eine Erhöhung der Eigenkapitalquote von 25,0 % auf 28,4 %. Die Kapital-rücklage liegt mit 21,6 Mio. € nahezu auf Vorjahresniveau (2024: 21,5 Mio. €).
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		in Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Eigenkapital		41.694		38.854

		Gezeichnetes Kapital		14.631		14.723

		Kapitalrücklage		21.618		21.481

		Gewinnrücklagen		0		0

		Bilanzgewinn/-verlust		5.446		2.651

		Rückstellungen		8.865		8.321

		Steuerrückstellungen		2.962		2.377

		Sonstige Rückstellungen		5.904		5.944

		Verbindlichkeiten		95.162		106.785

		Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		12.549		10.360

		Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen		2.459		3.925

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		61.621		71.217

		Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		7.054		8.193

		Sonstige Verbindlichkeiten		11.479		13.090

		Rechnungsabgrenzungsposten		1.252		1.518

		Passiva		146.973		155.479





		in Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Anlagevermögen		48.031		45.275

		Immaterielle Vermögensgegenstände		1.225		711

		Sachanlagen		12.919		12.450

		Finanzanlagen		33.888		32.114

		Umlaufvermögen		91.226		99.682

		Vorräte		1.550		5.188

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		23.368		19.397

		Forderungen gegen verbundene Unternehmen		55.414		63.584

		Sonstige Vermögensgegenstände		9.873		8.862

		Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten		1.020		2.651

		Rechnungsabgrenzungsposten		276		620

		Aktive latente Steuern		7.440		9.902

		Aktiva		146.973		155.479





Gesamtaussage des Vorstands zur Finanz- und Vermögenslage
Tragfähige BilanzDie Reduzierung der Vorräte und damit einhergehend der Verbindlichkeiten ausLieferungen und Leistungen haben zu einer Verkürzung der Bilanz geführt. DieErgebnisverbesserung im Vergleich zum Vorjahr hat die Eigenkapitalquote derGesellschaft weiter erhöht. Die Eigenkapitalausstattung der Delticom AG ist ent-sprechend auskömmlich. Die Beanspruchung der Kreditlinien fiel im Stichtags-vergleich höher aus. Mit der Verlängerung des Konsortialkreditvertrags im De-zember 2024 ist die Finanzierung der Gesellschaft bis Ende Juni 2028 abgesi-
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chert. Mit den im letzten Jahr erzielten Ergebnissen zur Verbesserung der Finanz-und Vermögenslage sind wir daher zufrieden.
Risikobericht
Die Geschäftsentwicklung der Delticom AG unterliegt im Wesentlichen den glei-chen Risiken und Chancen wie die des Delticom-Konzerns. Die im Risikoberichtfür den Konzern getroffene Gesamtaussage zur Chancen- und Risikopositionschließt die Delticom AG aufgrund ihrer Bedeutung in der Delticom-Gruppe ex-plizit mit ein.
Prognose
Die Unternehmensplanung erfolgt auf Ebene der Delticom-Gruppe. Aufgrund derVerflechtung der Delticom AG mit den Konzerngesellschaften und ihres Gewichtsim Konzern verweisen wir auf unsere Aussagen im Kapitel Ausblick (Prognosebe-richt), die insbesondere auch die Erwartungen für die Muttergesellschaft wider-spiegeln. Es ist folglich davon auszugehen, dass die Geschäftsentwicklung derDelticom AG im laufenden Jahr im Einklang mit der Konzernentwicklung steht.
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Risiko- und Chancenbericht
Als international tätiges Unternehmen ist Delticom Risiken unterschiedlichster Art ausge-setzt. Um diese rechtzeitig erkennen, bewerten und entsprechende Gegenmaßnahmen ein-leiten zu können, haben wir frühzeitig ein Risikomanagementsystem etabliert und hierzu eineunternehmensweite Richtlinie zur Risikofrüherkennung und zum Risikomanagement verab-schiedet. Als Chancen sieht die Delticom mögliche Erfolge, welche über die definierten Zielehinausgehen.
Chancenbericht
Nachfolgend werden wesentliche Chancen beschrieben, die wir innerhalb desgenannten Betrachtungszeitraums der Risikoberichterstattung als möglich er-achten.
MarktchancenDelticom kann ihre Marktposition verbessern. Durch die Schaffung stra-tegischer Voraussetzungen kann Delticom ihre Marktposition in bestehendenMärkten ausbauen und den Weg zum Einstieg in neue Märkte ebnen. Diese Vor-aussetzungen können Standortvorteile, bessere Preise, aber auch ein verbes-sertes Warenangebot beinhalten.
ProzessoptimierungDurch optimierte Prozesse und damit einhergehenden Effizienzsteige-rungen kann Delticom ihre Wettbewerbsfähigkeit weiter ausbauen. Del-ticom arbeitet permanent an Prozessoptimierungen und -automatisierungen, umz. B. Kostenvorteile zu erreichen. Diese Kostenvorteile können an unsere Kundenweitergegeben werden und erhöhen damit die Attraktivität am Markt.
Der Einsatz digitaler Werkzeuge und KI-gestützter Anwendungen tragen zusätzlichzu Produktivitätssteigerungen, einer schnelleren Informationsverarbeitung undProzessverbesserungen bei.
Kosten- undProjektmanagementDelticom arbeitet stetig daran, Kosten zu senken und neue Projekte zuentwickeln. Im Rahmen der Projektumsetzung können sich zusätzliche Syner-gien und weitere Effizienzgewinne ergeben, die schlussendlich abweichend zurProjektplanung zu geringeren Kosten oder einem höheren Umsatz- oder Ergeb-nisbeitrag führen. Neue Projekte, die sich unterjährig ergeben und daher nichtBestandteil der Planung zu Jahresbeginn waren, können den Unternehmenser-folg zusätzlich positiv beeinflussen.
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Risikobericht
Deﬁnitionen
RisikenAls Risiken fassen wir Ereignisse auf, die es uns erschweren oder sogar unmög-lich machen, unsere Geschäftsziele in einem festgelegten Betrachtungszeitraumzu erreichen. Die Ereignisse können sowohl unternehmensintern als auch ex-tern begründet sein. Wesentliche Risikofelder sind Marktanteile, Umsatzerwar-tungen, Margen, Liquidität, rechtliche Risiken und IT-Risiken.
RisikomanagementIm Risikomanagement formulieren und überwachen wir Maßnahmen, die ge-eignet sind,
•den möglichen Schaden zu verringern (z. B. Devisentermingeschäfte zurKurssicherung und Versicherungen),•die Eintrittswahrscheinlichkeit zu reduzieren (z. B. durch Entscheidung füreine risikoärmere Handlungsalternative, Initiierung von Kontrollen) oder•Risiken zu vermeiden.
Im Rahmen des Risikomanagements kann auch die Entscheidung getroffenwerden, bewusst Risiken einzugehen. Wir tun dies, wenn die Chancen über-wiegen und der mögliche Schaden keine bestandsgefährdenden Auswirkungenhat.
System zurRisikofrüherkennungDas System zur Risikofrüherkennung umfasst alle organisatorischen Abläufe,die dem eigentlichen Management der Risiken vorausgehen. Es hat die Aufgabe,
•wesentliche und bestandsgefährdende Risiken frühzeitig zu erkennen,•diese Risiken zu analysieren und zu bewerten,•Verantwortlichkeiten für die Risikoüberwachung festzulegen und•Risiken an die richtigen Adressaten rechtzeitig zu kommunizieren.
Da Risikofrüherkennung und Risikomanagement Hand in Hand gehen, werdenbeide Begriffe im Folgenden unter "Risikomanagement" im weiteren Sinne zu-sammengefasst.

41


Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.Dezember 2025: Risiko- und Chancenbericht
42
Risikobewertung
Betrachtungszeitraum12 MonateWas als Risiko gilt und wie es zu bewerten ist, ergibt sich aus dem Abgleichder laufenden Geschäftstätigkeit mit den Geschäftszielen. Wir definieren regel-mäßig Ziele im Rahmen der strategischen Planung (Zeitraum von 5 Jahren). Fürdas Risikomanagement legen wir einheitlich einen Betrachtungszeitraum von 12Monaten zugrunde.
RisikoeinstufungAls Berechnungsgrundlage für die Risikoeinstufung wird das Eigenkapital derGesellschaft herangezogen. Unterschieden wurde zum Stichtag 31.12.2025 inhohe (bestandsgefährdende, über 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung), erheb-liche (signifikante, zwischen 10 und 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung), mitt-lere (wesentliche, zwischen 2,5 und 10 Mio. € Netto-Schadenserwartung) undgeringe (unter 2,5 Mio. € Netto-Schadenserwartung) Risiken.
Brutto-/NettorisikoIn der Analyse verstehen wir Risiken zunächst immer als Bruttorisiken, alsoohne Gegenmaßnahmen. Letztere werden dahingehend bewertet, wie wirksamsie das Risiko (Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe) vermeiden, ver-ringern oder auf Dritte übertragen können.
Aus dem Bruttorisikowert abzüglich der erwarteten Wirkung der spezifischen Ge-genmaßnahmen ergeben sich die Nettorisiken. Die Schadenserwartungen folgenaus den Brutto- und Nettoschadenshöhen, indem diese mit Eintrittswahrschein-lichkeiten gewichtet werden. Insgesamt gibt es vier Gruppen von Eintrittswahr-scheinlichkeiten, sehr hoch (größer 75 %), hoch (größer 50 bis zu 75 %), mittel(25 - 50 %) und niedrig (kleiner 25 %).
Organisation des Risikomanagements
Das Risikomanagement bei Delticom stützt sich auf vier Eckpfeiler: Risk-Sup-port-Team, Riskmanager, externe Risikorevision und Vorstand.
Risk-Support-TeamDie kleinsten organisatorischen Einheiten im Risikomanagement sind die Funk-tionsbereiche und deren Untereinheiten. Die Leiter der Funktionsbereiche iden-tifizieren und bewerten als "Risk-Support-Team" die jeweiligen Risiken. Sieschlagen Maßnahmenpläne vor und setzen diese um.
RiskmanagerDer Riskmanager verfügt über Methoden- und Richtlinienkompetenz. Er koordi-niert die Risikoberichterstattung und ist für die Inventarisierung sowie Aufbe-reiten der Risiken für den Vorstand zuständig.
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Externe RisikorevisionDie Prüfung des Risikomanagements wird durch einen externen Risikorevisorverantwortet. Dabei wird die Wirksamkeit der eingesetzten Methoden und Ge-genmaßnahmen durch Stichproben jährlich überprüft.
VorstandZusammen mit dem Riskmanager stellt der Vorstand sicher, dass die Bericht-erstattung vollständig ist. Entsprechend den aktienrechtlichen Vorgaben sorgtder Vorstand für ein angemessenes Risikomanagement und Risikocontrollingim Unternehmen und bezieht den Aufsichtsrat ein. Der Vorstand gibt geeigneteMaßnahmen zur Risikohandhabung frei.
ErweiterterRisikokonsolidierungs-kreisFür alle Tochtergesellschaften gilt, dass keine wesentlichen Risiken identifiziertwerden konnten, die sich bestandsgefährdend auf die Delticom-Gruppe aus-wirken können. Die Risikosteuerung erfolgt über die Muttergesellschaft. Da dieTochtergesellschaften im Wesentlichen lediglich Vertriebsgesellschaften sind,findet keine separate Risikobetrachtung der Töchter statt. Diese Entscheidungwird vom Riskmanager jährlich neu bewertet. Aufgrund des hohen Umsatzanteilsdes Onlinereifengeschäfts resultieren die Risiken im Wesentlichen aus unseremKerngeschäft. Die Risiken aus dem operativen Geschäft anderer Geschäftsbe-reiche unterscheiden sich nicht wesentlich von den Risiken im Reifengeschäft.Die Tochtergesellschaften sind über den Vorstand ins Risikomanagement ein-bezogen.
Kommunikation undBerichterstattungNeben einem regelmäßigen Risikoreporting des Riskmanagers ist bei Bedarfzu jedem Zeitpunkt eine Ad-hoc-Berichterstattung möglich. Hierbei wird nochnicht nach Risikoeinstufung unterschieden, so dass zunächst jedes Risiko auf-genommen wird. Grundsätzlich wird eine permanente Risikokommunikation imRahmen der Geschäftssteuerung betrieben.
SoftwareDelticom verwendet zur Unterstützung des Risikomanagements eine Spezialsoft-ware.
RisikoinventurDer Riskmanager führt eine jährliche Risikoinventur durch. Im Rahmen einer sol-chen Risikoinventur wird in allen Funktions- und Untereinheiten festgestellt, obneue Risiken gegenüber der kurz- und mittelfristigen Planung aufgetreten sind.Gleichzeitig wird überprüft, ob und wie verabschiedete Maßnahmen bereits be-kannte Risiken erfolgreich eingegrenzt haben oder ob noch weiterer Handlungs-bedarf besteht. Hierbei unterstützt das Risk-Support-Team den Riskmanager undlässt bereichsspezifische Entwicklungen in die Bewertung einfließen.
RisikorevisionNach erfolgter jährlicher Risikoinventur wählt die unabhängige externe Risikore-vision mehrere erkannte Risiken aus. Bei der Auswahl der Risiken handelt essich typischerweise um in der Inventur neu aufgenommene Risiken sowie um Ri-siken mit einem besonders hohen oder einem besonders niedrigen Bruttorisikosowie um Risiken mit einer besonders hohen oder einer besonders niedrigen
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Eintrittswahrscheinlichkeit. Anschließend werden die Bruttorisiko-Einschätzungund die Wirksamkeit der implementierten Gegenmaßnahmen bei diesen Risikenüberprüft. Neue Erkenntnisse werden an den Riskmanager berichtet und im Risi-komanagementsystem aktualisiert. Der Revisionsverantwortliche erstellt hierzuein Protokoll zur Dokumentation und berichtet dem Vorstand. Insgesamt wurdenim Rahmen der Risikorevision keine wesentlichen Veränderungen der Risikengegenüber dem Vorjahr festgestellt.
Bestandsgefährdende und wesentliche Einzelrisiken
Zum Bilanzstichtag 31.12.2025 belief sich der im Risikoregister erfasste Brutto-Erwartungswert aller Risiken auf 12,5 Mio. €. Nach Berücksichtigung der  Ein-trittswahrscheinlichkeiten und der Einwertung der einzelnen Maßnahmen zur Ri-sikoreduzierung verbleibt ein Netto-Erwartungswert von insgesamt 2,1 Mio. €.Auf die zehn größten Einzelrisiken entfallen mehr als 80 % des gesamten Net-torisikos.In der Risikoinventur 2025 konnten folglich weder bestandsgefährdende Risikenüber 20 Mio. € Netto-Schadenserwartung noch signifikante oder wesentlicheEinzelrisiken mit einer Netto-Schadenserwartung zwischen 2,5 Mio. € bis 20Mio. € identifiziert werden.
Sonstige Einzelrisiken gruppiert nach Risikokategorie
Auf den kommenden Seiten sind die Einzelrisiken mit einer geringen Schadens-höhe (unter 2,5 Mio. € Netto-Schadenserwartung) gruppiert nach Risikokategoriein alphabetischer Reihenfolge aufgeführt.
Beschaffungs- undEinkaufsrisikenDie für die Reifenherstellung relevanten Rohstoffpreise können sich än-dern. Ein wesentlicher Einflussfaktor für die Preisbildung ist die Entwicklung derRohstoffpreise, insbesondere von Öl und Rohkautschuk. Preisänderungen beiden Rohmaterialien kommen in der Regel vier bis sechs Monate später in denKalkulationen der Reifenhersteller zum Tragen und werden dann an die nachge-lagerten Handelsstufen weitergegeben.Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Preise über mehrere Quartalehinweg im Zuge belastender Marktentwicklungen verstärkt unter Druck geraten.Wir beobachten laufend die Inputfaktoren und richten uns in unserer Einkaufs-politik auf wahrscheinliche Preisänderungen ein. Zudem können wir in einem
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solchen Umfeld den Anteil des Streckengeschäfts am Umsatz erhöhen, um dasRisiko weiter zu begrenzen.Eine permanente Prozessoptimierung und die zunehmende Automatisierung vonGeschäftsvorgängen bieten Delticom die Chance, ihre Kostenposition fortlau-fend zu verbessern. Um diese Chance bestmöglich zu ergreifen, hat die Gesell-schaft eine eigene Abteilung zum Prozessmanagement eingerichtet und eine un-terstützende Software angeschafft, mit welcher die anstehenden Aufgaben be-reichsübergreifend priorisiert werden.Lieferanten können in wirtschaftliche Schieflage geraten. Das Risiko ist deshalbnur gering, weil wir als Händler ein breites Markenportfolio führen. Fällt ein Lie-ferant aus, dann beschaffen wir die Waren von einem Alternativlieferanten.Fehlerhafte Logistikdienstleistungen beeinträchtigen Produktqualität und -zu-verlässigkeit und können zu Schäden, Verlusten und zusätzlichen Kostenführen. Zur Risikominimierung werden Anbieter sorgfältig ausgewählt, überwachtund vertraglich durch Service Level Agreements sowie Leistungsstandards ge-bunden.Bei Ausfall der eingesetzten Kurier-, Express- und Paketdienste kann es zu mög-lichen Unterbrechungen in der Versand- und Lieferkette kommen. Zudem könnteein mögliches Streikszenario beispielsweise in Frankreich zu Beeinträchtigungenim grenzüberschreitenden Transport und damit zu Lieferverzögerungen führen.Wir halten alternative Versanddienstleister vor und passen die Transportplanungflexibel an, um Auswirkungen auf die Lieferzeiten zu reduzieren.
BranchenspezifischeRisikenDer Handel mit Ersatzreifen unterliegt saisonalen Schwankungen. Wet-terbedingte Verschiebungseffekte zwischen den Quartalen und Basiseffekte imVergleich zum Vorjahr sind unvermeidlich. Umsatzschwächere Zeiten können vonDelticom für die weitere Verbesserung der Kostenstruktur genutzt werden.Delticom erweitert fortlaufend das Produktportfolio. Unsere modular aufgebaute,leicht skalierbare Infrastruktur lässt zudem eine schnelle Implementierung vonweiteren Onlineshops zu, die speziell auf verschiedene Kundengruppen zuge-schnitten sind.Regionale oder globale Überbestände entlang der Lieferkette könnendas Preisniveau belasten. Aufgrund wetterbedingter Nachfrageschwankungenkönnen in der Lieferkette Überbestände anfallen. Dies führt unter Umständenzu Preisverwerfungen am Markt. Da der Kauf von Ersatzreifen nicht beliebig hin-ausgezögert werden kann, bereinigt sich in der Folgesaison die Lieferkette meist
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von selbst. Wir berücksichtigen im Einkauf das europaweite Gesamtangebot undbewerten regelmäßig Alternativen der Lager- und Preispolitik.Durch ungünstiges Wetter kann es bei Delticom zum Aufbau von Überbe-ständen kommen. Wir beschaffen einen Teil der zuvor prognostizierten Absatz-mengen vor der Saison und lagern die Reifen ein, um auch in Spitzenzeiten lie-ferfähig zu sein. Nur etwa zwei Drittel des Umsatzes wird mit eigener Lagerwareerzielt. Bleibt der Umsatz aus, so bleibt die Ware gegebenenfalls im Bestand,mit dem Risiko der Überalterung.Um das Risiko noch weiter zu minimieren, werden die Bestände routinemäßig aufÜberalterung geprüft. Ältere Reifen bieten wir – entsprechend gekennzeichnet –in den Onlineshops mit einem Preisabschlag an oder verkaufen sie an gewerb-liche Kunden.Die durchschnittliche Fahrleistung könnte aufgrund steigender Kraftfahr-zeugkosten zurückgehen. Steigen die Kosten für den Betrieb eines Kraftfahr-zeugs nachhaltig, dann schränken Autofahrer die Nutzung ein. Die Reifen nutzensich in diesem Fall weniger ab, halten länger und der Kauf von Ersatzreifen ver-schiebt sich folglich. Einige Fahrzeughalter könnten den Kauf von Ersatzreifensogar trotz gefährlich geringer Profiltiefe zusätzlich hinauszögern. Das ist aberzurzeit nicht erkennbar.Die Nachfrage nach verschleißfesten Reifen könnte steigen. Dank Innova-tionen und neuer Technologien werden zunehmend auch Reifen mit geringeremAbrieb angeboten. Hierdurch wird der Reifen langlebiger und der Ersatzzyklussteigt. Dagegen haben Elektroautos durch das höhere Gewicht und die sport-lichere Beschleunigung und Verzögerung einen etwas höheren Verschleiß. Un-seres Erachtens gleichen sich die Auswirkungen beider Effekte in Summe aus.Auf nassen oder winterlichen Straßen kommt es auf die richtige Gummimischungan, um eine optimale Sicherheit zu bieten. Wir gehen davon aus, dass Autofahrerhinsichtlich Sicherheit auch in Zukunft nur wenig Spielraum für Kompromissesehen werden.Die Nachfrage nach Elektroautos steigt aktuell kontinuierlich. Wenngleichdie Anzahl weltweit zugelassener Elektroautos nach wie vor noch vergleichsweisegering ist, so werden Elektromotoren zukünftig mit überwiegender Wahrschein-lichkeit die dominante Antriebsform in neu zugelassenen Fahrzeugen darstellen.Allerdings wird selbst im Falle steigender Neuzulassungszahlen alternativ betrie-bener Kraftfahrzeuge der Flottenbestand in Europa auch mittelfristig mehrheit-lich mit Verbrennungsmotoren ausgestattet sein.Dessen ungeachtet wird sich der Automotive-Aftermarket langfristig dennoch ver-ändern. Hinsichtlich der Frage, wie der Trend zu Elektroautos langfristig die Er-
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satzreifennachfrage beeinflussen wird, sind sich Experten zum aktuellen Zeit-punkt noch uneins. Während manche Stimmen davon ausgehen, dass sichim Falle von Elektroautos der Abrieb und damit der Reifenverschleiß erhöhenwerden, halten es andere für ebenso wahrscheinlich, dass es Regelsystemegeben wird, die das Anfahren und Bremsen so sanft machen, dass es wenigerAbrieb geben wird.
FremdwährungsrisikoAls international tätiges Unternehmen sieht sich Delticom einem Fremd-währungsrisiko ausgesetzt. Aufgrund von Wechselkursschwankungen in ver-schiedenen Fremdwährungen wie z. B. US-Dollar, aber auch anderen Nicht-Euro-Währungen in Europa wie z. B. Schweizer Franken oder Norwegische Kronen kannes zu unerwünschten negativen Effekten kommen.Die Gesellschaft verfügt über lokale Bankkonten und erhält einen Großteil derKundenzahlungen in lokaler Währung auf entsprechende Fremdwährungskonten.Lokale Zahlungsverpflichtungen werden wo möglich in lokaler Währung aus denjeweiligen Inflows bedient. Für Zahlungseingänge in Fremdwährungen bestehtentsprechend größtenteils ein natürlicher Hedge durch Zahlungsausgänge ingleicher Währung.Zahlungsverpflichtungen in Fremdwährung aus Lieferkontrakten einhergehendmit der Lagerbevorratung sichert die Treasury-Abteilung der Delticom durch De-visentermingeschäfte ab. Hierbei handelt es sich ausschließlich um kurzfristigeFX-Forwards. Mittels dieses Absicherungsinstruments wird das Risiko von Ver-lusten aufgrund von Wechselkurschwankungen minimiert und die Planungssi-cherheit hinsichtlich der in der Zukunft liegenden Liquiditätsabflüsse erhöht.
Geopolitische UnruhenKrisen in verschiedenen Regionen könnten die Versorgung mit Reifenbeeinträchtigen. Dazu gehören mögliche Unterbrechungen in der Lieferkette,die sowohl die Verfügbarkeit als auch die Preise von Reifen negativ beeinflussenkönnen. Politische Unruhen in Ostasien könnten zu einem Lieferausfall vonReifen von asiatischen Herstellern führen. Da Delticom einen Teil ihrer Warenaus Ostasien bezieht, wäre sie von diesen Unruhen betroffen. Die Gesellschaftarbeitet mit verschiedenen Partnern im ostasiatischen Raum zusammen, die Pro-duktionsstandorte sind entsprechend regional verteilt. Im Bedarfsfall können dieMengen aus Asien weitgehend über die europäischen Marken gedeckt werden.Da inzwischen etwa ein Viertel aller Pkw-Ersatzreifen aus Asien kommt, ist insolchen Fällen allerdings mit großen Marktverwerfungen und gemäß Wirtschafts-theorie bei unveränderter Nachfrage mit deutlich höheren Preisen zu rechnen.Zudem könnten mögliche Zölle der Europäischen Union auf Importe der in Asienproduzierten Pkw-Ersatzreifen ähnliche Effekte haben.
GesamtwirtschaftlicheRisikenDie Unterhaltung eines Kraftfahrzeugs stellt häufig einen wesentlichenKostenfaktor in der privaten Lebenshaltung dar. Sparanstrengungen
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könnten dazu führen, dass Autofahrer die Nutzung ihres Pkw ein-schränken. Hierdurch verlängert sich der Zeitraum bis zum nächsten Reifen-kauf. Pkw-Halter in gut erschlossenen, urbanen Ballungsgebieten könnten sichin Zukunft auch vermehrt zur Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel oder zum Car-sharing entschließen. Die alternativen Transportsysteme sind derzeit insbeson-dere in nicht städtischen Regionen aber noch nicht ausreichend leistungsfähig.Immer mehr Verbraucher suchen im Internet nach preisgünstigen Alternativen.Aufgrund der guten Positionierung der Delticom-Shops in den Suchmaschinenund unseres wettbewerbsfähigen Angebots sehen wir die Chance, dass Delticomauch zukünftig von einem verstärkten E-Commerce-Trend profitieren wird.Aufgrund der internationalen Ausrichtung unseres Geschäfts ist das Marktrisikobegrenzt. Relevante Konjunkturindikatoren und Branchenberichte werden für dieEinschätzung möglicher zukünftiger Entwicklungen herangezogen und analysiert.Hierdurch werden Marktrisiken und -chancen frühzeitig erkannt.
IT-RisikenDie Geschäftstätigkeit von Delticom hängt in hohem Maße vom Funktio-nieren und der Stabilität komplexer IT-Systeme ab. Um die Sicherheit, Inte-grität und Verfügbarkeit unserer Daten zu gewährleisten, haben wir eine robusteDatenmanagement- und Backup-Infrastruktur implementiert. Dieser umfassendeAnsatz minimiert das Risiko von Datenverlusten und erhöht unsere betrieblicheWiderstandsfähigkeit.Ein Notfallhandbuch mit einem umfangreichen Katalog von Eskalationsmaß-nahmen hilft uns, im Ernstfall schnell und strukturiert zu reagieren.Das Rechenzentrum ist gegen unbefugten Zugang gesichert und verfügt über dienotwendigen Vorkehrungen für den Brandschutz. Der Zugriff auf Systeme überdas Internet wird durch Firewalls und weitere technische Maßnahmen abgesi-chert. Dabei orientieren wir uns an aktuellen Standards.Dem Ausfall der IT-Landschaft durch Programmierfehler wird durch ein umfangrei-ches Testing auf Entwicklungsebene entgegengewirkt. Mögliche Fehler könnenso bereits vor Livebetrieb entdeckt werden.Delticom besitzt aus den IT-gestützten Geschäftsvorfällen sensible Informa-tionen über Kunden, Partner und Lieferanten. Kunden ist der sorgfältige Um-gang mit ihren persönlichen Informationen wichtig. In den Onlineshops klären wirunsere Kunden ausführlich über den Datenschutz auf. Wir gehen gewissenhaftmit diesen schutzwürdigen Daten um und berücksichtigen alle gesetzlichen Vor-gaben. Strikte Regeln und umfangreiche technische Maßnahmen gewährleisten,
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dass Kundendaten nicht in fremde Hände kommen. Die IT-Sicherheit im Unter-nehmen wird von unabhängiger Seite regelmäßig geprüft.Ein komplexer Passwortschutz sichert alle webbasierten Anwendungen. UnsereServer sind nur über vorgelagerte Loadbalancer/Firewalls erreichbar, der Zugangzu den Servern ist auf wenige Personen begrenzt und wird durch Sicherheits-personal überwacht. Auf interne Systeme kann von außerhalb des Firmennetz-werkes nur mit gültigem VPN-Zertifikat und Multi-Faktor-Authentifizierung zuge-griffen werden.Durch ein Changemanagementsystem und 4-Augen-Prinzip in der Programmie-rung begrenzen wir das Risiko der Manipulation von Programmen/Daten durchMitarbeiter. Mögliche Manipulationen können über Änderungshistorien jederzeitnachvollzogen werden. User haben in Applikationen nur auf solche TeilbereicheZugriff, die zur täglichen Aufgabenbewältigung notwendig sind. Mittels eines um-fassenden Berechtigungskonzepts werden die Zugänge zu den eingesetzten Ap-plikationen verwaltet.Im Verhältnis zu unseren Lieferanten sind Konditionen der Beschaffung vertrau-liche Informationen. Wir verlassen uns dabei nicht auf bloße Verfahrensanwei-sungen, sondern sichern die Bestandsführungs- und Pricing-Systeme mit techni-schen Zugangskontrollen ab.Im Zusammenhang mit dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) bestehenRisiken durch fehlerhafte oder irreführende Ergebnisse, unkontrollierte Daten-abflüsse bei der Nutzung von KI-Tools, erhöhte Cyberrisiken durch KI-gestützteexterne Angriffe sowie regulatorische Risiken durch mögliche Lücken bei derEinhaltung des EU-KI-Gesetzes. Zur Risikominderung erfolgen die Validierungvon KI-Ergebnissen durch Mitarbeitende, die Festlegung klarer Verantwortlich-keiten, Richtlinien und Schulungen, Anpassungen der Incident-Response-Pro-zesse sowie eine laufende Überwachung der regulatorischen Anforderungenund deren regelmäßiger Abgleich mit der aktuellen KI-Nutzungsweise im Unter-nehmen.
LiquiditätsrisikenKunden können in Zahlungsprobleme geraten, was zu Forderungsaus-fällen führen kann. Die Zahlungsmoral unserer Kunden ist üblicherweise gut,kann aber in schwierigen Zeiten abnehmen. Sollte sich die wirtschaftliche Si-tuation der Verbraucher in Europa verschlechtern, so könnte sich dies in einernachlassenden Zahlungsbereitschaft im Endkundengeschäft widerspiegeln. Wirhaben ein stringentes Forderungsmanagement und kooperieren mit Spezial-
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firmen in den Bereichen Risikoprüfung und Inkasso. Ausfallrisiken bei großenHändlerkunden beschränken wir so weit wie möglich durch Kreditversicherungen.Ausfallgefährdete Zahlungsarten, bei denen die Bezahlung erst nach Ausliefe-rung der Ware erfolgt, bedürfen eines umfassenden Maßnahmenkatalogs, umdas Forderungsausfall- und Betrugsrisiko zu begrenzen. Im Bereich der Zahlungs-abwicklung arbeiten wir mit namhaften Dienstleistern zusammen und haben dar-über hinaus ein internes Scoring-System im Einsatz, um ausfallgefährdete Auf-träge frühzeitig zu erkennen.
Die Saisonalität im Reifenhandel führt unterjährig zu deutlichen Schwankungenim Bestand liquider Mittel. Entsprechend werden unterjährig Kreditlinien zur Zwi-schenfinanzierung benötigt. Der Gesellschaft steht über einen Konsortialkredit-vertrag ein Finanzierungsrahmen in Höhe von 39 Mio. € zur Verfügung. Hierbeihandelt es sich neben Avallinien im Wesentlichen um Kreditlinien zur unterjäh-rigen Working-Capital-Finanzierung. Der Konsortialkreditvertrag hat eine Laufzeitbis zum 30.06.2028 und enthält eine Verlängerungsoption um weitere 12 Mo-nate. Hinsichtlich Netto-Verschuldung und Eigenkapital sind sogenannte Coven-ants vereinbart. Auf Basis der mittelfristigen Unternehmensplanung sollte eineEinhaltung der entsprechenden Finanzkennzahlen über die Vertragslaufzeit ge-geben sein. Bei Nichteinhaltung besteht grundsätzlich ein Kündigungsrecht sei-tens der Finanzierungspartner. Im Rahmen des jährlichen Planungsprozesseswerden die Finanzkennzahlen überprüft. Unterjährig wird die kurzfristige Liqui-ditätsentwicklung auf Basis einer 13-Wochen rollierenden Liquiditätsplanungzudem engmaschig kontrolliert. In die Planung fließen aktuelle Erkenntnisse ausder Unternehmensentwicklung und Steuerung ein. Da dem Working Capital einezentrale Bedeutung zukommt, hat das Unternehmen innerhalb des Controllingsein Bestandscontrolling zur Überwachung der Lagerbestände und deren Entwick-lung etabliert. Zudem verfügt das Unternehmen über eine Treasury-Abteilung,welche unter anderem für die Kontendisposition und -überwachung innerhalb derDelticom-Gruppe zuständig ist.
PersonalrisikenDer Weggang von wertvollen Mitarbeitern kann den Geschäftserfolg be-einträchtigen. Die Gesellschaft ist in nicht unerheblichem Maße abhängig vonSchlüsselpersonen in allen Bereichen des Unternehmens. Als Marktführer habenwir Know-how aufgebaut, das zu Wettbewerbern abwandern könnte. Wir berück-




Zusammengefasster (Konzern-)Lagebericht der Delticom AG, Hannover, für den Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31.Dezember 2025: Risiko- und Chancenbericht

sichtigen dieses Risiko in der Gestaltung der Arbeitsverträge und legen Wert aufleistungsabhängige Vergütungsbestandteile.Dank der im Einsatz befindlichen Kollaborationssoftware wird Wissen zentraldokumentiert, versioniert und historisiert. Mittels Arbeits- und Verfahrensanwei-sungen erhalten Mitarbeiter einen definierten Handlungsrahmen.Die flache Organisationshierarchie innerhalb der Delticom-Gruppe sichert kurzeAbstimmungs- und Entscheidungswege. Es finden regelmäßig Meetings statt (so-wohl abteilungsintern als auch bereichsübergreifend), um den Informationsaus-tausch sicherzustellen und das im Unternehmen vorhandene Know-how zu bün-deln und gezielt zu nutzen.Durch regelmäßige Mitarbeitergespräche erhalten Mitarbeiter und Führungs-kräfte die Möglichkeit, sich jenseits des Tagesgeschäfts auszutauschen, ge-meinsam über die Zusammenarbeit und gegenseitige Erwartungen zu spre-chen und sich Feedback zu geben, damit sich alle Beteiligten weiterentwickelnkönnen.
ProzessrisikenDurch ungeschultes Personal und mangelnde Überwachung von Kunden-aufträgen kann es zu fehlerhafter Kundenbetreuung und Auftragsabwick-lung kommen. Zusätzlich bestehen operative Risiken durch lange Reaktions-zeiten, eine geringe Erstlösungsquote sowie unzureichende Feedbackschleifen,wodurch Kundenanliegen verzögert oder nicht nachhaltig gelöst werden. Dieswürde schnell zu einer hohen Kundenunzufriedenheit und somit zu einem er-höhten Umsatzrückgang führen. Die Mitarbeiter in den für die Kundenbetreuungzuständigen Operations-Centern (OPCs) werden regelmäßig durch Fachpersonalgeschult. Unabhängig von den Fachabteilungen sind Revisionsprozesse einge-richtet worden, um die Einhaltung vereinbarter Service-Level zu überprüfen undzu gewährleisten.Wir sind von externen Dienstleistern (OPCs) abhängig, und kritischer Wissens-verlust droht, wenn zentrales Know-how außerhalb liegt oder einzelne Standorteüber exklusives Fachwissen verfügen. Standortspezifische Wissensmonopole er-höhen die Anfälligkeit für operative Störungen. Zur Risikominimierung werdenEinarbeitungspläne, Weiterbildungen, Schulungen, eine standortübergreifendeZusammenarbeit sowie Protokolle und Dokumentationen zum Wissenstransfereingesetzt. Es bestehen Notfallpläne für den Fall, dass einer der Standorte aus-fällt.Auch im Bereich der Lager- und Transportlogistik arbeiten wir mit Partnerunter-nehmen zusammen. Die Logistikqualität ist in Hinblick auf die Kundenzufrie-denheit von großer Bedeutung. Entsprechend wichtig ist die Dienstleisteraus-wahl. Über Service Level Agreements und das Monitoring zentraler Kennzahlen
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wird die Einhaltung der vereinbarten Qualitäts- und Leistungsstandards sicher-gestellt. Störungen in der Logistik wirken wir mittels Dienstleisterdiversifizierungund einem verstärkten operativen Monitoring zur Früherkennung von Verzöge-rungen innerhalb des Liefernetzwerks entgegen.
Rechtliche RisikenZu den rechtlichen Risiken ordnen wir Rechtsstreitigkeiten (zivilrechtliche, be-hördliche und verwaltungsgerichtliche Verfahren), Compliance-Risiken sowie Ri-siken aus Handels- und Einkaufsbeschränkungen zu.Rechtsstreitigkeiten können sich negativ auf die Delticom-Gruppe aus-wirken. Um schon im Vorfeld hinsichtlich marken-, urheber-, vertrags- oder haf-tungsrechtlicher Fragen beraten zu sein, beschäftigt Delticom in der internenRechtsabteilung Anwälte und arbeitet mit renommierten Kanzleien im In- undAusland zusammen. Delticom betreibt in diesem Zusammenhang eine angemes-sene Rückstellungspolitik.Mit unseren Compliance-Maßnahmen und -Strukturen begegnen wir u. a. Risikenaus den Bereichen des unlauteren Wettbewerbs, Geldwäschebekämpfung, Da-tenschutz und Kartellrecht. Auch hier arbeitet die interne Rechtsabteilung derDelticom mit externen Fachberatern und renommierten Kanzleien im In- und Aus-land zusammen. Ferner verfügt das Unternehmen über ein Compliance-Manage-ment-System, Whistleblowing-Strukturen und weitreichende regulatorische Prüf-prozesse.Die internationale Ausrichtung der Delticom-Gruppe hat ebenfalls zur Folge, dasssich Risiken im Zusammenhang mit Handels- und Einkaufsbeschränkungen,Embargomaßnahmen, Wirtschaftssanktionen gegen bestimmte Länder, Unter-nehmen und Personen ergeben können. Wir achten stringent darauf, die zoll-und exportkontrollrechtlichen Bestimmungen wie auch die sonstigen Handelsbe-schränkungen einzuhalten, u. a. durch IT-gestützte Prozesse in den BereichenGeldwäsche/“know-your-customer“-Prüfungen und Sanktionslisten.Delticom betreibt eine angemessene Rückstellungspolitik zur Begegnung der vor-genannten rechtlichen Risiken. Soweit wirtschaftlich sinnvoll, wird ein Teil derRisiken zudem ergänzend über Versicherungen abgedeckt.
Strategische RisikenDie Geschäftstätigkeit von Delticom ist davon abhängig, dass das In-ternet als Medium zum Kauf von Reifen weiterhin Akzeptanz findet. DerReifenfachhandel und die anderen Vertriebskanäle im weltweiten Reifengeschäftübernehmen in der Handelskette eine wichtige Funktion. Dies wird sich auch inZukunft nicht ändern: Viele Autofahrer werden weiterhin ihre Reifen im Autohaus,in der Werkstatt oder beim Reifenfachhändler kaufen. Ähnlich wie in anderen
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Warengruppen auch hat der Absatz von Reifen über Onlineshops allerdings be-reits eine wahrnehmbare Größe erreicht und wächst weiter.
Ukraine-KriegDelticom ist zum jetzigen Zeitpunkt weder in Russland noch in derUkraine operativ tätig. Somit ist Delticom durch aktuelle Entwicklungen imUkraine-Krieg nicht direkt betroffen.Hersteller sind bei der Produktion von Reifen nicht mehr von Russland abhängig.Die Auswirkungen wurden aktiv von den betroffenen Reifenherstellern gema-nagt.
Wettbewerbsspezifi-sche RisikenDelticom operiert in einem Markt, der durch hohen Wettbewerb und nied-rige Einstiegsbarrieren gekennzeichnet ist. Das Preisniveau und damitdie erzielten Margen könnten durch Wettbewerbsdruck deutlich fallen.Um die Größe von Delticom zu erreichen, müssen Wettbewerber jedoch erheb-liche Barrieren überwinden. Gute Einstandspreise und eine schlanke Kosten-basis ermöglichen uns eine hohe Beweglichkeit im Preis. Die internationale Aus-richtung der Delticom streut das Risiko, da Preise meist nicht gesamteuropä-isch, sondern nur in einzelnen Ländern unter Druck geraten. Zur Absicherungund Risikosteuerung von Währungskursdifferenzen stellen die Devisenterminge-schäfte das wesentliche Finanzinstrument dar.Bei anhaltender Nachfrageschwäche kann es zum Preisverfall kommen. Eine aufDauer geringere Nachfrage könnte das Preisniveau belasten. Solch eine Entwick-lung ist nicht sehr wahrscheinlich, der Schaden für das Unternehmen kann aberbeträchtlich sein. Delticom verfügt aber über ein umfangreiches Sicherheitsnetzund ausreichend liquide Mittel, um auch einem fortgesetzten Preisverfall wider-stehen zu können.
Gesamtaussage zur Risiko- und Chancensituation
Delticom besitzt ein umfangreiches und vollständig integriertes Risikofrüherken-nungs- bzw. Risikomanagementsystem. Im Vergleich zum Vorjahr ist das Brutto-risikoexposure gestiegen. Allerdings wird ein wesentlicher Teil des Bruttorisikosdurch umfassende Minderungsmaßnahmen reduziert. Die Nettoschadenserwar-tung über alle Risiken ist entsprechend nur leicht von 1,9 Mio. € im Vorjahrauf 2,1 Mio. € gestiegen. Zu den im letzten Jahr neu aufgenommenen Risiken
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zählen KI-bezogene Risiken sowie neu hinzugekommene Service-Level- und Lo-gistikrisiken.Die vorhandenen Systeme und Prozesse im Bereich des Risikomanagementshaben sich aus Sicht des Vorstands bewährt; sie werden kontinuierlich weiter-entwickelt.
Gegenwärtig können wir keine Einzelrisiken erkennen, die den Bestand des Kon-zerns gefährden. Die Gesamtsumme der Risiken stellt keine Gefahr für den Fort-bestand der Delticom dar. Für den Großteil der identifizierten Risiken existierenkorrespondierende Chancen, welche die Möglichkeit bieten, durch gezieltes Ri-sikomanagement und strategische Entscheidungen positive Ergebnisse zu er-zielen.
Rechnungslegungsbezogenes IKS und RMS
Beschreibung der wesentlichen Merkmale des rechnungslegungsbezogenen in-ternen Kontrollsystems (IKS) und Risikomanagementsystems (RMS) in Hinsichtauf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess (§ 289 Abs. 4 HGB und § 315 Abs.4 HGB)
In Ergänzung zu den oben bereits getroffenen Aussagen zum Risikomanagementkönnen die wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanage-mentsystems im Hinblick auf den (Konzern-)Rechnungslegungsprozess wie folgtbeschrieben werden:
OrganisationDas rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem erstreckt sich auf dieAbteilungen Controlling, Recht, Rechnungswesen und Treasury, deren Verant-wortungsbereiche innerhalb des Kontrollsystems eindeutig zugeordnet sind.Das Kontrollsystem erfasst alle erforderlichen Grundsätze, Verfahren und Maß-nahmen, um die Wirksamkeit, Wirtschaftlichkeit und Ordnungsgemäßheit derRechnungslegung zu sichern und die maßgeblichen rechtlichen Vorschriften ein-zuhalten.
Rolle des Vorstandsund AufsichtsratsDer Vorstand ist für die Umsetzung und Einhaltung der gesetzlichen Regelungenverantwortlich. Die Grundsätze zur Sicherung der Wirksamkeit der Kontrollen imRechnungslegungsprozess basieren auf einer risikoorientierten Steuerung, funk-tionalen Trennung der Kernaufgaben sowie einem systematischen Monitoringdurch das Management. Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmäßigüber die wesentliche Geschäftsabläufe und die Gesamtlage der Delticom.Der Aufsichtsrat überwacht die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems imRahmen seiner gesetzlichen Pflichten. Diese Aufgaben werden insbesondere
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durch den Prüfungsausschuss wahrgenommen, der sich regelmäßig mit derFunktionsfähigkeit und Weiterentwicklung dieser Systeme befasst. Vereinba-rungsgemäß berichtet der Abschlussprüfer unverzüglich dem Vorsitzenden desAufsichtsrats alle für die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststel-lungen und Vorkommnisse, die sich aus der Prüfung ergeben.
Konzernrechnungsle-gungAufgrund des wesentlichen Gewichts der Delticom AG innerhalb des Konzerns istder Rechnungslegungsprozess zentral organisiert. Das Konzernrechnungswesender Delticom AG erstellt die Konzernabschlüsse gemäß den International Finan-cial Reporting Standards (IFRS). Wir haben hierzu Konzernrichtlinien für die fol-genden Themen aufgestellt:
•IT-gestützte Arbeitsabläufe•allgemeine Bilanzierungsgrundsätze und -methoden•Regelungen zu Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrech-nung, Anhang, Lagebericht, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalverände-rungsrechnung•Anforderungen, die sich aus der in der Europäischen Union geltendenRechtslage ergeben•konkrete formale Anforderungen an den Konzernabschluss•Konsolidierungskreis
Zusätzlich geben die Konzernrichtlinien konkrete Anweisungen, wie der Konzern-Verrechnungsverkehr abgebildet, abgerechnet und entsprechende Salden abge-stimmt werden.
IT-gestützteArbeitsabläufeDie Abschlüsse der einbezogenen Gesellschaften werden mit Hilfe von IT-ge-stützten Arbeitsabläufen erfasst. Diese beinhalten ein Berechtigungskonzept,Prüfroutinen und Versionskontrollen. Neben manuellen Prozesskontrollen unterAnwendung des "Vier-Augen-Prinzips" kontrollieren wir die Prozesse auch soft-waregestützt. Für die eigentlichen Berechnungen verwenden wir ein integriertesBuchhaltungs- und Konsolidierungssystem. Hinsichtlich der Rechnungslegungauf Einzelgesellschaftsebene werden die Prüfungs- und Kontrollhandlungenanalog zur Konzernrechnungslegung angewendet.
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Ausblick
Auch wenn die Wirtschaft im Euroraum in 2025 insgesamt solide wuchs, profitierte daseuropäische Ersatzreifengeschäft nicht von dieser Entwicklung. Trotz der gestiegenen Nach-frage nach Ganzjahresreifen wurden im volumenmäßig größten Teilsegment Consumer-Reifen(Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen) im Vorjahresvergleich 2 % weniger Reifen von der Industrie anden Handel abgesetzt. Für Sommerreifen und Winterreifen wurde ein Minus von 7 % bzw.2 % registriert.
Prognosebericht
Würdigung der Gesamtjahresprognose 2025
UmsatzIn unserer Prognose zu Jahresbeginn bestanden für die Marktentwicklungen imabgelaufenen Jahr noch erhebliche Unsicherheiten. In unserer Planung bildetenwir daher weder die Chancen einer Marktbelebung noch das Risiko einer deutli-chen Verschlechterung der konjunkturellen und branchenspezifischen Rahmen-bedingungen ab und formulierten für den Umsatz im Geschäftsjahr 2025 eineBandbreite von 470 bis 490 Mio. €. Aufgrund des positiven Geschäftsverlaufs inden ersten neun Monaten und einem guten Start in das Winterreifengeschäft zuBeginn des vierten Quartals hoben wir die Bandbreite für den Gesamtjahresum-satz mit Bekanntgabe der Neun-Monats-Zahlen Mitte November auf 490 bis 510Mio. € an. Mit 483,7 Mio. € haben wir die zu Jahresbeginn antizipierte Umsatz-spanne erreicht, die adjustierte Prognosespanne haben wir letztendlich nicht er-reicht. Grund hierfür ist die Kaufzurückhaltung privater Endkunden, die sich zumJahresende hin verstärkt hatte und eine Anpassung der Abverkaufssteuerunginsbesondere im Schlussquartal erforderlich machte.
Operatives EBITDAMit 20,1 Mio. € liegt das operative EBITDA im abgeschlossenen Geschäftsjahrinnerhalb der zu Jahresbeginn formulierten Prognose in einer Spanne von 19 bis21 Mio. €. Mit dem Abschluss eines neuen Projektentwicklungsvertrages undder damit einhergehenden Ertragsrealisierung haben wir sich bietende Chancenim Hinblick auf Ertragspotenziale genutzt.
Zukünftige gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen
WeltwirtschaftFür das Jahr 2026 wird ein moderates, insgesamt jedoch stabiles Wachstumder Weltwirtschaft erwartet. Aktuelle Prognosen, unter anderem des Interna-tionalen Währungsfonds, gehen von einem globalen BIP-Zuwachs um ca. 3 %aus. Für Schwellenländer, insbesondere Indien, wird erwartet, dass sie weiterhinüberdurchschnittliche Wachstumsraten erzielen, während entwickelte Volkswirt-schaften insgesamt nur begrenzte Impulse liefern. Die USA tragen durch einerobuste Binnenkonjunktur weiterhin maßgeblich zur globalen Dynamik bei. DieInflationsraten zeigen eine rückläufige Tendenz, wenngleich sie in einzelnen Re-gionen weiterhin oberhalb der Zielwerte liegen können. Risiken bestehen ins-besondere durch anhaltende geopolitische Spannungen, mögliche Handelskon-
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flikte sowie erhöhte Energiepreisvolatilität. Zudem erreicht die globale Staats-verschuldung ein hohes Niveau, was die Anfälligkeit gegenüber Zins- und Finanz-marktschwankungen erhöht. Insgesamt wird mit einer Fortsetzung des mode-raten globalen Wachstums gerechnet, welches weiterhin von strukturellen undpolitischen Unsicherheiten begleitet wird.
EuropaFür die Wirtschaft im Euroraum zeichnet sich für das laufende Jahr ein konjunktu-relles Umfeld ab, das durch eine verhaltene, aber kontinuierliche wirtschaftlicheExpansion gekennzeichnet ist. Prognosen der Europäische Kommission, derOECD sowie der Europäische Zentralbank gehen von einem realen Wirtschafts-wachstum zwischen 1,2 % und 1,4 % aus. Impulse kommen insbesondere ausder stabilen Inlandsnachfrage, einer robusten Beschäftigung sowie einer schritt-weisen Erholung der Investitionstätigkeit. Die Inflation hat sich dem Zielwert von2 % weitgehend angenähert, zeigte zuletzt jedoch leichte Aufwärtstendenzen imDienstleistungs- und Lebensmittelbereich. Die Geldpolitik bleibt daher datenab-hängig und flexibel ausgerichtet. Der Arbeitsmarkt im Euroraum präsentiert sichweiterhin stabil und stützt die private Konsumnachfrage. Risiken ergeben sichinsbesondere aus geopolitischen Spannungen, möglichen Handelshemmnissensowie strukturellen Herausforderungen wie Fachkräftemangel und Produktivitäts-schwächen. Insgesamt wird erwartet, dass das wirtschaftliche Umfeld im lau-fenden Jahr von moderatem Wachstum, weitgehend stabilisierter Inflation undeiner robusten Arbeitsmarktlage geprägt sein wird. Die Anfälligkeit für externeSchocks erfordert angesichts bestehender geopolitischer und struktureller Ri-siken weiterhin erhöhte Anpassungsfähigkeit.
DeutschlandMit einer moderaten wirtschaftlichen Erholung wird für die deutsche Wirtschaft in2026 gerechnet. Nach Jahren schwacher Dynamik soll das Bruttoinlandsproduktim niedrigen einstelligen Prozentbereich wachsen, wodurch sich die Wirtschaftschrittweise stabilisiert. Die Binnenkonjunktur wird dabei vor allem durch stei-gende Reallöhne und rückläufige Inflation gestützt, was den privaten Konsumbelebt. Staatliche Investitionen in Infrastruktur, Transformation und Verteidi-gung liefern zusätzliche Impulse. Dennoch bleibt die Investitionstätigkeit der Un-ternehmen aufgrund geopolitischer Spannungen, internationalem Wettbewerbs-druck und struktureller Anpassungsprozesse in einzelnen Branchen zurückhal-tend. Der Arbeitsmarkt zeigt sich stabil, Fachkräftemangel kann jedoch punktuelldie Produktionsmöglichkeiten begrenzen. Insgesamt bieten sich verbesserte Ab-satz- und Planungsbedingungen, zugleich erfordert das Umfeld weiterhin um-sichtiges Kosten-, Investitions- und Risikomanagement. Die wirtschaftliche Lage2026 ist somit von vorsichtigem Aufschwung geprägt, während strukturelle Her-ausforderungen weiterhin Aufmerksamkeit erfordern.
Zukünftige branchenspeziﬁsche Entwicklungen
E-CommerceE-Commerce als Vertriebskanal wird auch zukünftig eine zunehmende Rollespielen. Der Global Digital Report 2026 geht davon aus, dass heutzutage be-
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reits mehr als 6,0 Mrd. Menschen und damit rund 73 % der weltweiten Bevöl-kerung das Internet nutzen. Für den heimischen E-Commerce erwarten der Bun-desverband E-Commerce und Versandhandel e. V. (bevh) und das EHI Retail In-stitute in einer gemeinsamen Prognose, dass die Branche im Verlauf des Jahres2026 trotz schwieriger Rahmenbedingungen weiter überdurchschnittlich wächstund gehen von einem Umsatzwachstum von 3,8 % aus. Gemäß den Expertenschränken dabei allerdings die Eskalation geopolitischer Konflikte, innenpoliti-sche Instabilität und die kritische Lage deutscher Schlüsselindustrien ein stär-keres Wachstum ein.
ErsatzreifenmarktIn Deutschland, dem größten Einzelmarkt in Europa, lag der Absatz von Pkw-,SUV-, 4x4, Offroad- sowie Llkw-Reifen vom Handel an die Verbraucher im letztenJahr um rund 3 % unter dem Vorjahr. Auch auf europäischer Ebene wurden im vo-lumenmäßig größten Teilsegment Consumer-Reifen (Pkw-, SUV- und Llkw-Reifen)auf Gesamtjahressicht 2 % weniger Reifen von der Industrie an den Handel ab-gesetzt. Vor dem Hintergrund der von der EU im Mai 2025 eingeleitete Antidum-ping-Untersuchung gegen in China produzierte Reifen herrschte bis zum Jahres-ende marktweite Unsicherheit darüber, ob und wenn ja ab wann Importzölle ge-gebenenfalls auch rückwirkend seitens der EU verhängt würden. Im Januar 2026wurde entschieden, dass die Untersuchung fortgesetzt wird und keine vorläu-figen Antidumpingzölle erhoben werden. Die Marktentwicklung im laufenden Jahrwird neben den konjunkturellen Rahmenbedingungen entsprechend auch vonregulatorischen Einflüssen und geopolitischen Spannungen sowie deren mögli-chen Auswirkungungen auf internationale Lieferketten abhängen.Der Angriff Israels auf den Iran mit Unterstützung der USA Ende Februar 2026führte zur Sperrung der Straße von Hormus und erschwert dadurch weltweit wich-tige Importe. Durch die Blockade steigen die globalen Öl- und Treibstoffpreisemit entsprechender Auswirkung auch auf Seefrachtkosten. Reedereien müssenUmwege fahren oder Fahrten verschieben, wodurch Lieferzeiten länger werdenund Container knapp werden können. Anlieferungsverzögerungen für Reifenim-porte von außerhalb Europas sind zumindest für das anstehende Sommerreifen-geschäft nicht auszuschließen.
Prognose 2026
Fokus auf dasKerngeschäftDer Delticom-Gruppe ist es im abgelaufenen Geschäftsjahr gelungen, sich bie-tende Ertragschancen zu nutzen, Prozessoptimierungen weiter voranzutreibenund die Kostenstrukturen für die Zukunft weiter zu verbessern. Darüber hinausist Delticom in der Lage, Absatzchancen flexibel zu ergreifen. Durch den Fokusauf die Maßnahmen zur Kostensenkung, Prozessoptimierung und Effizienzstei-gerung wird Delticom in den kommenden Jahren das vorhandene Markt- undWachstumspotenzial weiter ausschöpfen können.
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PositiveNeukundenentwick-lungAuch wenn die Wirtschaft im Euroraum in 2025 insgesamt solide wuchs, profi-tierte das europäische Ersatzreifengeschäft nicht von dieser Entwicklung. Inwie-weit das laufende Jahr hier eine Trendwende einleitet, bleibt daher abzuwartenund wird wesentlich von den Rahmen- und Marktbedingungen abhängen. Unsererklärtes Ziel ist es, im laufenden Geschäftsjahr 2026 mindestens so viele Neu-kunden wie im Jahr zuvor (2025: 619 Tsd.) von unseren Produkten und Preis-Leistungs-Angeboten überzeugen zu können.
WiederkäuferSeit Unternehmensgründung haben mehr als 20 Millionen Kunden in einem un-serer Onlineshops eingekauft. Wir rechnen für das laufende Geschäftsjahr damit,einen Teil dieser über die letzten Jahre gewonnenen Kunden erneut in einemunserer Onlineshops begrüßen zu dürfen.
Umsatz und EBITDAAuch wenn Experten für die Wirtschaft im Euroraum für 2026 von einem mode-raten Wachstum ausgehen, bleibt die Konjunktur durch strukturelle Schwächen,geopolitische Risiken und Handelskonflikte gedämpft. Sowohl hinsichtlich derMarktentwicklungen als auch bezüglich der Konsumbereitschaft europäischerVerbraucher bestehen zum jetzigen Zeitpunkt noch erhebliche Unsicherheiten.In unserer Planung ist das Risiko einer deutlichen Verschlechterung der konjunk-turellen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen nicht abgebildet. Nachwie vor kann die Einführung von Anti-Dumping-Zöllen auf in China produzierteReifen nicht ausgeschlossen werden. Inwieweit im Falle von Anti-Dumping-Zöllendie benötigten Liefermengen aus verlagerten Produktionsstandorten bereits indiesem Jahr vollumfänglich bezogen werden können, lässt sich zum jetzigen Zeit-punkt nicht sicher abschätzen. Anhaltend hohe Spritpreise aufgrund des Nahost-Kriegs könnten das Fahrverhalten der Verbraucher zusätzlich beeinflussen. Trotzdiverser Unsicherheiten lassen sich Chancen einer Marktbelebung im Jahresver-lauf zum jetzigen Zeitpunkt nicht gänzlich ausschließen. Entsprechend planenwir für den Umsatz im laufenden Geschäftsjahr eine Spanne von 480 bis 520Mio. €.Wir rechnen damit, auch im laufenden Jahr die Kosten weiter zu senken, uminflationsbedingte Kostensteigerungen auszugleichen. Für das operative EBITDAim Gesamtjahr planen wir in Abhängigkeit vom Umsatz eine Spanne von 19 bis24 Mio. €.Wir gehen davon aus, dass nach Ablauf des ersten Halbjahres eine höhere Visi-bilität bezüglich der Rahmenbedingungen und entsprechend für den Geschäfts-verlauf im zweiten Halbjahr besteht.
InvestitionenFür das laufende Geschäftsjahr planen wir, einen hohen einstelligen Millionenbe-trag in den weiteren Aufbau von Logistikanlagen und die Ausstattung des neuenLagers in Mehrum bei Hannover zu investieren.
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LiquiditätEntsprechend unserer Umsatz- und Liquiditätsplanung für das laufende Jahrwerden wir in den kommenden Quartalen den Lageraufbau bzw. -abbau ge-stalten. Die engmaschige Steuerung des Working Capitals wird weiterhin einezentrale Rolle einnehmen. Der Free Cashflow für das Gesamtjahr wird sich vor-aussichtlich auf einen niedrigen einstelligen Millionenbetrag belaufen.
FinanzierungDer im Dezember 2024 verlängerte Konsortialkreditvertrag hat eine Laufzeit bisJuni 2028. Der aktuelle Finanzierungsrahmen ist ausreichend, um zukünftigesUmsatzwachstum zu finanzieren.
Mittelfristiger Ausblick
Die weltweit zunehmende Digitalisierung einhergehend mit einer stetig anstei-genden Onlinepenetration ist ein wesentlicher Faktor für zukünftiges Wachstum.Als Marktführer im europäischen Onlinereifenhandel wird Delticom auch mittel-fristig von der weiter zunehmenden Bedeutung des E-Commerce als Vertriebs-kanal profitieren.
Freier CashflowDurch den fortgesetzten Fokus auf optimierte Lagerbestände und ein konse-quentes Working-Capital-Management wird Delticom auch mittelfristig positiveFree Cashflows erzielen.
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Erklärung zur Unternehmensführung
Vorstand und Aufsichtsrat berichten zusammengefasst für die Delticom AGund den Konzern unter anderem über die Corporate Governance, die Arbeits-weise von Vorstand und Aufsichtsrat, festgelegte Zielgrößen und deren Errei-chung sowie über die Unternehmensführungspraktiken der Delticom AG und desKonzerns. Die Erklärung zur Unternehmensführung wird auf der Internetseitehttps://www.delti.com/de/investor-relations/corporate-governance/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung/ zugänglich gemacht.
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Übernahmerechtliche Angaben
Bericht zu den Angaben gemäß § 289a Satz 1 und § 315a Satz 1 HGB
Der Vorstand der Delticom AG berichtet nachfolgend zu den Angaben im Lagebe-richt für die Delticom AG und im Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2025unter Berücksichtigung der Erkenntnisse und Ereignisse bis zum Zeitpunkt derErstellung dieses Berichts gemäß § 289a Satz 1 HGB und § 315a Satz 1 HGB wieunten stehend folgt. Im Hinblick auf die Angaben zur Zusammensetzung des ge-zeichneten Kapitals und die Angaben zu direkten oder indirekten Beteiligungenam Kapital, die 10 % der Stimmrechte überschreiten, wird auf den Konzernan-hang verwiesen.
Nr. 1:Zusammensetzungdes gezeichnetenKapitalsDas gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt zum Bilanzstichtag14.831.361 €. Es setzt sich aus auf den Namen lautenden Stammaktien ohneNennbetrag (Stückaktien) mit einem rechnerischen anteiligen Betrag am Grund-kapital von 1,00 € je Aktie zusammen.
Nr. 2:Beschränkungen, dieStimmrechte oderdie Übertragung vonAktien betreffenDie Aktionäre der Delticom AG sind in ihrer Entscheidung, Aktien zu erwerbenoder zu veräußern, weder durch deutsche Gesetze noch durch die Satzung derGesellschaft beschränkt. Es gelten ausschließlich die gesetzlichen Stimmrechts-verbote.Im Hinblick auf Vereinbarungen zwischen Aktionären über Beschränkungen be-treffend die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien gilt Folgendes:Die Aktionäre Prüfer GmbH und Binder GmbH sind als Parteien einer Pool-Ver-einbarung dergestalt in der Ausübung ihrer Stimmrechte beschränkt, dass sieihr Stimmverhalten im Hinblick auf eine einheitliche Stimmabgabe in der Haupt-versammlung abzustimmen haben.
Nr. 3: 10 % derStimmrechteüberschreitendeKapitalbeteiligungenDirekte, 10 % der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapital-beteiligungen bestehen ausschließlich seitens der Aktionäre GANÉ Aktien-gesellschaft mit Sitz in Aschaffenburg sowie der Binder GmbH und PrüferGmbH, jeweils mit Sitz in Hannover. Indirekte, 10 % der Stimmrechte derDelticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehen seitens HerrnRainer Binder, Hannover, dem die direkte Beteiligung der Binder GmbH gemäß§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird, und seitens Herrn Dr. AndreasPrüfer, Hannover, dem die direkte und indirekte Beteiligung der Prüfer GmbHgemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird. Die Pool-Vereinbarung,deren Parteien die Prüfer GmbH, die Binder GmbH, Herr Rainer Binder und HerrDr. Andreas Prüfer sind, führt daneben auch zu einer gegenseitigen Zurechnungvon Stimmrechten im Sinne des § 34 Abs. 2 Satz 1 WpHG.
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Nr. 4: Inhabervon Aktien mitSonderrechtenAktien mit Sonderrechten, die Inhabern Kontrollbefugnisse verleihen, gibt esnicht.
Nr. 5:Stimmrechtskontrollebei Arbeitnehmerbetei-ligungEs besteht keine Beteiligung von Arbeitnehmern am Kapital, aus der die Arbeit-nehmer ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben könnten.
Nr. 6: Ernennungund Abberufung derVorstandsmitglieder,SatzungsänderungenDie Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands bestimmen sichgrundsätzlich nach den §§ 84 ff. AktG. § 6 Abs. 1 Satz 3 der Satzung der Del-ticom AG regelt zudem, dass Vorstandsmitglieder bei Beendigung der Amtszeit,für die sie bestellt werden, das 67. Lebensjahr noch nicht überschritten habensollen. Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 der Satzung wird die Zahl der Mitglieder des Vor-stands durch den Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungenfestgelegt. Änderungen der Satzung bedürfen gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 der Sat-zung der Delticom AG der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen und,abweichend von § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG, nur der einfachen Mehrheit des ver-tretenen Grundkapitals, soweit das Gesetz nicht zwingend eine größere Kapital-mehrheit fordert.
Nr. 7: Befugnissedes Vorstands,insbesondere zurAktienausgabe undzum AktienrückkaufDie Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe von Aktien sind in § 5"Höhe und Einteilung des Grundkapitals" der Satzung der Delticom AG und hin-sichtlich des Rückkaufs von Aktien in den §§ 71 ff. AktG und entsprechendenErmächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung geregelt.
a) GenehmigtesKapitalMit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 wurde das genehmigteKapital 2021 aufgehoben. Der Vorstand wurde in diesem Zuge ermächtigt, mitZustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital bis zum 8. Juli 2030 durch einoder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 7.415.680 neuen, nennbetrags-losen, auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen uminsgesamt bis zu 7.415.680,00 € zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2025).Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrechtbei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlagen auszuschließen.Bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen ist den Aktionären grundsätzlich einBezugsrecht auf die neuen Aktien einzuräumen. Die neuen Aktien sollen dannvon mindestens einem Kreditinstitut oder mindestens einem nach § 53 Abs. 1
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Satz 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 KWG tätigen Unternehmen mit derVerpflichtung übernommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten.Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrechtder Aktionäre bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlagen auszuschließen,aa) um etwaige Spitzen zu verwerten,bb) soweit es zum Verwässerungsschutz erforderlich ist, um Inhabern von Wand-lungs- oder Optionsrechten, die von der Delticom AG oder von Gesellschaften, andenen die Delticom AG unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, aus-gegeben wurden oder werden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfangzu gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Wandlungs- oder Optionsrechteoder nach Erfüllung von Wandlungspflichten zustünde,cc) wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis nicht wesentlichunterschreitet und die gemäß oder in sinngemäßer Anwendung des § 186 Abs. 3Satz 4 AktG gegen Bareinlagen unter Ausschluss des Bezugsrechts während derLaufzeit dieser Ermächtigung ausgegebenen Aktien insgesamt 20 % des Grund-kapitals nicht überschreiten, und zwar weder zum Zeitpunkt des Wirksamwer-dens noch zum Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Auf diese Begren-zung auf 20 % des Grundkapitals sind (1) diejenigen Aktien anzurechnen, welchezur Bedienung von Schuldverschreibungen mit Wandlungs­- oder Optionsrechtenausgegeben werden oder auszugeben sind, sofern und soweit die Schuldver-schreibungen während der Laufzeit dieser Ermächtigung in sinngemäßer Anwen-dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts aus-gegeben werden, und (2) eigene Aktien anzurechnen, die während der Laufzeitdieser Ermächtigung in entsprechender Anwendung von § 186 Abs. 3 Satz 4AktG unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre veräußert werden.Das genehmigte Kapital 2025 wurde am 23.07.2025 im Handelsregister für dieGesellschaft eingetragen.Es besteht sonst kein genehmigtes Kapital.
b) bedingte KapitaliaDie Hauptversammlung vom 29.04.2014 hatte den Vorstand mit Zustimmungdes Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands,soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, biszum 28.04.2019 einmalig oder mehrmalig Optionsrechte zum Bezug von ins-gesamt bis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautendenStückaktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, anArbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Ge-schäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren(Aktienoptionsprogramm 2014). Zur Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von
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Optionsrechten, die gemäß dem vorstehend beschriebenen Ermächtigungsbe-schluss durch die Gesellschaft ausgegeben werden, wurde das Grundkapital umbis zu 540.000 € durch Ausgabe von bis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen,auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtesKapital I/2014). Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 12. August 2019wurde das bedingte Kapital I/2014 reduziert, so dass das Grundkapital um ins-gesamt bis zu 142.332 € durch Ausgabe von insgesamt bis zu 142.332 neuen,nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) be-dingt erhöht ist. Dies entspricht dem maximal erforderlichen Umfang zur Bedie-nung der auf Basis vorgenannter Ermächtigung ausgegebenen Optionsrechte.Da die Ermächtigung ausgelaufen ist, können auf dieser Basis keine weiterenOptionsrechte ausgegeben werden.Auf Basis dieser Ermächtigung wurde durch Beschlüsse des Vorstands derGesellschaft vom 25.12.2016 und des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom27.12.2016 ein Aktienoptionsplan für Arbeitnehmer der Gesellschaft und durchBeschluss des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom 28.12.2016 wurde ein Ak-tienoptionsplan für Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft eingeführt. AufBasis dieser Pläne wurden am 10.01.2017 insgesamt 16.003 Aktienoptionenan Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 05.01.2017 insgesamt 32.000 Ak-tienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben. Am05.01.2018 wurden insgesamt 18.337 Aktienoptionen an Arbeitnehmer der Ge-sellschaft und insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstandsder Gesellschaft ausgegeben. Ferner wurden am 17.12.2018 insgesamt 16.660Aktienoptionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 28.12.2018 insge-samt 24.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft aus-gegeben. Am 17.04.2019 erfolgte darüber hinaus eine Ausgabe von 3.332 Akti-enoptionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft. Die Wartezeit beträgt bei allen Ak-tienoptionen vier Jahre, beginnend am jeweiligen Ausgabetag. Aufgrund dessenist die Wartezeit für 142.332 der oben genannten ausgegebenen Aktienoptionenbereits abgelaufen. Von diesen sind jedoch 117.332 Aktienoptionen bereits ver-fallen und auf 48.000 Aktienoptionen wurde verzichtet.Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über die gewährten Optionsrechteund die Ausübung von Optionsrechten für jedes Geschäftsjahr nach Maßgabeder anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Konzernan-hang oder im Geschäftsbericht im Detail berichten. Durch den Beschluss derHauptversammlung vom 12.08.2019 wurde die durch Beschluss der Hauptver-sammlung vom 29.04.2014 erteilte Ermächtigung zur Gewährung von Aktien-optionsrechten (Aktienoptionsprogramm 2014), soweit die Ermächtigung nochnicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.Die Hauptversammlung vom 12.08.2019 hat den Vorstand mit Zustimmung desAufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands, so-
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weit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis zum11.08.2024 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechte ver-fallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamtbis zu 540.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückak-tien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeit-nehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäfts-führung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren (Akti-enoptionsprogramm 2019). Diese Ermächtigung wurde durch den Beschluss derHauptversammlung vom 10. Mai 2022 angepasst.Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 540.000 € (in Worten: fünfhun-dertvierzigtausend Euro) durch Ausgabe von bis zu 540.000 (in Worten: fünfhun-dertvierzigtausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stamm-aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital l/2019). Das bedingte Ka-pital I/2019 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber vonOptionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-lung vom 12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b)) durch die Gesell-schaft ausgegeben wurden oder die aufgrund des Ermächtigungsbeschlussesder Hauptversammlung vom 12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b))unter Berücksichtigung der durch die Hauptversammlung vom 10. Mai 2022 zuTagesordnungspunkt 7 lit. a) beschlossenen Änderungen durch die Gesellschaftausgegeben werden.Das bedingte Kapital I/2019 wurde am 23.09.2019 im Handelsregister einge-tragen. Auf Basis des Aktienoptionsprogramms 2019 wurden bis zum 31. De-zember 2022 genau 124.175 Optionsrechte an Mitglieder des Vorstands auf-grund Beschlusses des Aufsichtsrats vom 6. Januar 2022 jeweils mit einer War-tezeit von vier Jahren ab dem Ausgabetag ausgegeben. Hiervon sind 74.505Optionsrechte durch Ausscheiden von Vorstandsmitgliedern in den Vorjahren biszum 31. Dezember 2023 verfallen.Mit Beschluss des Aufsichtsrats vom 19.05.2023 wurden ferner 211.266 Op-tionsrechte auf Basis dieses Aktienoptionsprogramms an Mitglieder des Vor-stands der Gesellschaft ausgegeben.Die Ausgabe weiterer Aktienoptionen aus dem Aktienoptionsprogramm 2019 istaufgrund Aufhebung der zugrunde liegenden Ermächtigung, soweit von ihr zudiesem Zeitpunkt noch kein Gebrauch gemacht worden war, seit dem entspre-chenden Beschluss der Hauptversammlung vom 21.06.2023 nicht mehr mög-lich.Die Hauptversammlung vom 21.06.2023 hat den Vorstand mit Zustimmungdes Aufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands,soweit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis
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zum 20.06.2028 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechteverfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von ins-gesamt bis zu 800.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautendenStückaktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, anArbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Ge-schäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren(Aktienoptionsprogramm 2023).Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 800.000 € (in Worten: Euroachthunderttausend) durch Ausgabe von bis zu 800.000 (in Worten: achthun-derttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien(Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital I/2023). Das bedingte KapitalI/2023 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber von Op-tionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlungvom 21.06.2023 (Tagesordnungspunkt 7 lit. b)) durch die Gesellschaft ausge-geben werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vor-stehend bezeichneten Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungspreis. Diebedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Options-rechte von diesen Gebrauch machen. Die Aktien nehmen – sofern sie bis zumBeginn der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft entstehen – vomBeginn des vorhergehenden Geschäftsjahres, ansonsten vom Beginn des Ge-schäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil. Das bedingte KapitalI/2023 wurde am 11.07.2023 im Handelsregister eingetragen.Am 05.12.2024 wurden insgesamt 404.219 Aktienoptionen an Mitglieder desVorstands der Gesellschaft ausgegeben.Die Hauptversammlung vom 06.06.2024 hat den Vorstand mit Zustimmung desAufsichtsrats (beziehungsweise den Aufsichtsrat anstelle des Vorstands, so-weit Optionsrechte an Vorstandsmitglieder gewährt werden) ermächtigt, bis zum05.06.2029 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebene Optionsrechte ver-fallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamtbis zu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stück-aktien der Gesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeit-nehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäfts-führung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.400.000 € durch Ausgabe vonbis zu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stamm-aktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapital l/2024). Das bedingte Ka-pital I/2024 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die Inhaber vonOptionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-lung vom 6. Juni 2024 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Die Aus-gabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten
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Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungspreis. Die bedingte Kapitalerhö-hung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Optionsrechte von diesenGebrauch machen.Am 25. Dezember 2025 wurden insgesamt 592.073 Aktienoptionen an Mit-gieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben.Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über die gewährten Optionsrechte unddie Ausübung von Optionsrechten für jedes Geschäftsjahr nach Maßgabe deranwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Konzernanhangoder im Geschäftsbericht im Detail berichten.
Die Hauptversammlung vom 07.07.2020 hat den Vorstand mit Zustimmung desAufsichtsrats ermächtigt, bis zum 06.07.2025 einmalig oder mehrmals auf denInhaber oder auf den Namen lautende Wandel- oder Optionsschuldverschrei-bungen (zusammenfassend "W/O-Schuldverschreibungen") im Gesamtnennbe-trag von bis zu EUR 70.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbegrenzung zu be-geben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Op-tionsrechte zum Bezug von insgesamt bis zu 5.500.000 (in Worten: fünf Mil-lionen fünfhunderttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautendenStammaktien (Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag desGrundkapitals von insgesamt bis zu EUR 5.500.000,00 (in Worten: Euro fünfMillionen fünfhunderttausend) ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wan-delanleihe- oder Optionsbedingungen zu gewähren.Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde das bedingte Ka-pital 2020 aufgehoben.Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde der Vorstand mitZustimmung des Aufsichtsrats ermächtigt, bis zum 8. Juli 2030 einmalig odermehrmals auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandel- oder Options-schuldverschreibungen (zusammenfassend "W/O Schuldverschreibungen") imGesamtnennbetrag von bis zu EUR 55.000.000,00 mit oder ohne Laufzeitbe-grenzung zu begeben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wand-lungs- oder Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis zu 5.500.000 neuen,auf den Namen lautenden nennwertlosen Stammaktien (Stückaktien) der Gesell-schaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu EUR5.500.000,00 ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wandelanleihe- oderOptionsbedingungen zu gewähren (bedingtes Kapital I/2025). Die Ermächtigungkann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu EUR 5.500.000,00 (in Worten:Euro fünf Millionen fünfhunderttausend) durch Ausgabe von bis zu 5.500.000 (inWorten: fünf Millionen fünfhunderttausend) neuen, nennbetragslosen, auf den
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Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes KapitalI/2025). Das bedingte Kapital I/2025 dient ausschließlich der Gewährung neuerAktien an die Inhaber von Wandlungs- oder Optionsrechten, die gemäß dem Er-mächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 unter Tages-ordnungspunkt 9 durch die Delticom AG oder durch Gesellschaften, an denen dieDelticom AG unmittelbar oder mittelbar mehrheitlich beteiligt ist, ausgegebenwerden.Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeich-neten Beschlusses jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis. Diebedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Wand-lungs- oder Optionsrechte von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauchmachen oder Wandlungspflichten aus solchen Schuldverschreibungen erfüllen.Die Aktien nehmen – sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen Hauptversamm-lung der Gesellschaft entstehen – vom Beginn des vorhergehenden Geschäfts-jahres, ansonsten vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen,am Gewinn teil.Das bedingte Kapital I/2025 wurde am 23.07.2025 im Handelsregister einge-tragen. Auf Basis der oben genannten Ermächtigung wurden noch keine W/O-Schuldverschreibungen ausgegeben; das bedingte Kapital I/2025 besteht nochin voller Höhe.
c) Befugnisse desVorstands zumAktienrückkauf und zurVerwendung eigenerAktienMit Beschluss der Hauptversammlung vom 07.07.2020 wurde die Gesellschaftermächtigt, eigene Aktien im Volumen von bis zu 10 % ihres zum Zeitpunkt derBeschlussfassung oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt derAusübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Er-mächtigung galt bis zum 06.07.2025.Der für den Erwerb der Aktien über die Börse gezahlte Gegenwert je Aktie (ohneErwerbsnebenkosten) darf den Durchschnitt der Schlusspreise an den drei Bör-senhandelstagen, welche der Eingehung der Verpflichtung zum Erwerb voran-gehen („Referenztage“), um nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten.„Schlusspreis“ ist dabei, im Hinblick auf jeden einzelnen Börsenhandelstag,der in der Schlussauktion ermittelte Schlusskurs oder, wenn ein solcher Schluss-kurs an dem betreffenden Handelstag nicht ermittelt wird, der letzte im fortlau-fenden Handel ermittelte Preis der Aktie der Gesellschaft. Abzustellen ist dabeifür alle drei Referenztage auf denjenigen im XETRA-Handel (oder einem vergleich-baren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse oder im Parketthandelan einer deutschen Wertpapierbörse gebildeten Schlusskurs oder letzten im fort-laufenden Handel gebildeten Preis, welchem in den zehn Börsenhandelstagenvor dem ersten der drei Referenztage der höchste Umsatz zugrunde lag. Erfolgtder Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot, darf der angebotene Kaufpreis
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(ohne Erwerbsnebenkosten) je Aktie den Durchschnitt der Schlusspreise (wieoben definiert) an den drei Börsenhandelstagen vor dem Stichtag um nicht mehrals 10 % über- oder unterschreiten.„Stichtag“ ist der Tag der Veröffentlichung der Entscheidung der Gesellschaft,ein öffentliches Angebot abzugeben, oder, bei einer Angebotsänderung betref-fend den Kaufpreis, der Tag der endgültigen Entscheidung des Vorstands überdie Angebotsänderung.Das Kaufangebot kann Bedingungen vorsehen. Sofern der Gesellschaft mehrAktien zum Rückerwerb angedient werden, als die Gesellschaft den Aktionäreninsgesamt zum Rückerwerb angeboten hat, erfolgt der Erwerb durch die Gesell-schaft nach dem Verhältnis der angedienten Aktien. Es kann eine bevorrechtigteAnnahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück angedienter Aktien je Aktionärerfolgen.Der Vorstand ist ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlichzugelassenen Zwecken zu verwenden, insbesondere kann er die Aktien mit Zu-stimmung des Aufsichtsrates einziehen, gegen Sachleistung übertragen, zur Er-füllung von Wandlungs- oder Optionsrechten aus Wandel- oder Optionsschuld-verschreibungen oder im Zuge der Erfüllung von Wandlungspflichten aus Wan-delschuldverschreibungen übertragen oder unter bestimmten Voraussetzungenauch in anderer Weise als über die Börse veräußern. Das Bezugsrecht der Ak-tionäre auf eigene Aktien kann unter bestimmten Bedingungen ausgeschlossenwerden.Auf Basis dieser Ermächtigung hat die Gesellschaft am 03.07.2023 bekannt-gegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 04.07.2023 mit einer Laufzeit biszum 31.12.2023 und einem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Aktien undeinem maximalen Gesamtkaufpreis von 200.000 € zum Zwecke des Erwerbs vonAktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Unternehmen einzuführen.Das Rückkaufprogramm wurde am 11.12.2023 vorzeitig beendet. In seinemRahmen wurden vom 04.07.2023 bis 08.11.2023 insgesamt 26.235 Aktien miteinem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 26.235 € (entsprechend 0,18% des Grundkapitals) erworben. Der Erwerb erfolgte über die Börse durch einedurch die Gesellschaft beauftragte Bank im elektronischen Handel der Frank-furter Wertpapierbörse (Xetra). Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oderEinziehung eigener Aktien erfolgte im Geschäftsjahr 2023 nicht.Auf Basis derselben Ermächtigung hat die Gesellschaft sodann am 28. April2024 bekanntgegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 29. April 2024 mit einerLaufzeit bis zum 31. Dezember 2024 und einem Maximalvolumen von 100.000eigenen Aktien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von 300.000,00 € zumZwecke des Erwerbs von Aktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Un-
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ternehmen einzuführen. In 2024 wurden Aktien mit einem anteiligen Betrag desGrundkapitals von 82.299,00 € (entsprechend 0,55 % des Grundkapitals) er-worben. Der Erwerb erfolgte über die Börse durch eine durch die Gesellschaftbeauftragte Bank im elektronischen Handel der Frankfurter Wertpapierbörse(Xetra). Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oder Einziehung eigener Aktienerfolgte im Geschäftsjahr 2024 nicht.Aufgrund der erfolgten Aktienrückkäufe waren eigene Aktien mit einem Nennbe-trag von insgesamt 200.665,00 € zum Bilanzstichtag im Eigenkapital zu berück-sichtigen. Der darüber hinausgehende Zahlbetrag minderte die Kapitalrücklageum insgesamt 255.321,81 €.Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden über den Aktienrückkauf nach Maß-gabe der anwendbaren Vorschriften im Anhang zum Jahresabschluss, im Kon-zernanhang oder im Geschäftsbericht im Detail berichten.
Nr. 8: WesentlicheVereinbarungen derGesellschaft, die unterder Bedingung einesKontrollwechselsinfolge einesÜbernahmeangebotsstehenDie Delticom AG und eine weitere Gruppengesellschaft sind Partei einer An-schlussfinanzierung (Konsortialkreditvereinbarung) mit kreditgebenden Banken.Jede dieser kreditgebenden Banken ist berechtigt, die Konsortialkreditvereinba-rung bei Eintritt eines Kontrollwechsels – wie in der Vereinbarung definiert – aktivzu kündigen und die Rückzahlung der geschuldeten Beträge zu verlangen, wobeisich die verbleibenden kreditgebenden Banken für eine Fortsetzung der Verein-barung ohne die kündigende Bank entscheiden können. Die Definition des Kon-trollwechsels in der Konsortialkreditvereinbarung ist nicht deckungsgleich miteinem Wechsel der Unternehmenskontrolle im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG,allerdings kann ein Wechsel der Unternehmenskontrolle im Sinne des § 29 Abs.2 WpÜG auch einen Kontrollwechsel im Sinne der Konsortialkreditvereinbarungdarstellen. Eine Kündigung der Konsortialkreditvereinbarung hätte Auswirkungenauf die Finanzierungssituation der Delticom AG und ihrer Gruppengesellschaftenund könnte zu deren Zahlungsunfähigkeit führen.
Nr. 9:Entschädigungsver-einbarungen mitden Mitgliederndes Vorstands oderArbeitnehmernfür den Fall einesÜbernahmeangebotsEntschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernah-meangebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffensind, bestehen nicht.
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Abschluss der Delticom AG
Bilanz zum 31. Dezember 2025
Aktiva
		in Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Anlagevermögen		48.031		45.275

		Immaterielle Vermögensgegenstände		1.225		711

		Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten		1.225		711

		Sachanlagen		12.919		12.450

		Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken		14		0

		Technische Anlagen und Maschinen		9.369		9.709

		Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung		3.402		2.741

		Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		133		0

		Finanzanlagen		33.888		32.114

		Anteile an verbundenen Unternehmen		32.088		32.114

		Sonstige Ausleihungen		1.800		0

		Umlaufvermögen		91.226		99.682

		Vorräte				

		Waren		1.550		5.188

		Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände				

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		23.368		19.397

		Forderungen gegen verbundene Unternehmen		55.414		63.584

		Sonstige Vermögensgegenstände		9.873		8.862

		Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten		1.020		2.651

		Rechnungsabgrenzungsposten		276		620

		Aktive latente Steuern		7.440		9.902

		Summe Vermögenswerte		146.973		155.479





Passiva
		in Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Eigenkapital		41.694		38.854

		Gezeichnetes Kapital 
(bedingtes Kapital: 8.240.000 €; Vorjahr: 8.240.000 €)
		14.831		14.831

		Eigene Aktien		-201		-108

		Kapitalrücklage		21.618		21.481

		Gewinnrücklagen		0		0

		Gesetzliche Rücklage		0		0

		Andere Gewinnrücklagen		0		0

		Bilanzgewinn		5.446		2.651

		Rückstellungen		8.865		8.321

		Steuerrückstellungen		2.962		2.377

		Sonstige Rückstellungen		5.904		5.944

		Verbindlichkeiten		95.162		106.785

		Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		12.549		10.360

		Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen		2.459		3.925

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		61.621		71.217

		Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		7.054		8.193

		Sonstige Verbindlichkeiten		11.479		13.090

		Rechnungsabgrenzungsposten		1.252		1.518

		Summe Eigenkapital und Schulden		146.973		155.479
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025
				01.01.2025		01.01.2024

		in Tausend €		– 31.12.2025		– 31.12.2024

		Umsatzerlöse		635.991		667.058

		Sonstige betriebliche Erträge		23.953		20.554

		Gesamtleistung		659.943		687.612

		Materialaufwand				

		Aufwendungen für bezogene Waren		522.461		547.873

		Personalaufwand		9.169		10.684

		Löhne und Gehälter		7.866		9.197

		Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung
davon für Altersversorgung 65 Tsd. € (Vorjahr: 105 Tsd. €)		1.303		1.487

		Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen		2.009		2.164

		Sonstige betriebliche Aufwendungen		119.192		120.527

				652.832		681.248

		Erträge aus Beteiligungen		1.305		0

		Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		462		479

		Erträge aus Gewinnabführungsverträgen		419		385

		Aufwendungen aus Verlustübernahme		4		1.185

		Abschreibungen auf Finanzanlagen		0		0

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen		1.252		1.436

				931		-1.757

		Steuern vom Einkommen und vom Ertrag		3.236		1.957

		Ergebnis nach Steuern		4.806		2.651

		Jahresüberschuss		4.806		2.651

		Gewinn-/Verlustvortrag		2.651		0

		Einstellungen in die anderen Gewinnrücklagen		-255		0

		Ausschüttung		-1.756		0

		Bilanzgewinn		5.446		2.651
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Anhang der Delticom AG
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss
Der Jahresabschluss der Delticom AG, Hannover (Amtsgericht Hannover HR B 58026) zum 31. De-zember 2025 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapi-talgesellschaften (§ 267 Abs. 3 HGB) aufgestellt worden und berücksichtigt die ergänzenden Bestim-mungen des Aktiengesetzes.
Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gemäß§ 275 Abs. 2 HGB gewählt.
Das Geschäftsjahr ist auf den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember festgelegt.
Der Jahresabschluss wurde unter der Annahme der Unternehmensfortführung aufgestellt.
Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen auftreten.
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Erläuterungen zur Bilanz
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten ak-tiviert und planmäßig über die voraussichtliche Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Für Zugängewerden die zeitgenauen Jahresabschreibungssätze angesetzt (pro-rata-temporis). Der Abschreibungder hier aktivierten Internet-Domains wird eine einheitliche Nutzungsdauer von 20 Jahren zugrundegelegt. Software wird über 3 bis 5 Jahre abgeschrieben. Die Markenrechte sind vollständig abge-schrieben.
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu Anschaffungskosten, vermindertum planmäßige Abschreibungen, bewertet. Die Abschreibungen für technische Anlagen und Maschinensowie für Betriebs- und Geschäftsausstattung erfolgen linear über einen Zeitraum von 3 bis 23 Jahren.Für Zugänge an beweglichen Anlagegütern werden die zeitgenauen Jahresabschreibungssätze ange-setzt (pro-rata-temporis). Anschaffungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermögensgegenständendes Anlagevermögens, die einer selbstständigen Nutzung fähig sind, werden im Geschäftsjahr derAnschaffung in voller Höhe als Aufwand erfasst, wenn die Anschaffungskosten, vermindert um einendarin enthaltenen Vorsteuerbetrag, für den einzelnen Vermögensgegenstand 800 € nicht übersteigen.Eine Ausnahme bilden die gesamten Anschaffungskosten von Reifengestellen. Einzeln betrachtetsind sie einer selbstständigen Nutzung fähig und übersteigen auch nicht den Nettobetrag von 800 €je Vermögensgegenstand, jedoch wird aufgrund des hohen Anschaffungsvolumens und einer abseh-baren, längeren Nutzungsfähigkeit je Gestell eine betriebsbedingte Nutzungsdauer von 5 Jahren an-gesetzt. Für voraussichtlich dauerhafte Wertminderungen werden außerplanmäßige Abschreibungenvorgenommen. Die geleisteten Anzahlungen werden mit dem Nennbetrag angesetzt.
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Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bzw. bei voraussichtlich dauernder Wertminderungmit dem niedrigeren beizulegenden Wert am Bilanzstichtag angesetzt. Bei Wegfall der Gründe füraußerplanmäßige Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.
Die unter den Vorräten ausgewiesenen Ersatzteile für die Fördertechnik und unterwegs befindlicheHandelswaren sind zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederstwertprinzips zum gleitendenDurchschnittspreis bewertet worden.
Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mitdem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt. Bei Forderungen, deren Einbring-lichkeit mit erkennbaren Risiken behaftet ist, werden angemessene Wertabschläge vorgenommen;uneinbringliche Forderungen werden abgeschrieben. Für das allgemeine Kreditrisiko besteht eine Pau-schalwertberichtigung in Höhe von 2,2 % (Vorjahr 3,8 %) auf den nicht einzelwertberichtigten Forde-rungsbestand.
Kurzfristige Fremdwährungsforderungen (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) sowie liquideMittel oder andere kurzfristige Vermögensgegenstände in Fremdwährungen werden nach § 256a HGBzum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.
Die flüssigen Mittel (Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten) sind zum Nennwert amBilanzstichtag angesetzt.
Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag angesetzt,soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.
Die Rückstellungen werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kauf-männischer Beurteilung notwendig ist, um alle zum Bilanzstichtag drohenden Verluste und ungewissenVerbindlichkeiten abzudecken. Zukünftige Preis-/Kostensteigerungen sind soweit erforderlich bei derErmittlung des Erfüllungsbetrags berücksichtigt worden.
Verbindlichkeiten inklusive erhaltene Anzahlungen werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.
Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag angesetzt,soweit sie Erträge für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen.
Kurzfristige Fremdwährungsverbindlichkeiten (Restlaufzeit von einem Jahr oder weniger) werdenzum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet.
Latente Steuern werden auf die Unterschiede in den Wertansätzen der Handelsbilanz und der Steu-erbilanz angesetzt, sofern sich diese in späteren Geschäftsjahren voraussichtlich abbauen. Aktiveund passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen. Im Falle eines Aktivüberhangs der latentenSteuern zum Bilanzstichtag wird von dem Aktivierungswahlrecht des § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB Ge-brauch gemacht.

75


Anhang der Delticom AG
76
Der Aufwand und Ertrag aus der Veränderung der bilanzierten latenten Steuern wird in der Gewinn-und Verlustrechnung unter dem Posten „Steuern vom Einkommen und vom Ertrag“ ausgewiesen.Der Berechnung der latenten Steuern liegt für die Jahre bis einschließlich 2027 ein effektiver Steu-ersatz von 31,23% zugrunde (15,83% für die Körperschaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlagund 15,40% für die Gewerbesteuer), der sich voraussichtlich im Zeitpunkt des Abbaus der temporärenDifferenzen ergeben wird. Die auf steuerliche Verlustvorträge ab dem Jahr 2028 entfallenden latentenSteuern wurden unter Berücksichtigung der ab dem Jahr 2028 geltenden Senkung des Körperschaft-steuersatzes ermittelt.
Der Steuersatz für die Gewerbesteuer ergibt sich aus dem Gewerbesteuerhebesatz von 440 %.
Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung
Erläuterungen zur Bilanz
Die Entwicklung des Anlagevermögens nach Bilanzposten im Geschäftsjahr ist der Anlage zum An-hang zu entnehmen, die Bestandteil des Anhangs ist. Der Rückgang der Anteile an verbundenen Un-ternehmen resultiert im Wesentlichen aus dem Verkauf der DeltiLog GmbH.
Unter den Vorräten werden zum Bilanzstichtag neben einem kleinen Anteil an Ersatzteilen für dieFördertechnik 152 Tsd. € (Vorjahr: 152 Tsd. €) unterwegs befindliche Waren der Delticom AG ausge-wiesen. Den wesentlichen Lagerbestand an Reifen hält die Tochtergesellschaft Pnebo Gesellschaftfür Reifengroßhandel und Logistik mbH.
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:
		In Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände				

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		23.368		19.397

		davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 5.041 Tsd. €; Vorjahr: 0 Tsd. €)				

		Forderungen gegen verbundene Unternehmen		55.414		63.584

		davon aus Lieferungen und Leistungen: 0 Tsd. €; Vorjahr: 1 Tsd. €				

		davon aus Finanzverkehr: 54.995 Tsd. €; Vorjahr: 63.198 Tsd. € 				

		davon aus Ergebnisübernahmen: 419 Tsd. €; Vorjahr: 385 Tsd. €				

		davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 0 Tsd. €; Vorjahr: 0 Tsd. €				

		Sonstige Vermögensgegenstände		9.873		8.862

		davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 1.240 Tsd. €; Vorjahr: 541 Tsd. €				

		Summe		88.656		91.843





Die flüssigen Mittel in Höhe von 1.020 Tsd. € (Vorjahr: 2.651 Tsd. €) stellen ausschließlich Bank-und Kassenbestände dar.
Die aktiven latenten Steuern in Höhe von 7.440 Tsd. € resultieren im Wesentlichen aus steuerli-chen Verlustvorträgen sowie aus Bilanzansatzunterschieden der Handelsbilanz gegenüber der Steuer-
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bilanz, die größtenteils im Rahmen von Betriebsprüfungen der Vorjahre im Bereich der Nutzungsdauernverschiedener Vermögensgegenstände des Anlagevermögens entstanden sind, aus einem Bilanzan-satzunterschied der Rückstellung für Retouren, aus einer steuerlich abweichend zu bewertenden Um-weltrückstellung und aus einer nach § 5 Abs. 4a EStG steuerrechtlich nicht zulässigen Drohverlust-rückstellung.
Das gezeichnete Kapital setzte sich nach dem Börsengang am 26. Oktober 2006 aus 3.946.480auf den Namen lautenden Stammaktien ohne Nennbetrag (Stückaktien), mit einem rechnerischen an-teiligen Betrag am Grundkapital von 1,00 € je Aktie zusammen. Durch die von der Hauptversammlungam 19. Mai 2009 beschlossene Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln und die damit verbundeneAusgabe neuer Aktien verdreifachte sich das gezeichnete Kapital auf 11.839.440 €. Durch die Aus-übung von Aktienoptionsrechten in 2011 und 2013 sowie eine teilweise Ausnutzung des genehmigtenKapitals I/2011 in 2016 erhöhte sich das gezeichnete Kapital der Delticom AG auf 12.463.331 €.
Zum 1. Juni 2021 erfolgte eine bezugsrechtsfreie Kapitalerhöhung durch Ausgabe von 1.246.333neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien zu einem Platzierungspreis von7,12 €. Darüber hinaus erfolgte am 24. Juni 2021 eine Bezugsrechts-Kapitalerhöhung durch die Aus-gabe von 1.121.697 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien zu einem Plat-zierungspreis von 7,12 €. Somit erhöhte sich die Anzahl der ausgegebenen Stückaktien und damitdas gezeichnete Kapital der Delticom AG auf nunmehr 14.831.361,00 €. In 2025 ergaben sich dies-bezüglich keine Veränderungen.
In den Geschäftsjahren 2023, 2024 und 2025 erfolgten Aktienrückkäufe mit einem Nennbetrag vonnunmehr insgesamt 200.665,00 € (Eigene Anteile), sodass sich vom gezeichneten Kapital insge-samt 14.630.696,00 € im Umlauf befinden.
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen
Die Aktionäre der Delticom AG sind in ihrer Entscheidung, Aktien zu erwerben oder zu veräußern, wederdurch deutsche Gesetze noch durch die Satzung der Gesellschaft beschränkt. Es gelten ausschließ-lich die gesetzlichen Stimmrechtsverbote. Die Aktionäre Prüfer GmbH und Binder GmbH sind als Par-teien einer Pool-Vereinbarung jedoch dergestalt in der Ausübung ihrer Stimmrechte beschränkt, dasssie ihr Stimmverhalten im Hinblick auf eine einheitliche Stimmabgabe in der Hauptversammlung ab-zustimmen haben. Diese Poolvereinbarung und die daraus resultierenden Stimmrechtszurechnungenbestehen unverändert fort.
10 % der Stimmrechte überschreitende Kapitalbeteiligungen
Direkte, 10 % der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehenseitens der Aktionäre Binder GmbH und Prüfer GmbH, jeweils mit Sitz in Hannover. Indi-rekte, 10% der Stimmrechte der Delticom AG überschreitende Kapitalbeteiligungen bestehenseitens Herrn Rainer Binder, Hannover, dem die direkte Beteiligung der Binder GmbH gemäß§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird, und seitens Herrn Dr. Andreas Prüfer, Hannover, demdie indirekte Beteiligung der Prüfer GmbH gemäß § 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zugerechnet wird.
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Die Poolvereinbarung, deren Parteien die Prüfer GmbH, die Binder GmbH, Herr Rainer Binder und HerrDr. Andreas Prüfer sind, führt daneben auch zu einer gegenseitigen Zurechnung von Stimmrechten imSinne des § 34 Abs. 2 Satz 1 WpHG.
Darüber hinaus besteht zum Bilanzstichtag eine Beteiligung von 13,48 % seitens der GANÉ Aktienge-sellschaft, Aschaffenburg, an der Delticom AG.
Aktien mit Sonderrechten, die Inhabern Kontrollbefugnisse verleihen, gibt es nicht.
Es besteht keine Beteiligung von Arbeitnehmern am Kapital, aus der die Arbeitnehmer ihre Kontroll-rechte nicht unmittelbar ausüben könnten.
Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder, Satzungsänderungen
Die Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands bestimmen sich grundsätzlich nach den§§ 84 ff. AktG. § 6 Abs. 1 Satz 3 der Satzung der Delticom AG regelt zudem, dass Vorstandsmitgliederbei Beendigung der Amtszeit, für die sie bestellt werden, das 67. Lebensjahr noch nicht überschrittenhaben sollen. Gemäß § 6 Abs. 2 Satz 2 der Satzung wird die Zahl der Mitglieder des Vorstandsdurch den Aufsichtsrat nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen festgelegt. Änderungen derSatzung bedürfen gemäß § 17 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Delticom AG der einfachen Mehrheit derabgegebenen Stimmen und, abweichend von § 179 Abs. 2 Satz 1 AktG, nur der einfachen Mehrheit desvertretenen Grundkapitals, soweit das Gesetz nicht zwingend eine größere Kapitalmehrheit fordert.
Befugnisse des Vorstands, insbesondere zur Aktienausgabe und zum Aktienrückkauf
Die Befugnisse des Vorstands hinsichtlich der Ausgabe von Aktien sind in § 5 "Höhe und Einteilungdes Grundkapitals" der Satzung der Delticom AG und hinsichtlich des Rückkaufs von Aktien in den§§ 71 ff. AktG und entsprechenden Ermächtigungsbeschlüssen der Hauptversammlung geregelt.
Genehmigtes Kapital
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2025 wurde das genehmigte Kapital 2021 aufge-hoben. Der Vorstand wurde in diesem Zuge ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-kapital bis zum 8. Juli 2030 durch ein oder mehrmalige Ausgabe von insgesamt bis zu 7.415.680neuen nennbetragslosen auf den Namen lautenden Stückaktien gegen Bar- oder Sacheinlagen uminsgesamt bis zu 7.415.680,00 € zu erhöhen (genehmigtes Kapital 2025).
Bedingtes Kapital
Aktienoptionsprogramm I/2014
Die Hauptversammlung vom 29.04.2014 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitgliedergewährt werden) ermächtigt, bis zum 28.04.2019 einmalig oder mehrmalig Optionsrechte zum Bezug
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von insgesamt bis zu 540.000 neuen nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien derGesellschaft an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowiean Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unter-nehmen zu gewähren.
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um insgesamt bis zu 142.332 € durch Ausgabe von insgesamtbis zu 142.332 neuen nennbetragslosen auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) be-dingt erhöht (bedingtes Kapital I/2014). Das bedingte Kapital 1/2014 dient ausschließlich der Ge-währung neuer Aktien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß Ermächtigungsbeschluss derHauptversammlung vom 29.04.2014 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Das bedingte Ka-pital I/2014 wurde am 11.06.2014 im Handelsregister eingetragen.
Durch Beschlüsse des Vorstands der Gesellschaft vom 25.12.2016 und des Aufsichtsrats der Ge-sellschaft vom 27.12.2016 wurde ein Aktienoptionsplan für Arbeitnehmer der Gesellschaft und durchBeschluss des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom 28.12.2016 wurde ein Aktienoptionsplan für Mit-glieder des Vorstands der Gesellschaft eingeführt, unter Berücksichtigung der im Beschluss der Haupt-versammlung der Gesellschaft vom 29. April 2014 enthaltenen Vorgaben zu den wesentlichen Merk-malen.
Auf Basis dieses Plans wurden am 10.01.2017 insgesamt 16.003 Aktienoptionen an Arbeitnehmerder Gesellschaft und am 05.01.2017 insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstandsder Gesellschaft ausgegeben. Am 05.01.2018 wurden insgesamt 18.337 Aktienoptionen an Arbeit-nehmer der Gesellschaft und am 10.01.2018 insgesamt 32.000 Aktienoptionen an Mitglieder desVorstands der Gesellschaft ausgegeben. Ferner wurden am 17.12.2018 insgesamt 16.660 Aktien-optionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft und am 28.12.2018 insgesamt 24.000 Aktienoptionenan Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben. Am 17.04.2019 wurden 3.332 Aktienop-tionen an Arbeitnehmer der Gesellschaft ausgegeben. Bis zum Bilanzstichtag sind aus diesen Tran-chen insgesamt 117.332 Aktienoptionen verfallen, davon 48.000 Aktienoptionen durch Verzicht.
Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich auf Basis des Black Scholes-Modells beizulegende Zeit-werte von 3,75 € (05/10.01.2017), 2,88 € (05./10.01.2018), 1,91 € (28.12.2018) und 1,42 €(17.04.2019) je Aktienoption. Die Ausübungspreise betragen 17,61 € (05/10.01.2017), 11,39 €(05./10.01.2018) sowie 6,09 € (28.12.2018).
Durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 12.08.2019 wurde die durch Beschluss der Haupt-versammlung vom 29.04.2014 erteilte Ermächtigung zur Gewährung von Aktienoptionsrechten (Akti-enoptionsprogramm 2014), soweit die Ermächtigung noch nicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.
Aktienoptionsprogramm I/2019
Die Hauptversammlung vom 12.08.2019 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitgliedergewährt werden) ermächtigt, bis zum 11.08.2024 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebeneOptionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt bis
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zu 540.000 neuen nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesellschaft an Mit-glieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmer undMitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 540.000 € (in Worten: Euro fünfhundertvierzig-tau-send) durch Ausgabe von bis zu 540.000 (in Worten: fünfhundertvierzigtausend) neuen nennbe-tragslosen auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (bedingtes Kapitall/2019). Das bedingte Kapital 1/2019 dient ausschließlich der Gewährung neuer Aktien an die In-haber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversammlung vom12. August 2019 (Tagesordnungspunkt 6 lit. b)) durch die Gesellschaft ausgegeben werden.
Im Geschäftsjahr 2022 erfolgte die erstmalige Ausgabe von Aktienoptionen unter diesem Programm.Am 06.01.2022 wurden insgesamt 124.175 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-schaft ausgegeben, wobei 74.505 Aktienoptionen durch das Ausscheiden von Vorstandsmitgliedernin 2022 und 2023 verfallen sind.
Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 06.01.2022 ausgegebenen Aktienoptionenauf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:•Dividendenrendite: 1,25 %•Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %•risikoloser Zinssatz: –0,27 %Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 3,02 € je Aktienoption.Der Ausübungspreis beträgt 6,59 € (06.01.2022).
Am 19.05.2023 wurden insgesamt 211.266 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-schaft im Rahmen des Aktienoptionsprogramms I/2019 ausgegeben.
Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 19.05.2023 ausgegebenen Aktienoptionenauf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:•Dividende: 0,10 € ab 2025•Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %•risikoloser Zinssatz: 2,442 %Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 0,71 € je Aktienoption.Der Ausübungspreis beträgt 1,87 € (19.05.2023).
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Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 21.06.2023 wurde das Aktienoptionsprogramm 2019,soweit die Ermächtigung noch nicht ausgenutzt wurde, aufgehoben.
Aktienoptionsprogramm I/2023
Die Hauptversammlung vom 21.06.2023 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitgliedergewährt werden) ermächtigt, bis zum 20.06.2028 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebeneOptionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug  von insgesamtbis zu 800.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien  der Gesellschaft anMitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft  sowie an Arbeitnehmerund Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.
Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 800.000 € durch Ausgabe von bis zu 800.000 neuen,nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht ("AOP 2024";bedingtes Kapital l/2023). Das bedingte Kapital I/2023 dient ausschließlich der Gewährung neuerAktien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptver-sammlung vom 21. Juni 2023 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. 
Am 05.12.2024 wurden insgesamt 404.219 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-schaft ausgegeben.
Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 05.12.2024 ausgegebenen Aktienoptionenauf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:•Dividendenrendite: 0,00 %•Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %•risikoloser Zinssatz: 1,951 %Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 1,16 € je Aktienoption.Der Ausübungspreis beträgt 2,23 €.
Aktienoptionsprogramm I/2024
Die Hauptversammlung vom 06.06.2024 hat den Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats (bezie-hungsweise den Aufsichtsrat an Stelle des Vorstands soweit Optionsrechte an Vorstandsmitgliedergewährt werden) ermächtigt, bis zum 05.06.2029 einmalig, mehrmalig oder – soweit ausgegebeneOptionsrechte verfallen oder sonst erlöschen – wiederholt Optionsrechte zum Bezug von insgesamt biszu 1.400.000 neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stückaktien der Gesellschaft anMitglieder des Vorstands der Gesellschaft, an Arbeitnehmer der Gesellschaft sowie an Arbeitnehmerund Mitglieder der Geschäftsführung von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen zu gewähren.
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Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.400.000 € durch Ausgabe von bis zu 1.400.000neuen, nennbetragslosen, auf den Namen lautenden Stammaktien (Stückaktien) bedingt erhöht (be-dingtes Kapital l/2024). Das bedingte Kapital I/2024 dient ausschließlich der Gewährung neuer Ak-tien an die Inhaber von Optionsrechten, die gemäß dem Ermächtigungsbeschluss der Hauptversamm-lung vom 6. Juni 2024 durch die Gesellschaft ausgegeben werden. Die Ausgabe der Aktien erfolgtzu dem nach Maßgabe des vorstehend bezeichneten Beschlusses jeweils festzulegenden Ausübungs-preises. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Optionsrechte vondiesen Gebrauch machen. Die Wartezeit beträgt bei allen Aktienoptionen vier Jahre beginnend am je-weiligen Ausgabetag. Voraussetzung für die Ausübung eines Optionsrechts ist, dass der ungewichteteDurchschnitt der Schlusspreise der Aktie der Gesellschaft an den fünf Börsenhandelstagen vor demersten Tag des jeweiligen Ausübungszeitraums, in dem die Option ausgeübt wird, mindestens 130 %des Ausübungspreises beträgt. Die weiteren Optionsbedingungen entsprechen denjenigen des Aktien-optionsprogramms 2014. Die Aktien nehmen - sofern sie bis zum Beginn der ordentlichen Hauptver-sammlung der Gesellschaft entstehen - vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahrs, ansonstenvom Beginn des Geschäftsjahrs an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.
Am 25.12.2025 wurden insgesamt 592.073 Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands der Gesell-schaft ausgegeben.
Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes der zum 25.12.2025 ausgegebenen Aktienoptionenauf Basis des Black Scholes-Modells wurden folgende Annahmen getroffen:•Dividendenrendite: 5,82 %•Volatilität der Aktien, basierend auf historischen Daten: 50 %•risikoloser Zinssatz: 2,632 %Basierend auf dieser Grundlage ergeben sich ein beizulegender Zeitwert von 0,74 € je Aktienoption.Der Ausübungspreis beträgt 2,06 €.
Die Aktienoptionspläne sehen vor, dass im Fall eines Kontrollwechsels bei der Gesellschaft (in den Op-tionsbedingungen definiert als direkter oder indirekter Erwerb von mindestens 50 % der Stimmrechtean der Gesellschaft durch eine natürliche oder juristische Person oder eine Mehrzahl von abgestimmthandelnden natürlichen oder juristischen Personen) die auf Basis dieser Optionspläne ausgegebenenAktienoptionen sofort ausübbar werden, sofern die Wartefrist für diese Aktienoptionen bereits abge-laufen und das Erfolgsziel erreicht ist. Optionsrechte, bei denen die Wartezeit noch nicht abgelaufenist, verfallen ersatzlos.
Ausgabe von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen (bedingtes Kapital I/2025)
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde das bedingte Kapital 2020 aufge-hoben.
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Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 09.07.2025 wurde der Vorstand mit Zustimmung des Auf-sichtsrats ermächtigt, bis zum 8. Juli 2030 einmalig oder mehrmals auf den Inhaber oder auf denNamen lautende Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen (zusammenfassend "W/O Schuldver-schreibungen") im Gesamtnennbetrag von bis zu 55.000.000,00 € mit oder ohne Laufzeitbegrenzungzu begeben und den Inhabern von W/O-Schuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte zumBezug von insgesamt bis zu 5.500.000 neuen, auf den Namen lautenden nennwertlosen Stammaktien(Stückaktien) der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitals von insgesamt bis zu5.500.000,00 € ("Neue Aktien") nach näherer Maßgabe der Wandelanleihe- oder Optionsbedingungenzu gewähren (bedingtes Kapital I/2025). Die Ermächtigung kann in Teilbeträgen ausgenutzt werden.
Nach der Maßgabe des vorgenannten Beschlusses wurden in 2025 keine Aktienoptionen ausgegeben.
Die Ausgabe der Aktien erfolgt zu dem jeweils festzulegenden Wandlungs- oder Optionspreis. Diebedingte Kapitalerhöhung wird nur durchgeführt, soweit die Inhaber der Wandlungs- oder Optionsrechtevon ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch machen oder Wandlungspflichten aus solchenSchuldverschreibungen erfüllen. Die Aktien nehmen – sofern sie bis zum Beginn der ordentlichenHauptversammlung der Gesellschaft entstehen – vom Beginn des vorhergehenden Geschäftsjahres,ansonsten vom Beginn des Geschäftsjahres an, in dem sie entstehen, am Gewinn teil.
Befugnisse des Vorstands zum Aktienrückkauf und Verwendung eigener Aktien
Die Gesellschaft war aufgrund des Beschlusses der Hauptversammlungen vom 7. Juli 2020 (bis zumAblauf des 6. Juli 2025) sowie ist nunmehr aufgrund des Beschlusses vom 9. Juli 2025 (bis zumAblauf des 8. Juli 2030) gemäß §71 Absatz 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien mit einem anteiligenBetrag des Grundkapitals von bis zu insgesamt 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung oder– falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung bestehendenGrundkapitals nach Wahl des Vorstands über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichtetenKaufangebots zu erwerben. Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals,in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesellschaft, durch ihre Konzernunternehmenoder für ihre oder deren Rechnung durch Dritte ausgeübt werden.
Auf Basis der Ermächtigung vom 7. Juli 2020 hat die Gesellschaft am 3. Juli 2023 bekanntgegeben,ein Aktienrückkaufprogramm ab 4. Juli 2023 mit einer Laufzeit bis zum 31. Dezember 2023 undeinem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Aktien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von200.000,00 € zum Zwecke des Erwerbs von Aktien als Akquisitionswährung für den Erwerb von Unter-nehmen einzuführen. In diesem Rahmen wurden in 2023 Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grund-kapitals von 26.235,00 € entsprechend 0,18 % des Grundkapitals zu einem durchschnittlichen Kauf-preis von 1,96 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreis von 51.456,46 € erworben. Das Rück-kaufprogramm wurde am 11. Dezember 2023 vorzeitig beendet. Auf Basis dieser Ermächtigung hat dieGesellschaft am 29. April 2024 bekanntgegeben, ein Aktienrückkaufprogramm ab 29. April 2024 miteiner Laufzeit bis zum 31. Dezember 2024 und einem Maximalvolumen von 100.000 eigenen Ak-tien und einem maximalen Gesamtkaufpreis von 300.000,00 € zum Zwecke des Erwerbs von Aktienals Akquisitionswährung für den Erwerb von Unternehmen einzuführen. In 2024 wurden Aktien miteinem anteiligen Betrag des Grundkapitals von 82.299,00 € entsprechend 0,55 % des Grundkapi-

83


Anhang der Delticom AG
84
tals zu einem durchschnittlichen Kaufpreis von 2,45 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreisvon 201.275,32 € erworben. Auf Basis der Ermächtigung hat die Gesellschaft beschlossen, im Zeit-raum vom 4. März 2025 bis spätestens 5. Juli 2025 bis zu 100.000 eigene Aktien bis zu einem Ge-samtkaufpreis (ohne Erwerbsnebenkosten) von maximal 300.000,00 € und maximal 3,00 € je Aktieüber die Börse zu erwerben. In 2025 wurden Aktien mit einem anteiligen Betrag des Grundkapitalsvon 92.131,00 € entsprechend 0,62 % des Grundkapitals zu einem durchschnittlichen Kaufpreis von2,28 € pro Aktie und einem Bruttogesamtkaufpreis von 210.384,89 € erworben. Der Erwerb erfolgteüber die Börse durch eine durch die Gesellschaft beauftragte Bank im elektronischen Handel derFrankfurter Wertpapierbörse (Xetra).
Aufgrund der erfolgten Aktienrückkäufe waren Eigene Aktien mit einem Nennbetrag von insgesamt200.665,00 € zum Bilanzstichtag im Eigenkapital zu berücksichtigen. Der darüberhinausgehende Zahl-betrag minderte die Kapitalrücklage um insgesamt 255.321,81 €.
Angaben zum Bestand an eigenen Aktien für das Geschäftsjahr 2025:
				2025

		Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres		108.534 Aktien

		Bestand zum Ende des Geschäftsjahres		200.665 Aktien

		Auf den Bestand am Ende des Geschäftsjahres entfallender Betrag des Grundkapitals		200.665 €

		Auf den Bestand am Ende des Geschäftsjahres entfallender prozentualer Anteil am Grundkapital		1,35%

		Aktiengattung		Nennbetragslose, auf den Namen lautende Stammstückaktien





Der Bestand von 200.665 eigenen Aktien zum Ende des Geschäftsjahres 2025 wird ausschließlichvon der Delticom AG selbst gehalten.
Eine Veräußerung bzw. sonstige Ausgabe oder Einziehung eigener Aktien erfolgte im Geschäftsjahr2025 nicht.
Die Kapitalrücklage beträgt 21.618 Tsd. € (Vorjahr: 21.481 Tsd. €). Der Anstieg resultiert aus der aufBasis eines Vorstandsbeschlusses erfolgten Einstellung der aus dem Aktienrückkauf resultierendenBeträge (255 Tsd. €) in die anderen Gewinnrücklagen.
Gemäß Vorstandsbeschluss erfolgte in 2023 die Entnahme der gesamten gesetzlichen Rücklagezum teilweisen Ausgleich des bestehenden Bilanzverlustes. Nach der Auflösung der Gewinnrücklagensowie der teilweisen Auflösung der Kapitalrücklage sind weiterhin Kapitalrücklagen in Höhe von min-destens 10 % des Grundkapitals vorhanden, so dass keine Pflicht zur Bildung  einer gesetzlichenRücklage besteht.
Gemäß Vorstandsbeschluss erfolgte im Zuge der Aufstellung des Jahresabschlusses der Gesellschaftzum 31. Dezember 2025 aus dem Jahresüberschuss eine Einstellung von 255 Tsd. € in andereGewinnrücklagen. Gleichzeitig erfolgte eine Umgliederung der bisher in der Kapitalrücklage erfassten
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Beträge aus dem Aktienrückkauf (255 Tsd. €) in die anderen Gewinnrücklagen. Somit weisen dieanderen Gewinnrücklagen einen Betrag von 0,00 € aus.
Der Bilanzgewinn zum Stichtag hat sich wie folgt entwickelt:
		in Tausend €		2025		2024

		Bilanzgewinn 1.1.		2.651		0

		Gewinnausschüttung		-1.756		0

		Jahresüberschuss		4.806		2.651

		Einstellung in die Gewinnrücklagen		-255		0

		Bilanzgewinn 31.12.		5.446		2.651





Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen ausstehende Rechnungen(1.573 Tsd. €), zu erstattende Kundenboni (1.114 Tsd. €), Rückstellungen für Umweltauflagen (703Tsd. €), Drohverlustrückstellungen (355 Tsd. €), Personalverpflichtungen (903 Tsd. €). Darüber hinausbestehen Rückstellungen u.a. für Jahresabschlusskosten, Fiskalvertreter und Retouren.
Die Verbindlichkeiten teilen sich wie folgt nach Laufzeiten auf:
				Total		Restlaufzeiten

		in Tsd. €		bis 1 Jahr		über 1 Jahr		über 5 Jahre

		Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten		12.549		12.549		0		0

		Vorjahr		10.360		10.360		0		0

		Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen		2.459		2.459		0		0

		Vorjahr		3.925		3.925		0		0

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		61.621		61.621		0		0

		Vorjahr		71.217		71.217		0		0

		Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen		7.054		7.054		0		0

		Vorjahr		8.193		8.193		0		0

		Sonstige Verbindlichkeiten		11.479		11.479		0		0

		Vorjahr		13.090		13.090		0		0

		davon aus Steuern		5.901		5.901		0		0

		Vorjahr		4.429		4.429		0		0

		davon aus sozialer Sicherheit		16		16		0		0

		Vorjahr		18		18		0		0

				95.162		95.162		0		0

				106.785		106.785		0		0





Für sämtliche zum Bilanzstichtag vorhandenen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten be-stehen mit den kreditgebenden Banken die folgenden Sicherheiten:•Verpfändung von IP-Rechten•Sicherungsübereignung von Warenlagern und Verpfändung des Lagerbestandes im In- und Aus-land sowie Sicherungsübereignung eines Lagersystems,
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•Abtretung sämtlicher Ansprüche aus Warenkreditversicherungen•Abtretung sämtlicher Ansprüche aus Intercompany-Darlehen, Kundenforderungen und Versiche-rungsansprüche im Rahmen von Globalzessionen nach deutschem und ausländischem Recht•Sicherheiten an allen weiteren wesentlichen Vermögenswerten der Delticom-Gruppe
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen beinhalten Verbindlichkeiten ausVerlustübernahmen (4 Tsd. €; Vorjahr: 1.185 Tsd. €) sowie insbesondere aus der Konzernfinanzie-rung in Höhe von 6.935 Tsd. € (Vorjahr: 6.832 Tsd. €). Darüber hinaus sind Verbindlichkeiten ausLieferungen und Leistungen enthalten (114 Tsd. €; Vorjahr: 176 Tsd. €).
Alle weiteren Verbindlichkeiten sind ungesichert.
Finanzinstrumente
Der nachfolgenden Tabelle können die zum Stichtag gehaltenen derivativen Finanzinstrumente mit denentsprechenden Marktwerten entnommen werden:
				USD

		in Tausend €		31.12.2025		31.12.2024

		Devisentermingeschäfte positiv		0		1.003

		Devisentermingeschäfte negativ		136		0





Die derivativen Finanzinstrumente betreffen Währungssicherungskontrakte in Form von Forwards bzw.Swaps mit einer Laufzeit von unter zwölf Monaten. Die Bewertung erfolgt anhand von aktuellen EZB-Referenzkursen und Terminauf- bzw. -abschlägen. Die Nominalwerte der Devisentermingeschäfte be-tragen insgesamt –29.865 Tsd. USD (Vorjahr: -28.197 Tsd. USD). Die negativen Nominalwerte beiUSD resultieren aus Verkaufsüberhängen gegenüber den Käufen in diesen Währungen.
Die positiven Marktwerte wurden im Vorjahr nicht bilanziert. Im aktuellen Geschäftsjahr erfolgte auf-grund negativer Marktwerte die Bilanzierung einer Drohverlustrückstellung (136 Tsd. €).
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung
In der Summe der Umsatzerlöse sind in Höhe von 182.670 Tsd. € (Vorjahr: 201.529 Tsd. €) an Um-satzerlösen aus Verkäufen von Lagerware der Delticom AG an das Tochterunternehmen Pnebo Gesell-schaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH enthalten. Insgesamt wurden 557.553 Tsd. € (Vorjahr:592.211 Tsd. €) der Umsätze in EU-Ländern erzielt, davon stammt mehr als die Hälfte aus Deutsch-land. 78.438 Tsd. € (Vorjahr: 74.847 Tsd. €) der Umsätze wurden außerhalb der EU erzielt. NebenReifenverkäufen enthalten die Umsatzerlöse Erträge aus Logistikprojekten (6.638 Tsd. €) sowie Miet-einnahmen (3.457 Tsd. €). Die Realisation der Umsatzerlöse erfolgt bei Gefahrenübergang im Rahmender Lieferung.
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In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Währungskursgewinne von 7.453 Tsd. € (Vor-jahr: 4.936 Tsd. €), periodenfremde Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forde-rungen 50 Tsd. €, aus der Herabsetzung der Wertberichtigungen auf Forderungen von 624 Tsd. €sowie Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von 384 Tsd. € enthalten. Weiterhinergeben sich Erträge aus der Weiterberechnung an Konzerngesellschaften von 14.526 Tsd. €.
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten im Wesentlichen Kosten für Transporte von46.714 Tsd. € (Vorjahr: 44.747 Tsd. €) und Marketing von 10.951 Tsd. € (Vorjahr: 11.616 Tsd. €). Dar-über hinaus beinhalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Miet-, Betriebs- und Lagerhand-lingskosten, Kosten für Operations-Center, Rechts- und Beratungskosten sowie Kreditkartengebühren.Währungskursverluste sind in Höhe von 7.553 Tsd. € (Vorjahr: 5.595 Tsd. €) entstanden. Darüberhinaus sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 1.619 Tsd. € (Vorjahr: 2.866 Tsd. €) berück-sichtigt. Diese beinhalten Ausbuchungen sowie Wertberichtigungen auf Forderungen. Die sonstigenSteuern betragen 1 Tsd. € (Vorjahr: 11 Tsd. €).
Die Erträge aus Beteiligungen betreffen ausschließlich Beteiligungserträge von verbundenen Un-ternehmen.
Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträge beinhalten Zinserträge aus verbundenen Unternehmenvon 320 Tsd. € (Vorjahr: 415 Tsd. €), sowie Zinserträge aus der Aufzinsung von Logistikprojekten von54 Tsd. € (Vorjahr 35 Tsd. €).
Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen betreffen die TyresNet GmbH, die Giga GmbH, diePnebo und die Tirendo GmbH.
Die Aufwendungen aus Verlustübernahme ergeben sich für die All you need GmbH.
Zinsen und ähnliche Aufwendungen beinhalten Zinsaufwendungen an verbundene Unternehmenin Höhe von 55 Tsd. € (Vorjahr: 57 Tsd. €).
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag führen zu einem Steueraufwand von 3.236 Tsd. €(Vorjahr: 1.957 Tsd. €). Dieser resultiert aus einem latenten Steueraufwand von 2.463 Tsd. € (Vorjahr:1.327 Tsd. €). Darüber hinaus war laufender Steueraufwand für das Geschäftsjahr 2025 in Höhe von734 Tsd. € sowie Steueraufwand für Vorjahre in Höhe von 39 Tsd. € zu berücksichtigen.
Ergänzende Angaben
Finanzierung der Delticom AG
Im Dezember 2024 wurde der Konsortialkreditvertrag bis zum 30.06.2028 erfolgreich verlängert. DerFinanzierungsrahmen beträgt insgesamt 39 Mio. € und setzt sich aus einer Kreditlinie und einerAvallinie zusammen. Zum 31.12.2025 wurden die vereinbarten Covenants hinsichtlich Nettoverschul-dungsgrad und Eigenmittel eingehalten.
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Sonstige ﬁnanzielle Verpﬂichtungen und Haftungsverhältnisse
Wesentliche künftige finanzielle Verpflichtungen i.S. von § 285 Nr. 3 HGB bestehen aus:
		in Tausend €		2025		2024

		Bestellobligo für Waren		50.249		43.821

		Mietverpflichtungen		61.324		61.267

		Übrige finanzielle Verpflichtungen		1.225		1.827

		Gesamt		112.799		106.915





				Bestellobligo für Waren		Mietverpflichtungen		Übrige finanzielle Verpflichtungen 

		in Tausend €		2025		2024		2025		2024		2025		2024

		bis zu einem Jahr		50.249		43.821		10.052		8.360		1.002		1.460

		1 bis zu 5 Jahre		0		0		31.443		33.045		223		367

		mehr als 5 Jahre 		0		0		19.829		19.862		0		0

		Gesamt		50.249		43.821		61.324		61.267		1.225		1.827





Des Weiteren bestehen harte Patronatserklärungen zugunsten folgender Gesellschaften:•Pnebo Gesellschaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH•gegenüber einem Reifenlieferanten bis zu 2,0 Mio. €. Zum Bilanzstichtag bestehen diesbe-züglich keine Verbindlichkeiten.•Delticom OE S.R.L.:•gegenüber verschiedenen Reifenlieferanten sowie gegenüber dem Vermieter eines Warenla-gers. Zum Bilanzstichtag bestehen diesbezüglich keine Verbindlichkeiten. Darüber hinausverpflichtet sich die Delticom AG, die Delticom OE S.R.L. finanziell stets so auszustatten,dass diese ihren Verpflichtungen jederzeit nachkommen kann.
Auf Basis der Sicherheitenpoolvereinbarung mit den beteiligten Banken haftet die Delticom AG ge-samtschuldnerisch auch für die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten der Delticom OE S.R.L.Zum Bilanzstichtag 31.12.2025 bestehen keine diesbezüglichen Verbindlichkeiten. Auf Basis einerGarantieerklärung haftet die Delticom OE S.R.L. wiederum nachrangig für die Verbindlichkeit der Del-ticom AG gegenüber den beteiligten Banken.
Bezüglich der Haftungsverhältnisse gegenüber Lieferanten wird aufgrund der Erfahrungen der Vergan-genheit und den erwarteten Ergebnisentwicklungen der Gesellschaften von einer geringen Wahrschein-lichkeit der Inanspruchnahme ausgegangen.
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Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl
Bei der Delticom AG waren im Berichtsjahr durchschnittlich 85 (Vorjahr: 122) Mitarbeiter beschäftigt.Davon:•82 Vollzeitbeschäftigte•3 TeilzeitbeschäftigteDarüber hinaus war bei der Delticom AG im Berichtsjahr 1 Auszubildende (Vorjahr: 3) beschäftigt.
Organe der Gesellschaft
Aufsichtsrat
Karl-Otto LangAufsichtsratsvorsitzenderInteriem-Management (selbstständig), WiesbadenWiesbadenMichael Thöne-FlögeStellvertretender AufsichtsratsvorsitzenderGeschäftsführer becker + flöge GmbH, HannoverHannoverHerr Thöne-Flöge ist Mitglied eines einem Aufsichtsrat vergleichbaren Kontrollgremiums, nämlich indem Verwaltungsrat bei der Opticland GmbH, Nürnberg.Andrea Hartmann-PiraudeauAufsichtsratsmitgliedGeschäftsführerin Consensus GmbH, Stuttgart
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Saint Germain-en-Leye/France
Vorstand
•Philip von Grolman, Hemmingen: Distributionslogistik, Personal, Category Non Tyres Products•Nathalie Kronenberg, Burgdorf: Einkauf, Global Sales B2B & Key Account, Business Unit Moto•Andreas Prüfer, Hannover: Sales & Marketing B2C, Finance, Warehouse
Vergütung der Leitungsorgane
Die Vergütung der Vorstände der Delticom AG basiert auf den im Rahmen der Hauptversammlungenam 10.05.2022 bzw. 06.06.2024 beschlossenen Vergütungssystemen. Die Vergütung des Vorstandssetzt sich dabei grundsätzlich aus einer Festvergütung und einer variablen Vergütung zusammen.
Bei der Festvergütung handelt es sich um eine erfolgsunabhängige Grundvergütung inklusive Neben-leistungen. Die Nebenkosten beinhalten in 2025 insbesondere Sozialversicherungskosten.
Nach den Vergütungssystemen aus 2022 bzw. 2024 können Mitglieder des Vorstands neben demFestgehalt und einer kurzfristigen variablen Vergütung auf Basis der Erreichung von Leistungszielenauch eine langfristige variable aktienbasierte Vergütung erhalten.
Die Vergütungen der Vorstände verteilen sich auf die nachfolgenden Kategorien wie folgt:
		in Tausend €		

		kurzfristig fällige Leistungen		1.315

		anteilsbasierte Vergütungen		438

				1.753





Die Rückstellungen für die Vorstandsvergütung betragen 275 Tsd. € (kurzfristig).
Die Gesamtbezüge des Vorstands betragen für das Geschäftsjahr 2025 1.753 Tsd. €.
Der Bestand der gewährten Aktienoptionen hat sich für die Vorstandsmitglieder wie folgt entwickelt:
				AOP 2019		AOP 2023		AOP 2024		

				1. Tranche		2. Tranche		1. Tranche		1. Tranche		Gesamtbestand 31.12.2025

				06.01.2022		19.05.2023		05.12.2024		25.12.2025

		Philip von Grolman		24.835		105.633		108.693		94.595		333.756

		Andreas Prüfer		24.835		105.633		219.664		365.991		716.123

		Nathalie Kronenberg		0		0		75.862		131.487		207.349
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In 2023 bzw. 2024 haben Herr von Grolman und Herr Prüfer auf die Ausübung der Aktienoptionender 1. und 2. Tranche bzw. der 3. Tranche des Aktienoptionsprogramms 2014 verzichtet. Die Aktien-optionen von ausgeschiedenen früheren Vorständen der Gesellschaft sind vollständig bereits in Vor-jahren verfallen.
Die beizulegenden Zeitwerte zum Gewährungszeitpunkt der an die Vorstandsmitglieder gewährten Ak-tienoptionen stellen sich wie folgt dar (in €):
				AOP 2019		AOP 2023		AOP 2024

				Zeitwert		Zeitwert		Zeitwert		Zeitwert

				1. Tranche		2. Tranche		1. Tranche		1. Tranche

				06.01.2022		19.05.2023		05.12.2024		25.12.2025

		Philip von Grolman		75.002		74.999		126.084		70.000

		Andreas Prüfer		75.002		74.999		254.810		27.833

		Nathalie Kronenberg		0		0		88.000		97.300





Die beizulegenden Zeitwerte je Aktie zum jeweiligen Gewährungszeitpunkt 3,02 € (06.01.2022),0,71 € (19.05.2023), 1,16 € (05.12.2024) und 0,74 € (25.12.2025).
Die Ausübungspreise betragen 6,59 € (06.01.2022), 1,87 € (19.05.2023), 2,23 € (05.12.2024)sowie 2,06 € (25.12.2025).
Durch das Ausscheiden früherer Vorstandsmitglieder und Mitarbeiter sowie den Verzicht auf die Aus-übung der Aktienoptionen durch Vorstandsmitglieder sind insgesamt 191.837 Aktienoptionen ver-fallen.
Wertveränderungen aufgrund von Änderungen der Ausübungsbedingungen waren nicht zu verzeichnen.
Bezüge des Aufsichtsrats
Dem Aufsichtsrat wurden für das Geschäftsjahr 2025 Bezüge in Höhe von insgesamt 218 Tsd. € (Vor-jahr: 219 Tsd. €) gewährt. Dies umfasst ausschließlich eine feste Vergütung ohne erfolgsabhängigeBestandteile zzgl. Auslagen.
Honorar des Abschlussprüfers
Die Honorare für den Abschlussprüfer BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bremen, werden imKonzernabschluss dargestellt.
Das vom Abschlussprüfer der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2025 berechnete Gesamthonorarwird aufgeschlüsselt nach Abschlussprüfungsleistungen, anderen Bestätigungsleistungen und sons-tigen Leistungen in der entsprechenden Angabe des Konzernabschlusses der Delticom AG angegeben.Die Abschlussprüfungsleistungen beinhalten vor allem die Honorare für die gesetzlich vorgeschrie-benen Prüfungen der Konzernabschlussprüfung, der Prüfung des Einzelabschlusses der Delticom AG
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sowie des Abhängigkeitsberichts. Die unter den anderen Bestätigungsleistungen ausgewiesen Hono-rare betreffen Leistungen im Zusammenhang mit regulatorischen Anforderungen.
Ausschüttungsgesperrte Beträge i.S.d. § 268 Abs. 8 HGB
Zum Abschlussstichtag unterliegen der Ausschüttungssperre:
		in Tausend €		31.12.2025

		Aktive latente Steuern		7.440

		Gesamtbetrag der ausschüttungsgesperrten Beträge		7.440





Verbundene Unternehmen und Beteiligungen
Die nachfolgende Tabelle zeigt den Anteilsbesitz der Delticom AG:
		Name und Sitz		Anteil am Kapital		Eigenkapital		Jahresüberschuss/-fehlbetrag des letzten Geschäftsjahres		Stichtag der vorliegenden Information

				%				Umrechnungskurs €		Eigenkapital in Tsd. Fremdwährung		Eigenkapital in Tsd. €		Ergebnis in Tsd. Fremdwährung		Ergebnis in Tsd. €		

		Unmittelbar																

		Delticom Ltd., Witney		100		GBP		0,8728		307		352		20		23		31.12.2025

		Delticom OE S.R.L., Timisoara		100		RON		5,0971		23.734		4.656		8.185		1.606		31.12.2025

		Pnebo Gesellschaft für Reifengroßhandel und Logistik mbH, Hannover		100		EUR						41				0*		31.12.2025

		Tirendo GmbH, Berlin		100		EUR						3.604				0*		31.12.2025

		Giga GmbH, Hamburg		100		EUR						300				0*		31.12.2025

		TyresNet GmbH, München		100		EUR						975				0*		31.12.2025

		All you need GmbH, Berlin		100		EUR						1.240				0*		31.12.2025

		Extor GmbH, Hannover		100		EUR						326				22		31.12.2025

		DS Road GmbH (CH), Pratteln		100		CHF		0,9309		92		98		85		91		31.12.2025

		Delticom GmbH, Hannover		100		EUR						-34				87		31.12.2025

		Mittelbar																

		Delticom Shops S.R.L., Timisoara
über Delticom OE S.R.L., Timisoara		100		RON		5,0971		0		0		0		0		31.12.2025

																		

		* nach Ergebnisabführung/Verlustübernahme														





In 2025 wurden die Delticom Russland OOO, Moskau sowie die Delticom TOV, Lwiw liquidiert. DieDeltilog GmbH wurde verkauft. Es erfolgte eine Umfirmierung der Ringway GmbH in Delticom GmbH.Darüber hinaus wurde die rumänische Tochtergesellschaft Delticom Shops S.R.L., Timisoara neu ge-gründet.
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Entsprechenserklärung zur Übernahme der Empfehlungen der "RegierungskommissionDeutscher Corporate Governance Kodex"
Die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erklärung wurde vom Vorstand und Aufsichtsratam 24.03.2026 abgegeben und den Aktionären auf unserer Internetseite https://www.delti.com/de/investor-relations/corporate-governance/entsprechungserklaerung/ zugänglich gemacht.
Stimmrechtsmitteilungen
Am Abschlussstichtag bestehen an der Delticom AG die nachfolgend aufgeführten Beteiligungen, fürdie Mitteilungen nach dem Wertpapierhandelsgesetz gemacht worden sind. Die Angaben stellen dienach den Vorschriften des Wertpapierhandelsgesetzes veröffentlichten Inhalte der Mitteilungen oderderen Übersetzungen dar; die dort enthaltenen Angaben zur absoluten Anzahl der Stimmrechte desjeweiligen Mitteilungspflichtigen respektive zur Gesamtzahl aller Stimmrechte an der Delticom AG unddas prozentuale Verhältnis der beiden zueinander beziehen sich auf den Zeitpunkt der Abgabe derMitteilungen und sind unter Umständen aufgrund nachfolgender Kapitalmaßnahmen überholt:
Zum Abschlussstichtag noch relevante Veröffentlichungen gemäß § 40 WpHG vor 2025
Veröffentlichungen gemäß § 33ff. WpHG im Geschäftsjahr 2020
MeldepflichtigerHerr Alexander GregoryVeröffentlichung vom 17. Dezember 2020Herr Alexander Gregory, hat uns am 17. Dezember 2020 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dasssein Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 17. Juni 2019 die Schwellevon 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,62 % (700.000 Stimmrechte) beträgt. SämtlicheStimmrechte sind ihm nach § 34 WpHG zuzurechnen.
Veröffentlichungen gemäß § 33 WpHG im Geschäftsjahr 2021
MeldepflichtigerDr. Andreas PrüferVeröffentlichung vom 15. Juni 2021Dr. Andreas Prüfer hat uns am 15. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimm-rechtsanteil (über die Prüfer GmbH) im Rahmen einer Poolvereinbarung mit Herrn Rainer Binder ander Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 9. Juni 2021 die Schwelle von 50 % unterschritten hat
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und zu diesem Tag 47,86 % (6.561.232 Stimmrechte) beträgt. Sämtliche Stimmrechte sind ihm undder Prüfer GmbH nach § 34 WpHG zuzurechnen.
MeldepflichtigerRainer BinderVeröffentlichung vom 15. Juni 2021Rainer Binder hat uns am 15. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechts-anteil (über die Binder GmbH) im Rahmen einer Poolvereinbarung mit Herrn Dr. Andreas Prüfer an derDelticom AG, Hannover, Deutschland, am 9. Juni 2021 die Schwelle von 50 % unterschritten hat undzu diesem Tag 47,86 % (6.561.232 Stimmrechte) beträgt. Sämtliche Stimmrechte sind ihm und derBinder GmbH nach § 34 WpHG zuzurechnen.
MeldepflichtigeGANÉ AktiengesellschaftVeröffentlichung vom 30. Juni 2021GANÉ Aktiengesellschaft, Aschaffenburg, hat uns am 30. Juni 2021 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitge-teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 29. Juni 2021 dieSchwelle von 10 % überschritten hat und zu diesem Tag 10,05 % (1.490.300 Stimmrechte) beträgt.Sämtliche Anteile werden von der Gesellschaft direkt i.S.d. § 33 WpHG gehalten.
MeldepflichtigerDr. Andreas PrüferVeröffentlichung vom 24. Mai 2024Dr. Andreas Prüfer hat uns am 24. Mai 2024 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass die ehemaligePrüfer GmbH auf ihre Tochtergesellschaft, die eCola GmbH, verschmolzen wurde und diese nach derVerschmelzung in Prüfer GmbH umfirmiert wurde. Aufgrund der Gesamtrechtsnachfolge hält nun dieneue Prüfer GmbH die zuvor von der ehemaligen Prüfer GmbH direkt und indirekt gehaltenen Stimm-rechte an der Delticom AG.
MeldepflichtigeAxxion S.A., Grevenmacher/LuxemburgVeröffentlichung vom 19. August 2024
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Axxion S.A. Grevenmacher/Luxemburg, hat uns am 19. August 2024 nach § 33 Abs. 1 WpHG mitge-teilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der Delticom AG, Hannover, Deutschland, am 18. August 2024 dieSchwelle von 5 % überschritten hat und zu diesem Tag 5,07 % (751.913 Stimmrechte) beträgt. Sämt-liche Stimmrechte sind ihr nach § 33 WpHG (3,86 %) bzw. nach § 34 WpHG (1,21 %) zuzurechnen.
Konzernabschluss
Die Gesellschaft stellt gemäß § 315e HGB einen Konzernabschluss nach internationalen Rechnungs-legungsstandards auf (kleinster und größter Konsolidierungskreis). Dieser ist im Unternehmensre-gister und auf der Internetseite www.delti.com einsehbar.
Ereignisse nach dem Abschlussstichtag
Die Auswirkungen des Angriffs Israels auf den Iran Ende Februar 2026 lassen sich aktuell noch nichtabschätzen. Anlieferungsverzögerungen für Reifenimporte von außerhalb Europas sind zumindest fürdas anstehende Sommerreifengeschäft nicht auszuschließen.
Vorschlag der Ergebnisverwendung
Der Vorstand schlägt vor, vom Bilanzgewinn in Höhe von 5.446 Tsd. € auf neue Rechnung vorzutragenfür die zum Ausschüttungszeitpunkt im Umlauf befindlichen Aktien 0,12 € pro Aktie auszuschüttenund den Restbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.
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Entwicklung des Anlagevermögens
				Anschaffungs- und Herstellungskosten

				01.01.2025		Zugänge		Abgänge		Umbuchungen		31.12.2025

				Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €

		Immaterielle Vermögensgegenstände		8.632		888		0		0		9.520

		I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten		8.632		888		0		0		9.520

												

		Sachanlagen		31.342		2.105		289		0		33.158

		I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken		0		14						14

		II. Technische Anlagen und Maschinen		17.068		773		0		0		17.841

		III. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung		14.274		1.185		289		0		15.170

		IV. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		0		133		0		0		133

												

		Finanzanlagen		51.122		1.800		1.548		0		51.374

		I. Anteile an verbundenen Unternehmen		50.894		0		1.320		0		49.574

		II. Ausleihungen an verbundene Unternehmen		228		0		228		0		0

		III. Sonstige Ausleihungen		0		1.800		0		0		1.800

												

				91.096		4.793		1.837		0		94.052





				Aufgelaufene Abschreibungen		Nettobuchwerte

				01.01.2025		Zugänge		Abgänge		Umbuchungen		31.12.2025		31.12.2025		31.12.2024

				Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €		Tsd. €

		Immaterielle Vermögensgegenstände		7.921		374		0		0		8.295		1.225		711

		I. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten		7.921		374		0		0		8.295		1.225		711

																

		Sachanlagen		18.892		1.635		288		0		20.239		12.919		12.450

		I. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstücken		0		0		0		0		0		14		0

		II. Technische Anlagen und Maschinen		7.359		1.112		0		0		8.471		9.370		9.709

		III. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung		11.533		523		288		0		11.768		3.402		2.741

		IV. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau		0		0		0		0		0		133		0

																

		Finanzanlagen		19.008		0		1.522		0		17.486		33.888		32.114

		I. Anteile an verbundenen Unternehmen		18.780		0		1.294		0		17.486		32.088		32.114

		II. Ausleihungen an verbundene Unternehmen		228		0		228		0		0		0		0

		III. Sonstige Ausleihungen		0		0		0		0		0		1.800		0

																

				45.821		2.009		1.810		0		46.020		48.032		45.275
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